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Dem Andenken an Franz Skutsch

Unde mihi tam fortem tamqne fidelem ?





Vorwort.

Die vorliegende Neubearbeitung des Orator stellt nicht eine
Neubearbeitung der Jahnschen Ausgabe dar , sondern eine selbst¬
ständige Arbeit . Damit soll nicht gesagt sein, daß das zur
Erklärung beigebrachte Material alles neu ist : vielmehr habe
ich bei der Arbeit empfunden (und manchmal recht störend ),
daß ich die Benutzung von tralatizischem Gut nicht vermeiden
konnte . Während ich mich bei der Erklärung des Brutus noch
von dem Gedanken beeinflußen ließ, daß mein Kommentar in
Schulen gebraucht werden könne , habe ich mich seitdem eines
Besseren belehren lassen und daher jede Rücksicht auf Schul¬
zwecke aufgegeben : wenn ich dennoch Manches gesagt habe ,
was früher nur in einem Schulkommentar seine Stelle gehabt
hätte , so werden Kundige die Berechtigung dieses Verfahrens
einsehen . Ich habe mich bemüht , keiner Schwierigkeit aus dem

Wege zu gehen und doch das Buch nicht zu sehr anschwellen
zu lassen , im Gegensatz zu der heutigen Mode, bei der wir
auf dickleibige Kommentare zu Luxorius oder Ennodius rechnen
müssen . Mein Augenmerk habe ich besonders darauf gerichtet ,
Ciceros rhetorische Theorie aus der Geschichte der griechischen
Rhetorik zu erklären und die griechischen Aequivalente für seine

Terminologie zu finden . Meine Schüler R . Ganschinietz und J . Kroll
haben bei der Korrektur wertvolle Hilfe geleistet , ersterer auch
die Indices angefertigt .

Münster W . , im Februar 1913 . W . Kroll .





EINLEITUNG.

Der Orator ist, wie der nahe verwandte Brutus , eine Frucht
der unfreiwilligen Muße, die Cicero während Caesars Dictatur
genoß . Seine Abfassungszeit läßt sich nicht genau festlegen ;
sie fällt nach der des Brutus (zwischen Januar und April 46 ),
den Cicero hier schon erwähnt (23), und der laudatio Catonis
(35 itaque hoc sum adgr essus statim Catone ahsoluto ) , die
bald nach dem Eintreffen der Nachricht von Catos Tode (pri¬
die Idus Apriles) verfaßt sein wird . Als vollendet wird die
Schrift zuerst erwähnt in dem leider nicht genau datierbaren ,
aber jedenfalls in das Ende des J . 46 fallenden Briefe ad
Att . XII 6 a (zu 29) ,

i) dem aus derselben Zeit stammenden Briefe
des Caecina ep. VI 7,4 und in dem Ende Januar 45 ge¬
schriebenen Briefe an Lepta (ep. VI 18,4) . Sie setzt voraus ,
daß Brutus in Gallia cisalpina weilt (33 f.) , wohin ihn Caesar
(nach Plriarch Brut . 6 ) Ende des J . 47 geschickt hatte (vgl.
Brut . 171 ; Ο . E . Schmidt , der Briefwechsel des Cicero S . 238 ) .
Wir können also nur sagen , daß sie in der zweiten Hälfte des
J . 46 abgefaßt ist, gewiß ziemlich rasch , wie sich aus Ciceros
sonstiger Gewohnheit und einigen Anzeichen von Flüchtigkeit
schließen läßt (vgl . zu 9 . 29 . Einl . z . Brut . S . 6) .

Die Veranlassung der Schrift ist ziemlich deutlich . Cicero
hatte im Brutus versucht , die Angriffe der Jungattiker gegen
sich als unbegründet zu erweisen und Brutus , der sich an ihnen
beteiligt hatte , auf seine Seite herüberzuziehen (Einl . zum Brut .
S . 10) . Aber es lag in dem Charakter dieser Schrift , daß er
seine Ansichten vom richtigen Stil nur gelegentlich , vom eigent¬
lichen Thema abspringend , entwickeln konnte ; auch war sie
viel zu sehr auf die Verherrlichung Ciceros als des Gipfel¬
punktes der römischen Beredsamkeit zugeschnitten , um für
solche theoretischen Erörterungen viel Raum zu lassen . Als sich
nun Brutus für die Zusendung des ihm gewidmeten Dialoges
bedankte , hatte er einzelne Punkte hervorgehoben , über die er

1) Schiches Datierungsveisucli (Zu Ciceros Briefen, Berlin 1905)
ist nicht haltbar ; vgl . Sternkopf, Bursian 139 , S. 38 .
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2 EINLEITUNG.

anderer Meinung war , und Cicero gebeten , seine Anschauungen
vom besten Stil eingehend zu begründen 1) . Diesem Wunsche
kam Cicero um so bereitwilliger nach , als er immer noch hoffte,
Brutus für seine Ansicht zu gewinnen und damit den nach
Calidius ’ und Calvus ’ Tode einflußreichsten Gegner seiner Be¬
redsamkeit zum Schweigen zu bringen ; auch hegte er noch
die geheime Hoffnung , daß Brutus den Staat vom Tyrannen
befreien würde , und hatte daher besondere Veranlassung , die
Freundschaft nicht erkalten zu lassen : und die Widmung eines
Buches durch Cicero war immerhin eine Ehre , die man damals
zu würdigen wußte .

Wäre Cicero seinem starken Temperamente , das ihm so
manchen Streich gespielt hat , gefolgt , so hätte er die Schrift
zu einer offenen Invective gegen die Attiker gestempelt ; aber
schon die Rücksicht auf Brutus mußte ihn davon abhalten .
So hat er einen anderenen Weg eingeschlagen und die harm¬
lose Form der Lehrschrift gewählt , und zwar die der sorgfältig
stilierten , nicht des υπόμνημα , das schon deshalb nicht in Betracht
kam , weil er auch hier (wie in de oratore ) den Anschein zu
meiden bestrebt ist , als habe er mit den Schulrednern irgend
etwas gemein 2 ) . Diese scheinbar rein theoretische Lehrschrift ,
die angeblich das Idealbild des vollkommenen Redners entwerfen
will (vgl . bes . 7 — 10 ) , ist aber trotzdem so angelegt , daß sie
hauptsächlich die Vorwürfe der Attiker widerlegt , ganz abgesehen
von einzelnen Abschnitten , in denen er sich offen gegen diese
wendet .

Die Vorwürfe der extremen Attizisten gegen Cicero faßt
Quintilian XII 10, 12 mit folgenden Worten zusammen : quem
tamen et suorum homines temporum incessere audebant ut
tumidiorem et Asianum et redundantem et in repetitionibus
nimium et in salibus aliquando frigidum et in compositione

1) Auf diesen Brief bezieht sich Cicero § 1. 3 . 34. 52 . 174 und
vielleicht auch 40 . Im Mai 44 schreibt er an Atticus (XIV 20) über
Brutus : cum ipsius precibus paene adductus scripsissem ad eum de
optimo genere dicendi. Man kann daher unsere Schrift allenfalls einen
Literaturbrief nennen, der sich zumBuche ausgewachsenhat . W. Schmid
Berl . Woch. 1904, 427 . Man kannte aber auch eigentliche Briefe
über diese Fragen an Brutus , wie Quint. VIII 3,6 (zu 97 ) zeigt .

2) Zu 43 . 112 . 140 ; Rh . Mus . LVIII 572. Die Schrift als Dia¬
log zu gestalten mochte Cicero so kurze Zeit nach der Abfassung
des Brutus wenig Neigung haben ; zudem wollte er seine Meinung
wirklich eingehend und wissenschaftlich begründen und den Schein
vermeiden, als solle durch die künstlerische Form sachliche Ober¬
flächlichkeit verdeckt werden.
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fractum, exultantem ac paene, quod procul absit, viro mol¬
liorem . Dazu stimmt Tacitus , der uns zugleich eine — oder
die — Quelle nennt, aus der man von diesen Debatten noch
später etwas wußte (dial. 18 vgl . 25 ) : aus den Briefen des Calvus
und Brutus an Cicero könne man ersehen Ciceronem a Calvo
male audisse tamquam solutum et enervem, a Bruto autem,
ut ipsius verbis utar, tamquam fractum atque elumbem. Wenn
er kurz vorher von obtrectatores spricht, quibus inflatus et
tumens nec salis pressus , sed supra modum exultans et super¬
fluens et parum Atticus videretur , so ist das wohl nur eine
Paraphrase derselben Worte . Weitere Einzelheiten erfahren wir
zunächst aus Quintilian, der IX 4 , 1 . 53 . 64 . XII 1 , 22 eben¬
falls die Briefe des Brutus und Calvus als Beleg dafür citiert,daß
man Ciceros Synthesis wegen ihrer Rhythmen tadelte und einen
speziellen Tadel des Brutus gegen kretischenRhythmus bei Demos¬
thenes ') erwähnt (vgl . zu 217 ) . Ferner kann man einzelne
Äußerungen des Cicero selbst dazu halten. In § 40 verrät er
uns, daß Brutus den Isokrates, den Urheber der weichen und
runden epideiktischen Beredsamkeit, tadelte, und oft genug sagt
er uns, daß jene Attizisten nur die Vertreter einer ganz schlichten
Manier als attiseh gelten ließen und alle etwas freier und reicher
stilisierenden Schriftsteller als Asianer brandmarkten

1

2 ) . Es sind
also namentlich drei Punkte, auf die sieh ihr Tadel richtete:
1 . eine gewiße Üppigkeit des Ausdruckes, 2 . der rhythmische Fall
der Rede, 3 . der bisweilen frostige Witz .

Daß diesem Tadel eine gewisse Berechtigung innewohnt,
erkennt schon Tacitus an : aber fraglich war , ob jene Redner
ihrer Bedeutung nach ein Recht hatten, einen Mann wie Cicero
zu kritisieren . S® viel ist sicher, daß er ihn aufs höchste erbitterte.
Denn er traf ihn in einem Augenblicke, wo seine Eigenliebe
besonders empfindlich sein mußte : da er politisch nichts galt,

1) Die Polemik scheint danach sehr vorsichtig gewesen zu sein,und man darf zweifeln, oh Brutus die von Tacitus mitgeteilten
scharfen Wendungen gegen Cic . selbst richtete . Cic . quittiert für
diese Höflichkeit , indem er alle Ausfälle gegen die Attiker so vor¬
bringt , als habe Brutus nichts mit ihnen zu tun . Vgl. auch § 237 und
den Brief an Cornificius, ep . XII 17,2. Mir scheint, daß manche Fach¬
genossenauch hiervon lernen könnten ; vgl . VollmersHorazPraef . V adn.

2) v. Wilamowitz hat Herrn. 35,1 gezeigt , daß Asianismus ein
damals aufgekommenes Schlagwort ist , das man nicht ohne weiteres
zur objektiven Charakteristik eines bestimmten Stiles verwenden
darf. Ich finde das in der Literatur über diese Fragen nicht immer
beherzigt .

1 *



4 EINLEITUNG .

hing er an seinem Rednerruhme um so mehr . Daher versuchte
er zunächst , im Brutus aus der historischen Entwicklung der
römischen Beredsamkeit zu zeigen , wie weit er seine Vorgänger
hinter sich gelassen hatte . Da dieser Versuch mindestens den
Brutus nicht überzeugt hatte , geht er nunmehr daran , jene Vor-
würfe mit schwerem wissenschaftlichem Rüstzeug zu bekämpfen .
Er kann ihnen allen mit Fug und Recht entgegenhalten , daß
sich die getadelten Eigentümlichkeiten bei anerkannten und be¬
wunderten attischen Rednern fänden , also nicht als asianisch
bezeichnet werden dürften . Er kann sich für den Witz auf
Lysias , Hypereides und Demades (90) , für den Überschwang
des Ausdruckes und die dahinrollenden Perioden auf Isokrates ,
Demosthens und Aeschines berufen (z . B . 40 , 235 ) : wenn
Demosthenes nicht aus Tralles stammte (234 ) , so hatte man
auch kein Recht , ihn selbst einen Asianer zu schelten . Aber
er wußte , daß solche selbstverständlichen Wahrheiten eben wegen
ihrer Selbstverständlichkeit ihren Eindruck nur zu leicht ver¬
fehlen , und machte sich deshalb eine Reihe von Beweisen zurecht ,
auf die seine Gegner kaum gefaßt sein konnten , und denen sie
in keinem Falle Gegenbeweise von gleicher Kraft und Schärfe
gegenüberstellen konnten : er war nun einmal der gebildetste
Mann , der glänzendste Stilist und der gewandteste Schriftsteller
Roms .

Um dem Vorwurfe des Überschwanges zu begegnen , be¬
ruft er sich auf die Lehre von den drei Stilarten 1) . Es gab
nach einer längst anerkannten Anschauung einen hohen , mittleren
und niederen Stil ; jede dieser drei Arten war durch bewunderte

1 ) Stroux De Theophrasti virtutibus dicendi . Leipz . 1912 will
diese Lehre dem Tlieophrast ganz absprechen und sie aus der von
den Grammatikern geübten ästhetischen Kritik herleiten . Dagegen
spricht schon die Tatsache , daß sie fast immer nur bei Rhetoren und
in rhetorischem Zusammenhänge begegnet . Der Grammatiker ist ja
doch hauptsächlich poetarum interpres (zu 72. Neue Jahrb . 1903, 14 ) ,
und Varro , der die Lehre von den drei Stilarten entwickelt (bei
Gell . VI 14 = fr . 59 G . Sch.) , nennt demgemäß als Vertreter der
χαρακτηρεί Pacuvius , Lucilius , Terenz . Aber Stroux hat darin ganz
Recht , daß diese Lehre nicht zum eigentlichen Lehrgebäude der
Rhetorik gehört : sie war für Tlieophrast ein Hilfsmittel der Stil¬
kritik (zu 20). Wir wollen uns aber nicht einbilden , die Schrift
περί λέξεωβ auch nur entfernt in ihrer Anlage erkennen und wieder¬
herstellen zu können : der letzte mißglückte Versuch hat hoffentlich
endgiltig davon abgeschreckt . Daß Cic. den Theophrast selbst vor Augen
hat , ist wahrscheinlich ; aber man ist nirgends sicher , daß er seine
Gedanken unverfälscht durch spätere Zusätze wiedergibt .
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attische Kedner vertreten . Seine Gegner , die nur den schlichten
Stil und Redner wie Lysias anerkannten , waren eigentlich damit
schon widerlegt ; aber Cicero geht noch weiter . Nach helleni¬
stischer Auffassung muß der Redner drei Aufgaben erfüllen :
er muß probare , delectare , fledere . Diese Lehre setzt Cicero
nun zu der von den Stilarten in Beziehung 1) : zum probare
braucht man den schlichten , zum delectare den mittleren , zum
fledere — dem Wichtigsten — den hohen Stil . Also kann,
wer sich nur auf eine Stilart versteht , nicht einmal seiner Auf¬
gabe gerecht werden . Diesem Beweise gibt er aber noch eine
besondere Spitze . Seine Gegner kehrten das Prinzip der Mimesis
in einer Weise hervor , wie er selbst es in der Praxis nie getan
hatte , wenn er auch in der Theorie den verbreiteten An¬
schauungen folgt (zu 169 . Einl . zum Brut . S . 9 ) : er stellt sich
hier ganz auf ihren Standpunkt , um sie desto gründlicher zu
widerlegen . Der größte Redner war nach dem üblichen Kunst¬
urteil Demosthenes gewesen , und seine Größe hatte eben in der
Beherrschung der drei Stilarten ( 110 ) gelegen . Daher mußten die
Attizisten darauf verzichten , ihn nachzuahmen , während Cicero
es wagen durfte . Es ist sehr bezeichnend , wie er nach Dar¬
legung der Lehre von der Unentbehrlichkeit aller drei Stile zu¬
erst ( 102 ff .) Beispiele aus seinen eigenen Reden bringt und dann
scheinbar unvermittelt zu Demosthenes übergeht . Man muß
hier wie überall zwischen den Zeilen lesen und sich nicht ein¬
bilden , einem pythischen Orakel zu lauschen , das ewige Wahr¬
heiten über die vollkommene Beredsamkeit verkündet , sondern
man muß sich darüber klar sein, daß ein überaus geschickter
literarischer Fechter in eigener Sache plädiert 2) .

1) Vgl. dazu Rh. Mus . 62 , 87 . Recht wunderlich wirkt es , wenn
diese Lehren noch immer als Evangelien behandelt werden. Natur¬
gemäß muß jeder Versuch , schriftstellerische Individualitäten auf
eine Formel zu bringen , scheitern oder unvollkommen bleiben, ganz
gleich ob man mit den Stilarten oder mit klassisch und romantisch
oder mit realistisch , naturalistisch nnd idealistisch operiert : mit
solchen Schlagworten wird man höchstens Nachahmern nnd Stümpern
gerecht. Aber einen sehr ernsthaften Versuch , auf diesem schwierigen
Gebiete zu einem Maßstabe zu gelangen , stellt die Scheidung der
πλάοΜατα immerhin dar, und als solcher verdient sie ein lebhaftes
historisches Interesse.

2) Es ist eines der vielen bleibenden Verdienste von 0 . Jahn ,die Tendenz unserer Schrift richtig erkannt zu haben. In einigenPunkten ist Schlittenbauer , Die Tendenz von Ciceros Orator (Neue
Jahrb . Suppl. 28, 181 ) über ihn hinausgekommen. Ich notiere nicht
im einzelnen, wo ich von meinen Vorgängern abweiche. Zur Er-
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Noch schwerer hat es sich Cicero mit der Widerlegung
des zweiten Hauptvorwurfes gemacht — denn der Tadel seines
Witzes war nicht von Belang . Er hat sich bemüht , die Be¬
rechtigung des Rhythmus in der Prosa auf breiter Grundlage
eingehend zu erweisen — keine leichte Aufgabe , da er die
Anwendung der Klausel (nur um diese handelt es sich im Grunde )
praktisch gelernt hatte und nun erst als alter Mann eine
theoretische Begründung dafür finden muß . Er konnte das um
so weniger umgehen , als Brutus in seinem Brief ihn dazu auf¬
gefordert hatte (174) . So wird denn der Abschnitt über den
eigentlichen Rhythmus ( 168 ff .) eine Monographie für sich mit
einer besonderen Einleitung und Anrede des Adressaten und
mit einer kunstvollen , sorgfältig durchgeführten Disposition .
Eine Polemik gegen die Attizisten und ein Preis der eigenen
Verdienste eröffnet und schließt diesen Abschnitt , und auch inner¬
halb desselben fehlt es an beidem nicht , so daß über die Ab¬
sicht des Autors kein Zweifel walten kann ' ) .

Auch ein Blick auf den Umfang dieses Teiles ist belehrend :
er umfaßt 69, mit den vorangehenden Erörterungen über die
Synthesis der Worte und Kola 88 Paragraphen ; die Behand¬
lung der Stilarten zusammen 57 . Beide Punkte nehmen also
die bei weitem größere Hälfte der Schrift in Anspruch . Hätte
Cicero wirklich vorgehabt ein vollständiges Idealbild des Redners
zu zeichnen , so mußte er den Kernlehren der Schulrhetorik ,
die er so stiefmütterlich abtut , eine halbwegs ebenso ausführliche
Behandlung zuteil werden lassen .

Aber Cicero wendet noch ein anderes , kaum weniger wirk¬
sames Mittel an : er weist sehr deutlich auf das hin , was ihn
von der kleinasiatischen Beredsamkeit scheidet . Während er
im Brutus durch die Darstellung seines Bildungsganges seine
allmähliche Befreiung vom asianisehen Schwulst klar zu machen
bestrebt ist, schlägt er hier nur einmal einen verwandten Ton
an ( 107) . Wohl aber nimmt er schon in § 25 das Schlagwort
seiner Gegner von der halbbarbarischen Redeweise der Asianer

gänzung verweise ich auf die Einleitung zum Brutus , wo ich einiges
gesagt habe, was , wie mir scheint , vielfach übersehen wird .

1) Dieser Sachverhalt entzieht der Hypothese von Curcio (Le
opere retoriche di Cicerone . Acireale 1900 S . 175 ) von vornherein den
Boden. Nach dieser soll der Abschnitt über die Synthesis ursprünglich
eine selbständige Monographie gewesen und mit dem ersten Teil de
optimo genere dicendi erst nachträglich durch ein Mittelstück de
oratore perfecto verbunden worden sein . Das hat bereits Marchesi
Atene e Roma VI ( 1903 ) 191 . 198 widerlegt .
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bereitwillig auf , um seinen Abstand von ihnen darzutun , und
wiederholt es da , wo er den singenden Vortrag der klein¬
asiatischen Redner scharf ablehnt (27 , 57) t) . Ferner bringt
er am Schluß, wo es auffällt , eine Bemerkung über die Fehler ,
zu denen die Anwendung des Rhythmus den verführen kann , der
sich nicht an die attischen Muster hält (229 ff .) : kühne Hyperbata ,
leere Flickworte und Monotonie sowie Kleinlichkeit des Rhythmus
(vgl . 212 ) . Kurz vorher hat er Gelegenheit genommen , den
Unterschied seiner Periodisierung von der des Hegesias unter
heftigem Tadel gegen diesen zu schildern (226 ) : es mag sein,
daß die Gegner ihn mit diesem Gipfel der Geschmacklosigkeit
verglichen hatten .

Zu dem gleichem Resultat führt eine Betrachtung der An¬
lage der ganzen Schrift .

Ihre Disposition ist nämlich folgende :
I . Prooemium 1 — 32 . Auf die Widmung an Brutus

( 1 , 2 ) folgen Erörterungen über die Schwierigkeit des Themas
(3 —6 ) ; der orator perfectus wird mit einer platonischen Idee
verglichen (7— 10) . Darauf folgen zwei Anhänge , die schon
halb und halb zur Tractatio gehören (die man schließlich auch
hier ' schon beginnen lassen kann ) : 1 . der vollkommene Redner
ist ohne philosophische Bildung undenkbar ( 11 — 19 ) ; 2 . er
muß alle drei attischen Stilarten umfassen wie Demosthenes ,
nicht bloß eine wie die Jungattiker (20— 32) .

II . Tractatio 33 — 236 . Neue Widmung an Brutus
(33 — 35) , erneute Betonung der Schwierigkeit des Themas (36) ;
Ausschluß des γένος επιδεικτικόν mit Auseinandersetzung über
die Bedeutung des Isokrates ( 37—42 ) . Dann erst Einteilung
der Beredsamkeit in 1 . inventio , 2 . dispositio, 3 . actio und elocutio
(43 ) , darauf eigentliche Tractatio :

1 . inventio (44— 49 ) ,
2 . dispositio (50 ),
3 . elocutio ( 51 — 236 ) , wobei auch die actio kurz abge¬

handelt wird (54— 60 ) , während der fünfte Teil der Rhetorik ,
die memoria , beiseite geschoben wird ( 54 E .) . Auch hier wird

1) Nur zu diesem Zwecke geht er auf die actio ziemlich aus¬
führlich ein , während er inventio und collocatio geschäftsmäßig abtut
und die memoria ganz beiseite läßt . Man sieht übrigens deutlich,
daß für ein literarisches Pamphlet dieser Art keine rechte Tradition
vorhanden ist und es daher Anschluß an die rhetorischen Handbücher
sucht, mit denen es eigentlich nichts gemein haben will.
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der Stil der Philosophen , Sophisten , Historiker und Dichter aus¬
drücklich von der Betrachtung ausgeschlossen ( 62 —68) .

Der vollkommene Redner muß
A ) probare , delectare , flectere und dementsprechend mit

richtigem Gefühl für das nqercov die drei Stilarten anwenden
(69— 75 ) , nämlich :

1 . genus tenue ( 76 — 90 ),
2 . genus medium ( 91 — 96) ,
3 . genus grande (97— 99)

und sie alle drei beherrschen ( 100 — 112 ) ;
B ) Kenntnisse aus Philosophie , Recht und Geschichte be¬

sitzen ( 113— 120) ;
C) die gewöhnlichen rhetorischen Schulregeln ( 121— 125 ),

die Lehre von der &έσυς und ανξησις ( 125 — 127 ) , das ινάϋος
( 128 — 133 ) beherrschen , auf die έχλογή ονομάτων ( 134 ) und
die lumina verborum ( 135 ) und sententiarum ( 136— 139) achten .
[Hier , vor dem Eintritt in kniffliche und spezielle Schulregeln ,
wird die Frage behandelt , ob für einen römischen Senator die
Schriftstellerei über diese Dinge passend sei, 140— 148 ] .

D) besondere Sorgfalt auf die σύνΰεσις ονομάτων ver¬
wenden , und zwar a) auf den Wohlklang der einzelnen Worte
( 149 — 164 ) , b) auf den Parallelismus der Kola ( 164— 167),
c) auf den Rhythmns der Periode ( 168 — 236 ) .

Dieser Abschnitt , für "
Hessen genaue Disposition ich auf den

Kommentar verweise , wird ein geleitet durch allgemeine Be¬
merkungen ( 168— 173 ) ; dann folgt nach einer neuen Anrede
an Brutus die vierteilige Tractatio : a ) origo numeri ( 174— 176),
ß) causa ( 177 f .) , y) natura 179—203 ), <J) usus (204 —236 ) .

III . Epilog (237 f .) .
Schon die Betrachtung dieser Disposition genügt , um uns

über Ciceros Absichten aufzuklären . Auffallend ist zunächst ,
daß er gleich im Anschlüsse an das Prooemium zwei Punkte er¬
örtert , auf die er doch später noch einmal zu sprechen kommt 1) :
die philosophische Bildung des Redners ( 11 — 19 , vgl . 113 ff .)
und die Beherrschung der drei Stilarten (20— 32 , vgl . 69 ff .) .
Man wird sofort schließen , daß ihm auf diese Punkte besonders
ankam , und das ist in der Tat der Fall . Die §§ 11 — 19 sollen

1) Die Klarheit der Disposition leidet darunter , daß der Anfangder Tractatio verschleiert ist ; vgl . zu 3 .33 . Aber auch das mag Ab¬
sicht sein und den Vergleich mit einem Schulbuche ausschließen
sollen.
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darauf hinweisen , daß Cicero mit dem volgus patronorum
(Brut . 332 ) nicht verwechselt werden darf , weil er auch seine
rednerische Ausbildung bei Philosophen genossen und hier eine
silva von Kenntnissen ( 12 ) , die Kunst des latius et copiosius
disserere ( 14 ) gelernt hat , die sich in der Praxis besonders
darin zeigt , daß man den besonderen Fall ins Allgemeine
herüberspielt , aus der νπόΰεσις eine Οέσις >) macht ( 45 ff . ,
125 ) . Diesen Vorzug , den er vor den meisten Kednern seiner
Zeit hat , betont er auch deshalb so nachdrücklich , weil Brutus
dieselbe Ausbildung durchgemacht hatte und dies ein Grund
mehr war , der ihn auf Ciceros Seite hätte herüberziehen müssen

1

2

3

; .
Damit hängt eng zusammen der Hinweis auf die angeblich

Aristotelische , in Wahrheit aber ebenfalls akademische Topik
(46 ) , von der nur wenige in Rom etwas gewußt haben dürften
namentlich aber der ganze Abschnitt 113 — 120 , der Ciceros
Unterschied von den rabulae de foro recht darzutun bestimmt
ist . Er fordert Kenntnisse aus dem ganzen Gebiete der Philo¬
sophie , d . h . aus Dialektik , Ethik und Physik , aus Jurisprudenz
und Geschichte . Hier braucht er die entsprechenden Erörterungen
aus de oratore III bezw . I nur zu epitomieren : wie eng diese
mit der akademischen Rhetorik Zusammenhängen , steht seit
v . Arnims Buche über Dion von Prusa fest , und ich brauche
hier nicht ausführlich darauf einzugehen 4) .

Er richtet es dann bei der kurzen Behandlung der rhe¬
torischen Schulregeln so ein , daß er nochmals auf die Thesis
zu sprechen kommt ( 125) .

1) Vgl Rh. Mus . LV1II 564, Neue Jahrb . XI 68S . In den trüben
Tagen des J . 49 übt sich Cicero in solchen xHoeis disserens in
utramque partem tum Graece tum Latine (ad Att . IX 4) . Sihler
Amer . Journ . XXIII 283 .

2) Sehr bezeichnend Biut . 332 quid ( te exercuit ) illa vetus
Academia atque eius heres Aristus, si quidem similes maioris partis
oratorum futuri sumus ?

3) Vgl. darüber Rh . Mus . 58 , 590 . Thielscher Philol. N . F.
XXI 52 macht den vergeblichen Versuch, die scheinbare Quellen¬
angabe der Einleitung zu retten und — Aristoles ’ Rhetorik als Unter¬
lage zu erweisen.

4) Vgl. dazu Rh . Mus . 58 , 552. Neue Jahrb . 1903, 681 . Laurand
(dessen Etudes sur le style des discours de Ciceron . Paris 1907 ich
dankbar benutzt habe), gibt in seiner Schrift De Cic. studiis rhetoricis
(Paris 1907 ) zwar übersichtliche und nützliche Zusammenstellungen,versucht aber überall die Forschung auf den Standpunkt zurückzu¬
schrauben, den sie vor 50 Jahren einnahm, so daß es leider unmöglichist , sich mit ihm auseinanderzusetzen. «
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Auffallen muß es ferner , daß er nicht bloß in § 37 — 42 ,
sondern auch in 62— 68 die epideiktische Beredsamkeit und
alles, was ihr irgendwie ähnlich ist, von der Betrachtung aus¬
schließt ; er kommt auch sonst öfter ( z . B . 126 , 207 ) darauf
zu sprechen . Auch dadurch will er schon erhobene oder von
ihm erwartete Vorwürfe abwehren . Denn einerseits lagen von
ihm Dichtungen und schönwissenschaftliche Darstellungen schon
vor , andere hatte er in Aussicht J) , anderseits waren jene klein¬
asiatischen Redner hauptsächlich auf dem Gebiete der Epideixis
tätig : so mußte ihm daran liegen , auf den Unterschied seines
Stiles in den Reden von dem in den theoretischen Schriften und
von dem der Graeculi otiosi hinzuweisen , die ihr Publikum nur
unterhalten , nicht packen wollten . Er hatte daran ein um so
größeres Interesse , als man ihn einen Graeculus gescholten hatte
(zu 140 ) , ja sogar diese Schrift ausspielen konnte , um ihn von
neuem so zu nennen

1

2) . Namentlich aber waren die Fehler ,
die man den Asiani und ihm vorhielt , in der Hauptsache eben
die Eigentümlichkeiten des γένος επιδεικτικόν . Nach seiner
Darstellung bedient sich dieses des mittleren Stiles und ver¬
zichtet auf die starken Wirkungen des hohen , ohne den der im
öffentlichen Leben stehende Redner nicht auskommen kann .

Damit hängt etwas anderes eng zusammen . Cicero wird
nicht müde zu betonen , daß es für den praktischen Redner vor
allem auf die Erweckung von Leidenschaften ankomme (zu 69) .
Aber außer diesen mehr gelegentlichen oder mit den Erörterungen
über den hohen Stil verschmolzenen Bemerkungen hat er auch
einen besonderen Abschnitt über das παθητικόν , in dem er
seine Person unbedenklich in den Vordergrund stellt ( 128 ff.) .
Gerade hier kann er jenen attizistischen Schwächlingen zeigen,
daß er viel mehr ist als sie . Denn sie beschränkten sich auf
die Nachahmung von Vertretern des schlichten Stiles, nicht bloß
von Rednern wie Lysias , sondern auch von Historikern wie
Thukydides und Xenophon (30 ff . ) : damit verzichteten sie aber
von vornherein auf jene stark pathetischen Wirkungen , denen
Cicero seine größten Erfolge verdankte . Er ist denn auch bos-

1 ) Man muß bei seinen Äußerungen über die Geschichtsschreibung
(bes. 66 ) daran denken , daß er selbst ein historisches Werk ange¬
kündigt hatte (leg . I 5 ff.) , und daß man auf die Einlösung dieses
Versprechens stark rechnete (Corn. Nep . fr . 26).

2 ) Er schickt daher auch dem Abschnitt über die Synthesis eine
eingehende Rechtfertigung seiner rhetorischen Schriftstellerei voraus
( 140—148) .
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und ging zunächst die Grammatik an , nicht die Rhetorik . Aber
wenn dem so ist, weshalb geht dann Cicero mit solcher Aus¬
führlichkeit auf diese grammatischen Fragen ein ? Ich wagedarüber folgende Vermutung : Varro hatte dem Cicero im J . 47
die Widmung eines Buches versprochen , aber selbst nach zwei
Jahren dieses Versprechen noch nicht eingelöst (Att . XIII 12 , 3 ) .
Nun hat Cicero das Material zu unserem Abschnitte keinesfalls
selbst gesammelt : gewisse Spuren führen auf die Benutzung
einer ausführlicheren Quelle, einer gegen die Analogie gerichteten
Schrift , und es sind Anzeichen dafür vorhanden , daß Varro diese
Quelle war — allzu groß war ja die Auswahl damals nicht 1) .So liegt es nahe anzunehmen , daß Cicero durch diese ausge¬dehnte und für jeden Gebildeten kenntliche Entlehnung dem
Varro eine Aufmerksamkeit erweisen wollte , in der Hoffnung ,ihn auf diese Weise zu der verheißenen Widmung zu ver¬
anlassen 2) . Dazu mag noch etwas anderes kommen . In dem
fraglichen Abschnitt wird stärker gegen die Analogisten pole¬
misiert , als für den Zweck der Schrift nötig ist. Ich schätze
ihn zu hoch ein, um anzunehmen , daß er sich von seiner Quelle
habe ins Schlepptau nehmen lassen , sehe vielmehr in der Über¬
nahme dieser Polemik bewußte Absicht und kann sie dann nur
auf Caesar beziehen . Freilich war dessen Schrift de analogia
dem Cicero selbst gewidmet : aber die Polemik bleibt auch
durchaus höflich. Freilich waren seit dem Erscheinen jener
Schrift Jahre vergangen : aber Cicero trug tiefen Groll gegenden Machthaber im Herzen (zu 35) und mochte froh sein, ihm
hier in ungefährlicher Weise Luft machen zu können 3) .

Ich füge ein Wort über die Quellenfrage an , soweit diese
noch nicht gestreift ist . Es kann nur davor gewarnt werden ,Cicero voreilig mit einer Quelle zu identifizieren . Sein beweg¬
licher Geist hat ein großes Wissen präsent und ist jederzeit

,; 1 ) Zu 133 habe ich die entscheidenden Worte aus Varro fr. 53
angeführt , grade sie werden aber von Beck und Gotting De Flavio
Capro S. 36, denen Aistermann De Valerio Probo S. 121 folgt , dem
Plinius zugeschrieben . Aber wie mir Weßner mitteilt , ist das keines¬
wegs sicher , und hoffentlich werfen meine übrigen Nachweise ge¬
nügende Gründe für Varro in die Wagschale .

2 ) Vgl . Neue Jahrb . 1903, S . 12 . Usener Rh . Mus . 35 , 138 .
3) Hendrickson a. 0 . findet in de or . III 38 eine polemische

Anspielung auf Caesar de analogia . Aber dort soll nur begründetwerden , weshalb der große Vortrag über die Lexis keine eigentlichen
Regeln über Latinitas und σαφήνεια gibt , sondern sich gleich dem
κόσ/ios zuwendet und diesen sehr ausführlich behandelt .
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Wir müssen noch einen Blick auf den ersten Teil des
Abschnittes über die Synthesis werfen . Dort werden nämlich
vor dem Rhythmus zwei andere Punkte abgehandelt : der Wohl¬
klang einzelner Worte ( 149 — 164 M .) und der Parallelismus
der Kola ( 164 M. bis 167) . Der letztere Abschnitt verrät , wie
so manche technologische Partieen , schon durch seine Kürze , daß
er nur der Vollständigkeit wegen aufgenommen ist ; anders aber
steht es mit den § 149 — 164 . Hier läßt sich Cicero tiefer als
irgendwo in seinen Schriften auf grammatische Erörterungen
ein und belegt Erscheinungen aus der Laut - und Formenlehre
mit einer Fülle von Material , Dabei kommt er von seinem
eigentlichen Thema etwas ab (longius quam instituta ratio
postulabat 162 ) : denn dieses würde ihn streng genommen auf
solche Fälle beschränken , in denen der Redner die Auswahl
zwischen zwei Formen hat und der Synthesis zuliebe die wohl¬
klingendere vorziehen soll . Statt dessen erscheinen aber auch
Formen , die keine Konkurrenten neben sich haben , wie capsis ,
nolle , malle , mecum , tecum , nobiscum . Die Tendenz tritt
deutlich hervor : sie richtet sich nicht unmittelbar gegen Redner
und Rhetoren , sondern gegen Grammatiker , die die Lehre von
der Analogie vertraten . Man hat nun diese Analogisten mit
den Attizisten gleichgesetzt und auch in diesem Abschnitt unserer
Schrift eine Polemik gegen die letzteren gesehen 1) . Ich glaube
nicht , daß das aufrecht erhalten werden kann . Eine gewisse
Geistesverwandtschaft zwischen den beiden Richtungen liegt ge¬
wiß vor , da sie beide einem engherzigen Doktrinarismus huldigten :
aber die Analogie betraf nur Formenlehre und Wortbildung

1 ) Den Zusammenhang zwischen Analogie und Attizismus hat
(nach Mommsen ) Norden a . 0 . behauptet ; ihm haben Reitzenstein,
Varro und Mauropus S . 64 . 90 und Schmid Berl . phil . Woch . 1904,
429 mit Recht, widersprochen (s . vorige Anm .) . Gegen Norden auch
Hendrickson Class . Phil . I 101 A . 2 , dem ich aber im übrigen nicht,
folgen kann (s . S . 13 A . 3 ). Bei dieser Gelegenheit möchte ich der viel¬
fach zwischen den Zeilen zu lesenden Vorstellung begegnen, als
dürften wir uns von Caesars Reden nach den commentarii einen
Begriff machen. Den Purismus hatten sie gemeinsam, aber das
splendidum , magnificum , generosum, die vis und concitatio , die Cic.
Br. 261 und Quint . X 1 , 114 an den Reden hervorheben, spricht, doch
gewiß nicht für attizistische ίαγνότηβ . — Auch die Neoteriker hält
man besser fern. Daß Cic . sie nicht, liebte, daß sein Rivale als
Redner Licinius Calvus zu ihnen gehörte, daß Catull ihn mit einer
gewissen Ironie behandelt, ist alles richtig , beweist, aber keine Zu¬
sammengehörigkeit, von attizistischen und neoterischen Neigungen ;
Hortensius war , wie es scheint, Neoteriker und „Asianer“ . Es sind
getrennte γένη , die man besser nicht, zusammenwirft.
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und ging zunächst die Grammatik an , nicht die Rhetorik . Aber
wenn dem so ist , weshalb geht dann Cicero mit solcher Aus¬
führlichkeit auf diese grammatischen Fragen ein ? Ich wage
darüber folgende Vermutung : Varro hatte dem Cicero im J . 47
die Widmung eines Buches versprochen , aber selbst nach zwei
Jahren dieses Versprechen noch nicht eingelöst (Att . XIII 12 , 3 ) .
Nun hat Cicero das Material zu unserem Abschnitte keinesfalls
selbst gesammelt : gewisse Spuren führen auf die Benutzung
einer ausführlicheren Quelle, einer gegen die Analogie gerichteten
Schrift , und es sind Anzeichen dafür vorhanden , daß Varro diese
Quelle war — allzu groß war ja die Auswahl damals nicht 1) .
So liegt es nahe anzunehmen , daß Cicero durch diese ausge¬
dehnte und für jeden Gebildeten kenntliche Entlehnung dem
Varro eine Aufmerksamkeit erweisen wollte, in der Hoffnung ,
ihn auf diese Weise zu der verheißenen Widmung zu ver¬
anlassen 2) . Dazu mag noch etwas anderes kommen . In dem
fraglichen Abschnitt wird stärker gegen die Analogisten pole¬
misiert , als für den Zweck der Schrift nötig ist. Ich schätze
ihn zu hoch ein, um anzunehmen , daß er sich von seiner Quelle
habe ins Schlepptau nehmen lassen , sehe vielmehr in der Über¬
nahme dieser Polemik bewußte Absicht und kann sie dann nur
auf Caesar beziehen . Freilich war dessen Schrift de analogia
dem Cicero selbst gewidmet : aber die Polemik bleibt auch
durchaus höflich. Freilich waren seit dem Erscheinen jener
Schrift Jahre vergangen : aber Cicero trug tiefen Groll gegen
den Machthaber im Herzen (zu 35 ) und mochte froh sein, ihm
hier in ungefährlicher Weise Luft machen zu können 3) .

Ich füge ein Wort über die Quellenfrage an , soweit diese
noch nicht gestreift ist . Es kann nur davor gewarnt werden ,
Cicero voreilig mit einer Quelle zu identifizieren . Sein beweg¬
licher Geist hat ein großes Wissen präsent und ist jederzeit

* 1 ) Zu 153 habe ich die entscheidenden Worte aus Varro fr . 53
angeführt , grade sie werden aber von Beck und Gotting De Elavio
Capto S. 36 , denen Aistermann De Valerio Probo S . 121 folgt , dem
Plinius zugeschrieben . Aber wie mir Weßner mitteilt , ist das keines¬
wegs sicher , und hoffentlich werfen meine übrigen Nachweise ge¬
nügende Gründe für Varro in die Wagschale .

2 ) Vgl . Neue Jahrb . 1903, S . 12 . Usener B.h . Mus . 35 , 138 .
3) Hendrickson a. 0 . findet in de or . III 38 eine polemische

Anspielung auf Caesar de analogia . Aber dort soll nur begründet
werden , weshalb der große Vortrag über die Lexis keine eigentlichen
Regeln über Latinitas und σαφήνεια gibt , sondern sich gleich dem
κόσμοι zuwendet und diesen sehr ausführlich behandelt .
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bereit , es zu vermehren oder zu ergänzen : reichte seine eigene
Findigkeit nicht aus , so zog er die gelehrten Mitarbeiter des
Atticus heran . Dazu kommt noch seine schon berührte Ab¬

hängigkeit von der akademischen Rhetorik , die vielleicht ebenso
sehr durch lebendige Erinnerung und Kolleghefte wie durch
Bücher vermittelt wurde . Er steht mitten in den lebhaften
Debatten über philosophische und rhetorische Fragen , die der

spätere Hellenismus ventilierte , und es konnten ihm bald Ge¬
danken des Aristoteles und Theophrast , bald des Philon , Anti-

ochos und Poseidonios (der auch über den Stil geschrieben
hatte ) , bald des jüngsten rhetorischen Technographen zufliegen ;
daher sind wir gar nicht in der Lage zu bestimmen , von wem
und aus welcher Zeit sein System der Stilarten stammt , obwohl
wir dessen einzelne Elemente alle anderweitig belegen können (zu
20 ff ., 75 ff .). Ich schieke dies voraus , ehe ich auf Münschers

eindringende Behandlung des Abschnittes über den Rhythmus l)

eingehe . Münscher glaubt , Paragraph für Paragraph auf seine

Quelle zurüekführen zu können , und unterscheidet , abgesehen von
vereinzelten Einlagen — zu denen die direkte Übersetzung aus
Aristoteles ’ Rhetorik in § 192 — 194 gehört 2) — zwei Vor¬

lagen : die Schrift eines zeitgenössischen Isokrateers , der den

Asianismus angriff , und ein wahrscheinlich rhodisches Lehrbuch
über die praktische Handhabung des Prosarhythmus . Hier er¬
hebt sich zunächst ein Bedenken . Schon in de or . III 173 bis

199 steht eine Abhandlung über den Rhythmus , die ihre Her¬

kunft aus philosophischer Quelle deutlich verrät ( 187 A. Rh . Mus.
58 , 595 ) . Die dort vorgetragenen Gedanken begegnen zum großen
Teile auch im Orator (vgl . zu 173 , 177 , 181 , 183 ; ferner 216

mit 192 f ., 219 mit 193 , 222/3 mit 190 E . , 228 mit 173 ),
und obwohl die Hauptquellen hier offenbar andere sind , so ist

doch klar , daß Cicero jene Erörterungen mindestens im Kopfe

gehabt hat . Wer etwa behauptete , daß der Passus über die

causa numeri (§ 177/8 ) ganz daher stamme , könnte nicht wider¬

legt werden : das ist aber Teil 2 der in § 174 gegebenen

Disposition , die Münscher auf den „ Isokrateer “ zurückführen
will. Für die einleitenden §§ 168 — 173 gibt er die Erinnerung
an de oratore selbst zu (S. 333 ) : sollte sie wirklich damit zu

1 ) Charites für Leo S. 322 .
2) Vgl. Neue Jahrb . 1908 S . 683 . Wenn ich Angermann De

Aristotele rhetorum auctore , Leipz. 1904 S . 11 richtig verstehe , soll
Cic. auch den Aristotelestext schon in seiner Quelle vorgefunden
haben. Dagegen treffend Münscher S. 341.
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Ende gewesen sein, sollte nicht ferner die Möglichkeit vorliegen ,daß in 174— 226 andere als die damals benutzten Erörte¬
rungen akademischer Philosophen eingesehen sind 1) ?

Das läßt sich nun freilich nicht beweisen : aber ist die von
Münscher gegebene Lösung der Quellenfrage zutreffend ? So¬
viel ich sehe , bestimmen ihn zwei Gründe zur Ansetzung einer
isokrateischen Quelle : 1 . die Abfertigung des Hieronymos ( 190),2 . das Auftreten der isokrateischen Lehre omnes in oratione
esse quasi permixtos et confusos pedes (zu 195 ) . Nun magman den Mann , der (wohl noch im 3 . Jahrh .) dem Hieronymoseine Abfuhr versetzte , immerhin einen Isokrateer nennen (ob¬
wohl die Schule des Is . selbst damals schwerlich noch bestand ) :
aber was gibt uns eine Gewähr dafür , daß er mit der direkten
Quelle Ciceros identisch ist ? Gar nicht stichhaltig scheint mir
der zweite Punkt . Wer , wie der in § 191— 196 benutzte
Autor , isokrateisehe und aristotelische Gedanken über die an¬
zuwendenden Rhythmen verschmilzt , ist darum doch noch kein
Isokrateer 2) , und es läßt sich hier gegen Theophrast als Unter¬
lage nichts sagen — immer unter Wahrung von Ciceros Selb¬
ständigkeit , die sich gerade hier durch die Einlage ans Aristoteles
zeigt . Vollends diesen „ Isokrateer “ zum Träger der Polemik
gegen die Asiani in § 231 zu machen , liegt kein Grund vor :
wenn Cicero irgend

* etwas konnte , so konnte er diese (zur
Tendenz seiner Schrift gehörige , s . o .) Polemik selbst führen .Daß für § 207 — 219 ein rhodisches Lehrbuch zugrunde
gelegt wurde , ist bei der Bedeutung der rhodischen Schule im
allgemeinen und für Cicero im besonderen wohl möglich 3) . Aber

1) Zu einer philosophischen Quelle würde auch das Skizzen¬hafte von Ciceros Ausführungen (s . z . B . zu 196, 199) gut passen .Und hätte es eingehende Behandlungen des Rhythmus von rheto¬rischer Seite gegeben , so dürfte man erwarten , sie hei Dionys benutzt
zu sehen ; aber auch der greift auf die älteren Quellen zurück (Rh.Mus. 62 , 91 ) . Man darf die Äußerung 227 plura de numerosa ora¬tione diximus quam quisquam ante nos wirklich ernst nehmen in dem
Sinne, wie Brutus es getan haben wird : d . h. er wußte , daß Cic.diese Gedanken nicht selbst ausgeheckt , aber an einer dem großenPublikum unbekannten und vielleicht unzugänglichen Stelle auf ?
gefunden hatte .

2 ) Vgl , auch Rh . Mus. 66 , 163 .
3) Marx Praef . Auct . ad Her . 157. Münscher Progr . Ratibor1908 S . 17 . Dieser rechnet mit der Möglichkeit , daß der rhodischen

Rhythmentheorie eine Tradition der Isokratischen Schule zugrundeliege , und scheint sich diese Tradition als am Ausgange des 4 . Jahrh.
beginnend vorzustellen : das muß ich durchaus ablehnen . Für un-
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ich bedaure , auch hier wieder den Skeptiker spielen zu müssen .
Es ist nicht richtig , daß Cicero den Rhythmus in Rhodos prak¬
tisch brauchen gelernt habe , wie Münscher Progr . S . 17 sagt ,
vielmehr wendet er , wie man aus Wolff und Zielinski sehen
kann , schon vor seiner Reise dieselben Klauselformen an wie

nachher . Nun scheint er allerdings den Dichoreus , dessen Über¬

maß er in § 212 als asianisch tadelt , in seiner späteren Zeit

zu beschränken , aber auch das ist keineswegs sicher . Nach

Wolff macht in de inv . der Ditrocheus mit den Nebenformen
53 % , in pro Rose. A . 43,1 % , im Orator c . 1 —51 28,9 %

aus : aber sein Material genügt nicht . Wüst (s. zu 213 ) gibt
an , daß in den Reden der Blütezeit der reine Ditrocheus 18 ° /o ,
mit den Nebenformen 30 ° /o ausmacht . Aber wie dem auch

sein möge , jene Bemerkung über den Ditrocheus kann auf eigner

Beobachtung , sie kann auch auf dem beruhen , was er von

i Molon gehört hatte : sie genügt nicht , um eine rhodische Quelle
wahrscheinlich zu machen . Fast möchte man auch hier wegen
der Anerkennung des Hexameterschlusses an eine ältere Quelle
denken (vgl . zu 217 ) Q .

Cicero war mit seiner Leistung nicht unzufrieden . Er

empfahl die Schrift dem Cornificius (ep . XII 17 , 2) und schrieb

im Januar 45 an Lepta : Oratorem meum tanto opere a te

probari vehementer gaudeo , mihi quidem sic persuaä : ne,
quicquid habuerim iudicii de dicendo, in illum librum contu¬
lisse . qui si est talis, qualem tibi videri scribis, ego quoque
aliquid sum , sin aliter , non recuso, quin quantum de illo
libro , tantundem de mei iudicii fama detrahatur . Und er
hatte Grund , stolz darauf zu sein . Denn wenn auch seinem

richtig halte ich es auch, wenn Angermann a . 0 . 2 das Prooemuim
von de inv . II in diesem Sinne verwertet . Dort wird die rhetorische
Theorie von Aristoteles einer- und Isokrates anderseits hergeleite :
ex his duabus diversis sicuti familiis . . . unum quoddam est conflatum
genus a posterioribus, qui ab utrisque ea quae commode dici videbantur
in suas artes contulerunt (8) . Da nun Cic. in de inv. einem rhodischen
Lehrer folge, so sei die Vereinigung der beiden Lehren eine Eigen¬
tümlichkeit der rhodischen Schule. Aber die Prooemien dieser Schrift
haben mit deren sonstigem Inhalt nichts zu tun — Gott sei Dank :
denn wir müßten sonst dem Aristoteles oder Isokrates die Stasislehre
zuschreiben ! Vgl . Immisch Ber. Sachs . Ges . 1904 S . 221 . Übrigens

' b̂eruht das Prooemium von de inv. I _auf Poseidonios: Philippson
m ^ Jahrb . f . Phil . 1886 S. 417 .

1) Auf das , wras A . Mayer Theophrastus περί ί,έξεως . Lips. 1910
angerichtet hat , gehe ich nach dem , was von anderen und von mir
selbst hier und da im Kommentar bemerkt worden ist , nicht weiter ein.
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Buche manche Mängel anhaften , wenn sich Flüchtigkeiten (o.
S . 1 ) und Unklarheiten finden , wie sie besonders ' Münscher
aufgedeckt hat (z . B . zu 179 , 181) , so stellt es doch einen
so hohen Standpunkt dar , wie er in Stilfragen nur selten er¬
reicht worden ist . In der damaligen Welt gab es wenige,die diese Höhe erklommen hatten , niemanden , der zugleich so
große praktische Erfahrungen und Erfolge in die Wagschale
werfen konnte . Und noch heute wird es jedem , der die Mühe
nicht scheut , einen hohen ästhetischen Genuß bereiten , den
feinen Schwingungen dieses raschen und beweglichen Geistes zu
folgen .

Der Grund für die Recensio unserer Schrift ist von Heer¬
degen in ausgezeichneter Weise gelegt worden . Die einzige
vollständige Handschrift , die sich bis an den Ausgang des Mittel¬
alters erhalten hatte , war die in Lodi (= L ), welche ein Corpus
der rhetorischen Schriften enthielt : de inventione , ad Herennium ,de oratore , Orator und Brutus . Aber sie schlummerte unent -
deckt bis zum J . 1422 , wo sie von dem Bischof Gherardo
Landriano ans Licht gezogen und bald eifrig kopiert wurde .
Da sip selbst schon nach kurzer Zeit verloren ging , so müssen
wir ihren Text aus den Abschriften rekonstruieren ; Heerdegen
hat drei von ihnen herangezogen , und alle späteren Unter¬
suchungen haben die Richtigkeit dieses Verfahrens im Grunde
n . bestätigt . Es sind dies F = Florentinus Magliabecehianus
I 1 , 14, der gleich nach der Auffindung von L sorgfältig aus
ihm abgeschrieben wurde , P = Palatinus 1469 und 0 = Otto-
bonianus 2057 : beide nicht direkt aus L geflossen, sondern auf
eine verlorene Abschrift des Cosmus von Cremona zurückgehend ,beide aber später mit L verglichen J) .

Daneben gibt es noch eine zweite Quelle der Überlieferung
in der Handschrift von Avrenches in Nordfrankreich (Abrin -
censis = A) . Sie enthält die Bücher de oratore und den
Orator und ist im 9 . Jahrhundert geschrieben , hat aber vor
dem 13 . Jahrhundert mehrere Quaternionen eingebüßt , so daß
vom Orator der Anfang bis § 91 und § 191 — 231 fehlen .
Die übrigen unvollständigen Handschriften stammen aus A und
sind daher für die Recensio wertlos .

1 ) Letzteres ist nachgewiesen von P . Reis, Studia Tulliana adOratorem pertinentia , dissert. Argentor . ΧΠ (1907) S . 15, der auchsonst Heerdegens Resultate in Einzelheiten verbessert hat . — Über
die Auffindung von L vgl. Sabbadini Le scoperte dei codici usw.Firenze 1905 S. 99.

Ciceronis Orator . 2
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Von diesen beiden Handschriften ist L für uns schon wegen
ihrer Vollständigkeit wichtiger , und ich habe daher ihre Varianten
im Apparat (von Quisquilien abgesehen ) vollständig angeführt .
Aber es läßt sich da , wo noch eine zweite Quelle der Über¬
lieferung fließt , leicht zeigen , daß L nicht mit vollendeter
Sorgfalt geschrieben und an Flüchtigkeitsfehlern (besonders
Umstellungen ) reich ist, während eigentliche Interpolationen so
gut wie ganz fehlen 4) . Daher ist in der einen kleineren Hälfte
der Schrift die Kontrolle durch A sehr willkommen , aber frei¬
lich gilt von dieser Handschrift ziemlich dasselbe , ja die Flüchtig¬
keit ist hier noch viel ärger . Ich habe daher aus A nur die¬
jenigen Lesarten angeführt , die einigermaßen als Rivalen derer
in L gelten können , und muß den, der A vollständig beurteilen
will , auf Heerdegen verweisen . Daß A und L auf einen bereits
durch Fehler und vereinzelte Interpolationen entstellten Arche¬
typus zurückgehen , zeigt ein Blick auf § 93 , 158 , 159 E . , 163 ,
164 , 166 ; daß diese Fehler z . T . aus sehr alter Zeit stammen ,
beweist ihr Auftreten in der indirekten Überlieferung . § 4 steht
das unmögliche an schon bei Columella , 225 das falsche quasi
bei Quintilian , ebenso 135 breviter ; ebd . haben L Quint , das
unsinnige multis modis , während A richtig cum sunt bietet .
Diese Beobachtungen , die durch den Vergleich mit dem großen
Zitat aus de oratore bei Quintilian IV 1 , 26— 36 nur bestätigt
werden , sind für jeden , der sich mit Textgeschichte abgibt , be¬
herzigenswert : bei gelesenen und mit einiger Sorgfalt von den
antiken Philologen behüteten Autoren müssen wir mit Varianten
rechnen , die in die Zeit des Schriftstellers selbst zurückgehen .
Ich bin überzeugt , daß wir im Orator (und den verwandten
Schriften ) in den Handschriften Fehler lesen , die in der Offizin
des Atticus begangen sind : daß sie nicht ausgemerzt , sondern
noch durch neue Fehler vermehrt sind , liegt z . T . an der Zu¬
fälligkeit unserer Überlieferung , z . T . aber auch daran , daß
diese Werke nicht ebenso von den Grammatikern gepflegt wurden
wie die in der Schule gelesenen Dichter

1

2).

1 ) Eine solche liegt vor in satietate afficiatur 131 . Was sonst
in den Ausgaben (besonders bei Stangl ) als interpoliert ausgeschaltet
wird , ist fast durchweg echt .

2 ) Von großer Wichtigkeit für die Beurteilung solcher Fragen
ist Leo Herrn . XL1V 600,· vgl . auch Deutsche Lit . Ztg . 1906, 1053
(durch Argumente bisher nicht widerlegt ) . Ferner z . B . Arens De
Terentianarum fabularum memoria in Donati commento servata .
Münster 1910.
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Für den Herausgeber ergibt sich also, daß er zwischen
L und A ohne Voreingenommenheit lavieren muß . Nachdem die
nur aus den Apographa bekannte Überlieferung der mutili in
Mißkredit geraten war , trat nach dem Bekanntwerden von A
ein Umschwung zugunsten dieser Handschrift ein. Er zeigte
sich am stärksten in der Ausgabe von Friedrich , deren Text
eine Karikatur des echten Cicero darstellt ; aber man wird sagen
dürfen , das alle neueren Ausgaben die Neigung zeigen , hinter
wertlosen Varianten von A echte Überlieferungen zu finden ,
am wenigsten die von Heerdegen , dessen Text der bei weitem
zuverlässigste ist . Da ich nicht den vielfach noch verbreiteten
Glauben teile , daß wir in jedem Falle den Originaltext eines
antiken Autors wiedergewinnen können , so habe ich mich in
zweifelhaften Fällen an L gehalten : wer will denn selbst in
§ 148 beweisen , daß die Fassung der einen Handschrift den Vor¬
zug verdient ? Aber ich möchte noch besonders darauf hinweisen ,
daß wir namentlich in den nur durch L überlieferten Partieen
keine Sicherheit dafür haben , ipsa verba Ciceronis zu lesen :
wir wollen froh sein , daß wir über seine Gedanken kaum jemals
im Zweifel zu sein brauchen 1).

Für die Emendation haben unbekannte Humanisten , die
seit dem 14 . Jahrh . den Text von A, seit dem 15 . den von
L abgeschrieben (= g) oder die ältesten Ausgaben besorgten
(= vulg .) , sehr viel getan ; unter den bekannten Gelehrten
jener Zeit haben sich besonders Manutius und Lambinus aus¬
gezeichnet . Dann folgte eine lange Pause bis ins 18 . Jahrh .,
wo Ernesti sich des Textes wieder annimmt . Den Gelehrten
des 19 . Jahrh . ist fast nur eine Nachlese übrig geblieben , an
der sich Schütz , Bake, 0 . Jahn , Sauppe und Heerdegen er¬
folgreich beteiligt haben . Man darf sagen , daß die textkritische
Tätigkeit an unserer Schrift im wesentlichen abgeschlossen ist :
daher haben auch die besonnenen und sorgfältigen Erwägungen
von Reis wenig für den Text ergeben können 2) .

1) Die Überlieferung von L und A hat mit Hilfe der antiken
Citate und der Klausel (die für solche Dinge wirklich ein wertvolles
Hilfsmittel ist , wie ich wegen Plasberg , Deutsche Lit . Ztg . 1908, 2980
ausdrücklich bemerke ; vgl . Engelbrecht , Ztschr . öst Gymn. 53 , 13)
gegen einander abgewogen Bornecque Rev . de Phil . XXVII 154.
Eine Uebersicht über die antiken Citate aus dem Orator gibt Stangl
Praef . XII .

2) Neuere Beiträge findet man verzeichnet in den Berichten
von Stroebel (Bursian Bd . 84) und Ammon (ebd . Bd . 105 . 117 . 126.
143 : der letzte reicht bis ins Jahr 1909) . Eine Zusammenstellung

2 *
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Von den erklärenden Ausgaben folgen die von Peter -
Weller und die von Göller (beide Leipzig 1838 ) der sprung¬
haften älteren Art der Erklärung . Der erste , der die Schrift
als ein Ganzes zu verstehen versuchte , war 0 . Jahn , dessen
zuerst 1851 , in 3 . Auflage 1869 erschienene Ausgabe der Vor¬
läufer der meinigen ist . In demselben Sinne war Piderit tätig
(Leipzig 1865 , 2 . Aufl . von Halm 1876 ) . Aber während beide
an die Bedürfnisse der Schule dachten , schuf Sandys (Cambridge
1885 ) eine gelehrte Ausgabe mit ausführlicher Erörterung der
in Betracht kommenden Probleme . Die kleinen Schulausgaben ,
wie sie besonders in Frankreich erscheinen (eine italienische
von Marchesi ist Messina 1904 erschienen ), kenne ich nur dem
Titel nach . Unter den Textausgaben ist die von Heerdegen
die wichtigste (Leipzig 1884 ) , einen knappen Apparat in der
Art des meinigen enthält die von Stangl (Leipzig 1885 ), die
von W . Friedrich

*

1) (Leipzig 1891 ) bietet ihn in der Praefatio .

aller Ausgaben , Kommentare und Monographien , die bis 1885 er¬
schienen waren , findet man bei Sandys Praef . XCII.

1 ) Es erscheint mir als eine Ehrenpflicht des Teubnerschen
Verlages , den ganzen von Friedrich bearbeiteten ersten Band der
Ciceroausgabe bald durch eine neue und bessere Recensio zu ersetzen .



M . TVLLI CICERONIS

ORATOR AD M . BRYTYM .

Utrum difficilius aut maius esset negare tibi saepius idem ^
roganti an efficere id quod rogares , diu multumque Brute

5 dubitaui . nam et negare ei, quem unice diligerem cuique me
carissimum esse sentirem , praesertim et iusta petenti et prae¬
clara cupienti , durum admodum mihi uidebatur , et suscipere
tantam rem , quantam non modo facultate consequi difficile esset,
sed etiam cogitatione complecti , uix arbitrabar esse eius, qui

10 uereretur reprehensionem doctorum atque prudentium , quid enim 2
est maius quam , cum tanta sit inter oratores bonos dissimilitudo ,
iudicare quae sit optima species et quasi figura dicendi ? quod
quoniam me saepius rogas , aggrediar non tam perficiundi spe
quam experiundi uoluntate ; malo enim , cum studio tuo sim

1—2 . Prooemium , dessen
Aufgabe es ist die Leser dociles
attentos benivolos zu machen
(de inv. I 20) . Das geschieht
durch Angabe des Themas (πρό-
&soie) , Hervorhebung seiner
Schwierigkeit (ad Her. I 7 atten¬
tos habebimus, si pollicebimur nos
de rebus magnis . . verba facturos)
und der eigenen Unfähigkeit ; nur
aus Freundschaft für Brutus gibt
Cic. vor sich an den schwierigen
Stoff zu wagen (vgl . z . B . Lucr.
I 136 ff. Engel De antiquorum
epicorum . . prooemiis. Marburg
1910). Dieselben Gedanken wer¬
den im Epilog wiederholt. Der
Hauptabschnitt ( 149 ff. ) hat eine
Art von besonderem Prooemium
(zu 140) .

1 . difficilius und maius (238) , in
der Bedeutung kaum verschieden,
sind der ανξηοιι wegen neben¬

einander gesetzt . — negare ‘nein
sagen’ wie 140 ; mit Dativ de
or . I 33 Att . VII 4 , 2 . off. III 88 .
parad . 36 . Daß Brutus ’ Wunsch
für ihn Befehl war, betont Cic.
auch 147 E . — iusta (recta 140 );
weil Cic. für diese Aufgabe ge¬
eignet war . — facultate (dicendi)
‘praktisch beherrschen’. — docti
atque prudentes (13 . Brut . 183 )
‘die Sachverständigen’

; Cic . redet
wohl etwas ironisch.

2 . Derselbe Gedanke 36 . 52Brut.
204 de or . III 25 . 34 — species =
ιδέα ( 9. 18 . 43. 101 . leg . agr . II 32
formam . . et speciem ipsam tyran¬
norum . Müller zu off. I 46 ) , figura
= τύποι (wie sonst forma 10 . 19 .
133 ) , vgl . de or . II 98 . III 34 si
paene innumerabiles sint quasi
formae figuraeque dicendi, WOquasi
wie hier und oft ( 12 . 70 . 125. 139.
186 ) den ungewöhnlichen Ge-
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obsecutus , desiderari a te prudentiam meam quam , si id non
fecerim, beneuolentiam .

3 Quaeris igitur , idque iam saepius , quod eloquentiae genus
probem maxime et quale mihi uideatur illud , quo nihil addi
possit , quod ego summum et perfectissimum iudicem . in quo 5
uereor ne , si id quod uis effecero eumque oratorem quem
quaeris expressero , tardem studia multorum , qui desperatione
debilitati experiri id nolent , quod se assequi posse diffidant .

4 sed par est omnes omnia experiri , qui res magnas et magno¬
pere expetendas coneupiuerunt . quodsi quem aut natura sua 10
aut illa praestantis ingenii uis forte deficiet aut minus instructus
erit magnarum artium disciplinis, teneat tamen eum cursum
quem poterit ; prima enim sequentem honestum est in secundis
tertiisque consistere , nam in poetis non Homero soli locus est,
brauch des Wortes entschuldigt ;
Cic . ist eben in der έχλογή των
όνοιιάτων kaum weniger Purist
als Caesar (Brut . 258) . — pruden¬
tiam vgl . 238 scribendi impruden¬
tiam.

3 . Beginn der Tractatio .
Cic . läßt sich aber sofort auf Ab¬
schweifungen ein , deren erste
(3 —6) über die Gefahr handelt ,welche die Aufstellung einesIdeals
mit sich bringt .

quaeris , in Briefen (Einl . S . 2 ).
— quo bei addere wie oft (z . B .
Phil . XI 15) ; ebenso eo Cato agr .
48 , 2 . 158 , 1 Brut . 161 . — quem
quaeris ‘deinen (Plaut . Truc . 1329)
Idealredner’ vgl . 14 . 69. 100. 133
Brut . 266 E . de or . I 95 . 118. —
expressero „eigentlich von der
Form, die in dem weichen Stoffe
abgedrückt wird (8) , dann von
jeder Darstellung , die ihren Gegen¬
stand genau wiedergibt , άπο-
μάττεα&αι , έκ/ιάττεσ&αι . 19 . 36.
61 . “ (J .).

4 . omnes omnia der Parechesis
zuliebe wie de or . I 94. 213 II130
III 72 ; ähnlich bei näs , in beiden
Sprachen volkstümlich. Lobeck
zum Aiax p . 315 . Kellerhoff in
Studem. Stud . II 58 . — quodsi‘wenn aber’

(anders Elter Rh. Mus .
LXI 267) 148 Brut . 119 ; vgl . CI .

Otto De epexegesi. Münster 1912.
— aut natura sua tilgte Sauppe ,weil natura {φύοιβ) mit ingenium
identisch sei ; Madvig (und Reis
S . 30 ) das zweite aut, so daß
natura Abi . wurde. Aber natura
kann die körperliche Veranlagung
im Gegensatz zur geistigen be¬
deuten ; de or . I 115 sunt quidam
aut ita lingua haesitantes aut ita
voce absoni aut ita voltu motuque
corporis vasti atque agrestes, ut
etiamsi ingeniis atque arte
valeant, tamen . . . (vgl . ebd . 113
naturam atque ingenium) . Heer-
degen läßt hinter sui ein impediet
od . dgl . ausgefallen sein. — in¬
structus erit mit hartem Subjekts¬
wechsel, 8 . 32 . zu Brut . 95 . — An
die Stelle der sonst meist ge¬nannten doctrina {έπιστήμη, Brut .
22 ) setzt Cic . steigernd die magnae
artes (de or . I 20) , indem er die
Erörterung in 11—19 vorbereitet .
— teneat cursum , häufiges Bild
aus der Schiffahrt. Thes. IV 1532,
71 . sequi ‘einem Ziele nach¬
streben’

, nach etwas Verlangen
tragen 53 . 104. 133. 139 . 164. 174.
191 . 212 . 229 E . 231 . 234 . fin . I 23
ad haec et quae sequamur et quae
fugiamus refert omnia . Munro zu
Lucr . I 156. Vgl . über persequi zu
58 . — nam notwendige Huma-



ORATOR 2 - 5 . 23

ut de Graecis loquar, aut Archilocho aut Sophocli aut Pindaro,
» sed horum uel secundis uel etiam infra secundos ; nec uero 5

Aristotelem in philosophia deterruit a scribendo amplitudo
Platonis, nec ipse Aristoteles admirabili quadam scientia et

5 copia ceterorum studia restinxit , nec solum ab optimis studiis 2
excellentes uiri deterriti non sunt, sed ne opifices quidem se ( ab)
artibus suis remouerunt, qui aut Ialysi , quem Rhodi uidimus ,
non potuerunt aut Coae Ueneris pulchritudinem imitari, nec

nistenkonjektur für an, das schon
Columella las, der I pr. 28 ff.
diese Stelle paraphrasiert . an
wäre nur möglich in einem Enthy -
mem , in dem non vor Homero
fehlen und zwischensedundhorum
zugesetzt werden müßte ; Cic.
nennt die nach dem hellenistischen
Knnsturteil anerkannten Meister
der einzelnen Gattungen . Archi -
lochos war schon von Herakleides
Pontikos mit Homer zusammen-
gestelit worden : adeo ut videatur
quibusdam , quod quoquam minor
est , materiae esse non ingenii viti¬
um Quint . X 1 , 60. Den Sophokles
nannte Polemon °

Ομηρον τραγικόν
(Diog. L . IV 20 ) ; Pindar ist novem
lyricorum longe princeps Quint . X
1 , 61 . — horum Graecismus: ά,Ώ,ά
y.ni rols Tovrotv δεντέροιε fj και
r oTS μετά rovs δεντέρονς . Das
Pehlen des griechischen Artikels
macht sich besonders bei Zeit-
und Ortsbestimmungen bemerk¬
bar , wie de or . III 10 Carbonis
eodem illo die mors nefaria . Inschr .
Dessau 5163, 34 infimi gladiatoris
pretium sit VI, super eum Vll .
leg . II 27 tanta religio est sepul¬
crorum , ut extra sacra et gentem
inferri fas negent esse. Plasberg
Rh. Mus . LII1 85 . Lebreton Etu -
des 90 .

5 . vgl . fin . I 6 Theophrastus
mediocriterne delectat , cum tractat
locos ab Aristotele ante tractatos ?
— nec vero einfach ‘auch nicht ’

9 . 16 . 32 . 148 (zu 173) ; ‘aber auch
nicht’ 68 . 157 . — amplitudo (Pla¬
tonica latitudo Plin . ep . I 10 , 5)

mit Anspielung auf die πλατύτη«
τήζ ερμηνείας , von der er seinen
Namen haben sollte (Diog. L . III
4 Olymp , v. Plut . 21 . Die lobenden
Urteile über Aristoteles’ Stil be¬
ziehen sich auf seine Dialoge (zu
62 ) ; inv. II 6 Aristoleles . . tantum
inventoribus ipsis (der Rhetorik )
suavitate et brevitate dicendi prae¬
stitit , ut . . — opifices = δημιουργοί
heißen die Künstler wie Tuse. I
34 ; darin spricht sich das römische
Vorurteil gegen die bildende
Kunst aus, dem die einseitige
Überschätzung der lv λύγοιζ παι¬
δεία entgegenkam (Lukians Traum
c . 9 Plut . praec. reip. 5 ). Die
Parallelisierung von Rede und
bildender Kunst ist seit peripate-
tischer Zeit üblich (zu Brut . 70 ).
— Cic . nennt je zwei Meisterwerke
der Malerei und Plastik : das Bild
des rhodischen Heros Jalysos war
das Hauptwerk des Malers Proto¬
genes (Brunn Gesch . d . gr . Künst¬
ler II 234) ; Cic. konnte es im
J . 78 und 50 auf Rhodos gesehen
haben, und auch Brutus hatte die
Insel gewiß besucht. Friedländer
SG II 8 134. Die Aphrodite άνα -
δνοαένη im Asklepiostempel in
Kos war das berühmteste Werk des
Apelles, später für 100 Talente
von Angustus gekauft und nach
Rom gebracht (Brunn 204). Aetn.
594 quin etiam Graiae fixos tenuere
tabellae signave : nunc Paphiae
rorantis arte capfffi (dazuSudhaus ) .
— non potuerunt zwischengestellt ,
um den Hexameterschluß nicht
in die Clausei zu bringen. Über
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simulacro Iouis Olympii aut Doryphori statua deterriti reliquiminus experti sunt , quid efficere aut quo progredi possent : *
quorum tanta multitudo fuit , tanta in suo cuiusque genere laus ,6 ut , cum summa miraremur , inferiora tamen probaremus , in orato¬
ribus uero , Graecis quidem , admirabile est quantum inter omnes 5
unus excellat ; ae tamen , cum esset Demosthenes , multi oratores
magni et clari fuerunt et antea fuerant nec postea defecerunt ,
quare non est cur eorum, qui se studio eloquentiae dediderunt ,
spes infringatur aut languescat industria ; nam neque illud ipsum
quod est optimum desperandum est, et in praestantibus rebus 10
magna sunt ea quae sunt optimis proxima .

7 Atque ego in summo oratore fingendo talem informabo ,
qualis fortasse nemo fuit , non enim quaero quis fuerit , sed
quid sit illud, quo nihil esse possit praestantius , quod in perpe¬tuitate dicendi non saepe atque haud scio an numquam , in 15
aliqua autem parte eluceat aliquando , idem apud alios densius,

8 apud alios fortasse rarius , sed ego sie statuo , nihil esse in ullo
genere tam pulchrum , quo non pulchrius id sit , unde illud , ut
die Stellung άπό κοινού umfassend
Leo Analecta Plaut . I . 1896 ; vgl.
74 . zu Brat . 124. — statua nur
von Porträtstatuen (Chrysippi
fin . I 39 . Lysandri div. I 75.
Pompei Phil . I 36) ; Polyklets
Doryphoros stellte ja einen sieg¬
reichen Athleten dar . Über die
Schätzung des Künstlers in Rom
Friedländer SG III 8 323 . — mi¬
remur und probamus (was Bake
und Normann eingesetzt haben,
vgl . Lebreton 256) meidet Cicero ,weil probaremus die bessere Clau-
sel ergiebt .

6 . Der Cic . und Brutus vor-
schwebenie Idealredner (3) ist in
der Person des Demosthenes ei¬
gentlich schon dagewesen (cum
esset D . ‘obwohl es den D . gab’)
und hat doch die anderen nicht
entmutigt ; das zeigt am besten,daß das 3 E . ausgesprochene Be¬
denken unbegründet ist . Der
Vorrang des Demosthenes stand
damals ganz fest , vgl . opt. gen. 6
nemo est orator, qui Demostheni
se similem nolit esse . Ebd . 13 . —
antea fuerant (Brut . 27 ff.) , ohne

daß sie durch Demosthenes gänz¬lich verdunkelt worden sind. —
proxime ‘was noch immer einen
erheblichen Abstand zuläßt '

(J .)zu Brut . 173. Hör. c. 112, 16 iinde
nil maius generatur ipso nec viget
quidquam simile aut secundum:
proximos illi tamen occupavit Pallas
honores.

7—10 . Erörterung über den
platonischen Ursprung die¬
ses Idealbildes , zugleich eine
geschickte Vorbereitung von
§ 11—29 .

7 . in perp. die. ‘in der ganzenGeschichte der Redekunst ’
, also

bezeichnet parte einen zeitlichen
Abschnitt , idem soll nur den
Gegensatz zwischen densius und
rarius betonen ; ähnlich wird unus
gesetzt , z . B . Verg. Aen . I 15
quam luno fertur terris magis
Omnibus unam coluisse . Sorof zu
de or . I 76 ; zu 69 .

8 . Das Bild vom Gips- oder
Wachsabdruck (Plin . n . h . 35 , 153)
paßt auf die platonische Idee nicht
sehr gut ; aber es ist verfehlt ,aus einer geschickten feuilleto-
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ex ore aliquo quasi imago , exprimatur; quod ueque oculis neque
auribus neque ullo sensu percipi potest, cogitatione tantum et
mente complectimur, itaque et Phidiae simulacris , quibus nihil
in illo genere perfectius uidemus, et iis picturis quas nominaui

5 cogitare tamen possumus pulchriora, nec uero ille artifex, cum 9
faceret Iouis formam aut Mineruae , contemplabatur aliquem, e
quo similitudinem duceret, sed ipsius in mente insidebat species
pulchritudinis eximia quaedam, quam intuens in eaque defixus
ad illius similitudinem artem et manum dirigebat, ut igitur in 3

10 formis et figuris est aliquid perfectum et excellens, cuius ad
cogitatam speciem imitando referuntur ea quae sub oculos ipsa
non cadunt, sic perfectae eloquentiae speciem animo uidemus,
effigiem auribus quaerimus, has rerum formas appellat ιδέας 10

nistischen Wendung — mehr ist
die Berufung auf die Ideenlehre
nicht — Aufklärung über das
platonische System schöpfen zu
wollen , von dem Cie. damals eine
unbefangene und objektive Vor¬
stellung gar nicht gewinnen
konnte . Das Bild vom έχμα -
ystov oft bei Platon , vgl . Asts
Lexicon I 663. — quod mit hartem
Subjektswechsel (zu 4) * daher
Heerdegens Einschiebung von
quoniam nicht unwahrscheinlich.
— nominaui, 5.

9 . ‘Pheidias hatte für den Zeus
von Olympia und die Äthena
Parthenos kein Modell’ : das be¬
hauptet auch Plotin . V 8 , 1 (vgl .
Philostr . vit . Apoll . VI 13 , 2 ), es
wird also ein älteres Kunsturteil
sein . Vgl. Albin. introd . 9 πάντωβ
έκαστος έν αντώ τό παράδειγμα
ισχων των τε/νιτών την τούτον
Μορφήν τη νλη περιτί &ησιν· —
quam intuens vgl . Piat . Crat 389 a
βλέποιν πρό > έκεϊνο τό είδος .
Tim. 28 a . — defixus, Verg. Aen . I
495 obtutuque haeret defixus in
ilio. — in eaque statt des auch
möglichen et in qua {\ gl . 1 quem . .
cuique) mit dem Übergang vom
Relativum zum Demonstrativum,über den zu Brut . 258 ; vgl . 61 .
Kiihnast Hauptpunkte d . livian.
Syntax 58 . 195 . Lebreton Etudes

100 ; kein Graecismus trotz Bre-
nous Les hellenismes 389 . — diri¬
gebat, de or . I 130 ut ad hanc
similitudinem . . . oratoriam lau¬
dem dirigamus, zu 237 . — in for¬
mis d . h. auf dem Gebiete der
bildendenKunst , eaque auf species
bezogen, während die Beziehung
auf perfectum et excellens korrekt
gewesen wäre . Die Hs . hat non
cadunt, was einen unmöglichen
Gedankenergiebt ; Victoriustilgte
non, das schon wegen ipsa un¬
entbehrlich ist (Reis streicht ipsa
non ) \ cadit (und que statt quae )
schrieb Heerdegen ; vgl . Acad . I
31 ut sub sensum cadere (= νπο-
πίπτειν ) non possent (Thes. III
31 , 72 ). Eingehend über die Stelle
Eriedrich Jahrb . f. Phil . 123 , 180.
Sollte Cic. selbst die Verwirrung
verschuldet haben? — imitari =
μίΜεΐσ&αι, künstlerisch darstellen ;
der Abi . Gerund. wie Tuse. I 96
expectando et desiderando pendamus
animis Schmalz4447 Reisig-Haase2
A . 589. Sorof zu de or . 147) ; zu
228 . — quaerimus nicht wie 226
‘wir suchen vergeblich’ (zu Brut .
217 ), sondern ‘wir suchen das
reale Abbild der Idealberedsam¬
keit mit dem Ohre aufzufassen’.

10 . Cic . Äußerungen über Pla¬
tons Lehre beruhen nicht auf einer
Platonstelle , . sondern sind aus
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ille non intellegendi solum sed etiam dicendi grauissimus auctor
et magister Plato , easque gigni negat et ait semper esse ac
ratione et intellegentia contineri : cetera nasci occidere , fluere
labi nec diutius esse uno et eodem statu , quidquid est igitur
de quo ratione et uia disputetur , id est ad ultimam sui generis 5
formam speciemque redigendum .

11 Ac uideo hanc primam ingressionem meam non ex ora¬
toriis disputationibus ductam , sed e media philosophia repetitam ,
et eam quidem cum antiquam tum subobscuram aut reprehen¬
sionis aliquid aut certe admirationis habituram , nam aut 10
mirabuntur , quid haec pertineant ad ea quae quaerimus —
quibus satis faciet res ipsa cognita , ut non sine causa alte

mehreren kombiniert, also viel¬
leicht aus einer υποτύπωσή der
platonischen Lehre entnommen.
Vgl . symp . 211a άεί ον καί ούτε
γιγνόμετον ούτε άπολΧνμενον .
Tim . 27 d τl τό δν άεί, γένεαιν
δέ οχ -/, ίχοι . καί τI τό γιγνόμενον
μέν άεί. ον δέ ουδέποτε ' τό μέν
δή νοήσει μετά λόγον περιληπτόν,
άεί κατά ταντά δν u . a . — intelli-
gendi . . . dicendi . Platons stilisti¬
sche Kunst wurde, im Gegensatz
zu dem 17 E . geschilderten Zu¬
stand , von Cic .s akademischen
Lehrern in tendenziöser Weise
gepriesen ; sie machten sogar den
Demosthenes zu seinem Schüler
(zu 15) . Die Attizisten dagegen
tadelten seinen Stil heftig und
Caecilius ging so weit , den Lysias
über ihn zu stellen (p . 129 Ofen¬
loch ) ; vgl . Dion. Hai . ad Pomp. 2 .
— ratione . Cic . übersetzt Tim .
28 a (s . 0 .) νοήσει usw. mit intelle¬
gentia et ratione conprehenditur.
— fluere vgl . Plat . Crat. 439 d
καί δοκεϊ ταντα πάντα otlv * άλλ
αυτό , φωμεν, τό καλόν ού τοιοϋ-
τον άεί έατιν οϊόν έατιν. Augustin ,
de vera rei . 3 (Migne 34, 124 ) hat
die Stelle vor Augen , labi et fluere
auch Acad . I 31 . — Nur von den
Ideen gibt es eine έπιστήμη, nur
über sie kann man methodisch
und wissenschaftlich (ratione et
via καί τέχνη Dion. H . comp .

25 p . 131 , 16] wie 116. fin . I 29.
II 3 . III 18 . de or . 1 87 , handeln.
quidquid periphrastisch, um das
häßliche de quoquo zu vermeiden
(vgl. 45) ; ultimam vgl . Plat . rep.
VII 517 b iv τω γνωστοί τελευ¬
ταία ή τον άγα &ον ιδέα.

11—19 . Hinweis auf die
philosophische Herkunft
seiner Gedanken . Cic . gibt
hier einen kurzen Abriß der aus¬
führlichen Darlegungen in de or .,
besonders im 3 . Buch, um schon
hier darauf hinzuweisen, daß nur
aus der akademischen Schule der
vollkommeneRedner hervorgehen
könne — oder hervorgegangen
sei , wenn man nämlich das Ideal
in ihm selbst verwirklicht fand.
Da auch Brutus zur akademischen
Schule gerechnet werden konnte ,
so sollte diese Erörterung gerade
auf ihn Eindruck machen (zu
Brut . 332 f.) .

11 . media , de or . I 87 haec au¬
tem esse penitus in media philo¬
sophia retrusa atque abdita . — et . .
quidem , zu 226 E . — subobscura,
weil die platonische Ideenlehre
nicht leicht verständlich ist . ad¬
miratio ‘Verwunderung , etwas
Auffälliges’

; habere zur Umschrei¬
bung des Passivums (Marc. 26 .
Phil . 17 . fin . IV 74 . Cic . bei
Quint . VIII 3 , 6 ) wie in odium ,
invidiam , excusationem habere
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repetita uideatur — aut reprehendent , quod inusitatas uias
indagemus , tritas relinquamus , ego autem et me saepe noua 12
uideri dicere intellego , cum peruetera dicam , sed inaudita
plerisque , et fateor me oratorem , si modo sim aut etiam ■

5 quicumque sim, non ex rhetorum officinis, sed ex Academiae r| A.« ..3,/to· ' ·-. 4 « - \
spatiis exstitisse ; illa enim sunt curricula multiplicium uario - i ««,·«* . i
rumque sermonum , in quibus Platonis primum sunt impressa
uestigia . sed et huius et aliorum philosophorum disputationibus
et exagitatus maxime orator est et adiutus ; omnis enim ubertas ^

10 et quasi silua dicendi ducta ab illis est, nec satis tamen in-

(Thielmann Arch. f . Lex. VIII
272) . Über quid ‘inwiefern, wie¬
so’

(fast = cur) C. F . W. Müller
Syntax d . Nomin . 71 .

12 antwortet auf den eben ge¬
nannten Tadel. Cic.s Ausführun¬
gen sind peruetera, weil sie auf
Platon und Aristoteles zurück-
gehen, aber inaudita plerisque (vgl.
zu 172 ) , weil sie erst von der
neueren Akademie (PEHon und
Antiochos) wieder hervorgesucht
worden sind . Vgl. Lucull . 70
unde autem subito vetus Academia
revocata est ? nominis dignitatem
videtur (Antiochos ) , cum a re ipsa
descisceret , retinere voluisse . Zel¬
ler IV 4 623 . — si modo . . . ‘wenn
ich überhaupt ein Redner bin
und (dies zugestauden) soweit ich
es als solcher gebracht habe’.
Vgl. zu 130. Arch . 1 si quid est
in me ingenii indices, quod sentio
quam sit exiguum , aut si qua
exercitatio dicendi , in qua me non
infitior mediocriter esse versatum .
ep . IX 18 , 3 ipsa illa si qua fuit
in me facultas orationis . — Den
officinae (zum Ausdruck vgl . fin.
V 7 ) d . h . den engen Handwerker¬
stuben der Schulrhetoren (von
diesen de or . II 162 bis adsiduis
uno opere eandem incudem diem
noctemque tundentibus ), stehen
die spatia und curricula (eigent¬
lich Hippodrome und Stadien,
dann übertragen wie Lael. 40.
Cato 38 ) im Haine der Akademie
(fin . V 1 Academiae non sine cau¬

sa nobilitata spatia . Eupol . 32 έν
evoxioiSδριΊμοιοιν Άχαδήμου &εοϋ)
gegenüber , in denenmanin Platons
Fußspuren zu wandeln glaubte
(Balb . 13 cum fortitudinis tum
vero humanitatis . . inpressa vesti¬
gia ). Daß Platons und seiner Nach¬
folger sermones multiplices vari-
ique waren , wird deshalb betont ,
weil sie den Ausgangspunkt für
verschiedene Sekten bildeten (de
or . III 61 ) und weil sie die für
den Redner nötige silva rerum ac
sententiarum enthielten (de or.
III 103 ). — Platon hat die Rheto¬
ren zwar getadelt (exagitare 26 f.
149. 42 Plato . . exagitatoromnium
rhetorum ) , besonders im Gorgias
und Phaidros , ebenso andere
Philosophen, wobei namentlich
an Aristoteles’ angeblichen Aus¬
spruch uto/oür σιωπάν ,

'Ισοκράτη
δ έάν λέγειν (zu 62 ), aber auch
an die ganze Polemik der helle¬
nistischen Philosophen (v . Arnim,
Dio v . Prusa Einl .) gedacht sein
mag, die wir besonders aus Phi¬
lodem kennen. — adiutus. inv . I 7
Aristoteles , qui huic arti plurima
adiumenta atque ornamenta sub¬
ministravit . — ubertas '. Brut . 120
quis enim uberior in dicendo
Platone ? — silva, νλη, 139. de or .
II 65 . III 93 . 103 . 118 gerade
von dem reichen Stoff, den die
Redner bei den Philosophenfinden
und im genUS &ετιχώτερον (ad
Quint. III 3 , 4) verwenden konn¬
ten (zu 126 ) . Aber jene alten

\
'
i
jj

i :.v
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structa ad forenses causas , quas , ut illi ipsi dicere solebant ,
13 agrestioribus Musis reliquerunt , sic eloquentia haec forensis

spreta a philosophis et repudiata multis quidem illa adiumentis
magnisque caruit , sed tamen ornata uerbis atque sententiis lacta¬
tionem habuit in populo nee paucorum iudicium reprehensionem - 5

^ que pertimuit : ita et doctis eloquentia popularis et disertis

y elegans doctrina defuit , positum sit igitur in primis , quod post
magis intellegetur , sine philosophia non posse effici quem
quaerimus eloquentem , non ut in ea tamen omnia sint , sed ut
sic adiuuet ut palaestra histrionem ; parua enim magnis saepe 10
rectissime conferuntur , nam nec latius atque copiosius de magnis

15 uariisque rebus sine philosophia potest quisquam dicere — si

Philosophen haben den Redner
nicht für die Bedürfnisse der
praktischen Beredsamkeit ausge¬
bildet , zu 62 . Brut . 120 quam¬
quam ea ipsa Peripateticorum Aca-
demicorumque consuetudo in rati¬
one dicendi talis est , ut nec perfi¬
cere oratorem possit ipsa per sese
nec sine ea orator esse perfectus
(s . meine Anm . l ; das haben erst
Philon (de or . III 110 . Tuse . II 9)
und Antiochos getan . — illi :
Platon , an den man am liebsten
denken möchte, braucht den Aus¬
druck nicht ; άγροίκφ τινί σοφία
χρώμενος Phaidr . 229 e steht in
anderemZusammenhangs, agrestis
Musa Lucr . V 1398. Vgl . de or.
II 10 rhetoricis quibusdam libris
quos tu agrestis putas .

13 . Die praktische Redekunst
konnte mit dem Beifall der Menge
(iactatio popularis Cluent . 95 har .
resp. 48 ) immerhin zufrieden sein,
da es imgrunde auf diesen an¬
kommt (Brut . 183 Top . 73 ; zu 24) :
ein Gedanke, den Cic . nicht scharf
herausarbeitet , weil er der Ten¬
denz dieses Exkurses zuwider¬
läuft und einen gewissen Wider¬
spruch in seinen Ansichten auf¬
decken würde , quidem illa wie
Att . XV 13 , 5 . ep . V 16 , 2 (qui¬
dem iste Cael . 4 ) statt des üb¬
lichen illa quidem . Die Sach¬
verständigen als pauci z . B . Ari-

stid . 34 p . 246 , 12 K. — ornata,
durch die bloße rednerische κα-
τασκενή .

14 . ponere (τι &έναι) ‘einen Satz
aufstellen ’ de or . I 65 . fin . II 100 .
zu Brut . 165 ; vgl . 99 . — tarnen
gehört zu non; non ut ist die
übliche Stellung , 31 E . 78 . de or .
I 75 . 119 (zu 150 ). palaestra, 228.
de or . III 83 negarem posse eum
(histrionem ) satis facere in gestu ,
nisi palaestram , nisi saltare didi¬
cisset . I 73. Manche schrieben
auch dem künftigen Redner pa-
lästrische Übungen vor , Quint. I
11 , 15. — parva (Verg . G . IV 176
si parva licet componere magnis .
opt. gen. 17 ) , de or . I 18 histri¬
onum levis ars . ebd . 129 in arti¬
ficio perquam tenui et levi. Arch .
10 . zu 74. Histrionis similis (Att .
I 16 , 12) ist ein Tadel für den
Redner. Für die hohe Einschät¬
zung der Beredsamkeit vgl. zu
Brut . 59 . fin . V 7 E . de or . I 32 .
de inv. I 2 Tac . ann. XI 6 elo¬
quentiam . . pulcherrimam et bo¬
narum artium principem . Baum¬
gart Aristides 36 . — nec latius,
weil nur die Philosophie die silva
rerum ( 12 ) darbot . Die lange
Parenthese (15 ) hat hier kein
Anakoluth bewirkt ; vgl . zu 62 .

15 . Phaidr . 269 e παααι δσαι
μεγάλαι των τεχνών τζροσδέονται
αδολεσχίας καί μετεωρολογίας φύ-
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quidem etiam in Phaedro Platonis hoc Periclem praestitisse
ceteris dicit oratoribus Socrates , quod is Anaxagorae physici
fuerit auditor : a quo censet eum cum alia praeclara quaedam
et magnifica didicisse, tum uberem et fecundum fuisse gnarumque ,

5 quod est eloquentiae maximum , quibus orationis modis quaeque
animorum partes pellerentur ; quod idem de Demosthene existi¬
mari potest , cuius ex epistulis intellegi licet, quam frequens
fuerit Platonis auditor — nec uero sine philosophorum disciplina 16
genus et speciem cuiusque rei cernere neque eam definiendo

10 explicare nec tribuere in partes possumus nec iudicare quae
uera quae falsa sint neque cernere consequentia , repugnantia
uidere , ambigua distinguere , quid dicam de natura rerum ,

αεως πέρι . . . δ καί Περικλής πρός
τφ εύφνής είναι έκτήαατο ' ηροσ -
ηεσών γάρ οΐμαι τοιούτφ διτι
Ήναζαγόρσ ., μετεωρολ,ογίας έιιηλ,η -
σ &είς καί έπί ψύαιν νον τε καί
άνοιας άφικόμενος,ών δή πέρι τόν
πο/ .νν λόγον έποιιΧτο '

Αναξαγόρας ,
έντεϋ &εν είλκνοεν έηί την των λό¬
γων τέχνην τό τιρόσφορον αντη
(daraus Brut . 44 de or . III138 Plu-
tarch . Per . 4) . — hoc ist Ablativ.
Von uber et fecundus steht bei
Platon nichts , und was er über
Kenntnis der Psychologie sagt ,
gilt nicht mehr von Perikies,
sondern vom Redner im allge¬
meinen, 271b τρίτον Sk δή δια-
ταξάμενος τά λόγων τε καί η νχής
γένη καί τά τούτων πα &ήματα
δίειοι τάς αίτιας , προοαρμόττων
Ικαστον έκάοτιρ καί διδάσκων ,
οια ον(Ια νφ οίων λόγων δι νγν
αιτίαν έξ ανάγκης ή μέν πεί.ϋ ’εται ,
ή Sk άπει &εζ. Die Stelle war von
Antiochos besonders ausgenützt
worden, daher vieleähnlicheÄuße¬
rungen in de or . (Rh . Mus . LVIII
,577 f. ). — quibus . . quaeque , 196.
de or. I 87 quot modis hominum
mentes et quibus et quo genere
orationis in quamque partem mo¬
verentur·, Cic . hätte auch quae
schreiben können (zu Brut . 152) .
pellerentur , 177 fin . II 32 . div .
II 139 ; meist impellere , de or . I
30 . II 185 . III 55 . Daß .es auf

dieses πα&ητικόν ι/έρος vor allem
ankommt , wird Cic . nicht müde
zu betonen, 128 . de or . I 17 . 53 .
219 II 178 Brut . 279 ; denn τό
πά &ος ον μόνον πεί &ει , άλλ,ά καί
έ 'ξ/ατησι . — existimari , denn fest
stand eben nur (aus gefälschten
oder mißdeuteten Zeugnissen, zu
Brut . 121 , mehr zu Diog. L. III
46 in der Ausg. der Platonvita
Basel 1907 ) , daß Dem. in Platons
Schule gegangen war. Unserer
Stelle sehr ähnlich schol . Plat .
Phaedr . 261a oi γάρ άριατοι
ρήτορες καί φιλόσοφοι , ώς Περι¬
κλής Ήναςαγόρον , ώς Πημοα &ένης
Πλάτωνος γεγονότες ο αΟηταί .
Wie Plut . Dem . 5 zeigt , war der
Verbreiter dieser Legende Her-
mippos .

16 . Cic. zeigt , daß alle dreiTeile
der Philosophie, Dialektik , Physik,
Ethik , für den Redner unent¬
behrlich sind ; vgl . 113 fl. Die
Beschreibung der Logik ähnlich
Brut . 152 part 78 ; genus et spe¬
ciem (top . 30) cernere (‘unter¬
scheiden’

, die ursprüngliche Be¬
deutung , vgl . κρίνω -, part . 35
top. 90 ) und definiendo explicare
= όριατική , tribuere (= distri¬
buere , 116 E .) in partes = διαι¬
ρετική . iudicare usw . etwa =
συλλογιστική (Sext . Pyrrh . hyp . II
213). — quid dicam ? Übergangs¬
formel, die etwas Neues wichtiges
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cuius cognitio magnam orationis suppeditat copiam ? * * de uita , de

5
officiis, de uirtute , de moribus sine multa earum ipsarum rerum

j _ disciplina aut dici aut intellegi posse ? ad has tot tantasque
res adhibenda sunt ornamenta innumerabilia ; quae sola tum
quidem tradebantur ab iis qui dicendi numerabantur magistri . 5
quo fit ut ueram illam et absolutam eloquentiam nemo conse¬
quatur , quod alia intellegendi alia dicendi disciplina est, et ab

18 aliis rerum ab aliis uerborum doctrina quaeritur . itaque
M. Antonius , cui uel primas eloquentiae patrum nostrorum
tribuebat aetas , uir natura peracutus et prudens , in eo libro 10
quem unum reliquit disertos ait se uidisse multos , elo¬
quentem omnino neminem ; insidebat uidelicet in eius mente
species eloquentiae , quam cernebat animo , re ipsa non uidebat .

einleitet (‘was soll ich erst sagen ?’
),

leg. I 30 . de or . I 18 . nat . deor.
II 99 . 139 . Seyffert Schob lat . I 50 .
Über den Nutzen der Physik für
den Redner weiß Cic . auch 119
wenig zu sagen. Für orationis
hat man orationi oder oratori ein¬
gesetzt , vgl . 209 . de or . II 347
decreta virtutis praemia . III 104
ad fidem orationis faciendam .
Über die Ethik ähnlich 118 de
or . I 56 ; in der Lücke könnte
etwa an credamus ausgefallen
sein ; viele meist verunglückte
Ergänzungen zählt Reis S. 51 auf.

17 . Zur Ausführung dieser aus
der Philosophie stammenden Ge¬
danken (res) bedurfte es vieler
rhetorischer Mittel (ornamenta,
die κατασκευή Trjs Ιέξεωί) ; diese
konnte man damals (d. h. solange
die Philosophen diese Dinge
agrestioribus Musis reliquerunt 12)
nur hei den Rhetoren lernen ;
daher erreicht niemand die voll¬
endete, d . h . auf philosophischer
Grundlage ruhende Beredsamkeit.
Dabei ist das Präsens consequatur
unlogisch, da es jetzt , seit Philon
und Antiochos, doch möglich ist ,
zu dieser Beredsamkeit zu ge¬
langen ; aber die Zahl derer, die
diesen philosophischenUnterricht
in der Rhetorik genossen hatten ,
war so gering , daß Cic. sie igno¬

riert . Uber die Gründe, weshalb
gute Redner selten sind , de or.
I 128 .

18 . Dem Ausspruch des An¬
tonius (J . 143—85 , s . Brut . 139)
legt Cic . hier (100) und de or.
I 94 einen Sinn unter , den jener
selbst nicht damit verbinden
konnte , da er von akademischer
Rhetorik nichts ahnte . Deshalb
betont Cic . auch seinen natür¬
lichen Verstand , der ihn jenes
Manko an den diserti ahnen ließ.
Die Zeugnisse über die Schrift
bei M . Krüger Antonii et Crassi
Fragm . (Bresl. 1909) 12 . — vel
‘wohl , leicht’ 30 E . de or. II 98 .
Antibarb . II 716 . primas tribuere
(56 ) , deferre (29), ferre (Brut . 183),
tenere (141 ) , wobei partes ‘Rolle ’
zu ergänzen ist (zu Brut . 84) ;
doch entspricht es oft dem grie¬
chischen T(i πρώτα oder πρωτεία
φέρειν ( φέρεσ&αι ) ‘den ersten
Preis davontragen ’, und dieseWen¬
dung mag auf das Lateinische
eingewirkt haben ; Tac. a. XIV 21
eloquentiae primas nemo tulit ; auf
Inschriften von Wagenlenkern
(Dessau 5283 ff .) secundas, tertias
tulit (vicit) . Mit vollerem Aus¬
druck Hör. ep . I 3 , 25 prima
feres hederae victricis praemia . —
insidebat , 9 . cernebat -videbat, wo
meist dasselbe Verbum wiederholt
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uir autem acerrimo ingenio — sic enim fuit — multa et in se
et in aliis desiderans neminem plane , qui recte appellari elo¬
quens posset , uidebat ; quodsi ille nec se nec L . Crassum elo - 19
quentem putauit , habuit profecto comprehensam animo quandam

5 formam eloquentiae , cui quoniam nihil deerat , eos, quibus aliquid
aut plura deerant , in eam formam non poterat includere ,
inuestigemus hunc igitur , Brute , si possumus , quem numquam
uidit Antonius aut qui omnino nullus umquam fuit ; quem si imitari
atque exprimere non possumus , quod idem ille uix deo con -

10 cessum esse dicebat , at qualis esse debeat poterimus fortasse dicere.
Tria sunt omnino genera dicendi, quibus in singulis quidam 20

floruerunt , peraeque autem , id quod uolumus , perpauci in omni¬
bus . nam et grandiloqui , ut ita dicam , fuerunt cum ampla et

wird : Sorof zu de or . I 79 . autem
zusammenfassend, wo wir ‘also ’
sagen, sic , Q . Rose . 29 sic est
volgus . Plaut . Bacch . 735 ita
negotiumst. zu Brut . 71 . Reiches
Material hei Müller Philol . IX
( 1854) 621 .

19 . L. Crassus war der Neben¬
buhler des Antonius und wird
deshalb Brut . 143 neben ihm
charakterisiert ; der Anteil am
Dialog de oratore wird auf beide
ziemlich gleichmäßig verteilt . —
cui . . in eam , de or . III 230 cui
quamquam faveo , tamen illum
aetati suae praestare cupio . Att .
I 5 , 2 quem cum esse offensiorem
arbitrarer , eas litteras ad eum
misi. Mihaileanu De compre-
hension. relativis ap . Cic . (Berlin
1907 ) 90 . — includere , 133. 211
‘zur Deckung bringen mit ’

, ur¬
sprünglich von dem weichenStoff,
der in die Gußform gepreßt wird.
Deiot. 11 de salute populi R, , ,
in qua etiam suam esse inclusam
videbat . — igitur wird von der
zweiten Stelle meist nur durch
ein anderes enklitisches (resp. mit
dem ersten eng zusammengehöri¬
ges Wort ) getrennt , wie eamne
rationem igitur sequere fin. II 76 ;
doch s . div . II 45 omittamus hunc
igitur. Verr. 1 81 huic homini
parcetis igitur? vgl. 19 . 100. 101 .

128. Wackernagel Idg . Forsch.
I 429 . — imitari a . exprimere
(zu 3) , de or . II 50 imitando
effingat atque exprimat. I 155.
III 47 imitatione ex aliquo ex¬
pressa.

20 — 32 . Über die Beherr¬
schung der drei Stilarten .
Diese Erörterung wird ohne Über¬
gang eingeführt und kommt auch
überraschend, da nach dem Vor¬
hergehenden eher eine Ausein¬
andersetzung über den philo¬
sophischen Redner erwartet wird.
Einl . S . 8 .

20. Die drei Stilarten waren von
Theophrast in seiner Schrift περί
λέξεωΐ zur Charakteristik der
älteren Redner benutzt worden.
Im ganzen zutreffend Rabe , De
Th. π . I . libris , Bonn 1890 , den
Stroux De Th . virtutibus di¬
cendi . Leipz . 1912 vielfach ver¬
bessert. Das ganze Material hei
A . Mayer , Theophr. π . λ . libri
fragm . (Dips . 1910) S . 3, der neben
anderen Fehlern den begeht , die
späteren Darstellungen der Lehre
in Bausch und Bogen auf Theo¬
phrast zurückzuführen. Vgl. Rh.
Mus . LXII 88 . Unten 75 ff. han¬
delt Cic. ausführlicher über diese
Lehre. — id quod volumus , als
oh Cic. diese Forderung schon
begründet hätte . — grandiloqui,
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sententiarum grauitate et maiestate uerborum , uehementes uarii ,
copiosi graues , ad permouendos et conuertendos animos instructi
et parati (quod ipsum alii aspera tristi horrida oratione neque
perfecta atque conclusa ( consequebantur ) , alii leui et structa et
terminata ) ; et contra tenues , acuti , omnia docentes et dilucidiora , 5
non ampliora facientes , subtili quadam et pressa oratione limati ;

6 in eodemque genere alii callidi, sed impoliti et consulto rudium
similes et imperitorum , alii in eadem ieiunitate concinniores ,

altes Wort (auch Tuse. V 89 ),
deshalb durch ut ita dicam ent¬
schuldigt (de or . III165 . fin . II11 ,
Vgl . ZU 27 . 208 ) , = μεγαλοπρεπείς .
Sonst braucht Cic. für diesen Stil
gravis (HZ), vehemens = ismis (69 ) ,
grandis ( opt . gen . 2) . Wenig paßt
varius ( 197 ) , doch hat Cic. wohl
an Demosthenes gedacht (26. 111 ),der einerseits die Farben für diese
Stilart geliefert hat , andererseits
seine Stärke in der Mischung der
drei Stile haben sollte. Brut . 198
haec cum graviter tum ab exemplis
copiose tum varie . . explicans .
Uber die Terminologie Schmid ,Eh . Mus . 49, 136. Daß diese Stil¬
art besonders für das permovere
geeignet sei , ist eine hier zuerst
nachweisbare Lehre (vgl . zu 69 ).
— quod ipsum ohne Verbum
kaum erträglich (man faßte es
als = idque , so daß grandiloqui
erant hinzuzudenken war ; vgl .
Stangl Tulliana 37 ) . — Die beiden
Unterarten dieses γένος ergeben
sich , je nachdem die σύν&εσις
αυστηρά oder γλαφυρά ist (Dionys .
Hai. de comp . 22 f. , Demosth. 37 ff.
Scheidung von zwei Nuancen der
Stilarten auch sonst ; so zerlegt
Fortunat . 126 , 4 das αδρόν in
αυστηρόν und άν &ηρόν .) . aspera ,
τραχύς (Dion . Hai . 22 p . 96 , 15 .
100 , 11 . 108 , 4) durch das Zu¬
sammenstößen von Lauten , die
sich schlecht vertragen , tristi,
Quint. VIII 3 , 49 . horrida, 86 .
(115 E .) 152 ; zu Brut . 68 . neque
perfecta a . c. atque nach der Ne¬
gation wie Brut . 276 , (et ebenso

Brut . 325 de or . II 54 , Caes . b . g.
VII 30 , 1) ,

‘ohne die Rundung
und den rhythmischen Abschluß
der Periode’

; zu perfecta vgl . 168
perfecto completoque verborum
ambitu . 178 . 182 de or . III 175 ,
conclusa πεπερασμένη vgl . 177 .
220 . 230 (claudere 198) ; welches
Bild vorliegt , zeigt 207 tamquam
in orbe inclusa ; zu Brut . 33 . —
levis λείος (zu 110 Dion . Hai .
Isocr. 18 Dinarch . 6 de comp . 22
p . 108 , 1 Demetr . de eloc . 48) ;
in structa (ήρσοσ .αένος , 140. 219 .
232 Brut . 274 ) ist das Bild vom
Baumeister , (zu Brut . 33 ) noch
deutlich . Übrigens scheint sich
die Behauptung , daß sich der
υψηλός χαρακτήρ durch glatte
ούν&εοις erreichen lasse (als deren
Vertreter sonst Isokrates gilt ),
nur hier zu finden ; vgl . Demetr .
48 . — tenuis (ισχνός , λιτός, αφε¬
λής) 53 . 81 . de or . III 199. 212,sonst subtilis, summissus. — acuti
(84. de or . II 93 ; zu Brut . 63 ) ,eben weil es ihnen auf das docere
ankommt (69) . — limati, wie man
griechischvon ριν&ν spricht , schon
Aristoph . Ran . 901 τόν ukv
όατιΐόν τι λέ 'ξαι xai χατερρινη -
μένον . Dion . Η . Thuc . 24 ξινών
χαΐ τορεύων . de or . III 190 . opt .
gen. 9 . Hör. AP . 291 . — callidi ,
23 . 98 de or . I 93 ‘raffiniert , be¬
rechnet’

, zumal auch ihre Ein¬
fachheit voll von Absicht ist
(Dion . Hai. Lys . 8 Dem. 2 . 6
p . 138, 19 την ισχνήν καί άκριβή
καί δοκοΰσαν μέν άποίητον είναι ,
κατεσκευααμένην δ ’ άμωμήτω καί
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id est faceti, florentes etiam et leuiter ornati, est autem quidam 21
interfectus inter hos medius et quasi temperatus, nec acumine
posteriorum nec fulmine utens superiorum , uicinus amborum,
in neutro excellens , utriusque particeps uel utriusque, si uerum

5 quaerimus, potius expers ; isque uno tenore, ut aiunt, in dicendo
fluit nihil afferens praeter facultatem et aequalitatem, aut addit
aliquos ut in corona toros, omnemque orationem ornamentis
modicis uerborum sententiarumque distinguit, horum singulorum 22
generum quicumque uim <(in) singulis consecuti sunt, magnum

10 in oratoribus nomen habuerunt; sed quaerendum est satisne id
quod uolumus effecerint, uidemus enim fuisse quosdam, qui idem 7
ornate ac grauiter, idem uersute et subtiliter dicerent, atque
utmam in Latinis talis oratoris

άψελεϊ κατασκευή διάλεκτον ) , con¬
cinnus ‘gefällig ’ (die Kraft des
cum wird kaum noch gefühlt ) 65
Thes. IV 51 , 77 . — faceti , Quint.
VI 3 , 20 facetum non tantum circa
ridicula opinor consistere ; neque
enim diceret Horatius (s . I 10 , 44)
facetum carminis genus natura
concessum esse Vergilio, decoris
hanc magis et excultae cuiusdam
elegantiae appellationem puto ,
ideoque in epistulis Cicero haec
Bruti refert verba ‘ ne illi sunt
pedes faceti ac deliciis ingrediendi
molles ’. In der Umgangssprache
ganz abgegriffen ,

‘nett ’ Ter.
Heaut . 522 faceta haec meretrix.
— florentes , zu 96 . Fortunat .
126, 6 sagt , das ισχνόν sei aut
severius aut floridius .

21 . Das mediocre ( 100 de or .
III 199 . 212), temperatum (εύκρα¬
τοι , 53 . 95 ) , modicum (69 . 98 )
— μέσον , μικτόν yivos, Vgl. Dion.
Hai. Dem . 3 . — flumine , weil
der ύψηλόζ χαρακτήρ einer alles
mit sich fortreißenden Strömung
gleicht (39 . 42 . 53 . 67 . 97 . 128.
176 zu Brut . 276 ) ; das Bild viel¬
leicht zuerst von Theophrast ge¬
braucht (zu 228) ; doch vgl. Kratin .
fr . 186 . Aristoph. equ. 526. — uno
tenore (Liv . V 5 , 7 brevis profec¬
to res est , si uno tenore peragitur
u . 0 .) ‘in einem Zuge , gleich-

Ciceronis Orator.

simulacrum reperire possemus :

mäßig’
, volkstümliche Wendung ,

daher ut aiunt. — facultatem
drückt wohl aus , was Manutius
durch die Änderung facilitatem
(‘Bequemlichkeit’ 215) erreichen
wollte, vgl. 70 . 231 . zu Brut . 303.
— aut ‘oder höchstens’. — toius
ist alles Schwellende (lacertorum
tori Tuse . II 22 ) , daher die am
tiefsten herabhängenden dickeren
Teile der Guirlande mitten zwi¬
schen den sie zusammenhaltenden
Bändern (s . z . B. Daremberg-Saglio
I 1531) ; weil diese Schwellung
eine allmähliche ist , wird sie mit
dem mäßigen im vivos μέσον er¬
laubten Schmuck verglichen. Über
das Bild zu 222.

22 . singulorum vgl. 20. de or .
I 128 quae singularum rerum arti¬
fices singula si mediocriter adepti
sunt probantur , ea nisi omnia
summa sunt in oratore probari
non possunt . Jedes yivos hatte
einen Vertreter , so das υψηλόν
den Thukydides , das uioov den
Isokrates , das ισχνόν den Lysias.
Natürlich könnte entweder singu¬
lorum oder in singulis fehlen ;
aber man begreift , daß Cic . den
Begriff hervorheben wollte . —
idem . . idem ‘einerseits . . ander¬
seits’ oder ‘sowohl . . als auch’.
Phil . II 40 . Quint. XII 11 , 23 . —
ornate ac gr . bezeichnet den

3



34 M . TVLLI CICERONIS

esset egregium non quaerere externa , domesticis esse contentos .
23 sed ego idem, qui in illo sermone nostro qui est expositus in

Bruto multum tribuerim Latinis , uel ut hortarer alios uel quod
amarem meos, recordor longe omnibus unum anteferre Demosthe¬
nem (huius) que uim accommodare ad eam quam sentiam elo - 5
quentiam , non ad eam quam in aliquo ipse cognouerim : hoc
nec grauior exstitit cjuisquain nec callidior nec temperatior ,
itaque nobis monendi sunt ii quorum sermo imperitus increbruit ,
qui aut dici se desiderant Atticos aut ipsi Attice uolunt dicere,
ut mirentur hunc maxime, quo ( ne) Athenas quidem ipsas magis 10
credo fuisse Atticas ; quid enim sit Atticum discant , eloquentiam -

hohen , versute et s . den niedrigen
Stil.

23 . Starke Lobpreisungen der
Griechen hörte das römische Pu¬
blikum nicht gern ; dem trägt
Cic . im Brutus Rechnung durch
die Hervorhebung Catos (67 f.),
den er auch gegen Atticus’ Ein¬
wendungen in Schutz nimmt (298).
Er tut das zum Teil , um zum
Studium der römischen Redner
zu ermuntern ( 112 ). recordor be¬
zieht sich auch auf Brut . 35
(plane quidem perfectum et cui
nihil admodum desitDemosthenem
facile dixeris Dion. Hal . Thuc . 55
Λημοο&ένει . . ον απάντων ρη -
τόρων κράτιστον γεγενήσ &αι πει-
&όμεϋ·α ) , nicht auf de or . III 71 ,
da sonst die Pointe des Satzes
abgeschwächt wird , auch das Lob
des Demosthenes an letzterer
Stelle, wenn man sie richtig inter¬
pretiert , zu kurz und beiläufigist .
Der Subjektsakkusativ fehlt bei
anteferre ( unum (me ) Schenkl)
vgl . zu 38 . Brut . 17 E . Lebreton
377 . Landgraf zu p . Rose . 59 ).
vis (δεινότηι) eignet dem Dem.
besonders (de or . III 28 Dion.
Hai . Dem. 20 , auch π . vxpovs 12 ,
4 . 34, 4) . accommodare (vgl . in¬
cludere 19 ) ‘in Einklang bringen
mit , gleichsetzen’

, nat . deor. II 45
adhancpraesensionemnotionemque
nostram nihil video quod potius
accommodem . — eam quam sen¬
tiam = quam quaerimus( 100), Vgl.

Juv . VII 56 hunc (poetam) qualem
nequeo monstrare et sentio tan¬
tum . — Demosthenes’ Größe , die
in jener Zeit niemand mehr be¬
stritt (Radermacher Rh. Mus. LIV
357) , besteht nach dem damaligen
Kunsturteil in der Beherrschung-
aller drei Stilarten , 110 . zu Brut .
35. Hermog. π . Ιδεών 266 , 24
τόι μάλιστα των άλλων ποικίλφ
χρησάμενον τώ λόγψ καί σχεδόν
έξ άπάαης ιδέαS σνμμιγεΐ. 271 , 6 .
— sermo imperitus ‘Gerede ohne
Sachkenntnis’ (opt. gen. 11 quo¬
niam nonnullorum sermo iam in¬
crebruit , partim se ipsos Attice
dicere partim neminem nostrum
dicere ), ein heftiger Ausfall , der
die ganze nicht recht motivierte
Einschiebung dieses Exkurses (zu
20) erklärt ; auch 24 eos docere
non alienum puto ist sehr von
oben herab gesagt . — aut . . aut
eine Bosheit, die man mißverstan¬
den und deshalbgeändert hat (z . B.
hat Kayser nur qui Attice volunt
dicere stehen lassen) : ‘machen sie
nur auf den Namen Attiker An¬
spruch (Brut . 284 Atticum se
Calvus noster dici oratorem vole¬
bat) oder behaupten sie sogar
attisch zu reden ? ’ Vielleicht
läßt sich die Pointe durch den
Zusatz von se verschärfen. Ähn¬
lich opt . gen. 8 qui aut Attici
numerantur aut dicunt Attice . —
Athenae Atticae ist volkstümlich,
Plaut . Rud . 741 u. o . (Leo Plaut .
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que ipsius uiribus , non imbecillitate sua metiantur, nunc enim 24
tantum quisque laudat, quantum se posse sperat imitari ; sed
tamen eos studio optimo, iudicio minus firmo praeditos docere,
quae sit propria laus Atticorum, non alienum puto.

5 Semper oratorum eloquentiae moderatrix fuit auditorum 8
prudentia , omnes enim qui probari uolunt uoluntatem eorum
qui audiunt intuentur ad eamque et ad eorum arbitrium et
nutum totos se fingunt et accommodant, itaque Caria et 25
Phrygia et Mysia, quod minime politae minimeque elegantes

10 sunt, asciuerunt aptum suis auribus opimum quoddam et tam¬
quam adipatae dictionis genus, quod eorum uicini, non ita lato

Forsch. 2202) ; vielleicht nach un¬
serer Stelle Plin . ep . IV 3 , 5 non
medius fidius ipsas Athenas tam
Atticas dixerim . — ipsius viribus ,
wiederum sehr boshaft, vgl . 112.
234 . opt. gen. 10 vim eloquentiae
sua facultate, non rei natura meti¬
untur . Brut . 289 ; s . d . folgende
Anm.

24. imitari, Tuse. 11 3 reperie-
bantur nonnulli, qui nihil lauda
rent , nisi quod se imitari posse
confiderent , quemque sperandi sibi
eundem bene dicendi finem pro¬
ponerent. — minus firmo vgl . 23
imperitus. Tuse. II 3 unde erat
exortum genus Atticorum , iis ipsis
qui id sequi se profitebantur igno¬
tum . — auditorumprudentia (dieses
Wort wegen des Anklanges an
eloquentia gewählt ; s . auch zu
236) , Tnsc. II 3 orationes quas
nos multitudinis iudicio probari
volebamus ; popularis est enim illa
facultas et effectus eloquentiae est
audientium adprobatio . de or . I 12 .
II 159 ; zu 13 . 162 . 236 . — fingunt,
de or. III 177 (verba) ad nostrum
arbitrium formamus et fingimus.

25 . Es war eine Bosheit der
Attizisten , daß sie die von ihnen
mißbilligte , besonders in den
kleinasiatischen Rhetorenschulen
heimische Richtung der Bered¬
samkeit mit dem schlechten Ge¬
schmack der Rarer , Phryger und
Myser in Zusammenhang brach¬

ten ; denn während jene Rhetoren
Hellenen waren oder doch völlig
hellenisiert und sich von ihren
Kollegen in Athen oder Rhodos
nicht unterschieden , waren jene
nichtgriechischen Stämme be¬
sonders als Lieferanten von Skla¬
ven bekannt ; daher die Häufig¬
keit der Namen Καρίοιν , Müs,
Mvots , Φρύξ usw . (Lambertz, Die
griech. Sklavennamen, Wien 1907 .
Cic. ad Qu . fr . I 1 , 19 Paconi
nescio cuius, hominis ne Graeci
quidem ac Mgsi aut Phrygis potius.
Flacc. 100 . Dazu Urteile wie Com.
inc . IH 481 K. Ανδοί πονηροί ,
δεύτεροι δ Αιγύπτιοι , τρίτοι δέ
πάντων Κάρεςέξωλέστατοι) . Dion.
Hai. de orat. vet . 1 ή δέ L· τινων
βαράϋ'ρων τής Άσίαβ έχΰές καί
πρώην άφικομένη IΜοΰοα ) , Μνοή ή
Φρνγία τις ή Καρικόντι κακόν , Ελ¬
λη νίδας ήζίυνδίϋΐκιΐν πόλεις . 2 ε£ω
γάρ ολίγων τινώνΑοιανών πόλεων ,
als δι ’ ά,ιιαϋΊαν βραδεία έοτιν ή
των καλών μά &ηοις , at λοιποί
πέπαννται τούς φορτικούς . . άγα-
πωααι λόγους . Caecilius von Ka-
lakte nannte seine attizistische
Tendenzschrift κατά Φρνγών . Vgl.
auch Trallianus 234 . Cic. nimmt
diese Bosheit gern auf, um seinen
eigenen Abstand von den Asianern
zu zeigen. — opimus ‘wohlgenährt’
vom Körper (über die Vergleichs¬
sphäre zu 76 ) , Brut . 64 ; stärker
adipatus ‘fett ’

, gern von Schmalz -
3 *
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interiecto mari , Rhodii numquam probauerunt, Graecia autem
multo minus , Athenienses uero funditus repudiauerunt: quorum
semper fuit prudens sineerumque iudieium, nihil ut possent nisi
incorruptum audire et elegans , eorum religioni cum seruiret
orator, nullum uerbum insolens, nullum odiosum ponere audebat. 5

26 itaque hic, quem praestitisse diximus ceteris, in illa pro Ctesi-
phonte oratione longe optima summissius a primo ; deinde, dum
de legibus disputat, pressius ; post sensim incendens iudices, ut
uidit ardentes , in reliquis exsultauit audacius. ac tamen in hoc

kuchen (Charis. I 94 , 16 ). So
spricht man von pingue ingenium
(Hör. S. II 6 , 141 , pinguis (crassa
Hor. S . II 2 , 3 ) Minerva (Lael. 19)
‘stumpf , grob’. — Die günstige
Meinung vom rhodischen Stil mag
mit Cic. ’sAortigem Studienaufent¬
halt Zusammenhängen, aber auch
mit der Meinung, daß die rho -
dische Schule von Aischines be¬
gründet worden sei (Thalheim
P . W . I 1059) . Brut . 51 Asiani
. . . parum pressi et nimis redun¬
dantes , Rhodii saniores et Atti¬
corum similiores . Quint . XII 10 ,
18 von den Rhodiern : lenti qui¬
dam ac remissi , non sine pondere
tamen , neque fontibus puris neque
torrentibus turbidis sed lenibus
stagnis similes habentur . Dagegen
Dion. Hal. Din. 8 von ungeschick¬
ten Hypereidesnachahmern : αυχ¬
μηροί (horridi ) τ ivss ϊγένοντο ,
oloi γεγόνασι Ροδιαχοί φήτορεs οί
περί Αρταμένην χαί Αριστοχλέα
καί Φιλάγριον χαί Μάλωνα . —
Athenienses , 90. Brut . 51 illam
salubritatem Atticae dictionis et
quasi sanitatem , opt . gen . 7 f.
Diogenes von Babylon bei Philod.
rh . II 218 , 18 νή At ’ άλ,λά χαί
’Α &ηναΐοι χαίπερ övxes ψιλορή-
τορες ήδη προοχόπτονοι xdis
περιόδου χαί χοϊ s χέχνηβ χαί δι¬
δασκαλείου ρητορικού προοβάλ,λου-
οιν (— δζουσιν ) . — nihil ut . Uber
die Stellung zu Brut . 82. — re¬
ligio ‘feiner empfindlicher Ge¬
schmack’ 28 Brut . 284 ; insolens
(Gegensatz usitatus, de or. 111,49 ),

29 Quint . IV 1 , 58 ne quod in¬
solens verbum , ne audacius trans¬
latum , ne aut ab obsoleta vetustate
aut poetica licentia sumptum . .
deprehendatur . Es war ein Schlag¬
wort des damaligen Purismus ,
dem auch Cic. huldigt . — odiosum ,
de or . II 286 III 51 , zu Brut . 284 :
jedes anstößige , besonders auch
überflüssige Wort ; vgl . zu odisse
197 E . Doch soll natürlich das
Wesen des attischen Redners mit
der Rücksicht auf die εκλογή 6vo-
μάτων nicht erschöpft sein .

26. ‘Daher hat selbst Demosthe¬
nes in Athen Tadel gefunden’ :
itaque gehört zu reprehendit und
der Satz hic . . . exultavitist logisch
subordiniert, diximus, 23 . De¬
mosthenes’ Kranzrede (vgl . 111)
nennt Cic. auch opt ., gen. 9 seine
nobilissima oratio . Ähnlich Dion .
Hai. Dem. 14. comp . 25 p . 130, 6
u . ö . — summissius, 72 . 76 de or.
II 183 ; vgl. 124 principia vere¬
cunda . Aus dem folgenden exul¬
tavit ist ein allgemeines Verbum
wie dixit zu ergänzen . — pressius,
20 de or . II 56 . 96 III 45 , weil
es in der argumentatio auf das
docere ankam . — incendere , 132
de or . II 188. 190. 197 ; es darf
nur allmählich geschehen , 210 .
exultavit ‘warf jeden Zwang ab ’,
de or. III 36 alterum exultantem
verborum audacia reprimebat . Acad .
II 112 campus in quo exultare
possit oratio . Bei Quint , ist ex-
ultans tadelnd (zu 226) . pondera ,
de or . II 72 omnium sententiarum
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ipso, diligenter examinante uerborumomnium pondera, reprehendit
Aeschines quaedam et exagitat illudensque dura odiosa intolera¬
bilia esse dicit ; quin etiam quaerit ab ipso, cum quidem eum
beluam appellat, utrum illa uerba an portenta sint : ut Aeschini

5 ne Demosthenes quidem uideatur Attice dicere , facile est enim 27
uerbum aliquod ardens , ut ita dicam , notare idque restinctis
iam animorum incendiis irridere ; itaque se purgans iocatur
Demosthenes : negat in eo positas esse fortunas Graeciae, (hocine
an illo uerbo usus sit,) huc an illuc manum porrexerit, quonam

10 igitur modo audiretur Mysus aut Phryx Athenis, cum etiam
Demosthenes exagitetur ut putidus? cum uero inclinata ulu-
lantique uoce more Asiatico canere coepisset, quis eum ferret,
gravitate , omnium verborum pon¬
deribus est utendum , part . 60
pondera rerum . — examinare
‘wiegen’ bleibt im Bilde , Tuse.
I 43 . — Aê chin . in Ctes. 166
ον μέμι -’-ησ & αντον τά μιαρά
καί άττί&ανα ρήματα , α πω « Tioxf
νμεϊ S , ώ οώηροι , έχαρτερείτ

’

άκροώμενοι - . . . ταντα Si τΐ ίστιν ,ώ κίν α S ο £ , ρήμ ατ '
ή & αύ -

ματα ; — cum quidem zur Be¬
zeichnung eines Nebenumstandes
‘wobei’, in Pis . 84 . Phil . IX 9.
Cat. 10 . 11 . 41 ; SO qui quidem
33 . 227 . Brut . 324, et . . quidem
11 ; über et quidem zu 152E.

27 . Cic. denkt an ähnliche Kri¬
tik , die er seihst erfahren hatte .
ardens , 99. 132 Thes . II 4S5, 68.
ut ita dicam zur Milderung der
Metapher nach der Regel des
Aristoteles (fr . 131 ) und Theo-
phrast (fr. 11 Schmidt) zugesetzt,vgl . zu 20 . — incendiis (34 ) , Clu .
137 ad illud invidiae praesens in¬
cendium restinguendum . — hocine
. . . sit , von Sauppe aus August ,in Crescon . II 1, 2 ergänzt : De¬
mosthenes . . . cum tarnen ei
nonnullam locutionis insolentiam
obiecisset Aeschines , negavit ille
in eo positas esse fortunas Graeciae,
illone an illo verbo usus fuerit et
huc an illuc manum porrexerit ,
vgl. Ambros , in Luc . II 42 (wo
hoc an illo verbo usus sit ) . Dem .
detcor . 232 ττ.άνν γάρ παρά τοντ ’,

ούχ όρΰ«, γέγονε τά χών Ελλήνων ^εί τοντί τό ρήμ ’ ά,ΙΙά μή χοντί
S ιελέ'/βην έγώ , ή έ'ενρί τήν γεΤρ

'
άλίά μή 8ενρί παρήνεγκα . — pu¬
tidus , ‘unangenehm , langweilig ,affectiert ’

, de or . III51 . Brut . 284
Att . I 14 , 1 . — audiretur (und
ferret und iuberet ) kann Irrealis
der Vergangenheit sein wie 29
uteretur . 169 . Blase Syntax 156 ;
zu Brut . 4 . — canere wird gerade
den Asianern zum Vorwurf ge¬macht , zu 57 ; vox nec languens
nec canora als Vorzug off. I 133 .
Tac. dial. 26 von den Rednern
seiner Zeit : laudis et gloriae et
ingenii loco plerique iactant can¬
tari saltarique commentarios suos .
Quint. XI 3 , 57 sed quodeumque
ex his vitium magis tulerim quam
quo nunc maxime laboratur in
causis omnibus scholisque , can¬
tandi . Immisch Rh . Mus . 48 , 525.
— inclinata ‘mit tiefer Stimme ’

,
56 . zu Brut . 158 Sen . suas. II10
has explicationes Fusi , quas nemo
nostram non alius alia inclinatione
vocis velutsua quisque modulatione
cantabat . — ululanti , Plin . ep . 1114,
13 plausus tantum ac potius sola
cymbala et tympana illis canticis
desunt : ululatus quidem (neque
enim alio vocabulo potest exprimi
theatris quoque indecora laudatio)
large supersunt . Norden Kunst¬
prosa 294 . — ferret . . auferri mit
beabsichtigter Paronomasie. Der
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9 aut potius quis non iuberet auferri ? ad Atticorum igitur aures
28 teretes et religiosas qui se accommodant , ii sunt existimandi

Attice dicere , quorum genera plura sunt ; hi unum modo quale
sit suspicantur , putant enim, qui horride inculteque dicat , modo
id eleganter enucleateque faciat , eum solum Attice dicere : 5

29 errant , quod solum ; quod Attice , non falluntur , istorum enim

iudicio, si solum illud est Atticum , ne Pericles quidem dixit

Attice , cui primae sine controuersia deferebantur ; qui si tenui

genere uteretur , numquam ab Aristophane poeta fulgere , tonare ,
permiscere Graeciam dictus esset , dicat igitur Attice uenustissi - io
mus ille scriptor ac politissimus Lysias — quis enim id possit

negare ? — dum intellegamus hoc esse Atticum in Lysia , non

quod tenuis sit atque inornatus , sed quod [non] nihil habeat
insolens aut ineptum : ornate uero et grauiter et copiose dicere

dem Publikum mißfallendeRedner
konnte in Athen durch die Pry -
tanen von der Rednerbühne ent¬
fernt werden , Plato Prot . 319c
καταγελωσι καί d'oovßovaiv ,
frr T. airds άποστη 6 έπιχειρων
λέγειν καταϋ ’ορνβηϋ ’είς ή οί ίοςό -
ται αύτόν άψελκύαωνται η έξαί -

ρωνται κελενόντων των τζρντά -
τεων . Aristoph . Equ . 665.

28 . teretes, opt . gen . 11 si teretes
aures habent intellegensque iu-
dicium . — plura , Brut . 285 sin
autem ieiunitatem et siccitatem et
inopiam . . . in Attico genere ponit ,
hoc recte dumtaxat ; sed quia sunt
in Atticis alia meliora , videat ne
ignoret et gradus et dissimilitudines
et vim et varietatem Atticorum . —
hi , die 23 genannten imperiti . Sie
erkennen nur den schmucklosen
Stil an , wenn er gewählt und
sauber ist (enucleate ‘aus dem Ei
gepellt ’ 91 part . 57 zu Brut . 115),
also das ysvos Ισχνόν des Lysias ;
auch von diesem haben sie nur
eine entfernte Ahnung (suspican¬
tur , fin . IV 10 e quibus locis . .
argumenta depromerentur , vestri
ne suspicati quidem sunt ) . — quod
solum ; quod Attice mit Ergänzung
des Verbums aus dem vorher¬
gehenden Satz , vgl . 36 . 228 . Tusc.
1 87 caret oculis , odiosa caecitas ;

liberis , orbitas . Att . VIII 11 , 5
quod quaeris , quid Caesar ad me
scripserit , quod saepe , gratissimum
sibi esse . . Top . 91 iuris autem
partes tum expositae , cum aequi¬
tatis . Leo Anal . Plaut . I 45 .

29 . primae, zu 18 . — uteretur,
zu 27 . — Aristophane, Ach . 530
εντενΟ 'εν ύργΐ . Περικλεής ούλύμηιος
■ήατραπτ £βρόντα ςννεκνκα την'Ελλάδα . Oie . hatte diese Stelle
zuerst fälschlich dem Eupolis
zugesehrieben, verleitet durch die
berühmten Worte aus dessen
άήυοι (CAF I 281 K . , Brut . 38 .
59 ) ; von Atticus auf diesen Fehler
aufmerksam gemacht , hatte er
ihn gebeten , in allen Exemplaren
den richtigen Namen einzusetzen,
ad . Att XII 6 a Chremes tantum —
ne ab re tua est oti tibi, ut etiam
Oratorem legas ? macte virtute !
mihi quidem gratum , et erit gratius ,
si non modo in . tuis libris sed
etiam in aliorum ( in den an
Freunde verschicktenDedikations-
exemplaren) per librarios tuos
Aristophanem reposueris pro Eu -
poli . Diese Verbesserung ist in
der ganzen Überlieferung durch¬
gedrungen . Quint. II 16 , 19 XII
10 , 65 paraphrasiert nur den Cic . :
man sollte aufhören dergleichen
als unabhängige Zeugnisse zu
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aut Atticorum sit aut ne sit Aeschines neue Demosthenes Atticus,
ecce autem aliqui se Thucydidios esse profitentur, nouum 30
quoddam imperitorum

~et inauditum genus, nam qui Lysiam
sequuntur, causidicum quendam sequuntur, non illum quidem

5 amplum atque grandem, subtilem et elegantem tamen, et qui
in forensibus causis possit praeclare consistere ; Thucydides autem
res gestas et bella narrat et proelia, grauiter sane et probe, sed
nihil ab eo transferri potest ad forensem usum et publicum:
ipsae illae contiones ita multas habent obscuras abditasque

10 sententias, uix ut intellegantur ; quod est in oratione ciuili ultium

buchen. Vgl . Sehlmeyer Bezieh¬
ungen zwischen Quint, und Cic.
Münster 1912. — Lysias besitzt
χάρις (Dion . Hai . Lys . 13 ) , daher
venustissimus ; er ist κα&αρόs την
ερμηνείαν καί τής Αττικής γΐώτ -
της αριστός κανών (ebd . 2), daher
politissimus . Seine tenuitas wird
Brut . 64 opt . gen . 9 hervorgehoben.
insolens , 25 . ineptum ‘geschmack¬
los ’

, 226 zu Brut . 284 . — ne sit.
Beim Konjunktiv des Wunsches
und Befehles ist ne die übliche
Negation ; das volkstümliche non
hat Cic. Att . XI 9 , 3 utinam sus¬
ceptus non essem , oft die Dichter
von Catull 66 , 91 (dazu Friedrich)
und Vergil an und die silberne
Latinität (z . B . Quintii.) . Schmalz 4
478 . — Aeschines , über dessen
Hochschätzung vgl . 235 . Dion .
Hai . 1 7 , 18 . Caecil . fr . 128.

30 . ecce, weil sie überraschend
auftreten (Brut . 125. Hortens.
fr . 39 ecce autem non philosophi
quidam , sed prompti tamen ad
disputandum omnes aiunt esse
beatos ) , nicht ohne Ironie . Über
Tlmkydides wurde von den Atti-
cisten viel debattiert ; vgl . Dion.
Hai . 71. Θονκ, , π . των Θονκ.
ιδιωμάτων und den Brief an
Pompeius ; er weist z . B . am
Schlüsse von de Thuc . darauf hin
τό δημηγορικόν (die Volksreden
bei Th .) ovy άηαν εις ιιίμησιν
έπιτήδειον είναι . Zu diesen Nach¬
ahmern (Brut . 287) gehört Asinius
Pollio und Sallust , den freilich

als Historiker der Einwand Cic.s
nicht trifft . Auch Dion. Hai.
kennt solche Nachahmer, Thuc . 52 .
Dinarch . 8 . — consistere vom
Athleten ‘seinenPlatz behaupten ’,
98 . Laber. 128 summum ad gra¬
dum cum claritatis veneris , con¬
sistas aegre . Thucydides , Brut .
287. opt . gen. 15 sed exoritur
Thucydides — eius enim quidam
eloquentiam admirantur , id quidem
recte , sed nihil ad eum oratorem
quem quaerimus , aliud est enim
explicare res gestas narrando , aliud
argumentando criminari crimenve
dissolvere ; aliud narratione tenere
auditorem , aliud concitare . Vgl .
Dion. Hal. a. 0 . — illae contiones
‘die berümten Reden’

, Brut . 287
orationes autem quas interposuit . .
eas ego laudare soleo, imitari neque
possim si velim nec velim fortasse
si possim . Über ihre Dunkel¬
heit zu Brut . 29. Dion. Hai . 51
εναρίΟμητοι γάρ rives είαιν olot
Τιαντα τά Θονκνδίδον σνμβαλεϊν ,
και ονδ ' ούτοι χωρίς έξηγήσεως
γραμματικής ενια . 55 ras ol αινι¬
γματώδεις και δνσκαταιια &ήτονς
καί γραμματικών ίξηγήαεων δεο-
μένας (κατασκενας ). — vix ut, zu
150 . — civilis (popularis 64 ), πο¬
λιτικός ‘auf das Verständnis des
Bürgers berechnet’ ; 69 de iuv.
I 6 hanc oratoriam facultatem in
eo genere ponemus , ut eam civilis
scientiae partem esse dicamus (nach
Hermagoras : Thiele Hermagoras
30 , vgl . Brandstätter Leipz. Stud.
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31 uel maximum , quae est autem in hominibus tanta peruersitas ,
ut inuentis frugibus glande uescantur ? an uictus hominum
Atheniensium beneficio excoli potuit , oratio non potuit ? quis
porro umquam Graecorum rhetorum a Thucydide quidquam
duxit ? ‘ at laudatus est ab omnibus ’

, fateor ; sed ita ut rerum 5
explicator prudens seuerus grauis , non ut in iudiciis uersaret

32 causas , sed ut in historiis bella narraret ; itaque numquam est
numeratus orator , nec uero , si historiam non scripsisset, nomen
eius exstaret , cum praesertim fuisset honoratus et nobilis , huius
tamen nemo neque uerborum neque sententiarum grauitatem 10
imitatur , sed cum mutila quaedam et hiantia locuti sunt , quae

XY 133) . de or . III 109. 123 Suet,
gramm. 10 noto civilique et pro¬
prio sermone utatur . Isocr . Euag . 3
πολιτικά όνόιιατα . Lucian . de bist .
43 λέξις σαφής και πολιτική. Anders
Brut . 265.

31 . Nach alter Vorstellung , die
z . ß . Theophrast hei Porphyr , de
abst. II 5 wiedergibt , haben die
Menschen zuerst von Gras, dann
von Eicheln gelebt und sind
dann erst ini την ήιιτρον τροφήν
übergegangen , d . h . zum Getreide¬
bau , den im Aufträge der Demeter
der attische Heros Triptolemos
über die Erde verbreitete ; Isokr.
pan. 25 ιιόνοις γάρ ήμϊν των 'Ελ¬
λήνων τήν αυτήν (unser Land )
τροφόν καί πατρίδα καί μητέρα
καλέοαι προθήκη . Elaee . 62 ad¬
sunt Athenienses , unde humanitas
doctrina religio fruges iura leges
ortae atque in omnes terras distri¬
butae putantur (Preller Demeter
und Perseph. 295) . Über andere
Vorstellungen vom goldenenZeit¬
alter Norden Neue Jahrb . Suppl.
XIX 411 . -- glande, s . Olck PW.
V 2068 . Apelt Die Ansichten
über den Anfang der Kultur .
Eisenach 1901 . Verg. G . I 147
prima Ceres ferro mortales vertere
terram instituit , cum iam glandes
atque arbuta sacrae deficerent sil¬
vae et victum Dodona negaret .
Mit dieser Eichelnahrung wird
Thnk . wegen seiner Απηρχαιω¬
μένη λ,έξις {z . B . Dion . Hai . 52),

seines Αρχαϊκόν κάλλος (compos .
22 p . 108 , 6 ) verglichen (Brut .
288) . — an leitet ein parataktisch
gebautes Enthymem ein wie 109 .
144 (zu Brut . 6 ; N . Jbb . 1908, 524.
Reis 34 . Wenkebach Quaest. Dio -
neae 43 ) . — rhetorum : kein Lehrer
der Rhetorik (de or . I 84 ) hat
Regeln oder Beispiele aus ihm ■
entnommen. — bella , der Plural . .

‘
der besseren Klausel wegen. aJnAmJkSf '

32 . nec vero , zu 5 . — cum
praesertim ( über die Stellung
Antibarb . II 364) ‘und das , ob¬
gleich’ 99 Att . XIV 18 , t adhuc
non solvit , praesertim cum se
maximo aere alieno Faberi manu
liberarit . Verr . II 113 Phil . II
64 fin . II 15 . — honoratus , de
or . II 56 quamquam est in rep .
versatus . Man wußte aus seiner
eigenen Erzählung (IV 104) , daß
er Stratege gewesen war . nobilis ,
Brut . 43 summo loco natus sum-
musque vir . Marcellin . vit . Thuc .
2 Απόγονος των ευδοκιμώτάτων
στρατηγών , λέγω δή των περί
Μιλτιάδην καί Κί/ιωνα . ωκεϊωτο
γάρ έκ παλαιόν το7 γίνει πρός
Μιλ,τιαδην τόν στρατηγόν , τω δε
Μιλτιάδη πρός Αιακόν τόν Μιός.
— imitatur , ‘erreicht in der Nach¬
ahmung’ . Die Berechtigung und
Notwendigkeit der rednerischen
Nachahmung , die mit der Ent¬
lehnung von Worten (Apollonios ’
Satz : ανάγνωοις τροφή λέξεως ,
zu 37 ) nicht ohne weiteres zu-
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uel sine magistro facere potuerunt, germanos, se putant esse
Thucydidas. nactus sum etiam , qui Xenophontis similem esse
se cuperet ; cuius sermo est ille quidem meile dulcior , sed a
forensi strepitu remotissimus.

5 Referamus igitur nos ad eum quem uolumus inchoandum 33
et eadem eloquentia informandum, quam in nullo cognouit
Antonius, magnum opus omnino et arduum Brute conamur, 10
sed nihil difficile amanti puto : amo autem et semper amaui
ingenium studia mores tuos, incendor porro cotidie magis non

10 desiderio solum — quo quidem conficior, congressus nostros, con -

sammenfällt , steht dem Cic. ganz
fest ; s . 171 . de or . II 90 . — mu¬
tila , 178 = άποκεκομμένα (Demetr .
de eloc . 6 . 238) ; hiantia, infolge
schlechter oit &tots durch das
άπέχειν άπ άλΐήΐων τά μόρια
διαστάσεις A^tolöyovs (Dion . Hai .
comp . 22 p . 96 , 13 ; vgl . die
Analyse einer Thukydidesstelle
p . 108 , 18 ; zu 151 ) . — quae , de
or . I 226 quae vero addidisti . .
quis hoc philosophus . ■ probare
posset ? Catii . I 3 illa nimis an¬
tiqua praetereo , quod C. Servilius
Ahala Sp . Maelium . . . occidit .
Also ist die Konjektur quod oder
die Tilgung von facere über¬
flüssig. ad Her. I 21 si legem
ferat , adversus remp . videri ea
facere . Inschrift Dessau 212 I 4
illa potius cogitetis , quam multa in
hac civitate novata sint . — nactus
‘ich bin auch auf einen gestoßen,habe einen gefunden’. Lael. 27
si aliquem nacti sumus , cuius cum
moribus . . congruamus . Xeno¬
phontis , dessen Cgri vita nach
Brut . 112 Bewunderer fand (da¬
runter Scipio Africanus , ad Qu.
fr . I 1, 23 ) und auf den Cic . nicht
selten Bezug nimmt (E . Richter
Xen . in d . röm . Litteratur , Berlin
1905). Über seinen Stil de or .
II 58 leniore quodam sono est
usus et qui illum impetum ora¬
toris non habeat ; vehemens for¬
tasse minus , sed aliquanto tamen
est , ut mihi quidem videtur , meile
dulcior . Dion . Hal . π . tun . 208 , 7

κατά την ούν &εαιν ήδΐις καί εν-
%αριβ . . . νψονς δέ καί μεγαλο¬
πρέπειας καί καθΌλον τον ιστο¬
ρικόν πλάσματος ούκ έπέτνχεν .
Brut . 132. 292 ; zu 62 . ^

melle
dulcior , Suid . Ξενοφών

'Αττική
μέλιττα έπωνομαζετο .

33 — 68 . Die selbstver¬
ständlichen Voraussetzun¬
gen . Cic . ist jetzt wirklich bei
der Tractatio an gelangt und
leitet sie nochmals durch ein
kurzes Prooemium (33 — 35 ) ein ,
das z . T . die Gedanken von 1 . 2
wiederholt , namentlich aber die
Publikation des Cato entschul¬
digen soll .

33 . referamus , nach dem in 24
begonnenen Excurse. — inchoare
‘skizzieren’. Antonius , 19 . omnino
(mit folgendem sed ) ‘allerdings,
freilich’ 43 . 222 E . 230 . de off. I 70
Phil . 1111. V 30 . VI19 . ep . IV 3 , 2 .
XII 9 , 2 firmos omnino exercitus
habemus , sed tamen . . multum
interest te venire . Antibarb . II
209 . — mores tuos . Das konnte
Cic. nach den Vorfällen des J . 51/50
selbst nicht glauben , vgl . die
Äußerung aus dem März des J . 50
(Att . VI 1 , 6 ) : accipiam equidem
dolorem mihi illum irasci , sed
multo maiorem non esse eum
talem qualem putassem . Aber
solche Komplimente legte man
nicht auf die Goldwage . Einl.
zum Brut . S . 16 . — porro ‘auch
weiterhin ’ über meine schon vor¬
handene Neigung hinaus. Catull .
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suetudinem metus , doctissimos sermones requirens tuos — sed
etiam admirabili fama uirtutum incredibilium , quae specie

34 dispares prudentia coniunguntur . quid enim tam distans quam
a seueritate comitas? quis tamen umquam te aut sanctior est
habitus aut dulcior ? quid tam difficile quam in plurimorum 5
controuersiis diiudicandis ab omnibus diligi ? consequeris tamen ,
ut eos ipsos , quos contra statuas , aequos placatosque dimittas ,
itaque efficis ut , cum gratiae causa nihil facias , omnia tamen
sint grata quae facis , ergo omnibus (ex) terris una Gallia com¬
muni non ardet incendio : in qua frueris ipse te , cum in Italiae 10
luce cognosceris uersarisque in optimorum ciuium uel flore uel

45 , 3 ut te perdite amo atque
amare porro omnes sum adsidue
paratus annos . — requirens tuos ,
der Klausel wegen so gestellt . —
specie , ‘dem Begriff nach ’ : pru¬
dentia = ψρόνηαις (off. I 153) ist
rerum expetendarum fugiendarum -
que scientia und als solche die
Wurzel aller Tugenden (Zeno fr.
201 Arnim ).

34. quid tam distans sc . ab alio ;
leg'. II 17 nihil enim tam dissimile
quam vel ea . . vel hoc ipsum . Aus¬
führlicher leg. I 29 nihil est enim
unum uni tarn simile , tarn par ,
quam omnes inter nosmet ipsos
sumus . Rose . A . 73 . Verr . II 147
quid enim tam novum non solum
re sed genere ipso ? unten 53 ; zu
Brut . 194 . 204 . — sanctior ‘recht¬
licher’ Plane . 32 plurimarum rerum
sanctissimus et iustissimus iudex .
Balb. 9 quem ultimae gentes casti¬
orem moderatiorem sanctiorem . .
viderunt ? Link , De vocis sanctus
usu pagano , Königsberg 1910 . —
quos contra . Die Nachstellung
von contra findet sich in Prosa
fast nur bei Pronomina. — Statt
ex kann mau auch in ergänzen ,
131 E . de or . I 196 patriam quae
una in omnibus terris domus est
virtutis . Quint . I 6 , 42 . — Gallia,
Plut . Brut . 6 Καϊσαρ . . Βρούτω
την εντός 'Αλπεων Γαλατίαν έπέ -
τρεψεν , ευτυχία τινί τής όπαρχλαβ"
τάς γάρ αλλας νβρει και πλεονεξία
των πεπιοτενιιένων ώσπερ αίχμα -

λώτ ovS διαψορούντων έκείνοιε καί
των πρόσ &εν ατυχημάτων παύλα
καί παραμν &ία Βρούτος ήν . Weder
auf Ciceros Komplimente noch auf
die tendenziöse Darstellung Plu -
tarchs ist etwas zu geben ; vgl .
Einl . zu Brut . S . 16 . — communi
incendio , die Leiden des Bürger¬
krieges . Phil . X 21 concurritur
undique ad commune incendium
restinguendum . Justin . 17,9 auxilia
velut ad commune extinguendum
incendium confluebant . — frueris
ipse te, Brut . 331 te tua frui vir¬
tute cupimus . Brutus hatte in
Gallien Gelegenheit, seine Tugen¬
den zu entfalten , während es in
Rom nebenCaesar unmöglichwar.
Italiae , denn seit 49 hatte Gallia
cisalpina das Bürgerrecht ; einige
Zeitlang nennt man es noch Gallia
togata (Hirtius b . gall . VIII 24 , 3 .
52 , 2 Antonius bei Cic . Phil . VIII
27 ), aber Cic. braucht diesen Aus¬
druck nie . Der Zusatz von ut
od . dgl . nach cum ist daher un¬
nötig . — luce, ad. Qu . fr . I 1 , 9
istam virtutem . . non latere in
tenebris neque esse abditam , sed
in luce Asiae, in oculis clarissimae
provinciae . . esse positam , imp .
Pomp. 7 . — Brutus ist vor allen
Statthaltern dadurch bevorzugt ,
daß er cives zu Untergebenen hat ;
sie sind flos und robur (Liv . XL
6 , 4 Perseus . . Demetrius . . medio
inventae robore ille, hic flore u . ö .) .
— vel . . vel läßt die Wahl (231),
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robore , iam quantum illud est , quod in maximis occupationibus
numquam intermittis studia doctrinae , semper aut ipse scribis

aliquid aut me uocas ad scribendum ! itaque hoc sum aggressus 35
statim Catone absoluto (quem ipsum numquam attigissem

5 tempora timens inimica uirtuti , nisi tibi hortanti et illius memo¬
riam mihi caram excitanti non parere nefas esse duxissem ) ;
sed testificor me a te rogatum et recusantem haec scribere esse
ausum , uolo enim mihi teeum commune esse crimen , ut , si
sustinere tantam quaestionem non potuero , iniusti oneris impositi

10 tua culpa sit, mea recepti ; in quo tamen iudicii nostri errorem
laus tibi dati muneris compensabit .

Sed in omni re difficillimum est formam , qui χαραχτήρ 11
Graece dicitur , exponere optimi , quod aliud aliis uidetur opti - 36
mum .

1 Ennio delector ’ ait quispiam
'
quod non discedit a com-

man fühlt deutlich die alte Be¬
deutung des Imperatives von
veile ; vgl . de or . II 341 . rep . II
50 (? ). C . P . W . Müller Jahrb . f.
Phil . 83 ( 1861 ) 260 . Brix zu Plaut .
Men . 873 . Polyb. II 15 , 7 τό γε
μην πΙή &ΟΒ των άνδρών καί τό
μέγε &οβ καί κάλλος των οο>μάτων ,
ΐ,τι δ'έ την έν τοίς πολέμοιί τολ¬
μάν όξ αύτων των πράξεων σαφώς
£οται χαταμαβ 'εΖν. — quantum ,
zu 232 . scribis , fin . I 8 ( Anf. J .
45 ) a te ipso id quidem facio pro¬
vocatus gratissimo libro, quem ad
me de virtute misisti . Er schrieb
auch de patientia, περί καθήκοντος
usw. Schanz I 2 3

, 221 . Tuse. 11
rettuli me Brute te hortante maxime
ad ea studia quae . .

35 . Cic. zieht den Cato d . h.
seine laudatio Catonis heran , weil
er Caesar gegenüber ein schlech¬
tes Gewissen hat und ein Stück
der Verantwortung auf Brutus
abwälzen will , der dafür durch
den reichlich gespendeten Weih¬
rauch entschädigt werden soll .
Caecina in Cic . ep . VI 7 , 4 auges
etiam tu mihi timorem (von Cae¬
sar), qui in Oratore tuo caves tibi
per Brutum et ad __excusationem
socium quaeris . Übrigens hat
dann auch Brutus einen Cato ge¬
schrieben . Wie wenig begründet

die Furcht vor Caesar gewesen
war, zeigt Att . XIII 46 , 2 (Aug.
45) legi epistulam (Caesaris) , multa
de meo Catone , quo saepissime
legendo se dicit copiosiorem fac¬
tum , Bruti Catone lecto se sibi
visum disertum . — ipsum ‘gerade
an dieses heikle Thema hätte ich
mich ohne dein Zureden nicht
herangewagt ’. — virtuti , weil
Cato als Vertreter der stoischen
άρετή galt , Mur . 54 M. Catoni
homini in omni virtute excellenti .
fin . IV 44 quid . . mihi potest esse
optatius , quam cum Catone om¬
nium virtutum auctore de virtuti¬
bus disputare ? — sed abbrechend ,
da sich haec auf den Orator be¬
zieht ; doch soll der Leser ent¬
nehmen, daß es bei der Abfassung
des Cato ähnlich zugegangen sei .
iudicii = prudentiam 2 E ., der Ge¬
danke auch 1 . 238 .

36 . Die Schwierigkeit der
Aufstellung des Ideals . Vgl.
zu 2 .

χαρακτήρ eigentlich die Prägung
der Münze, dann der Typus ; von
den Rhetoren meist für ‘ Stilart ’
gebraucht , hier = ιδέα ( forma 9.
134 Att . 1 19 , 8 nostrae rationis
ac vitae quasi quandam formam . .
vides) . — qui Graece dicitur ( 134
χαρακτήρ ille qui dicitur ) ·, ohne
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muni more uerborum ’
.

‘ Pacuuio ’ inquit alius ;
‘ omnes apud

• hunc ornati elaboratique sunt uersus , multa apud alterum
neglegentius

’
, fac alium Accio ; uaria enim sunt iudicia ut in

Graecis, nec facilis explicatio , quae forma maxime excellat , in
picturis alios horrida inculta [abdita et] opaca , contra alios 0
nitida laeta collustrata delectant : quid est quo praescriptum
aliquod aut formulam exprimas , cum in suo quodque genere
praestet et genera plura sint ? hac ego religione non sum ab
hoc conatu repulsus , existimauique in omnibus rebus esse aliquid
optimum , etiam si lateret , idque ab eo posse qui eius rei gnarus 10

37 esset iudicari . sed quoniam plura sunt orationum genera eaque
diese Einführung braucht Cic.
griechische Worte fast nur in
den Briefen, wo er etwa 850 an¬
wendet ; vgl . 37 . Bl . 67 . 83 . 93 f.
125f. 128 . ,166 . 170. 204. 211 . 229 .
Laurand Etudes sur le style des
discours de Cic . S. 73. Die Än¬
derung des überlieferten quod in
qui ist nötig , da Cic. das Neutrum
nur braucht , wenn es sich auf
ein Neutrum im übergeordneten
Satze bezieht (fin . ΙΠ 21 . div . I
125) , so auch Top . 31 notionem
appello (sc . Id ) , quod Graeci tum
ίννοίαν tum πρύΐη-ψιν . Die Ver¬
schiedenheit des Geschmacks-
urteiles wird an den römischen
Tragikern , die έγχεχρψένοι wa¬
ren , und an der Malerei aufge¬
zeigt ; über jene lagen feste Stil¬
urteile vor (wie über die Pallia ten-
dichter bei Volcacius Sedigitus),
denen sich Cic. anschließt . Das
Urteil , Ennius entferne sich nicht
von der οννή&εια , kann nur durch
den Vergleich mit Pacuvius her¬
vorgerufen sein , da die Sprache
des Ennius an sich durchaus
έξήλλακται rrjs σννηϋ 'εΐαί (Skutsch
P . W. V 2624) . Pacuvius sucht
durch kunstvolle , volltönende
Composita zu wirken , daher or¬
nati. Veliei . II 9 , 3 in tragoediis
Pacuvi atque Acci . . adeo quidem
ut in illis limae , in hoc paene
plus videatur fuisse sanguinis. —
fac alium Accio mit der Ergänzung
von delectari, die dem Römer sehr

leicht fiel ; zu 223 . Brut . 112 .
Thomas Philol. Suppi . VIII 248.
— horrida (20 ) usw. besonders an
alten Bildern (169. Brut . 70 ), de
or . III 98 quanto colorum pul¬
chritudine et varietate floridiora
sunt in picturis novis pleraque
quam in veteribus ! quae tamen . .
diutius non delectant, cum eidem
nos in antiquis tabulis illo ipso
horrido obsoletoque teneamur. —
abdita et ist kaum zu erklären
und stört den Parallelismus der
beiden dreigliedrigen Asyndeta .
formula ist ein juristischer Ter¬
minus und bezeichnet das vom
Praetor aufgestellte Blankett , in
das im konkreten Falle die Na¬
men der Parteien eingetragen
wurden , und das den Gang des
Prozesses regelt ; praescriptum
(oder - tio) heißen die einleitenden
Worte der formula (Wenger , P.
W. VI 2859). 75. 150. opt. gen.
15 . 20 .

37—42 . Ausschluß desye ' ^ os
in ιδειχτιχόν . Einen ähnlichen
Zweck verfolgen 61 — 68 , aber
dort werden nicht andere Zweige
der Beredsamkeit, sondern der
Literatur überhaupt ausgeschlos¬
sen . Daß die Geschichtsschreibung
zweimal erscheint, liegt daran ,daß man sie verschiedeneinordnen
kann ; die Streichung von histori¬
arum (Lambinus) ist daher un¬
berechtigt . Auch scriptionum,
das in dieser Form freilich un-
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diuersa neque in unam formam cadunt omnia , laudationum
scriptionem et historiarum et talium suasionum , qualem Iso¬
crates fecit Panegyricum multique alii qui sunt nominati sophi¬
stae , reliquarumque rerum formam , quae absunt a forensi

5 contentione , eiusque totius generis quod Graece έπ löstxrixov
nominatur , quia quasi ad inspiciendum delectationis causa com¬
paratum est, non complectar hoc tempore , non quo neglegenda
sit ; est enim illa quasi nutrix eius oratoris quem informare
uolumus et de quo molimur aliquid exquisitius dicere : ab hac 12

10 et uerborum copia alitur et eorum constructio et numerus

möglich ist , da bestimmte Gat¬
tungen des γόνοι έπιδεικτιχόν
aufgezählt werden müssen, ist
nicht zu tilgen , sondern in den
Akkusativ zu verwandeln (vgl.Tuse. V 121 inpulsi sumas ad
philosophiae scriptiones ) und viel¬
mehr eher formam zu tilgen : da¬
durch wird auch der Satz mit den
vielenGenetivenerst übersichtlich.

laudationum , die den eigent¬
lichen Inhalt des γόνοι όγκωμια -
στιχόν bilden (Aristot . rhet . I 3) ,wie das όπιδειχτιχόν oder πανη¬
γυρικόν bisweilen genannt wird
(Diog. L . YII 42 ). historiarum, zu
66 . suasiones gehören zum yevoe
συμβουλευτικόν (de or . II 333) ,aber der Paneg . des Isokrates
nicht , wie schon sein Name an -
zeigt ; in ihm πεποίηται ώσπερ
πάρεργον ονηβουλήΐ το έγκώμιον ,όντιοί § ίυτίν ϊργον τό έγχώιιιον ,
πάρεργον δέ ή συμβουλή Ps .
Dionys, ars 9 , 12 ρ . 347, 7 .
Quint . III 4 , 14 an quisquam ne¬
gaverit panegyricos έπιδεικτιχού s
esse ? atqui formam suadendi ha¬
bent et plerumque de utilitatibus
Graeciae loquuntur . Auch Philod .II 250, 23 spricht von πολλοί των
έν rr σοφιστική την κατ ' Ιαο -
κράτηνπεριπεποιηιιένων διά &εσιν .
Unten 207. — multi zu nennen,die solche suasiones schrieben
(z . B . Gorgias’ Olympikos , Ana¬
ximenes ’ Trikaranos , beide sophi¬
stae ) wäre dem Cic. wohl schwer
gefallen ; eher ließen sich andere

Schriften des Isokrates von der¬
selben Art nennen , wie der
Philippos und der Panathenaikos .
— rerum 61 . 99 E . 128. 232 , zu
Brut . 215 . de imp . 28 in summo
imperatore quattuor has res inesse
oportere , scientiam rei militaris ,
virtutem , auctoritatem , felicitatem .
Ac . II 31 ut virtutem efficiat, ex
qua re una vita omnis apta sit .
— forensis contentio (= άγών.
212 Thes. IV 676 , 35 ) umfaßt
γόνοι δικανικόν und σνμβουλευ¬
τικόν , vgl . 208 generis eius , quod
esset . . remotum a iudiciis foren¬
sique certamine ; zu 207 . — αγο¬
ραίοι Dion . H . comp . 25 p . 131 ,
15 . Philostr . vit . soph . II 26 , 3.
■— ad inspiciendum, weil bei der
epideiktischen Rede der Zuhörer
nicht χριτήι, sondern θ·εωρόι ist
(Aristot . rhet . I 3) . — est enim .
‘Die beiläufige Ausführung der
Gründe, wovon das yivos επι¬
δεικτικόν von keinem Redner ver¬
nachlässigt werden dürfe, dehnt
sich so aus, daß die abgebrochene
Konstruktion nicht wieder an¬
geknüpft wird ; erst 42 E . nimmt
Cic . den Faden wieder auf, den
er hier fallen läßt ’. J . — nutrix,
vgl . Apollonios Molons Ausspruch :
άνάγνωοιι τροφή λέξεωΐ (Theon
61 , 28) . ab hac, weil an die
nutrix gedacht ist ; daraus ist zu
fruitur ein in hac zu entnehmen .
constructio = αύνϋ 'εαιι , άρι/ογή
(Thes. IV 546, 55) , die den nume¬
rus mit umfaßt . 181 . opt . gen . 5
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38 liberiore quadam fruitur licentia ; datur etiam uenia concinnitati

sententiarum et arguti certique et circumscripti uerborum am¬

bitus conceduntur ; de industriaque non ex insidiis , sed aperte ac

palam elaboratur , ut uerba uerbis quasi dimensa et paria

respondeant , ut crebro conferantur pugnantia comparenturque 5

contraria et ut pariter extrema terminentur eundemque refe¬

rant in cadendo sonum , quae in ueritate causarum et rarius

sed et verborum est structura
quaedam duas res efficiens, nume¬
rum et levitatem .

38 . Cic . beschreibt jetzt die
/ eijts γραφική im Gegensatz zur
αγωνιστική (Aristot . rhet . III 12
Demetr . 193) . concinnitas , 65. 201
u . 0 . Brut . 325. 327 . Gemeint
sind die im folgenden näher be¬
schriebenen σχήματα ( 164 f. ). An
Isokrates hebt Dion. Hai . comp .
23 p . 120 , 1 ή των κώΐων συμ¬
μετρία πυόζ άΐΐηλα hervor . Her¬
mogenes empfiehlt, wo er von
der ιδέα des κάλλος handelt , αγή¬
ματα καλά , ä καί έκπρεπή ποιεί
τον κοαμον και σαφώε τό κεκαλλω-
πία &αι ένδείκννται , αϊ τε παρί -
σώσεις , αίτιο και πλ,εονάζονσι
παρά τώ Ισοκράτη ρ . 332, 23.
ambitus περίοδοι ( 168. 199. 204
U. ο . Thes. I 1860, 46 ) ; arguti
‘ins Ohr fallend’ 39 . 42 , über¬
tragen de or . III 220 (zu 59 ).
Für die Vermutung argutiis kann
man anführen opt . gen . 5 sunt
delectandi (d . h . des γένος μέσον )
quasi argutae (sententiae ) . —
circumscripti ‘scharf abgegrenzt ’

200. 204 . 208 . 221 . Solche Peri¬
oden hatte zuerst Isokrates ge¬
baut . 174ff. — non ex insidiis ,
während man in der forensis
oratio die Anwendung dieser Mittel
verschleiern muß (daher unten
occultius ) . 84. 145. 170. 208 . 219.
Ar. rhet . IH 2 . 1404 b 18 διό δει
λαν &άνειν ποιούνται και μή
λέγειν πεπλασμένοις , άλλά πεφν -
κότοι s ’ τούτο γάρ πιϋ 'ανόν , έκεϊνο
δέ τουναντίον , dis γάρ πρόs έπι -
βονλεύοντα διαβάλλονται . ad Her .

I 17 suspicionem adfert auditori
meditationis et artificii , quae res
fidem abrogat orationi , zu Brut .
139. Spengel zu Anaxim . 266.
Umgekehrt der Zuhörer als insi¬
diator 210 E . — Im Folgenden
werden wie 65 E . u . ö . die drei
‘gorgianischen’ (Barczat S . 6)
Figuren beschrieben (zusammen
z. B. Epikur bei Philod . II 258
Dion. Hai. Isokr . 2 E . 13 ) : 1) verba
verbis , ισόκωλα oder πάρισα , 164.
175 . 220. de or . III 206 (Aristot .
rhet . III 9 παρίσωαις δ ' έάν ίσα
τά κώλα . Barczat , De figur . doc¬
trina , Göttingen 1904 , 13) . —■
2) pugnantia, άντίθ 'ετα 3) pari¬
ter terminentur (Aristot . rfkoo-
μοίωσις δέ έάν δμοια τά ίαχατα
ίχι . εκάτερον τό κώλον ) , όμοιοτέ -
λεντα , wovon eine Abart die durch
gleiche Flexionsendungen (πτώ¬
σεις) erzielten όμοιδπταιτα sind
(in cadendo), 84. 135 . de or . III
206 quae similiter desinunt aut
quae cadunt similiter , ad Her . IV
28 . — et beim letzten Gliede
einer Aufzählung nicht nur bei
Tacitus , der es der Absonderlich¬
keit wegen liebt (Nipperdey zu
ann. II 81 ) , sondern auch bei
Plautus Cato Varro Celsus Florus
(Halm praef . IX ) ; bei Cic. 79
parad . 49 signa tabulas supellec¬
tilem et vestem u . ö., natürlich
nicht bloß , wenn das letzte Glied
eine „spezielle Bedeutung “ hat
(Antibarb . I 521) , bei welcher
Hegel es dann sofort „scheinbare
Ausnahmen“ gibt , veritas ‘Praxis ,
Wirklichkeit , Leben’ 191 . 221 .
225 de or. I 149 II 31 . 82 . άλη-



ORATOR 37 —39 . 47

multo facimus et certe occultius, in Panathenaico autem Iso¬
crates ea studiose consectatum fatetur ; non enim ad iudiciorum
certamen, sed uoluptatem aurium scripserat, haec tractasse 39
Thrasymachum Calchedonium primum et Leontinum ferunt

5 Gorgiam , Theodorum inde Byzantium multosque alios, quos
logodaedalos appellat in Phaedro Socrates : quorum satis arguta
multa, sed ut modo primumque nascentia minuta et uersiculorum
similia quaedam nimiumque depicta, quo magis sunt Herodotus
Thucydidesque mirabiles : quorum aetas cum in eorum tempora

10 quos nominaui incidisset, longissime tamen ipsi a talibus deliciis
ίϊινά und Ιπιδεικτικά als Gegen¬
sätze , Dion. Hai . Isae. 20. — in
Panathenaico 2 περί έκείνονε
έηραγματενομην τόνε . . . πολλών
μεν ένβνμηαατων γέμονταε , ονκ
όλίγων δ άντι &έοεων καί παρι -
σώοεων και των άλλων Ιδεών
τών έν ταΐς ρητορείαιε διαλαμ -
πονοών και τόνε άκονονταε έπι -
σημαίνεσ &αι και χλορνβείν άναγκα -
ζοναών . — consectatum . Über
die Auslassung des Subjekts zu
23 . — non enim . . . Isokrates sah
auf Reden περί τών ιδίων ovußo-
λαίων (paneg . 11 ) mit Verachtung
herab , und es war ihm peinlich ,daß er in seiner logographischen
Periode selbst solche geschrieben
hatte . — voluptatem (198 E .) .
Isokr . ist επαγωγός ήδονί"

} τών
άκροωαένων , Dion . Hai . 3 p . 59,7 . Die Präposition ist nicht
wiederholt wie Acad. II 66 non
ad illam parvulam Cynosuram . . .
sedHelicen (dazuPlasuerg ) . Müller
Krit . Bern , zu Plin . 9 . Schön¬
berger Tulliana 49. ThomasPhilol.
Suppi. VIII 191 . Der „ Wunder-
sche Kanon“ (Naegelsbach Stili¬
stik 9 , 515) gilt für uns nicht
mehr. Reis 96 . zu Brut . 193 .

39. Die folgende Geschichte
der epideiktischen Beredsamkeit
schließt sich an Theophrast an,der in περί λέξεωε den ersten
und einzigen Versuch gemachthatte , die historische Entwick¬
lung des griechischen Prosastiles
darzustellen. Ähnlich Brut . 30.

Mayer Theophr . π . λεξεωε 28 .
Vgl. zu 174. — Thrasymachos
aus Kalchedon (E . Schwarz De
Thras . Chalc. Rostock 1892) lehrte
schon vor Gorgias iu Athen ;
Theophrast bezeichnete ihn als
den Schöpfer des μικτόν γένοε ,
das für die Epideixis besonders
geeignet war ; Dion . Hai . Isae. 20
näs έστιν έν toZS τρ.χνογραφιχοΐδ
καί έπιδειχτιχόίς . Theodoros von
Byzanz , von Plat . Phaidr. 266d
λογοδαίδαλος genannt , war be¬
sonders als Technograph bekannt ,der die Terminologie verfeinert
hatte . — nascentia ‘heranwach¬
send ’

(Vahlen Herrn . XV 270) Br.
27. Caes . b . g . VI 35, 7 non hos
paludes in bello latrociniisque natos ,non silvae morantur . Ciris 42 ad
tantas nunc primum nascimur
artes . Petron . i .Zpueris adhuc
nascentibus . — minuta ‘zerhackt ’
wobei etwa an die kurzen πάριοα
des Gorgias und die kleinlichen
Rhythmen des Thrasymachos ge¬dacht ist . 40 . 78 . 150. 231 . Brut .
287 de or . II 159 vgl . Dion. Hai.
Isocr. 14 . — versiculorum similia ,
δνρν&μοε Statt εϋρυ&μοε (vgl .
Isocr. fr . 7 a Sheehan. Aristot .
rhet . III 8) . versiculorum , 230 E.
Dion. Hai. Isocr . 2 περιόδψ τε
καί κύκλφ περιλαμ βάνειν τα νοή¬
ματα πειράται , ρν&μοειδεΐ πάνν
καί ον πολύ άπέγοντι τον ποιη¬τικού μέτρου . — depicta, Brut .
141 . 293 de or . III 100 ; zu 65 E.
96 ; άν&ίζειν Dion. Hai. Lys. 13
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uel potius ineptiis abfuerunt , alter enim sine ullis salebris quasi
sedatus amnis fluit , alter incitatior fertur et de bellicis rebus

canit etiam quodammodo bellicum , primisque ab his , ut ait

Theophrastus , historia commota est, ut auderet uberius quam

superiores et ornatius dicere , horum aetati successit Isocrates , 5

qui praeter ceteros eiusdem generis laudatur semper a nobis ,

nonnumquam Brute leniter et erudite repugnante te ; sed cedes

mihi fortasse , si , quid in eo laudem , cognoueris . nam cum

concisus ei Thrasymachus minutis numeris uideretur et Gorgias ,
qui tamen primi traduntur arte quadam uerba iunxisse , Theo - 10

dorus autem praefractior nec satis , ut ita dicam , rotundus ,
primus instituit dilatare uerbis et mollioribus numeris explere

< «
*

i '*5

■Hiaedre. »

ut cm
au

Isocr. 13 E . — Herodot ist wirk¬
lich von den Stükiinsten der
Sophistik noch unbeeinflußt (an¬
ders Wundt De Her. elocutione ,
Leipz . 1903) ; aber daß Thuky -
dides es war , haben schon die
Alten beobachtet , z. B . Marcellin.
vir . Th . 8 , 1 έζήλωσε (V1 έτι όλί-
vor . . καί τάζ / οργίου τον Λεον-
τίνον παριαώοειζ καί τάζ άντι -
β 'έοειζ των όνομάτων . . καί
μέντοι καί Προδίκον τον ΚεΙου
την έιιί τοΖζ όνόααοιν άκριβολο-
γίαν . Daher macht ihm Dion .
Hai . Thuc . 46 die gorgianischen
μειρακιώδη καλλωπίσματα της
λέξεωΐ zum Vorwurf , von denen
Cie. ihn nicht ganz mit Recht
freispricht . Eine σύγκριοιs des
Her . und Thuk . auch Dion . Hai .
π . μια . II 207, 5 Z. B . iv μέντοι
τοϊζ ή &ικοΖΖ κρατεί ο Ηρόδοτοζ ,
έν δέ τοζζ πα &ητικοΖζ ο Θονκν-
δίδηζ . — fluit , zu 21 . Quint . IX
4, 18 in Herodoto . . omnia . .
leniter fluunt . X 1 , 73 dulcis et
candidus et fusus Herodotus . —
commota (Sext . adv . math . VII
6 Εμπεδοκλέα . . 6 ''Αριστοτέλης
ψηοί πρώτον ρητορικήν κεκινη-
κέναΐ ), 177 . — superiores , wie die
de or . II 53 genannten Pherekydes ,
Hellanikos und Akusilaos .

40 . eiusdem generis, den Ver¬
tretern der γραφική λ.έξιΖ (ZU 38 ).
Den extremen Attizisten wie

Brutus war er zu geleckt (vgl .
Dion . Hai . Isokr . 12 f . Dem . 4 ),
sie zogen ihm den Lysias vor ;
demgegenüber betont Cic. seine
historische Bedeutung (vgl . Brut.
32 ) und Platons abweichendes
Urteil über die Einschätzung des
Lysias . Ähnlich über ihn opt .
gen . 17 quem omnes docti sum¬
mum oratorem esse dixerant . Daß
Is . der Vollender des epideik¬
tischen Stiles war, ist das Urteil
des Theophrast (Dion . Hai . Isae.
19 Norden Kunstprosa 116). —
cedes, z . B . Tuse . III 51 ut verum
dicentibus facile cedam . — iunxisse
möglich , obwohl 68 . 159 die Bil¬
dung von Composita damit be¬
zeichnet wird (verborum iunctio
de or . III 191 , öfter Quint .) ;
jedoch ist vinxisse (64 . 168) wahr¬
scheinlich . — Thucydides L ( Theo¬
dectes Nonius ) ; aber Is . soll an
die ältere Sophistengeneration
angeknüpft werden (wie Brut . 32 ),
nicht an die nur in Parenthese
genannten Historiker . — prae¬
fractiora gl . mutilus 32, curtus 168,
infractus 170. — rotundus (στρογ¬
γυλός , κύκλιοζ. Geigenmüller ,
Quaest . Dionysianae de vocab.
artis criticae , Lips . 1908, 95 ), zu
Brut . 272 . nn. IV 7 apte ac
rotunde . Vgl . orbis (zu 149). —
dilatare . . explere : die γλαφυρά
ούν&εοιζ erfordert προο &ήχαι
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sententias ; in quo cum doceret eos, qui partim in dicendo
partim in scribendo principes exstiterunt , domus eius officina
liabita eloquentiae est . itaque ut ego , cum a nostro Catone 41
laudabar , uel reprehendi me a ceteris facile patiebar , sic

5 Isocrates uidetur testimonio Platonis aliorum iudicia debere
contemnere , est enim , ut scis, quasi in extrema pagina Phae¬
dri his ipsis uerbis loquens Socrates :

‘ adulescens etiam nune ,o Phaedre , Isocrates est , sed quid de illo augurer libet dicere ’
,‘

quid tandem ?’
inquit ille,

‘ maiore mihi ingenio uidetur esse,10 quam ut cum orationibus Lysiae comparetur , praeterea ad
uirtutem maior indoles ; ut minime mirum futurum sit , si,cum aetate processerit , aut in hoc orationum genere cui nuncstudet tantum , quantum pueris , reliquis praestet omnibus qui
umquam orationes attigerunt , aut , si contentus his non fuerit ,
ούκ άναγκαΐαι ώ$ πρό ? τόν νονν
Dion. Hai . comp . 9 ; Isocr. 3
ώστε ανάγκη παραπληρώμασι
λέξεων ονδέν ώφελονοών χρησ &αι
και άπομηκύνειν πέρα τον χρησισοντόν λόγον , zu 230 . — officina, zuBrut . 32 ; als Vertreter der γρα¬
φική λέξις hat er auch bedeutende
Schriftsteller herangebildet wie
den Tragiker Theodektes und die
Historiker Ephoros und Theo¬
pomp .

41 . Cic . hat ein Interesse dar¬
an , seine Beziehungen zu Cato
als möglichst nahe hinzustellen,weil dadurch die Abfassung der
laudatio entschuldigt wurde (zu
35) . Doch hatte er wirklich anCato im J . 50 geschrieben (ep.XV 4, 11) : Tu es is, qui me tuis
sententiis saepissime ornasti , quioratione , qui praedicatione , quisummis laudibus in senatu in con¬
tionibus ad caelum extulisti ; cuius
ego semper tanta esse verborum
pondera putavi , ut uno verbo tuo
cum mea laude coniuncto omnia
adsequi me arbitrarer (wobei er
besonders an Catos Auftreten bei
der katilinarischen Verschwörungdenken mag, vgl . Att . XII 21 , 1).— testimonio. Der Ablat . causaeist vielleicht möglich (zu Brut . 59.
Müller zu off. III 18 . part . 59 .

Ciceronis Orator.

si memoriae diffidas eorum apud
quos agas , vel intervallo temporisvel longitudine orationis ) und der
Zusatz von prae entbehrlich.est . . loquens ‘er wird redend
eingeführt .’ Phaidr . 279 a A. vios
έτι ώ Φαιδρέ Ισοκράτης . δ
μέντοι μαντεύομαι κατ αύτοϋ,λέγειν έΟέλω . Φ . τό ποιον δή ;Σ . δοκεΐ ιιοι άμείνων ή κατά τούς
περί Λυσίαν είναι λόγουs τα τής
ψύσεως ίτι τε ή &ει γεννικωτέρφ
κεχραο &αι * ώστε ούδέν άν γένοιτοθαυμαστόν , προϊούσης τής ήλικίαςεί περί αυτούς τε τούς λ.όγονς, οΐς
νυν επιχειρεί , πλέον ή παίδων
διενέγκοι των πώποτε αφημένων
λόγων " εϊτε αντφ ιη) άποχρήααιταυτα , έπί μείζω τις αυτόν άνοι
ορμή ϋ ’ειοτέρα . φύσει γάρ ώ φίλεένεστί τις φιλοσοφία τή τον άν-
δρός διανοία . Ciceros Überset¬
zung ist im Verhältnis zu seinen
sonstigen sehr getreu ( Atzert,De Cic. interprete Graecorum,Gotting . 1908) . Er spielt auf die
Stelle auch opt. gen. 17 an. —
cum orationibus , sog . comparatio
compendiaria 68 . 229 zu Brut . 47 ,Lebreton Etudes 95 . — maior
indoles sc. in eo ; der Nom . wohlder besseren Klausel wegen ge¬wählt . — tantum quantum statt
πλέον ή .
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diuino aliquo animi motu maiora concupiscat ; inest enim natura
42 philosophia in huius uiri mente quaedam , haec de adulescente

Socrates auguratur ; at ea de seniore scribit Flato et scribit

aequalis, et quidem exagitator omnium rhetorum hunc miratur
unum : me autem qui Isocratem non diligunt una cum Socrate 5
et cum Platone errare patiantur . — dulce igitur orationis genus
et solutum et fluens , sententiis argutum , uerbis sonans est in
illo epidictico genere quod diximus, proprium sophistarum , pompae
quam pugnae aptius , gymnasiis et palaestrae dicatum , spretum
et pulsum foro ; sed quod educata huius nutrimentis eloquentia 10
[est] ipsa se postea colorat et roborat , non alienum fuit de
oratoris quasi incunabulis dicere, uerum haec ludorum atque
pompae ; nos autem iam in aciem dimicationemque ueniamus .

42 . ‘Das Urteil Platons hat
deshalb großen Wert , weil es ein
vaticinium ex eventu darstellt
und von dem gereiften Platon
gefallt worden ist , als schon die
epideiktischen suasiones des Is .
Vorlagen .’ Cic. folgt also einer
Ansicht über die Abfassnngszeit
des Phaidros, die der des Dikai-
archos (z . B . Diog. L. III 38
λόγος δέ πρώτον γρά -ψαι αυτόν
τον Φαιδρόν . Neuerdings ebenso
Usener Rh. Mus . XXXV 134 )
gegenüberstand. Immisch, Ber.
Sachs . Ges . 1904, 213 . — de adu¬
lescente . Das fiktive Gespräch
des Phaidros kann frühestens im
J . 413/2 stattfinden , wo Isocr .
23 Jahre alt war . — aequalis .
Platon war höchstens 8 Jahre
jünger als Isocr. — et quidem ,
152 . zu Brut . 286 . Antibarb . I
523. — exagitator, 12 . — cum
Platone , Tuse . I 39 errare meher -
cule malo cum Platone . . quam
cum istis vera sentire . Balb . 64 .
— igitur faßt den Gedanken von
37 , der infolge der Abschweifung
vergessen sein kann , nochmals
zusammen. — solutum (ύπτιον
Dion. Hai . Isocr. 2 Dem . 18 p.
166 , 11 Geigenmüller 96 ) , in
anderem Sinne als die Prosarede
soluta oratio genannt wird (64 .
77 . 174 . 183 u . ö . Brut . 32 ).

fluens (anders adfluens 79 ) χεχυ-
uevov, Dion . Hai . Isocr . 2 ’Ioo-
χράτους λέξis ) νπτία δέ έστι
μάλλον καί κεχνιιένη πλοναίως .
— pompae quam pugnae , de or .
II 94 eorum (von Isocrates’ Schü¬
lern) partim in pompa partim in
acie illustres esse voluerunt (dazu
Piderit ). Dion . Hai . braucht gern
πομπικός , z . B . Isae . 19 τό μετέ¬
ωρον , δή τούτο και πο .απικόν
είρημένον ον δεις Ισυκράτονς άμεΐ -
νων ένένετο . (Geigenmüller 112 ) .
Dem . 32 δοψ διαλλάττειπολεμι¬
στήρια δπλα πο ιιπ εντ ηρ Ιιον \
und an solche in der pompa z . B .
von Gladiatoren vor den ludi
(s . u. ludorum ) getragenen Waffen
mag Cic. denken. — gymnasiis
(zu Brut . 37 ), 228 f. opt . gen. 8.
Ps . Plut . vit . Dem. 845d (nach
Kleochares von Myrlea, Phot . bibl .
121 , 13 ) έκάλει δέ τούς μέν αυτόν
λόγους όμοιους τοΐς στρατιώταις
διά την πολεμικήν δύναμιν , τους
δ' ’

Ισοκράτους τοΐς ά&ληταΐς· τέρ -
ιρίν γάρ παρέγειν αντονς χλεατρι-
κήν . — palaestrae , de or . 181 niti¬
dum quoddam genus est verborum
et laetum (bei Philosophen u . dgl .)
et palaestrae magis et olei quam
huius civilis turbae ac fori . —
colorat , wie der von der Sonne
gebräunte Körper, de or . II 60
cum in sole ambulem . . fleri . .
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ORATOR 41 - 44. 51

Quoniam tria uidenda sunt oratori : quid dieat et quo quid- ^
que loco et quomodo , dicendum omnino est quid sit optimum in 1

singulis , sed aliquanto secus atque in tradenda arte dici solet :
nulla praecepta ponemus (neque enim id suscepimus ), sed ex-

5 cellentis eloquentiae speciem et formam adumbrabimus ; nec
quibus rebus ea paretur exponemus , sed qualis nobis esse
uideatur . ac duo breuiter prima ; sunt enim non tam insignia 44
ad maximam laudem quam necessaria , et [tamen ] cum multis
paene communia ; nam et inuenire et iudicare quid dicas magna

10 illa quidem sunt et tamquam animi instar in corpore , sed propria
magis prudentiae quam eloquentiae : quae tamen causa est
ut colorer . Quint . VIII pr a 18
corpora sana et integri sanguinis
et exercitatione firmata ex iisdem
his speciem accipiunt ex quibus
vires ; namque et colorata et as¬
tricta et lacertis expressa sunt .
Dion . Hal . -12 δοω διαλλάττει . .
έν ήi.1(0 Hai π όνοις τε &ραμ αίνο ,
σώματα των σκιάς καί ραατώνας
διωκόντων .

43 . Endgültiger Beginn
der Tractatio : der vollkom¬
mene Redner betrachtet nach dem
quid (inventio , 44—49) , quo loco
(collocatio, 50 ) , quomodo (actio
55—60 ; elocutio 61 — 236) .

43 . Die Unterordnung der üb¬
lichen fünf Teile der Rhetorik (auf
den fünften , die memoria, geht
Cic . nicht ein : 54 E .) unter drei
(quid , quo loco, quomodo) scheint
nur hier zu begegnen und stammt
wohl aus der Akademie (ganzanders Aristot . rhet . III 1).

omnino , zu 33 . — nulla prae¬
cepta (de or . I 23 repetamque non
ab incunabulis nostrae veteris pueri -
lisque doctrinae quendam ordinem
praeceptorum ), was Cic . in den
zur Literatur gehörigen Schriften
(de orat ., Brut ., or .) überhaupt
befolgt (über den Grund zu 140 )
oder sich wenigstens den Anschein
gibt zu befolgen; die partitiones
und topica, in denen er Schul¬
regeln gibt , stellen sich dar als
für Einzelne verfaßt ; seiner Ju¬
gendschrift (de inventione) hat

sich Cic. später geschämt. Na¬
mentlich im letzten Teil (über
die σννϋεαις) kann er aber doch
nicht umhin, Regeln aufzustellen.

44 . insignia , ep . III 11 , 1 nihil
de insignibus ad laudem viris
obscure nuntiari solet , fin . III 28
cui contigit ut iure laudetur , habet
insigne quiddam ad decus et ad
gloriam , tamen gibt hier keinen
Sinn und ist (vielleicht als aus
dem vorhergehenden tarn ent¬
standen) zu streichen. Zum Ge¬
danken vgl . de or . I 45 ff. — et
iudicare , weil nicht alle gefunde¬
nen Argumente brauchbar sind,
also eine Auslese aus ihnen statt¬
finden muß . part . or . 8 C. omnibus
igitur ex istis locis argumenta su¬
memus ? P . immo vero scrutabimiu
et quaeremus ex omnibus , sed
adhibebimus iudicium , ut levia
semper eiciamus , non numquam
etiam communia praetermittamus
et non necessaria , zu 47 f . 172 .
Dion. Hal. Lys . 15 . Isocr. 12
spricht im gleichen Zusammen¬
hänge von κριτικός und κρίσις . —-
animi instar , schob Hermog . IV
33 W. oi παλαιοί ώσπερ τι ζψον
τόν λόγον νπέ &εντο έκ σώματός
τε συτεστηκότα καί -ψυχής,

-ψυχήν
μεν καλονντεβ τά ένίλνμήιιατα καί
τήν δύναμιν τήν διά των κεφα¬
λαίων αννισταμένην , σώμα δέ τήν
φρ&οιν καί τό εςω θ'εν κάλλος δ
ποιεΖν είώ &ασιν αΐ ΐδέαι . — pru¬
dentiae , de or . II 120 prudentiae

i *
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uaeua prudentia? nouerit igitur hic quidem orator , quem
45 summum esse uolumus, argumentorum et rationum locos, nam

quoniam quidquid est quod in controuersia aut in contentione
uersetur, in eo aut sitne aut quid sit aut quale sit quaeritur :
sitne , signis ; quid sit, definitionibus; quale sit, recti prauique 5
partibus — quibus ut uti possit orator , non ille uulgaris sed hic
excellens, a propriis personis et temporibus semper , si potest,
auocat controuersiam ; latius enim de genere quam de parte
disceptare licet , ut, quod in uniuerso sit probatum , id in parte

est paene mediocris , quid dicendum
sit videre . zuBrut . 110 , unten 122 .
236 . Anders 162 . — vacuus ‘über¬
flüssig ’ läßt sich erst aus späterer
Zeit belegen , Petron . 102 sine
causa spiritum tanquam rem va¬
cuam inpendere . Gell . XI 15 , 6
vacuane et inanis sit ista productio .
Älter ist pecunia vacua ‘unver -
zinstes Geld’ Dig . XVI . 3 , 28 , das
man aber kaum vergleichen kann .
Also vielleicht besser quae tarnen
[ in] causa est v . p . ? Der Satz
soll begründen , weshalb der Ideal¬
redner [hic quidem ) die Stasislehre
und Topik kennen muß . — quic-
quid est in quo zur Vermeidung
des unbeliebten in quoquo , vgl .
10 . 126. de or . I 116 E .

45 —49 . Die Lehre von der
inventio .

45 . locos, 46 ‘die Topik . ’ — Cic.
gibt hier in aller Kürze die Her -
magoreische Stasislehre , vgl . 121 .
de inv . 110 . de or . I 139 . II 104.
part . 62 . 101 . top . 82 . Er erkennt
hier wie meist drei στάσεις von
den vier des Hermagoras an :
1 ) sitne (meist factumne sit ) , wo¬
bei durch Indicien {signa , τεκμή¬
ρια ) geurteilt wird (status coniec-
turalis , στοχασμό s) . 2) quid sit
= nominis controversia (z . B . darf
die — zugegebene — Tat als
sacrilegium , als minutio maiestatis
bezeichnet werden ? de inv . II 52 ) ,
wobei es auf Definition ankommt
(status definitivus , δροι) . 3 ) quale
sit , wobei es meist auf die Frage

ankam , ob etwas iure geschehen
sei ( status generalis , ποιότης ,
unter die die meisten Zivilprozesse
fallen ) ; dabei kamen die Fragen
iustum an iniustum , utile an inutile
(inv . 112 ) und die Spezies (partes )
von Recht und Unrecht (aequi et
iniqui natura inv . II 69 ) in Be¬
tracht . Die Eigentümlichkeit der
akademischen Rhetorik lag nun
darin , daß sie den speziellen Fall
(νπόάεσ /s) möglichst auf einen
allgemeinen (D-iais ) herausspielte
und dabei philosophische Erörte¬
rungen einflocht , de or . III 120
ornatissimae sunt igitur orationes
eae, quae latissime vagantur et a
privata ac singulari controversia
se ad universi generis vim expli¬
candam conferunt et convertunt .
Sihler Amer . Journ . of Phil .
XXIII 283 . Kroll Rhein . Mus.
LV1II 564 ; Neue Jahrb . XI 688.
— quibus auf partibus bezogen ,
obwohl eigentlich in allen στά¬
σεις die &ioiis angewendet werden
sollen ; aber freilich eignete sich
für ethische Darlegungen die
dritte Stasis besonders . — propriis
‘bestimmten ’ ( ώρισμένος , Alex . III
1, 5 Sp . certus de inv . I 8 Top .
80 ) ; zu Brut . 322 . Der Satz ist
eiii Anakoluth ; Cic . wollte sagen
‘da sich alle Fälle in die drei
στάσεις einreihen , so lassen sich
auch die Argumente bequem auf¬
finden ’

; aber es war ihm wichti¬
ger , auf die &έβεις hinzuweisen ,
und so hat er den Nachsatz ver -
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ORATOR 44- 46. 53

sit probari necesse — haec igitur quaestio a propriis personis 46
et temporibus ad uniuersi generis orationem traducta appellatur
9 -έαις . in hac Aristoteles adulescentes non ad philosophorum
morem tenuiter disserendi , sed ad copiam rhetorum , in utramque
partem ut ornatius et uberius diei posset , exercuit , idemque
locos — sic enim appellat — quasi argumentorum notas tradidit ,

gessen ; quoniam zu tilgen ist
also verkehrt . — sit probari
necesse , so gestellt wegen der
beliebten Klausel Creticus -f- Di¬
trochaeus.

46. haec igitui. Cic. kann den
Namen &έοιι nicht ohne weiteres
als bekannt voraussetzen , da die
gewöhnlichen Rhetorenschulen
über die 9-έσεις nichts zu lehren
wußten , de or . II 65 . 78 III 110
(v . Arnim, Dio von Prusa S . 109).
Da die griechischen Worte in den
Handschriften durchweg mit la¬
teinischenBuchstaben geschrieben
sind und in der kleineren Hälfte
der Palle überhaupt keine Varian¬
ten aufweisen, in den anderennicht
solche , wie sie bei der Umschrift
von griechischer Schrift in latei¬
nische sich einzustellen pflegen ,
so werden wir zu der Annahme
gedrängt , daß Cic . selbst diese
Worte lateinisch transscribiert
hat . Ich bin trotzdem außer in
drei Fällen (39 . 204 . 229) bei der
üblichen Wiedergabe mit griechi¬
schen Typen geblieben. — uni¬
versi generis oratio vgl . 125 un .
gen . quaestio (= Brut . 822). de
or . II 141 in genere erat universo
rei negotique , non in tempore ac
nominibus omnis quaestio ; kurz
generum causae de or . II 145 .
Für d-iais braucht Cic . zeitweise
propositum (top. 79 f. 86 . part .
9 . 61 . 68) oder consultatio (de or .
III 109 part . 4. 67 Att . IX 4 , 3)
oder quaestio (de inv. I 8 ) . —
Aristoteles , 127. Diog. L . V 3
η.ο o s ΙΗοι,ν σννεγύμναζε τον 7
μαχλητάς άμα καί ρητορικών εττα¬
σκών . Theon progymn. II 69, 1
Sp . παραδείγματα δέ τ-fjs των

δέσεων γυμναοιας λαβεΐν εστι
παρά τε Αριοτοτέΐονς καί Θεο -
ψράστον . πολλά γάρ Ιατιν αυτών
βιβλία βέσεωνέπιγραφόμενα. Vgl.
im Schriftenkatalog des Aristoteles
bei Diog . L. N . 70—74 ϋ-έαεις
έπιχειρηματίκαί ~κε, ερωτικοί δ,
φιλικαί ß t περί -φυγής ü , πολιτι-
καί β (Rose Ar . fragm . ρ . 5 . 13 .
21 ) . Daß Ar. diese Übungen ab¬
hielt , und zwar nicht bloß in dem
trockenen Stil der Philosophen
(zu 62 ) , sondern magnifice und
splendide (fin . IV 6 ), hat gerade
Antiochos von Askalon betont, }■
fin . V 10 disserendique ab isdem
(Ar . und Theophr.) non dialectice
solum , sed etiam oratoriepraecepta
sunt tradita, ab Aristoteleque
principe de singulisrebus in utram¬
que partem dicendi exercitatio est
instituta, de or . III107 . Tuse. II
9 . Fraglich ist aber, ob die
χλέαις des Hermagoras (zu 126 )
mit dieser philosophischen &έοιs
identisch war ; Jaeneke De statu¬
um doctrina Leipz. 1904 , 96 .
Sternkopf De Cic. partit , orat .
Münster 1912 . — traducta, Cael .
66 haec causa ab argumentis . .
ad testis traducta est. — philoso¬
phorum morem disserendi. Uber
die beiden Genetive zu Brut . 163 .
diciposset, statt des zu erwartenden
dicere possent, um den Hexameter¬
schluß in der Klausel zu ver¬
meiden? — locos (zu 111 E .).
Antiochos legte großen Wert auf
die Τοπικά des Aristoteles und
hatte sie zu einem rhetorischen
Handbuche verarbeitet , auf dem
Ciceros Topica beruhen (Rh. Mus .
LVIII 590) . — notas, top . 7 ut
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unde omnis in utramque partem traheretur oratio , faciet igitur
4 ”

hie noster — non enim declamatorem aliquem de ludo aut
rabulam de foro , sed doctissimum et perfectissimum quaerimus
— ut , quoniam loci certi traduntur , percurrat omnes , utatur

aptis , generatim dicat : ex quo emanant etiam qui communes 5

appellantur loci , nec uero utetur imprudenter hac copia , sed
omnia expendet et seliget ; non enim semper nec in omnibus

48 causis ex isdem * * argumentorum momenta sunt ; iudicium

igitur adhibebit nec inueniet solum quid dicat , sed etiam

expendet , nihil enim est feracius ingeniis , iis praesertim 10

quae disciplinis exculta sunt ; sed ut segetes fecundae et
uberes non solum fruges , uerum herbas etiam effundunt inimi -

earum rerum quae absconditae sunt
demonstrato et notato loco facilis
inventio est , sic cum pervestigare
argumentum aliquod volumus locos
nosse debemus ; sic enim appellatae
ab Aristotele sunt eae quasi sedes ,
e quibus argumenta promuntur .
Plastisch ausgeführtes Bild vom
Schatzgräber de or . II 174, vgl .
part . 109. fin . IY 10 . de or . II
163 sedes et quasi domicilia om¬
nium argumentorum .

47 . faciet . . ut zur Periphrasis ,
Att . XI 23 , 2 eo feci ut celeriter
eunti darem , ep . III 8, 1 facien¬
dum mihi putavi , ut tuis litteris
brevi responderem . Thielmann
Dissert . Argent . II 374 ; zu 202
E . 220 . — Da die wichtigste und
abschließende Übung der Rheto¬
renschule auch damals schon in
den Deklamationen bestand , so
braucht Cic. declamator , um den
Gegensatz zu seiner philosophi¬
schen Rhetorik zu bezeichnen , de
or . III 138 hunc (Periclem ) non
declamator aliqui ad clepsydram
latrare docuerat . I 73 . ad Qu . fr .
III 3 , 4 nostrum instituendi genus
esse paulo eruditius et 9·ετικώτε -
ρον non ignoras . . ipse puer ma¬
gis illo declamatorio genere duci
et delectari videtur . — rabulam ,
de or . I 202 non causidicum nescio
quem neque clamatorem aut ra¬
bulam hoc sermone nostro con¬

quirimus . — de ludo und de foro
(zu Brut . 131 ) , vgl . Cluent . 163
copo de via Latina . Mil . 65 popa
de circo maxumo (wo de den Ort
bezeichnet , an dem sich jemand
zur Ausübung seines Berufes auf¬
zuhalten pflegt , Thes . Y 54 , 80 ) .
CIL XII 737 scaenici ex factione
Eudoxi . Q . Cic . pet . 7 amplissimis
ex familiis homines . — Der Red¬
ner soll aus den ihm durch die
Topik gebotenen Argumenten
eine Auswahl treffen (zu 46 iiidi-
care ) und allgemein , d . h . &ετι -
xße reden ; dabei ergeben sich
die communes loci (72 . 95 . 126 )
d . h . argumenta quae transferri in
multas causas possunt de inv . II
48. Doch brauchte man den t .
t . damals meist im engeren Sinn
vom Epilog der Gerichtsrede , in
dem der τόποι stehend war , d . h.
Ιόγοι αυξητικό S όμοΐογονμένον
πράγματος (Theon II 106 , 5 Sp .) ,
ein Angriff auf das bereits als
bewiesen geltende Verbrechen des
Gegners . Rh . Mus . LVIII 569.
zu Brut . 46 . 82 . — nec vero, hier
und 16 . 68 . 148 . 157 . ‘aber nicht ’

(zu 173) . — expendet , de or . II
309 equidem cum colligo argu¬
menta causarum , non tarn ea
numerare soleo quam expendere .

48 . Diese Regeln beziehen sich
bereits auf die Tractatio , vgl . de
or . II 175 ff. Norden Herrn . XL
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ORATOR 46—50 . 55

cissimas frugibus , sic interdum ex illis locis aut leuia quaedam
aut causis aliena aut non utilia gignuntur , quorum (nisi) ab 49
oratoris iudicio dilectus magnus adhibebitur , quonam modo ille
in bonis haerebit et habitabit suis aut molliet dura aut oceul-

5 tabit quae dilui non poterunt atque omnino opprimet , si licebit,
aut abducet animos aut aliud afferet , quod oppositum proba¬
bilius sit quam illud quod obstabit ?

Iam uero ea quae inuenerit qua diligentia collocabit ! quo - 50
niam id secundum erat de tribus , uestibula nimirum honesta

10 aditusque ad causam faciet illustres ; cumque animos prima

490 . Der Vergleich von ingenium
und ager de or . II 131 subacto
mihi ingenio opus est ut agro non
semel arato sed novato et iterato ,
quo meliores fetus possit et gran¬
diores edere . Brut . 16 . Tac . dial .
6 . herbas ‘Unkraut ’ Verg . G . I 69.
officiant laetis ne frugibus herbae .
II 251 . — aliena , Caecin . 24 id
dicit quod illi causae maxime est
alienum .

49 . delectum (oder dilectum )
adhibere fin . III 50 V 90 . Suet .
Ner. 37 , meist habere; magnum,
rep . I 53 est in ipsis magnus
( ‘sorgfältige ’

) dilectus hominum
et dignitatum . — haerebit , de or.
II 292 mea ratio haec esse in di¬
cendo solet , ut boni quod habeat
(causa ) id amplectar exornem exag¬
gerem , ibi commorer ibi habitem
ibi haeream , a malo autem vitioque
causae ita recedam , non ut id me
defugere adpareat , sed ut totum
bono illo ornando et augendo dis¬
simulatum obruatur . Anon . Seguer .
108 (I 371 Sp .) παράλει -ψίί δέ έοτι
των βλαπτόντων ήμΰί αμνηστία ,
όλίγάκι » μεν ονν τε),έω£ κατασιω -
πήσομεν ' έάν δέ μη σνyyo/ρώαε d'a
Ίίαρα τον αντιδίκον , &έντεε αντα
Παρά ταζιν έπε &ο1ώσαντε5 ερον-
μεν . ebd . 212 . haerebit , 137 . de
or . III 31 . habitabit, de or . I
264 II 160 ; zu Brut . 305 . — ab¬
ducat , zu 138 avertat . — atque
‘und sogar’ Thes . II 1052, 48.
aliud·, an Stelle eines dem Gegner
feindlichen Argumentes (quod

obstabit : Das Fut . z . T . wegen
der Klausel , vgl . 122 . 126 B .
138 E . 192 . 200 und die Var.
diffident in 3 . de or . II 314 . Le-
breton 193 . Müller zu off . II 84)
schiebt er ein anderes, das den
Zuhörern mehr einleuchtet (ob¬
jektiv genommen aber schlechter
ist ) . Der Gedanke ist infolge
übermäßiger Kürze nicht klar
ausgedrückt ; auch muß man be¬
denken, daß der hier nur durch
eine Hs . überlieferte Text ver¬
derbt sein kann.

50 . Die col .locatio . Eine
ähnliche kurze Übersicht de or .
I 143 .

Das prooemium wird mit dem
vestibulum verglichen , so daß die
probatio (causa ) dem atrium ent¬
spricht . de or . II 320 sed oportet
ut aedibus ac templis vestibula et
aditus , sic causis principia pro
portione rerum praeponere . —
honesta ‘schön , ansehnlich ’ volks¬
tümlich ; so sagt Terenz forma
honesta Andr . 122 , facies h . Eun .
682 . Forbiger zu Verg . G. I 392.
— cumque , de or . II 315 (vom
prooemium) prima est quasi co¬
gnitio et commendatio orationis in
principio quaeque continuo eum
qui audit permulcere atque allicere
debet . Ein Hauptzweck des Pro -
oemiums war die captatio benevo¬
lentiae , das εννον s π oifjoai tovs
άχροατάι (Anaxim . 65,16 ) . Peters
De rationibus inter artem rhet .
quarti saec . etc ., Kiel 1907, 35 .
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aggressione occupauerit , ( sua confirmabit ) , infirmabit eludet -
que contraria ; de firmissimis alia prima ponet alia postrema ,
inculcabitque leuiora .

Atque in primis duabus dicendi partibus qualis esset, sum-
matim breuiterque descripsimus , sed, ut ante dictum est, in his 5
partibus , etsi graues atque magnae sunt , minus et artis est et
laboris ; cum autem et quid et quo loco dicat inuenerit , illud
est longe maximum , uidere quonam modo ; scitum est enim,

— Sauppe ergänzte vor sua conf.
noch et perspicue breuiterque nar¬
raverit, weil die Erwähnung der
διήγησιι nicht fehlen dürfe. Aber
einmal war diese nicht immer
notwendig (de inv. I 30 . de or .
II 330. Schanz Herrn . XXV 40 ),
und dann enthält sie keine Argu-
mente,_ von denen doch hier die
Rede ist . Aber ein Zusatz wie
sua confirmabit als Hinweis auf
die άηόδειξιί darf natürlich nicht
fehlen , vgl . 122 sua confirmare ,
adversaria evertere , de or . II 307 .
331 tum suggerenda sunt firma¬
menta causae , coniuncte et infir¬
mandis contrariis et tuis confir¬
mandis. part . 122 in confirmandis . .
nostris argumentationibus infir-
mandisque contrariis. — excludet
kann nicht den Sinn von evertet
( 122 ) haben ; Bake hat wohl rich¬
tig eludet eingesetzt ‘parieren’,
opt. gen. 17 non in acie versatur
et ferro, sed quasi rudibus eius
eludit oratio (über die Vergleichs¬
sphäre zu 42 ) . Tac. ann. II 52 .
Der Fehler ist durch Erweiterung
entstanden wie oft (repugnavit
aus regnavit, locutus aus locus :
Brinkmann und Usener, Rh. Mus.
LVI 71 . 305). Doch s . Tüll . 31
id te adiuvare putas, in quo op¬
primitur et excluditur omnis tua
defensio . — Die letzte Regel be¬
zieht sich auf die Anordnung der
Argumente in der ganzen Rede
( wobei das Bild von dem seine
Truppen aufstellenden Feldherrn
vorliegt : zu Brut . 139) ; es fehlt
also die Erwähnung der pero¬

ratio, die hauptsächlich durch
nd &os wirkte , de or . II 314 in
oratione firmissimum quodque sit
primum, dum illud tamen . . tene¬
atur, ut ea quae excellent serventur
etiam ad perorandum, si qua erunt
mediocria — nam vitiosis nusquam
esse oportet locum — in mediam
turbam atque in gregem coiciantur.
ad Her. III18 . Longin. I 185 , 16
Sp . 213, 14 αήτε άπό τών άοθ’ε-
νών άοχεσ&αι μήτε τελευτάν ει5
ταντα , άλλα μluklodrti τήν έν
τοϊ3 πολέμου τακτικήν ειζ ιιέοον
τούί χείρον S Ιοχίζονοαν . Apsin .
277 , 23 . Anon . Seguer. 192 . Ps.
Dion . Hai . X 6 p . 363, 11 . —
inculcabit ‘wird einschieben’ 189 .
230 Att . XVI 3 , 1 . que (und at¬
que) wird häufig am iSatzschlusse
der Klausel zu Liebe gebraucht ;
so gleich 51 breviterque . 98 in-
certosque , vgl . 174. 208 E . Wolff,
Neue Jahrb . Suppi. XXVI 633.

51 — 54 Einleitung zur Be¬
handlung der actio und elo¬
cutio . Cic . unterbricht absicht¬
lich die Darstellung der Schul¬
regeln , um den Ton des Hand¬
buches zu vermeiden, und um auf
die Schwierigkeit der folgenden
Erörterung hinzuweisen.

51 . esset, wofür Cic . auch sit
hätte schreiben können (beides
neben einander Caec . 63 ) . Le-
breton Etüde sur la langue de
Cic. 255 . Oft gibt die bessere
Klausel den Ausschlag für die
Wahl des Tempus. — ante, 44.
— scitus ‘fein , klug’ bei Cic . nie
von Personen, div . II 51 vetus
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quod Carneades noster dicere solebat , Clitomachum eadem dicere,
Charmadam autem eodem etiam modo dicere , quodsi in philo¬
sophia tantum interest quemadmodum dicas, ubi res spectatur ,
non uerba penduntur , quid tandem in causis existimandum est,

5 quibus totis moderatur oratio ? quod quidem ego Brute ex tuis 52
litteris sentiebam , non te id sciscitari , qualem ego ( in) inueniendo
et in collocando summum esse oratorem uellem , sed id mihi
quaerere uidebare , quod genus ipsius orationis optimum iudi-
carem : rem difficilem, di immortales , atque omnium difficillimam !

10 nam cum est oratio mollis et tenera et ita flexibilis , ut sequa¬
tur quocumque torqueas , tum et naturae uariae et uoluntates
illud Catonis admodum scitum est .
— Karneades wird noster genannt
(6 ήμέτερος , ό παρ

'
ήμών ) , weil

auch Brutus zur Akademie ge¬
rechnet werden konnte (Brut . 332) .
Kleitomachos war der eigentliche
Nachfolger des Karneades, wäh¬
rend Charmadas nur neben ihm
und Philon gelehrt zu haben
scheint (Zeller III l 4

, 541) . de
or . I 84 Charmadas multo uberius
eisdem de rebus loquebatur . Er
drückte sich eodem modo wie
Karn , aus, der eine vis incredibilis
dicendi besaß (de or . II 161 , vgl .
III 68 divina quadam celeritate
ingeniidicendique copia Carneades ' .
— tantum interest , Aristot . lh .
III 1. 1404a 8 τό μλν ovv τής
λέξεως διια/ς ίχει τι ιιιχρόν αναγ¬
καίου εν πάσρ διδασκαλία ’ δια¬
φέρει γάρ τι Troos τό δηλώσαι
ώδι ή ώδί ειπεΐν . — res . . verba .
Nach Theophrasts Lehre (fr . 24
Schmidt) gab es einen λόγος πρύς
τον s άχροατάε , der .den Rhetoren
und Dichtern zukam und in dem
es auf das έχλέγεσ& αι τα σεμνό¬
τερα των όνομάτων ankam ,
Und einen λόγος πρός τα πράγ¬
ματα , der den Philosophen ob¬
lag (Kroll Rh . Mus . LXII 86 ;
zu 63 ). — moderari mit dem
Dativ heißt hier ‘beherrschen’
wie Sali. C. 51 , 25, gegen die
Schulregel.

52 . Das allgemeine quod findet
seine Epexegese durch den fol¬

genden Acc. c . Inf. (zu Brut, 74 .
138 ). 210. fin . II 12 quod nostri
quidem vel optime disputant , nil
opus esse . . leg . III 21 quod nobis
quidem egregium et . . gloriosum ,
neminem . . tribunum potuisse re-
periri . Schuppe De anacol . Cic 68.
CI . Otto De epexegesi. Münster
1912 . — nonte . Die Stellung ist da¬
durch bedingt, daß das enklitische
Pronomen an die betonte Negation
angeschlossenwird . ep . VI1,2 non
ego causam nostram , sed consilium
improbabam . Att . I 16 , 9 non te
iudices urbi , sed carceri reservarunt .
zu 171 . — ipsius orationis αυτής
τής λέξεως, wie 20 . 51 E . 54 . de
or . I 17 . 61 . 142 . III 147 part . 16
quae ipsius orationis verborumque
praecepta sint . — rem , direktes
Objekt zum Verbum , nicht eigent¬
lichApposition zum ganzenSatze :
doch s . 189 . Tuse. I 102 ut aliquid
etiam de humatione . . dicendum
existimem , rem non difficilem.
Madvig zu fin . II 75 . — atque
(zu 49 E .) , leg. III 32 pauci at¬
que admodum pauci . — cum est.
Die auffallende Stellung des en¬
klitischen Verbums auch Q . Rose .
50 . Mur. 56 . Balb. 27 . — tenera . .
flexibilis (ΰγρά Dion . Hai . Dem . 20
de suhl. 34 , 3 . Brut . 274) de or.
III 176 nihil est enim tam tenerum
neque tam flexibile neque quod tam
facile sequatur quocunque ducas
quam oratio . Brut . 274. — volun¬
tates ‘Geschmacksrichtungen ’

, zu

Λ
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5.3 multum inter se distantia effecerunt genera dicendi : flumen aliis
uerborum uolubilitasque cordi est , qui ponunt in orationis
celeritate eloquentiam ; distincta alios et interpuncta interualla ,
morae respirationesque delectant , quid potest esse tam diuersum ?
tamen est in utroque aliquid excellens , elaborant alii ( in) lenitate 5
et aequabilitate et puro quasi quodam et candido genere dicendi ;
ecce aliqui duritatem et seueritatem quandam ( in) uerbis et ora¬
tionis quasi maestitiam sequuntur ; quodque paulo ante diuisimus.
ut alii graues alii tenues alii temperati uellent uideri : quot ora¬
tionum genera esse diximus , totidem oratorum reperiuntur . 10

Et quoniam coepi iam cumulatius hoc munus augere , quam

Brut . 83 de or . II 92 . 94 ; zum
Gedanken de or . Iil 25 ff.

53 . flumen (zu 21 ) bezeichnet
hier nicht die Fülle der Worte
(wie de or . II 62 . 188) , sondern
wie 228 die γλαφυρά ovvdvois ,
bei der man zwischen den ein¬
zelnen Worten keine Pausen zu
machen braucht ,

-während sie bei
der αυστηρά nötig sind ; vgl.
Dion. Hai. comp . 23 von der
γΐαψνοά p . 112 , 6 ώσπερ τά ρέ-
οντα (flumen ) καί μηδέποτε άτρε-
μονντα Vgl. 117 , 4 εϋρονs τις ή
λέξις . 119, 13 έν κινήσει τε δντα
φαίνεται καί φορά και ρύαει
αννεχεί . ρ . 113, 3 περιόδου μέ¬
τρου ον πνεύμα τέλειον άνδρός
κρατήοει (βΟ daß respirationes nicht
nötig sind ) ; dagegen ebd . 22 von
der αύστηρά p . 96 , 13 άπέχειν
(intervalla ) τε άπ ’

άλ,λήλων τά
μύρια διαστάσεις άξιυλόγονς αί-
ο&ητοϊς χοόνοιζ διειργόμενα . 100,
13 διαβέβηκεν ίπί πολύ ταις ΰ.ρ-
uov ία ι?.. ρ . 97 , 15 ονδ ' ϊνα τω
πνεύματι τον λέγοντος ώσιν αν-
τάρκεις ( αί βάσεις ) σνμμετρονμένη
μ άλα. Zu volubilitas vgl . 210.
Plane . 62 linguae volubilitas .
Flacc . 48 homo volubilis praecipiti
quadam celeritate dicendi . — inter¬
puncta , de or . III 181 clausulas
atque interpuncta verborum (ver¬
borum et sententiarum interpunctas
clausulas ebd . 173 ) animae inter¬
clusio atque angustiae spiritus

attulerunt . II 177 . — quid . . tam
‘kann es einen größeren Gegen¬
satz geben? ’. 34 . — elaborant,
Antibarb . I 497 . Bei puro et
candido schwebt der Vergleich
der Rede mit der Kleidung vor
(zu Brut . 274), wie man toga pura
(Marquardt - Mau 125 ) , candida
(Thes. III 243 , 24) sagt ; die
κα &αρότης τής διαλέκτου (Geigen¬
müller 13. Brut . 261 f.) verträgt
sich am besten mit dem genus
tenue ; doch scheint bei lenitas
und aequabilitas mehr an die
σύν&εσις gedacht zu sein (s . o .) .
So entsprechen duritas, severitas
( ‘Herbheit ’ Quint. IX 4 , 63 . 120),
maestitia den auch von der σόν-
fleois gebrauchten Beiworten
αυστηρός , τραχύς , Απηνής (Geigen¬
müller 72 ). — sequuntur, 4 . —
quodque ‘und wenn wir oben (20 )
die Einteilung . . gegeben haben,
so zeigt sich auch darin , daß es
ebenso viele Klassen von Rednern
gibt ’, quod ist Akk. des inneren
Objekts, wie man partitiones divi¬
dere (part . 139) u . ä . sagt ; man
sieht , wie daraus die Konjunk¬
tion entsteht . Verr . IV 48 sed
tarnen quod ante de istius absti¬
nentia dixeram , sigillis avulsis
reliquum argentum reddidit , ut
alii . . vellent brachylogisch für ut
alios velle diceremus , de or . I 115
neque haec ita dico, ut ars aliquos li¬
mare non possit . Madvig zu fin . 114 .
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a te postulatum est —■ tibi enim tantum de orationis genere
quaerenti respondi etiam breuiter de inueniendo et collocando
— ne nunc quidem solum de orationis modo dicam sed etiam
de actionis : ita praetermissa pars nulla erit , quandoquidem de

5 memoria nihil est hoc loco dicendum , quae communis est mul¬
tarum artium , quomodo autem dicatur , id est in duobus : in 55
agendo et in eloquendo , est enim actio quasi corporis quaedam
eloquentia , cum constet e uoce atque motu : uocis mutationes
totidem sunt quot animorum , qui maxime uoce commouentur .

10 itaque ille perfectus , quem iam dudum nostra indicat oratio ,
utcumque se affectum uideri et animum audientis moueri uolet ,ita certum uocis admouebit sonum , de quo plura dicerem , si
hoc praecipiendi tempus esset aut si tu hoc quaereres ; dicerem
etiam de gestu , cum quo iunctus est uultus : quibus omnibus

54. orationis = λ.έξεως (zu 52 ),wie ich wegen Stroux S . 100
bemerke, pars nulla, von den
üblichen fünf, die seit hellenisti¬
scher Zeit feststehen und die man
z . B . in Longins τέχνη (I 179 Sp .)
bequem überblicken kann . —
memoria, von Cic . am ausführ¬
lichsten de or . 11 350 ff. behandelt.
Philostr . vit . soph . I 22 , 3 leug¬
net, daß es τέχναι μνήμης geben
könne ; Cic . hat wohl keine Lust ,
das in de or . Gesagte zu epito-
mieren.

55— 60 . Die Lehre von der
actio .

55 . in duobus , vgl . 59 , vgl.
quod in me est (nat . deor. II 65 ) .
quantum in te est (ebd . III 15);
totum igitur in eo est, ut tibi im¬
peres Tuse. II 53 . Gewöhnlicher
duabus rebus ( 128 ? ) , Vgl. 185.
237 . (haec duo 78 . 197 . illa duo
223) Müller zu off. 167 . — corporis,
de or . III 222 est actio quasi
sermo corporis, quo magis menti
congruens esse debet . Sie zerfällt
in vox und gestus, Theophrast
(der zuerst über ϋπόκριαιε ge¬
schrieben hatte ) in prol. rliet . VI
35 W . Θεόφραατος . . φηα

'ιν εί¬
ναι μέγιατον ρητορική πράε το
πεΐσαι την νπόκρισιν, είε ras
άρχάς άναφέοων {ipsa natura 58)

καί τά πάθη τής ψυχής και την
κατανόηοιν τούτων, ώς καί ττ,
δλη επιστήμη {υποθέσει ? ) σύμ¬
φωνον είναι την κίνηοιν τον
σώματο£ και τόν τόνον τής μο>-
νής . de or . I 18 actione . . quae
motu corporis quae gestu quae
vultu quae vocis conformatione ac
varietate moderanda est. III 216 .
ad Her. III 19. — cum (Emesti
quae ) constet vertritt einen Re¬
lativsatz ; zu Brut . 154. — ani¬
morum, Longin . I 194 , 21 νπό-
κρισίς έστι μίμησις των κατ' αλή¬
θειαν έκάστφ ηαρισταμένωνήθών
και παθών καί διΑθεαις σώμα¬
τός τε και τόνον φωνής πρόσφο¬
ρος τοΧς νποκειμένοις πράγμασι.
— certum sonum , de or . III 216
omnis motus animi suum quendam
a natura habet vultum et sonum
et gestum; corpusque totum homi¬
nis et eius omnis vultus omnesque
voces, ut nervi in fidibus , ita
sonant, ut a motu animi quoque
sunt pulsae. Philod. 1 196 , 8 τά
πολλά δέ ή των παθών αυτών δια¬
φορά σχηματίζει και τό σώμα και
τήν φωνήν παραλ.λαττοντως. — ad¬
movebit , Brut . 200 animis iudicum
admovere orationem tamquam fidi¬
bus manum. — quibus omnibus :
zum Gedanken vgl. de or . III 213 ;
die Wortstellung ist dadurch ver-
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dici uix potest quantum intersit quemadmodum utatur orator .
56 nam et infantes actionis dignitate eloquentiae saepe fructum

tulerunt , et diserti deformitate agendi multi infantes putati sunt :
ut iam non sine causa Demosthenes tribuerit et primas et se¬
cundas et tertias actioni ; si enim eloquentia nulla sine hac , 5
haec autem sine eloquentia tanta est, certe plurimum in dicendo
potest , uolet igitur ille, qui eloquentiae principatum petet , et
contenta uoce atrociter dicere et summissa leniter et inclinata

57 uideri grauis et inflexa miserabilis ; mira est enim quaedam
natura uocis, cuius quidem e tribus omnino sonis, inflexo acuto 10

wischt , daß das grammatisch
regierende, aber psychologisch
untergeordnete Glied zwischen¬
gestellt ist (Naegelsbach Stilistik
152 , 13 ). de or . X 9 in qua diffi¬
cile est enumerare quot viri quanta
scientia . . fuerint . Top . 4 dum
fuimus una , tu optumus es testis
quam fuerim occupatus , ep . V 2 ,
4 postea vero quam profectus es,
velim recordere , quae ego de te in
senatu egerim . Soph . Ai. 600
εγώ δέ παλαιός άψ ’ οδ γρόνος
μίμνω (dazu Lobeck ).

56 . infantes , de or . III 213 sine
hac (actione) summus orator esse
in numero nullo potest , mediocris
hac instructus summos saepe supe¬
rare . Ebd . der Ausspruch des
Demosthenes , vgl. Brut . 142 .
Phiiodem. I 196 , 3 νή ΛΙ ’ άλ,λά
- Ιημοσ &ένης καί πρώτον δλεγε
καί δεύτερον καί τρίτον είναι την
νπόκριοιν έν τη ρητορική . Ps . Plut .
X orat. vit . 845 b . Longin. I 195 ,
5 . — ut iam ‘so daß jetzt klar
ist , weshalb’. — eloquentia nulla,
Dion. Hai . Dem . 53 ής (ύπο-
κρίσεωΐ ) παρούαης ιιεν καί ταΚ
άλλαις άρεταϊς γίνεται χώρα καί
τόποι , άπούοης δε ουδέ ότιοϋν
όφελος ον δ ' ϊκείνων ούδεμιάς . —
contenta ‘laut ’ 85. 95 de or . I !I
218 Tusc. II 56 Lig . 6 quantum
potero voce contendam . — sum¬
missa ‘leise , gedämpft ’

(contentius
und summissius als Gegensätze
de or . III 212) , Quint. I 8 , 1
quando attollenda vel submittenda

sit vox. XI 3 , 63 lenis et submissa
(vox) ; oft remissus , vgl . 59 . Je¬
doch setzt man auch die contentio
mit der Stimmhöhe, die remissio
mit der Tiefe gleich ; vgl . 59 .
Mart. Cap . IX 932 gravitas dici¬
tur quae modi quadam remissione
mollescit , vgl . 940 . 947 . — in¬
clinata ‘tief ’ zu 27 . — inflexa
‘hoch , weinerlich’ (über κεκλαο-
μένος ν . Jan Musici gr . 413 ), de
or . II 193 inflexa ad miserabilem
sonum voce . . . flens ac lugens
dicere videbatur . Quint . XI 3 , 64
in miseratione flexa (vox) et fle¬
bilis et consulto quasi obscurior .
Tibuli. I 7 , 37 ille liquor docuit
voces inflectere cantu . Longin . I
197 , 4 οίκτιζόμενον δει μεταςν
λόγον τε καί ωδής τον ήχον
ποιήσασ &αι.

57 . Die statt der oben ge¬
gebenen Vierteilung jetzt auf¬
gestellte Dreiteilung inflexus acu¬
tus gravis stammt aus der Lehre
vom Akzent , der hier nicht ein¬
fach als die Qualität einer ein¬
zelnen Silbe , sondern als Modu¬
lation aufgefaßt wird, vgl . Dion .
Thrax p . 6 , 15 τόνος εοτίν άπή-
χησι9 φωνη9 έναραονίον , ή κατά
άνάτασιν {contenta ) έν rfj όςεία
{acuta ) , ή κατά ouahouöv έν τβ
βαρεία (gravis ), ή κατά περίκϊαοιν
{inflexa) έν τ·η ττερισττωαέντ] , Dio -
med . I 430 , 29 accentus est acutus
vel gravis vel inflexa elatio ora¬
tionis vocisve intentio vel inclinatio
acuto aut inflexo sono regens
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graui , tanta sit et tam suauis uarietas perfecta in cantibus , est
autem etiam in dicendo quidam cantus obscurior , non liic e
Phrygia et Caria rhetorum epilogus paene canticum , sed ille,
quem significat Demosthenes et Aeschines, cum alter alteri obicit

5 uocis flexiones ; dicit plura etiam Demosthenes iliumque
saepe dicit uoce dulci et clara fuisse , in quo illud etiam notandum 58
mihi uidetur ad studium persequendae suauitatis in uocibus :
verba . F . Schoell Acta Lips . VI
( 1876) 73 . Die Theorie, die diese
drei Akzente mit den Lagen der
menschlichen Stimme (Discant,Tenor, Baß) in Verbindung- bringt ,ist von Cic . aus seinen griechi¬
schen Quellen übernommen. Über
eine Scheidung von vier Stimm¬
lagen Westphal Aristoxenos I
415 ; gewöhnlich wird nur (wie
173 E .) όξεϊα und βαρεία φωνή
unterschieden. — non hic . Cic .
liegt daran , auch hier seinen
Gegensatz zu den Asianern (27 )
zu betonen , indem er ihrem
canticum die natürliche Sprach¬
melodie gegenüberstellt , deren
sich so große Redner wie De¬
mosthenes und Aischines bedient
haben. Vielleicht hat er sich
nur dieser Erörterung zuliebe auf
die Behandlung der actio über¬
haupt eingelassen, canticum be¬
zeichnet nicht bloß den eigent¬
lichen Gesang, sondern auch das
Rezitativ (Reisch P . W . III1496 ).
Quint. XI 3 , 13 rasas fauces ac
latus fatigatum deformi cantico re¬
ficere . Jul . Viet . 443 , 19 virili . .
et recta pronuntiatione , non mo¬
dulata ut plerique nunc faciunt
cantatione . Der epilogus war die
Stelle der miseratio, die zum αδειν
verführte (zu 56 E .) . Plut . rect.
rat . aud . 7 . 41 d at των πολλών
διαλ,έξεις και μελ,ίται σοφιστών . .
την φωνήν έμ Μ ελ,ε taiS τια 'ι καί
μαλ,ακοτησι και παρισώσεαιν έφη-
δύνοντες έκβακχεύονσι . — signi¬
ficat . Wenn mehrere Personen
das Subjekt bilden , steht das
Verbum meist im Plural ; doch
wie hier z . B . de or . II 2 . 53

III 67 Brut . 30. 68 . 175. Lebre-
ton 15 . Demosthenes de cor . 259
έπι τψ μηδένα τιώποτε τηλ,ικαντ '
όλολύξαι σεμνννομενος . 291 έπά -
ρας τήν φωνήν και γεγηΟ 'ώς και
Ιαρνγγίζων vgl . 280 . — Aeschines
in Otes . 209 περί δε των δακρύων
και τον τΌνον τής φωνής , δταν
νμ &ς έπεοωτο . * τιοϊ καταφνγω ;
210 δλως δέ τί τά δάκρυα ; τις ή
κραυγή ; τις ό τόνος τής φωνής ; —
flexiones (vielleicht besser Nonius ’
infl. ) , Sen . brev . vit . 12 , 4 dum
vocem , cuius rectum cursum na¬
tura . . fecit , in flexus modulationis
inertissimae torquent . Aristid . II
248 , 15 von einem ‘asianischen’
Redner : ή δε έγκλίνας . — saepe
dicit , de cor .313 λαμποοίρωνότατος ,
falsa leg . 126 ό σοφός καί δεινός
οντοσι και ενφωνος vgl . 199 . 337 .
Man hat den ganzen Satz dicit
plura . . fuisse verdächtigt oder
das eine dicit geändert ; aber man
sieht nicht , wer außer Cic. den
Zusatz gemacht haben soll , und
die Wiederholung von dicit ist
nicht anstößig : 63 . 91 . 104. 108 E.
190. 227 . zu Brut . 127 . de or.
III 39 usitatis ita poterit uti, lec¬
tissimis ut utatur , de off. I 8 ea
sic definiunt , ut . . definiant . Müller
zu off. II 57 .

58 . in quo ‘dabei’ bezieht sich
auf keine Einzelheit des letzten
Satzes, sondern auf den oben be¬
handelten Gegenstand im allge¬
meinen. 3 . 73 . 104. 112 . 121 f.
151 . 237 . de or . 1219 1177 . 101
Att . III 23 , 1 . Schönberger Tul¬
liana 29. — ad ‘was angeht’

, de
or. I 15 erant huic studio maxima
. . exposita praemia vel ad gratiam
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. ipsa enim natura , quasi modularetur hominum orationem, in__
ni uerbo posuit acutam uocem, nec una plus nec a postremae

fi mf syllaba citra tertiam : quo magis naturam ducem ad aurium
' 59 uoluptatem sequatur industria, ac uocis bonitas quidem optanda

' "•p est ; non est enim in nobis, sed tractatio atque usus in nobis.
ergo ille princeps uariabit et mutabit : omnes sonorum tum
intendens tum remittens persequetur gradus , idemque motu sic
utetur , nihil ut supersit : in gestu status erectus et celsus ;
rarus incessus nec ita longus ; excursio moderata eaque rara ;

vel ad opes vel ad dignitatem (da¬
zu Sorof ). — persequi ‘erstreben’
65 . 67 . 102 . 141 ; volkstümlich
meum ius persequar (Ter . Ad . 163),
pecuniam persequi ab aliquo (Rab .
Post . 8 ) . — enim pleonastisch,
entstanden durch Kontamination,
da ein Satz mit aliud statt illud
vorschwebt; ganz ebenso im Grie¬
chischen τεκμήριον (σημεΖον) Sb
. . . TOVS γάρ (z . B . Isocr . 4 , 87 )
oder d δέ πάντων σχετλιώτατον'
ονs γάρ (Isocr . 8 , 53 ). Wenkebach
Quaest. Dioneae 16 . Ygl. das
beim Anfang einer Erörterung
stehende enim de imp . 6 off. I 50
nat . deor . I 25. — Auf die na¬
türliche Grundlage der Kunst
hinzuweisen war ein Prinzip des
Aristoteles und seiner Schule ,
das Antiochos von Askalon auf¬
genommen hatte (zu 177) ; de or .
III 185 hominum auribus (Abi .)
vocem natura modulatur ipsa . Die
Lehre vom Akzent mag schon
Theophrast in περί υποκρίσεων
herangezogen haben. — industria
‘Kunst , Berechnung’

, vgl . de in¬
dustria .

59 . quidem an dritter Stelle,
vgl . zu 19 . Kühner zu Tuse. I
66 . Ellendt zu de or . III 119. —
optanda , de or . III 224 quae (vox)
primum est optanda nobis , deinde
quaecunque erit ea tuenda . Sie
gehört zu den dona naturae (zu 4).
— in nobis , έψ

’ ήμίν , zu 55 .
fat . 9 . — variabit , de or . III 225
ad aures nostras et actionis sua¬
vitatem quid est vicissitudine et

varietate et commutatione aptius ?
227 (nachdem von contentio , re¬
missio und der Mittellage der
Stimme die Rede war) haec varie¬
tas et hie per omnes sonos vocis
cursus et se tuebitur et actioni
adferet suavitatem . — gradus , de
or . III 227 est item contra quid¬
dam in remissione gravissimum
quoque tamquam sonorum gradi¬
bus descenditur . — idemque ( idem
‘ferner’ z . B . Verg. G . I 71 ) . Hier
beginnt der zweite Teil der actio,
der motus; Cic . hat den Über¬
gang absichtlich nicht markiert .
Er scheidet darin wieder gestus
und vultus, vgl . de or. I 18 (zu
55 ) . part . 25 facit dilucidam ora¬
tionem . . non verbis, sed varietate
vocis , motu corporis , vultu . —
supersit , Gell . 122,10 superesse . .
Cicero dixit pro eo, quod copia qui¬
dem et facultate ceteris anteiret , su¬
per modum tamen et largius prolixi -
usque flueret quam esset satis , de
or . I 108 ut neque absit quicquam
neque supersit . Zur Sache vgl .
de or . III 220 gestus non hie
verba exprimens scaenicus , zu 86.
— rarus incessus , auf der Redner¬
bühne , Quint. XI 3 , 126 dis¬
cursare vero et . . satagere in¬
eptissimum , urbaneque FlaviusVer -
ginius interrogavit de quodam suo
antisophiste , quot milia passuum
declamasset . excursio ‘Bewegung
nach vorwärts ’

(militärischer 1. 1 .
div . II 26 haec fuerit nobis tam¬
quam levis armaturae prima ora¬
tionis excursio ; nunc comminus
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nulla mollitia eeruicum, nullae argutiae digitorum, non ad
numerum articulus cadens; trunco magis toto se ipse moderans et
uirili laterum flexione, brachii proiectione in contentionibus, con¬
tractione in remissis, uultus uero , qui secundum uocem pluri- 60

5 mum potest, quantam affert tum dignitatem tum uenustatem ! in
quo cum effeceris, ne quid ineptum sit aut uoltuosum, tum ocu -

agamus ), Quint . II 2 , 12 at nunc
proni et succincti ad omnem clau¬
sulam non exsurgunt modo , verum
etiam excurrunt . — cervicum , Quint .
XI 3 , 82 cervicem rectam oportet
esse, non rigidam aut supinam . Zu
mollitia Hör . sat . I 9 , 25 quis
membra movere mollius ? Das
Werfen und Biegen des Nackens
(iu dem sich die Stärke des Man¬
nes zeigt : Mayor zu Juv . III 88 )
galt für ein ZeichenvonWeichlich-
keit und wurde besonders an den
Teilnehmern orgiastischer Kulte
gern dargestellt ; vgl . ρι -ψαύχην
xl <5vos von den Maenaden Pindar
fr . 208 B . (Eur . Bacch. 865 δέρην
εις αΐνίέρα δροσερόν ρίτττονοα ).
Ps . Apul. physiogn. 55 Aristoteles
ad dextram pariem declinationem
capitis cinaedis attribuit . Lucian .
mere. cond . 33 bei Roscher Lex.
II 2273 . — argutiae, kein auf¬
dringliches Sprechen (über argu¬
tus zu 38 ) mit den einzelnen
Fingern , wie es der Südländer
liebt (Sittl , Die Geberden der
Alten , z . B . über Fingerrechnen
252 ), de or . III 220 manus minus
arguta , digitis subsequens verba
non exprimens . Gell . I 5 , 2 er¬
zählt von Hortensius ’ manus inter
agendum argutae admodum et
gestuosae . Von der Kunst ge¬
braucht heißt es ‘Feinheit , Raf¬
finement’, Plin . h . n . 34 , 65 (von
Lysipp) propriae huius videntur
esse argutiae operum custoditae
in minimis quoque rebus . Vgl .
110 ; zu Brut . 167 . — articulus,
er soll nicht mit dem Finger¬
knöchel den Takt schlagen, Petron .
96 , 3 caput miserantis stricto aeuio -
que articulo percussi . — trunco .

Der ganzeKörper sollponderieren,nicht die einzelnen Glieder hin-
und herfahren . Subjekt ist jetzt
der Redner selbst, vgl . Brut . 158
vehemens . . oratio , multae et cum
gravitate facetiae . . idem et per¬
ornatus et perbrevis , ebd . 173 . Zu
moderans vgl . inv . I 9 pronun¬
tiatio est ex rerum et verborum
dignitate vocis et corporis mode¬
ratio . — laterum (‘Brust ’

) , 85 . de
or . III 220 laterum inflexione hac
forti ac virili , non ab scaena et
histrionibus sed ab armis aut
etiam a palaestra . Tuse . II 56
latera fauces linguam intendere . —
bracchii , de or . III 220 bracchium
procerius proiectum quasi quoddam
telum orationis , contentiones (37 ,
212 ) sind leidenschaftlicheStellen,
ad Her. III 23 c. est oratio acris
et ad confirmandum et ad con¬
futandum accommodata ; der Gegen¬
satz dazu ist sermo 64 . de or .
III 177 off. I 132 II 48 (vgl.
Aristoteles’ Ιέξις γραφική und
αγωνιστική . Rh . Mus . LXH 90 ) ;
zu 95 . Stangl Tulliana 46.

60 . voltus , de or . III 221 sed
in ore sunt omnia , in eo autem
ipso dominatus est omnis ocu¬
lorum . . animi est enim omnis
actio et imago animi vultus , in¬
dices oculi . — cum . . effeceris, wo¬
für auch efficiendum sit (est) stehen
könnte (zu Brut. 228) , weil statt est
moderatio gedacht ist oculi mo¬
derandi sunt ; es ist also die Zeit¬
folge von cum temporale gewählt
(wie in rem divinam faciam , cum
intro advenero ) , obwohl die zeit¬
liche Bedeutung bei cum . . tum
ganz geschwunden ist ; zu 174.
Lebreton 338. — ineptum , de or .
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lorum est quaedam magna moderatio , nam ut imago est animi
uultus , sie indices oculi : quorum et hilaritatis et uicissim tristitiae
modum res ipsae , de quibus agetur , temperabunt .

61
Sed iam illius perfecti oratoris et summae eloquentiae

species exprimenda est . quem hoc uno excellere, id est ora¬
tione , cetera in eo latere indicat nomen ipsum ; non enim
inuentor aut compositor aut actor , ( qui) haec complexus est omnia ,
sed et Graece ab eloquendo (5ήτωρ et Latine eloquens dictus
est ; ceterarum enim rerum , quae sunt in oratore , partem aliquam
sibi quisque uindicat , dicendi autem , id est eloquendi , maxima

62 uis soli huic conceditur , quamquam enim et philosophi quidam
ornate locuti sunt — si quidem et Theophrastus diuinitate

III 222 oris non est nimium mu¬
tanda species , ne aut ad ineptias
aut ad pravitatem aliquam de¬
feramur . — voltuosum ‘was sich
der Grimasse nähert ’

; Quint.
XI 3 , 183 ist kaum ein unab¬
hängiges Zeugnis , da er in dem
ganzen Kapitel Ciceros Aus¬
führungen vor Augen hat . zu 29 .
— oculorum . Adamant , physiogn .
I 305 , 9 τά δέ πολλά των σημείων
καί τά σύνολα roZS όφ&αλμοϊε
ένίδρνται , καί ώσπερ διά πυλών
τούτων ή ψνχή διαφαίνεται .

61 — 236 . Die Lehre von der
elocutio .

61 . Einleitung . Man tilgt
meist das ‘putidum emblema ’ id
est oratione ; aber dann hat hoc
uno keine rechte Beziehung , und
solche Zusätze stammen auch an
anderen Stellen von Cic. selbst,
s . Z . 10 . 20 . 112 . 220 E . 223.
ep. IX 1 , 2 scito me . . redisse
cum veteribus amicis id est cum
libris nostris in gratiam , parad . 4 ,
wo id est in forum vielleicht zu
halten ist . Madvig zu fin . Π 6 .
Plasberg zu Acad . p . 4 , 4 . 37 , 12 .
— in eo , zu 9 . — haec omnia ,
nämlich die inventio collocatio
(composite de or . I 49. 64) actio
(die memoria ist nach 54 E . un¬
wesentlich) ; diese Begriffe sind
aus inventor usw. zu entnehmen,
67 . zu Brut . 112 . Plaut . Mil . 186

ut ne quoquam de ingenio de¬
grediatur muliebri e arum que
artem et disciplinam optineat co¬
lere , dazu Brix . — Graece ρήτωρ .
Für den Römer bezeichnete das
Wort nur den Lehrer der Be¬
redsamkeit ; darauf beruht der
Witz des Qu . Cicero unum satis
esse in una familia rhetorem , de
or . II 10 (anders inv. I 6) . —
rerum hier ‘Kenntnisse , Fähig¬
keiten ’

, zu 37 . — quisque d . h.
jeder Vertreter auch anderer Dis¬
ziplinen, de or . II 38 omnes artes
aliae sine eloquentia suum munus
praestare possunt , orator sine ea
nomen obtinere suum non potest .
I 49.

62 — 68 . Ausschluß dernicht
eigentlich rednerischen Be¬
redsamkeit . Top . 78 scheidet
Cic. et oratores et philosophos et
poetas et historicos , ganz wie hier .
Vgl. zu 37 . 207.

62 . et philosophi. Es sollte
folgen et sophistae (65 ) , aber über
dem Zwischensatz hat Cic. die
genaue Entsprechung vergessen
(particula pendens) . 192. 229 .
Madvig de iin . 789 . Schuppe De
anacol . Cicer. 44 . Leo Culex p . 90.
Anton Studien I 39 . Vgl . auch
zu 208 . — Theophrastus (zu Brut .
172 ) Diog. L . V 38 τοντον Τύρ-
ταμον λ,εγόμενον Θεόφραστον διά
τό τηί ψράσίωί ϋ 'εαπέσιον ’

/4ρι -
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loquendi nomen inuenit et Aristoteles Isocratem ipsum lacessiuit
et Xenophontis uoce Musas quasi locutas ferunt et longe omnium
quieumque scripserunt aut locuti sunt exstitit et grauitate (et
suauitate) princeps Plato — tamen horum oratio neque neruos

5 neque aculeos oratorios ac forenses habet : loquuntur cum 63
doctis, quorum sedare animos malunt quam incitare de rebus

οτοτέληε μετωνόμασεν (natürlich
sekundäre Ausdeutung des Na¬
mens , vgl . über Platon zu 5 ).
Der Zusatz von a vor divinitate
ist unnötig , wie leg . I 58 zeigt :
sapientia cuius amore . . philo¬
sophia nomen invenit (obwohl bei
nominare , nomen dare usw . a
üblich ist , Thes . I 25, 59 ). —
Aristoteles , de or . ΙΠ 141 itaque
ipse Ar . cum florere Isocratem
nobilitate discipulorum videret ,
quod ille suas disputationes a
causis forensibus et civilibus ad
inanem sermonis elegantiam trans¬
tulisset , mutavit repente totam
formam prope disciplinae suae
versumque quendam Philoctetae
paulo secus dixit ; ille enim turpe
sibi ait esse tacere cum barbaros ,
hic autem cum Isocratem pateretur
dicere ( αισχρόν σιωπάν , Ίσοχράτην
ό’ iäv Ιέγειν wohl aus Euripides ’
Philoktet TGF adesp. 8 ; Ξενο-
χράτην Diog . L . Y 3) . Die ganze
Anekdote ist apokryph und die
Rivalität zwischen Ar . und Js .
auf dem Gebiete der rhetorischen
Praxis wird dadurch zweifelhaft ,daß gerade die der früheren
Zeit des Ar. angehörende Theo -
dektische Rhetorik einen noch
stärkeren Einfluß des Is . zeigt
als die uns erhaltene . Wendland
Anaximenes 36. Der Stil des
Aristoteles (zu 5 . 46) wird gelobt
z . B . Acad . II 119 flumen orationis
aureum fundens Ar . , Elias in categ .
124 , 5 ποιχίΐοε ταϊε μιμήαεαιν,
Αφροδίτης & άμα γέμων xal %α-
ρίτων άνάμεστ os , ein Lob , das
sich auf die verlorenen Dialoge
bezieht . Gercke P . W . II 1035. —

Ciceronis Orator.

Musas , Diog . L . II 57 έκαλεΐτο
δέ xal ’.Ί ττιχ.ι) Μοναα γΐ,νχύτητι
rrfi έρμηνείαε ; ZU 32 . — Von der
Bewunderung Xenophons zeugt
z . B . Dio or . XVIII 481 Ps . Dion .
Hai . II 266 , 13 . — Plato (zu Brut .
121 ) , de or . I 47 longe omnium in
dicendo gravissimo et eloquentissi -
mo Platoni . div . I78 Platoni cum in
cunis parvulo dormienti apes in
labellis consedissent , responsum est
singulari eum suavitate orationis
fore . Die Zusammenstellung gra¬
vis ac suavis 182 . inv . 13 . — ner¬
vos, 91 . de or . II 91 Fufius nervos
in dicendo C. Fimbriae non asse¬
quitur . III 80 neque sine forensi¬
bus nervis satis vehemens et gra¬
vis . . esse orator potest . Hor . A . P .
26 sectantem levia nervi deficiunt.
Quint . X 1 , 60 Archilochos besitzt
plurimum sanguinis atque nervo¬
rum . zu229 . Die Griechen sprechen
von τόνοε (εϋτονοε nervosus
Plut . Horn . 373 , 21 . Brut . 121 ),
Geigenmüller 64. — aculeos , de
or . II 64 forenses aculei (Thes . I
458 , 2) , eigentlich der Stachel
eines Insekts oder Skorpions , vgl .
Eupolis ’ berühmtes (de or . III138
Brut . 38 . 59 zitiertes ) Wort von
Perikies : μάνοε των ρητόρων τό
χέντρον έγκατέλειπε τοϊε άκρο-
ωιιένοιε . Vgl . leg . I 11 a con¬
tentionibus , quibus summis uti
solebas, cotidie relaxes aliquid , ut
iam oratio tua non multum a philo¬
sophorum lenitate absit .

63. loqui absichtlich vom sermo
(zu 59 E . 113 ) , de or . III 38
non conamur docere eum dicere
qui loqui nesciat , sedare , da der
Philosoph die πά9·η nicht erregen

5
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placatis ac minime turbulentis docendi causa non capiendi
loquuntur , ut in eo ipso quod delectationem aliquam dicendo
aucupentur plus nonnullis quam necesse sit facere uideantur .
ergo ab hoc genere non difficile est hanc eloquentiam , de qua

64 nunc agitur , secernere : mollis est enim oratio philosophorum et 5
umbratilis , nec sententiis nec uerbis instructa popularibus , nec
uincta numeris , sed soluta liberius ; nihil iratum habet , nihil
inuidum , nihil atrox , nihil miserabile , nihil astutum : casta
uereeunda , uirgo incorrupta quodammodo , itaque sermo potius
quam oratio dicitur ; quamquam enim omnis locutio oratio est, 10
tamen unius oratoris locutio hoc proprio signata nomine est.

darf, de or . I 220 (Rh. Mus . LVIII
582) . — docendi , Plut . de Pyth .
or. 24. 406 e φιλοσοφία τό σαφέι
y.ai διδασκαλικόν άσπασαμένη μάλ -
λ.ον ή τό έκπ/ .ήττον . capere kann
aus der militärischen Sprache ge¬
nommen sein (de or . II 294), heißt
aber auch geradezu ‘ täuschen,
überlisten ’ und bewahrt einen
Rest dieser Bedeutung Brut . 178
callidus et in capiendo adversario
versutus , ehd . 224. 295 ; hier ist
sie noch mehr abgeblaßt . Wie
Theophrast es ausdrückte , kam
dem Philosophen der λόγοι πρόι
τά πράγματα zu τό τε ψενδοι
διελέγχων καί τό άλη&έι άπο -
δεικνύι , dem Redner aber der
λόγοι πρόι τούι άκροατάι (zu 51 ).
— nonnullis , besonders den Stoi¬
kern , deren haeresis nullum sequi¬
tur florem orationis neque dilatat
argumentum . . solet (nullis ) ora¬
toriis ornamentis adhibitis dicere
(parad. 2 f.) . Daher machte man
dem Poseidonios, der (wie schon
sein Lehrer Panaitios ) im An¬
schlüsse an Platon nach künstle¬
rischer Darstellung strebte , die
σννή&ηΐ ρητορεία und das ovv-
εν&οναιάν ταΐι νπερβολαΐι zum
Vorwurfe (Strab . III 147 Martini
Beitr . f. Wachsmuth 156) ; ygl.
auch Theophrasts Tadel gegen
Bion , daß er άνϋΊνά ένέδνσε την
φιλοσοφίαν (Strab . I 15 ).

64. umbratilis bezeichnet die
Atmosphäre der Schulstube im
Gegensatz zum freien Sonnen¬
licht ; ein nicht an die Sonne
gewöhnter Körper ist mollis (zu
Brut . 37 ) , der νεανίσκοι άπαλόι
der Komödie daher ακιατροφίαι
(Poll. IV 144) = umbraticolus
Plaut . Truc . 611 . de or . I 157
educenda dictio est ex hac do¬
mestica exercitatione et umbratili
medium in agmen , in pulverem ,
in clamorem , in castra atque in
aciem forensem . Juv . Vll 173
ad pugnam qui rhetorica descendit
ab umbra (dazu Friedländer ) . —
popularibus (civilis 30) ‘auf das
Verständnis des Publikums be¬
rechnet ’

(die forensis dictio ist ad
volgarem popularemque sensum
accommodata de or . I 108) 151 .
de or . II 159 parad . 4 off. II 35 ;
in engerem Sinne Brut . 136. —
Die numeri sind ein Mittel , das
sowohl der delectatio als dem
capere dient , und daher für den
philosophischen Stil ungeeignet ;
zu 228. — soluta , Demetr. 21
διαλογική έατι περίοδοι ή ίτι
(μάλλον ) άνειμένη καί άπλονοτέρα
τήι ιστορικής . ZU 174. virgo, Über
das Bild zu Brut . 162 . 330 , unten
78 . — sermo, zu 59 E . Auch
Horaz nennt seine Satiren ser¬
mones , weil sie zwanglos und
άτεχνοι sind . — signata , von der
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sophistarum , de quibus supra dixi, magis distinguenda similitudo 65
uidetur , qui omnes eosdem uolunt flores , quos adhibet orator in
causis, persequi ; sed hoe differunt quod , cum sit iis propositum
non perturbare animos sed placare potius , nec tam persuadere
quam delectare , et apertius id faciunt quam nos et crebrius ,
concinnas magis sententias exquirunt quam probabiles , a re
saepe discedunt , intexunt fabulas , uerba altius transferunt eaque ita
disponunt ut pictores uarietatem colorum , paria paribus referunt ,
aduersa contrariis , saepissimeque similiter extrema definiunt .

Münze , Hor. A. P . 59 signatum
praesente nota procudere num¬
mum . Piat . Phaidr . 75d περί
αότον τον άγ a O'ov καί δίκαιον
xai όοΐον xal δπερ λέγω περί
απάντων oli έπισψραγιζόμε &α
τούτο . Daher moneta vom Wort¬
schatz hei Fronto Apuleius Sym¬
machus, Juv . VII 55 communi
feriat carmen triviale moneta .

65. Die schon 37 ff. behandelten
Sophisten hätten hier ohne Scha¬
den fortbleiben können ; die epi¬
deiktische Litteratur wird hier
als gar nicht zur Beredsamkeit
im engeren Sinne gehörig be¬
handelt , und wirklich nehmen
die gewöhnlichen Handbücher
kaum Rücksicht auf sie . Erörte¬
rungen darüber , ob die σοφιστική
ein Teil derρητορική ist , beiPhilod.
I 122 II 79 f. 240 ff. ; mit der Ab-

renzung zwischen Rhetorik und
ophistik hat sich nach II 242

schon der Epikureer Metrodor
beschäftigt . σοφιαταί hießen
damals bei den Griechen (zu
61 ) die Lehrer der Rhetorik ,
die oft mit der eigentlichen
rednerischen Praxis kaum in Be¬
rührung kamen und daher als
Vertreter der Epideixis erschienen
(Brandstätter Lpz. Stud. XV 219 .
Jeuckens Diss . Argent . XII 385) ;
es gab aber auch Ausnahmen,
indem manche dieser Sophisten
τήί των πόλεων προοτασίαε αντ -
ελάβοντο ; vgl . Ζ. Β . Strab . XIII
628 über Zonas . — „ magis , weil

diese similitudo difficilis ad distin¬
guendum ist , wie es de or. II 212
heißt . “ J . — flores paßt eigent¬
lich nur zum άν&ηρόν yivos der
Epideixis (zu 96 ) , kann aber auch
von dem gesamten κόσμοι λέξεωι
gesagt werden , nach dem jeder
Redner strebt , omnes gehört zu
eosdem . — probabilis πι &ανόε,
πειστικοί vgl . 122 de or . II 4.
153 iucundiorem et probabiliorem
huic populo oratorem fore . . —
discedunt , ornandi und delectandi
causa (Brut . 82 . 322) Aristot .
rhet . III 17 . 1418 a 33 έν δέ τοΖί
έπιδεικτικοΖί δει τόν λόγον έπεισο -
διονν έπαΐνοιί , olov ‘

Ισοκράτης
ποεί . Dion . Hai . Isocr . 4 rühmt
an Is . τό διαλαμβάνεσαι τήν
όμοείδειαν Ιδέαιί μεταβολαιε και
ξένοιί έπεισοδίοιΐ . — fabulas , μύ -
d ovi , ein altes schon von Thrasy -
machos (Athen. X 416a) benutztes
Mittel (vgl . Ps . Dion. Hai. II 257,
17) ; mythische παραδείγματα bil¬
den oft den Kern der Epideixis
(Ps. Dion . 275,3) . Lützen Progr .
Eschwege 1907, 14 . — altius, zu
82 . — colorum , der oft gebrauchte
Vergleich mit der Malerei (de¬
picta 39) , de or . II 54 Caelius ne¬
que distinxit historiam varietate
colorum (Thes . III 1720,43 ) . Grei -
lich Dion . Hal . quib. vocab . usus
sit , Bresl. 1886,44 . Am Schlüsse
werden die gorgianischen Figuren
bezeichnet (zu 38 ) . definiunt statt
des Simplex ( 164 . 170 ) wie Verr.
IV 115 der Clausel wegen.

5 *
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20
gg liuic generi historia finitima est : in qua et narratur ornate et

regio saepe aut pugna describitur , interponuntur etiam contiones
et hortationes ; sed in his tracta quaedam et fluens expetitur ,
non haec contorta et acris oratio , ab his non multo secus
quam a poetis haec eloquentia , quam quaerimus , seuocanda est ; 5
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66 . Die Geschichtschreibungwar
schon 37 erwähnt . Sie bildete
nach der Ansicht mancher einen
Teil der epideiktischen Bered¬
samkeit , Hermog. II 417 , 28 Sp.
πάντως δει καί τον s ίστοριογρά -
(povi έν τοΐ$ πανηγνρικοΖζ τετάχ·
ϋ'αι , ώσπερ οϊιιαι και εΙσίν ) έπει
και μεγέ&ονς και ήδονών στοχα-
ζονται. Dion . Hai. Thuc. 9 rech¬
net sie ZU den ρητορικοί υποδέ¬
σεις. Marcellin. vit . Thuc. 41 f.
erörtert die Frage , ob sie zur
Poesie oder zur Rhetorik gehört
(NordenKunstprosa81 . 9l . Schmid
Rh . Mus . 49 , 135 ) . Vgl. de or.
H 36. 51 ff., unten 207 . Doch wird
auch der Unterschied betont und
namentlich (wie auch hier) der
historische Stil vom rednerischen
geschieden; zu 180 (Strab. I 18 ,
Geigenmüller 91 ) . — narratur, 210.
Theon. 60 , 2 ά καλώς καί πολυ -
τρόπο/ς διήγηαιν καί μνδον απαγ¬
γελίας καλώς καί Ιστορίαν σνν &ή-
αει . — regio . Tac. ann. IV 33
ritus gentium, varietates proelio¬
rum, clari ducum exitus retinent
ac redintegrant legentium animum.
Lucian. de hist . 57 μάλιστα Sk
αωψρονητέον έν ταΐς τών δρών
ή τειχών ή ποταμών έρμηνείαις .
Solche Beschreibungenwaren seit
Herodot beliebt , eben damals aber
durch Poseidonios’ Einfluß wieder
besonders in Mode gekommen.
Scheller, De hellenistiea hist , con-
scrib. arte , Lips. 1911 , 22 . 56 . —
pugna. Gerade die Schlachtbe¬
schreibungen werden ganz rhe¬
torischgestaltet (Peter , Geschichtl.
Literatur II 307 . A . Wolff [s . u . l
33 ) . Nach Lucian. hist . 45 soll
der Historiker poetisch schildern
ιιάλιοδ ’ όπόταν παρατάξεοι χαί

ι/άχαις καί νανμαχίαις Οι /ιπλέκε¬
ται. Tac. Agr . 36 erzählt eine
Schlacht gegen die Caledonier
nach dem Vorbilde von Sali . lug .
101 . — describitur έκψράζεται ',
die Ekphrasis galt als Domäne
des Historikers , Theon 60 , 21 τών
Ιστορικώνπάντων έπϊ πλ,εΐστον τη
έκψραοει . . χεχρημένων, Vgl. 68 , 7 .
Ps . Dion . Hai. 372 , 4 erklärt die
έκφράοεις , πολλαχοΰ τδ χειμώνα
γράψειν και λ,σιμού S καί λιμούς καί
παρατάξειςκαί άριοτείας, für einen
Fehler in den Deklamationen, der
είσερρύη κατά ζήλον τής ιστορίας
καί τών ποιημάτων . Der mittlere
Stil gilt als der dafür geeignetste ,
S. ZU 91 . — contiones δημηγορίαι ,
unterschieden von den hortationes
(adlocutiones Cichorius P . W. 1375 ) ,
d. h . den παραινέσεις des Feld¬
herrn an seine Soldaten vor der
Schlacht (Polyb. I 32 , 8 u . ο . A .
Wolff, De Josephi stud . rhetor .,
Halle 1908, 24 ) . — tracta , de or .
II 64 (von der Geschichtschrei¬
bung ) verborum ratio et genus
orationis fusum atque tractum et
cum lenitate quadam aequabiliter
profluens sine hac iudiciali asperi¬
tate et sine sententiarum forensi¬
bus aculeis persequendum est. —
fluens, zu 21 . — contorta, ατρογ-
γέλη , συνεστραμμένη Vgl. Dion.
Hai. Lys. 6 ή αυστρέφονσα τά
νοήματα καί στρογγνλωςέχφέρον -
αα λέξις (Geigenmüller 31 ) . De-
metr . 19 ιστορική (περίοδος) ή
μήτε περιηγμένη ( dasselbe Bild
wie contoita, von den Torsionsge¬
schützen : R . Schneider P . W. VII
1303) μήτ άνειμένη σφοδρά αλλά
μεταξύ άμφοίν. Auch in λέξις
κατεστραμμένηliegt das Bild vor,
und deren Gegenteil, die λ . εϊρο-
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nam etiam poetae quaestionem attulerunt , quidnam esset illud,
quo ipsi differrent ab oratoribus : numero maxime uidebantur
antea et uersu , nunc apud oratores iam ipse numerus incre¬
bruit . quidquid est enim, quod sub aurium mensuram aliquam 67

5 cadit , etiam si abest a uersu — nam id quidem orationis est uitium
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ιιένη (Ar . rhet . III 9) , schreibt
Quint. IX 4 , 129 der Geschicht¬
schreibung zu , zu 234.

poetae . Nicht die Dichter selbst
haben die Frage aufgeworfen
(denn das quaestiones solvere war
Sache der Grammatiker , Suet.
gramm . 11), sondern sie -veranlaßt.
Seit Isokrates die Poesie durch
die kunstmäßige Rede zu ver¬
drängen gesucht hatte , lag diese
Frage nahe , zumal Platons Lehre
von der ποιητική μανία , ohne die
der Dichter nicht sein könne, mehr
lind mehr in Vergessenheit geriet .
Über die Verschiedenheit von
ψράοιε ποιητική und ρητορική
Strab . I 2 , 6 (nach Hipparch). —
numero, de or . I 70 est enim fini¬
timus oratori poeta , numeris astric¬
tior paulo, verborum autem licentia
liberior, multis vero ornandigene¬
ribus socius ac paene par . III 27
poetis quibus est proxima cognatio
cum oratoribus. Manche stempel¬
ten Demosthenes und Herodot zu
Dichtern, Philod. poem . 271,18 H .
Dion. Hai. comp . 25 behandelt die
Frage , πώς γίνεται λέξις άμετροι
όμοια καλιό ποιήματι ή μέλει καί
πως ποίημα ή μέλος πεζή λέξει
καλή παραπλήοιον. NordenKunst-
prosa 883 . Oft oratores et poetae
z . B. top . 32 . 67 ; nach Hör. Sat .
110 , 12 sermone opus est (für den
Satiriker ) . . defendente vicem mo¬
do rhetoris atquepoetae. — numero.
Aristoteles bekämpft im ersten
Kapitel der Poetik diese mecha¬
nische Auffassung der* Poesie,
Z. B . ονδέν di κοινόν έστϊν

'
Ομήρψ

καί Έμπεδοκλ,εί πλήν τό μέτρον*
διό τόν μέν ποιητήν δίκαιον κα-
λ,εΖν , τόν δέ φυσιολόγον μάλλον ή
ποιητήν. Nach Hipparch (Strab.

I 18) ό πεζός λόγος δ γε κατε-
οκενααμένος μίμημα τον ποιητι¬
κόν έστιν, ZU 198.

67 . Statt cadit setzt man cadat
ein nach 10 disputetur. Tuse. V
45 quicquid est quod bonum sit,
id expetendum est. Die Fälle , in
denen der Relativsatz konsekuti¬
ven Sinn hat , sind von Lebreton
306 ff. eingehend behandelt ; der
Konj . steht aber auch in anderen,
z. B . Mon . Anc . 5 , 6 qui sub sig¬
nis meis tum militaverint, fuerunt
senatores plus quam DCC. bell .
Afr . 35 , 1 Scipio quique cum eo
essentcomites mirari, zu Brut . 137 ;
unten zu 128 . 215. Müller zu off.
III 81 . Aber ebenso kann auch
der Indikativ stehen , selbst in
Fällen wie Rose . com. 15 reus is
est, cui . . existimatio sanctissima
fuit semper (dazu Müller ). — id
quidem, das Einmischen von Ver¬
sen , ungenaue Beziehungauf versu
(zu 61 ) . Über die Sache zu 172 .
— Platonis, Diog. L . III 37 φηοί
δ ’ 'Αριστοτέλης τήν των λόγων
ιδέαν αντον μεταξύ ποιήματος
είναι καϊ πεζόν λόγον . Hermias
in Phaedr . 9,17 Couvreur : ίπειτα
δί καί τή λ,έξει κεχρήσϋ 'αι άπει-
ροκάλα) καί έξωγκωμένη καί στομ -
φώδει καί ποιητική μάλ.λ.ον . Sein
Gefühl für Ιμμέλ.εια und εΰρν&μία
lobt Dion. Hai . comp . 18 , tadelt
aber, daß er εις τήν περιττολο¬
γίαν καί τό καλλιεπεΖν (vgl . U.
verborum luminibus) άμετρον
όρμήν λαμβάνει (Dem . 5). Über
Demokrits Stil s . die Zeugnisse
bei Diels Vorsokr. 358 Plut . quaest.
symp. V 7 . 683 a τόν άνδρα . .
τή λέξει δαιμονίως λ.έγειν καί
μεγαλοπρεπως. Birt bei Natorp,
Die Ethik des Dem . Nach Phi-
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— numerus uocatur , qui Graece ρυθμός dicitur , itaque uideo
uisum esse nonnullis Platonis et Democriti locutionem , etsi
absit a uersu , tamen , quod incitatius feratur et clarissimis
uerborum luminibus utatur , potius poema putandum quam
comicorum poetarum , apud quos, nisi quod uersiculi sunt , nihil
est aliud cotidiani dissimile sermonis , nec tamen id est poetae
maximum ; etsi est eo laudabilior , quod uirtutes oratoris perse -

63 quitur , cum uersu sit astrictior , ego autem , etiam si quorundam
grandis et ornata uox est poetarum , tamen in ea cum licentiam

lodern , poem . fr . 73 rechneten
manche Demosthenes und Hero-
dot, ja sogar Antiphon zu den
Dichtern . — incitatius , Bild vom
Strom 128 . 187 . 201 . 212. 228 de
subl . 13 , 1 Platon τοιούτφ τινί
χεύματι άψοφητί ρέων ούδίνήττον
μεγε &ύνεται . ·— comicorum . Ganz
ebenso Hör. Sat. I 4 , bes . 45
idcirco quidam comoedia necne
poema esset quaesivere , quod acer
spiritus ac vis nec verbis nec rebus
inest ; nisi quod pede certo differt
sermoni , sermo merus . Vgl . Schol .
Hephaest. 115 , 13 τόν γάρ βίαν
νότοι (ol κωνικοί ) μιμούμενοι
βέλονσι δοχείν διαλελ.νμένως δια -
λ,εγεσ &αι και μή έμμέτρως . Strab .
1 18 κα &άπερ &ν τις καί την κω-
μφδίαν ψαίη λ,αβεΖν την σύσταοιν
από τής τραγωδίας και τον κατ
αυτήν ΰψονς χαταβιβασβείοαν εις
τό λογοειδές νυνΐ καλούμενου .
Das gilt eigentlich erst von der
mittleren Komödie , deren Dichter
πλάσματος μεν ούχ ήψαντο ποιη¬
τικού , διά d'i τής οννή & ονς
Ιόντες λαλιάς λογικός (prosaisch )
ϊχονσι τάς άρετάς , ώστε σπάνιον
( τον ) ποιητικόν είναι χαρακτήρα
παρ

’ αύτοϊς . Cic . wird hier Theo -
phrasts Anschauungen wieder¬
geben. Vgl. zu 184. — Die ver¬
zwickte Wortstellung in dem
Satze nihil . . sermonis, um die
ungefälligen Kadenzen dissimile
und dissimile est zu vermeiden;
das von der letzten Stelle ver¬
drängte Verbum strebt nach der
tonschwachenzweiten , d . h . nach

dem Anschluß an das stark be¬
tonte Anfangswort ; vgl . Wacker¬
nagel Indog. Forsch. I 406 . —
nec tarnen id. Mit id kann sowohl
das Metrum als auch die glän¬
zende Sprache ( τό μέτρον καί τόν
ογκον Plut . a . Ο .) als auch beides
gemeint sein . Worin Cic. das
eigentliche Wesen der Poesie
sieht , sagt er nicht ; wahrschein¬
lich in der freien Erfindung
( ■ψεύδος, μν9·ος ) , vgl . Plut . quom .
aduL 2 . 16 c ώς ποίηοιν ούκ ού-
οαν ή -ψεύδος μή πρόσεστι . Schol .
Dion. Thr . 449 , 4 ποιητής δέ κε-
κόομηται τοϊς τέοοαροι τούτοις ,
μέτρφ αύΙΙφ ιστορία και ποια
λέξει , καί πάν ποίημα μή μετύχον
τούτων ούκ ία τι ποίημα , εί καί
ιιέτρω κέχρηται . Vgl . Κ . J . Neu¬
mann Herrn . XXI 138. Weil der
Dichter durch den Vers gebunden
ist , so verdient es um so größere
Anerkennung , wenn er auch die
Vorzüge (άρετάς , zuerst Ar. rhet .
III 2 . 12 ff. : zu 139) der kunst¬
mäßigen Rede erstrebt . Die ganze
mit nec tarnen eingeleitete Be¬
merkung enthält eine beiläufige
Stellungnahme Cic .s zu der An¬
sicht der nonnulli, durch die er
seinem in 68 gegebenen Urteil
vorgreift .

68 . vox auffallend = φράσις ,
λέξις, absichtlich zur Vermeidung
von oratio gebraucht . Der Dich¬
ter hat größere Freiheit in der
Bildung neuer Worte (zu 80,176
part . 74 de or .' III 154. 167 ; facere
wie πεποιημέναΙ $οατ . fr . 7 Sh . u . o .)
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statuo maiorem esse quam in nobis faciendorum iungendorum -

que uerborum , tum etiam nonnullorum uoluntate uocibus
magis quam rebus inseruiunt ; nec uero , si quid est unum inter
eos simile — id autem est iudicium electioque uerborum —

5 propterea ceterarum rerum dissimilitudo intellegi non potest ;
sed id nec dubium est et , si quid habet quaestionis , hoc tamen
ipsum ad id quod propositum est non est necessarium , seiunctus
igitur orator a philopliosorum eloquentia , a sophistarum , ab
historicorum , a poetarum explicandus est nobis qualis futurus sit.

und in der ovv&eais·, denn iungere
wird hier nicht wie 159. 186. de
or. III 154 (coniungere ) das Bil¬
den von Composita (διπλά) be¬
zeichnen , das vielmehr unter
facere inbegriffen sein kann ; 81 .
176. 211 E . de or. III 154 videtis
et ‘versutiloquas ’ et ‘expectorat’ ex
coniunetione facta esse verba, non
nata. 167 neque factum verbum
est, ut ‘mare saxifragis undis’.
Über dichterische Wortbildung
handelt Hör. A . P . 48 ff. Dio . or.
XII 409 : Homer τελευτών αυτόν
άπέφαινεν ον μονον μέτρων ποι¬
ητήν, άλλα χαί ρημάτων, παρ
αυτού φβεγγομενος, τά μέν άπλ,ώς
τι&έμενος δνόματα τοίί πράγμασι
τά δ' ίπι τοΚ χυρίοις Ιπονοαάζων
χτέ . Über dichterische αύνΟ-εαι«
viel bei Philodem, z . B . (Gomperz
S . Ber. Wien . Akad . 123 , 11 ) ή
μέν τοίνυν αρετήν λέγονοα ποιή¬
ματος, όταν σύν&εσιΐ y τέρπουσα
τήν άχοήν . . oder (ebd . 62 ) την
χύοιν των λέξεων τον βίου χορη-
■/ή οανros ή σύν&εσις ίδια γίνεται
των ποιητών . Nicht erwähnt
wird die 202 berührte Freiheit
des Dichters in der μεταφορά. —
in nobis statt in nostra, eine Form
der comparatio comperendinaria,
zu 41 . — nonnullorum voluntati
(so die Hs) ist unerträglich , denn
es kommt nicht darauf an, daß
der Dichter einen Teil des Pub¬
likums befriedigt . Sauppe schrieb
voluntate ‘nach der Forderung
einzelner Kunstrichter ’ (Verr.
III 84. 125 sua voluntate ‘frei¬

willig ’ u . ö. , imp. 61 . Bose. A . 18
cumque se voluntate patris rei
familiari vitaeque rusticae dedisset
ep . XIII 5 , 2), und das wird rich¬
tig sein ; diese Ansicht wird von
Philodem περί ποιημάτων ein¬
gehend bekämpft , z . B . hatte der
Gegner behauptet δτι ot άγαβοΐ
ποιηταί παρ ’ ούδέν άλλο πρω-
τεύουοιν . . ή παρά τον> ήχους
(fr . 1 Hausrath ) und sogar δλως
νόημα μη χινεΖν, Vgl . Gomperz a.
Ο. 61 τήν μέν έπιφαινομένην (?)
εύφωνίαν ίδιον είναι (τον ποιη-
τον) , τά δέ νοήματα χα 'ι τάς λέξεις
έχτός είναι χα 'ι χοινά. Man sieht,
wie sehr Cic . mit diesen literari¬
schen Debatten vertraut ist , und
wie verkehrt es ist , für jede
Äußerung eine Quelle nachweisen
zu wollen. Wie solche Anschau¬
ungen auf die Praxis einwirken,
zeigt z . B . Norden Vergils Aen .
VI 404 . Auf die Neoteriker
(Schlittenbauer 233) bezieht sich
diese Äußerung nicht . — vocibus
— rors ήχο is . — unum , das Stre¬
ben nach ήδνομένος λόγος (Ar.
poet. 6) und das έχλέγεσβαι τά
χαλλίω χα 'ι περιίστασό’αι τά αί-
οχίω ρήματα(Philod. fr . 46 Hausr.) .
Die Rücksicht auf den Rhythmus
bleibt hier fort, weil dabei doch
ein zu tiefer Unterschied ob¬
waltet . — inter eos ohne Rück¬
sicht auf das vorhergehende nobis ,
weil Cic . bis dahin vom Redner
in der dritten Person gesprochen
hatte ; mit Reis et nos zuzusetzen
ist überflüssig. — explicandus .
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Erit igitur eloquens — hunc enim auctore Antonio quaeri¬mus — is, qui in foro causisque ciuilibus ita dicet, ut probetut delectet ut flectat : probare necessitatis est, delectare suaui -
tatis, flectere uictoriae ; nam id unum ex omnibus ad obtinendas
causas potest plurimum , sed quot officia oratoris , tot sunt 5

nat . deor . II 71 alii per alia po¬
terunt intellegi qui qualesque sint .
fin. IV 14 est explicatus finis hic
bonorum et quis a Stoicis et quem¬
admodum diceretur . Anticipationdes Subjekts (über die Müller zu
off. III104 . Hauler zu Ter . Phorm.
354 . zu 209), verbunden mit der
meist comparatiocomperendinaria
genannten Redeform, da streng
genommen oratoris eloquentia a
philosophorum seiungitur (s . o .und zu 41).

69—236. Die Lehre von der
elocutio . Cic . bleibt aber nicht
streng beim Thema (119. 121 ff.)

69—74 Die drei Aufgabendes Redners und das πρέ -
πον . Dieser Abschnitt dient nur
als Vorbereitung für den folgen¬den Beweis , daß der vollkommene
Redner alle drei Stilarten be¬
herrschen müsse .

69. Antonio , 18. — foro causis -
que civilibus (zu 30 E . 207) drücken
beide Sowohlyivosανμ βουλευτικόνals διχανιχόν aus, de or. II 42
quae in foro atque in civium causis
disceptationibusque versantur . I 77
quod in forensibus rebus civilibus -
que versetur . — probet , opt . gen .
3 optimus est orator qui dicendo
animos audientium et docet et de¬
lectat et permovet , docere debitum
est, delectare honorarium , permo¬
vere necessarium , de or . II 115.
121 . 310 . Es sind die drei έργα
(officia) τον ρήτοροί , zu Brut . 185,meist erscheint statt des delectare
das conciliare (zu 128) . — id unum,von Cic . mit Rücksicht auf seine
eigene δύναμή πα&ητιχή oft be¬
tont , vgl . 128 Brut . 198. 276 . de
or. I 60. II 215 . unus dient nurder Hervorhebung von plurimum

(wie oft der von omnes, Seyffert-Müller zu Lael. 6 ; von maxime ,inv. I 5) vgl . 218. zu Brut . 322,und läßt sich hier kaum über¬
setzen ; ähnlich 69 E . ep . VII
16, 3 constat inter omnes neminem
te uno Samarobrivae iuris periti -
orem esse . Volkstümlich , wie
elog. Scip. honc oino ploirume
cosentiont . . optumo fuisse viro
(zu Brut . 81 ), Fälle in der Ko¬
mödie (Brix zu Plaut . Capt . 278),bei Catull (107 , 7 quis me uno
vivit felicior ?) und Anth . lat 329
Buech. (Pompeji) zeigen : semperM. Terentius Eudoxsus unus sup -
stenet amicos . Ebenso μονοί ,Plut . vit . Ale . 26 Sv μόνος μάλι¬στα μη γενέσ &αι διεκώλνσεν
!ii2xi/?«i<Jijs(Radermacher Demetr .
78) . Die beiden betonten Be¬
griffe unum und plurimum sind
nicht nebeneinandergestellt, son¬dern an Anfang und Ende des
Satzes, wie Ter . Andr . 609 servon
fortunas meas me commisisse fut -
tili ! Vgl . u . 169 plus . . boni.
213 quo . . magis . — quot officia.Die Lehre, nach der die drei Stil¬
arten zu den drei ϊργα τον ρήτο -
ροί in Beziehung gesetzt werden ,wird hier zuerst eingehend ent¬
wickelt , aber vielleicht schon de
or. II 129 angedeutet : harum
trium partium (der drei έργα )
prima lenitatem orationis , secunda
acumen , tertia vim desiderat (vgl .Brut . 89). Näher kommt Dion.Hal . Dem. 4 eis μεν το διδάξαιτόν άχροατήν . . την αττ /.?’ ι χαι
άχόομητον ερμηνείαν έπιτηδεΰει
την Ανοίον , eis δέ τό χαταηλή -
ξασίίαι . . την έπί &ετον καί κατ -
εσκεναομένην ψράσιν των ηερί
Γοργίαν ίχμέμαχται . Jedenfalls
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genera dicendi : subtile in probando , modicum in delectando ,
uehemens in flectendo ; in quo uno uis omnis oratoris est.
magni igitur iudicii, summae etiam facultatis esse debebit 70
moderator ille et quasi temperator huius tripertitae uarietatis ;

5 nam et iudicabit , quid cuique opus sit, et poterit quocumque
modo postulabit causa dicere , sed est eloquentiae sicut reli¬
quarum rerum fundamentum sapientia , ut enim in uita sic in
oratione nihil est difficilius quam quid deceat uidere : πρέπον
appellant hoc Graeci , nos dicamus sane decorum ; de quo prae -

10 clare et multa praecipiuntur , et res est cognitione dignissima ;
huius ignoratione non modo in uita , sed saepissime et in poe-

hat Cic . die Lehre schon vorge¬
funden , aber kaum bei Theophrast,auf den sie natürlich Mayer S. 8.
40 zurückführt . Rh . Mus . LXII
87 . Das delectare des ytvoe μέσον
ist übrigens mit dem %aquvn -
Ofids καί λόγοι ί/.αρύς das γένοί
γλαφυρόν bei Demetr . 128 nicht
ohne weiteres identisch, sondern
stammt daher, daß der mittlere
Stil dem epideiktischen Redner
zukommt und dieser auf delec¬
tatio bedacht sein muß (208) . Vgl .
auch Quint. XII10 , 59 . — vis nicht
= ΰεινότηs (eher κρότοι), sondern
gebraucht wie Lael. 15 in quo
omnis est vis amicitiae ‘Bedeutung ,
Wesen ’. Acad . II 85 quanta vis
sit in sensibus , de or . III 85 vis
et natura rei . Vgl . U. 112 .

70 . Bei moderator wiegt der
Begriff des Beherrschens , bei
temperator des richtigen Mischens
vor ; temperator ist von Cic. nach
moderator neu gebildet (wie viele
Verbalsubstantive bei Plautus ,
BoegelNeue Jahrb . Suppl.XXVlII)
und darum durch quasi entschul¬
digt , zu 2) . moderatio et tempe¬
rantia off. I 96 de or . Π 247 u . ö.
— Zu cuique wollte Madvig cau¬
sae ergänzen , vielleicht richtiger
quoque , vgl . Lucil . 633 aggere in
iaciendo si quo est vineis actis
opus (dazu Marx ) ; vgl . ep . VII
33, 2 opus est huc . . tuo iudicio .
Lucil. 358. — sapientia, die Phi¬
losophie , in welche die Lehre vom

πρέπον gehört (72 ) ; ähnlich Hör .
A . P . 309 scribendi recte sapere
est et principium et fons . Im
Grunde stammt aber diese Lehre,
wenn nicht aus der Musiktheorie
(Rh . Mus. LXII 99 ) , wenigstens
in ihren Ansätzen von Isokrates
und ist aus den von ihm gege¬
benen Andeutungen von Aristo¬
teles weiter entwickelt worden .
Süß Ethos 186. Philodem hei
Gomperz S. B . Wien. Ak . 123
S . 12 scheidet τό πρέπον τό κατά
σοφίαν und καit ’ έκαστον πρόοω -
πον καί πράγμα . ■— quid deceat,
weil er decens überhaupt nicht
braucht und decorum nicht sub¬
stantiviert , ohne mindestens illud
hinzuzufügen . 74. 123 . 228 E.
de or . I 132 II 85 III 210 . —
dicamus , also führt Cic. die Über¬
setzung erst ein , die er dann
namentlich in der Ethik oft ge¬
braucht . Thes. V 216, 82 . —
praeclare , das eigentlich nur zum
ersten Glied paßt , steht zeug-
matisch bei beiden; correcter
wäre gewesen et praeclare multa
praecipiuntur . Goeller stellte um
multa et praeclare , vgl . Att . IX
1 , 3 multa in me et severe . . dis¬
putari . — poematis , vgl . Horaz
(s . o.) , off. 1 97 haec ita intellegi
possumus existimare ex eo decoro,
quod poetae sequuntur , de quo
alio loco plura dici solent . Wie
sehr die ästhetische Dichterkritik
dieses πρέπον berücksichtigte ,
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71 matis et in oratione peccatur , est autem quid deceat oratori
uidendum non in sententiis solum , sed etiam in uerbis ; non enim
omnis fortuna , non omnis lionos, non omnis auctoritas , non
omnis aetas nec uero locus aut tempus aut auditor omnis eodem
aut uerborum genere tractandus est aut sententiarum , semper - 5
que in omni parte orationis ut uitae quid deceat est consideran¬
dum ; quod et in re, de qua agitur , positum est et in personis ,

72 et eorum qui dicunt et eorum qui audiunt , itaque hunc
locum longe et late patentem philosophi solent in officiis trac¬
tare — non cum de recto ipso disputant ; nam id quidem unum 10

zeigt Steinmann (zu 72 ) . — ora¬
tione ‘Prosa ’

, 67 . 70 . 166 . 174.
178 . 198 u . ö . Quint. IX 4 , 1163
soluta oratio 184 Brut . 32 ; prosa
(aus provorsa wie rusum, susum,
Dossennus ) or . erst bei Sen . Quint .

71 . sententiis. Bei Ar . rhet .
III 7 bezieht sich das πρέπον
nach Aristoteles’ Ankündigung
nur auf die λέξιε , in der Aus¬
führung aber auch auf den Inhalt .
fortuna etc .. Ar . rhet . III 7 . 1408
a25 καί ή&ική δέ (ή λ.έ^ιε) , . .
διι άκολον&εΐ ή άραόττονσα έκά-
στφ γένει καί ί-'εει . λέγω δέ γένοε
μέν κα& ' ήλικέαν, οΐον παϊε ί]
άνήρ ή γέρων , καί γννή ή άνήρ,
καί Αάκων ij Θετταλόε " Ιζειε οέ
κα& ’ αε ποιόε τιε τεϋ βίφ ' ου
γάρ κα ') ' άπασαν £ξιν οί βίοι
ποιοι τινεε . fortuna , τύχη ‘Lebens¬
stellung ’

, pari . 57 si qua ex for¬
tuna quis cadat . . exprimitur , imp .
Pomp. 51 summis ornamentis ho¬
noris fortunae virtutis ingenii prae¬
ditus . — nec vero ‘und auch nicht ’
(zu 173) Sest. 36. 125 . Tuse . V 93 .
— locus aut tempus , Ar . 1408 a ll
τό δ '

άνάλογόν έστιν (in der λέξιε) ,
έάν μήτε περί ενόγκων αΰτοκαβ -
δάλωε λέγηται μήτε περί εντελών
οεμνώε μηδ ’ έπί τώ εύτελεϊ όνό-
ματι έπη κόσμοε . de Or . III 23
sive ex inferiore loco (loquitur )
sive ex aequo sive ex superiore . —
auditor fehlt bei Aristoteles , fin¬
det sich aber auch de or . III210 f.
perspicuum est non omni causae
nee auditori neque personae neque

tempori congruere orationis unum
genus . . . refert etiam qui audiant ,
senatus an populus an iudices, fre¬
quentes an pauci an singuli , et
quales . Dion . Hal . Lys . 9 oiouai
δέ καί τό πρέπον έχειν τήν Αν-
οίον λέξιν . . . κρατίοτην απαθών
αρετών καί τελειοτάτην , όρών
αύτήν πρόε τε τον λέγοντα καί
πρόε τοίιε άκούονταε καί πρόε τό
πράγμα (έν τούτοιε γάρ δή καί
πρόε ταντα τό πρέπον ) άρκούν-
τωε ήρμοομένην . Also Fortbil¬
dung derLehre durchTheophrast ?
Eadermacher Rh . Mus. LIV 376.
In de or . III erscheint das πρέπον
als vierte αρετή der λέξιε im all¬
gemeinen , bei Dion. Hai . comp .
11 . 20 als viertes Element der
σύν&εσιε. Auch Hör . A . P . 86
bis 130 handelt vom πρέπον , in¬
sofern der Ausdruck sich einer¬
seits dem εΐδοε des Gedichtes,anderseits den πά9·η und ήΟ'η der
Personen anpassen muß. Norden
Herrn. XL 492.

72. itaque führt nach der Paren¬
these (71 ) den Gedanken von 70 E.
fort. — locum ‘Gegenstand, Ka¬
pitel, Gedanke, Thema’

, de or . II
102 . 134. 136 . 191 . III 16 . Juv .
VI 245 . — philosophi, seit Panai-
tios, dem Cic . in der Behandlung
des πρέπον off. I 93 ff. folgt. —
recto . Nach off. I 8 schied Pa -
naitios ein perfectum und ein me¬
dium officium : perfectum officium
rectum opinor vocemus , quoniam
Graeci κατόρ &ωμα , hoc autem
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est — grammatici in poetis, eloquentes in omni et genere et
parte causarum, quam enim indecorum est, de stillicidiis cum
apud unum iudicem dicas, amplissimis uerbis et locis uti com¬
munibus, de maiestate populi Romani summisse et subtiliter !
lii genere toto, at persona alii peccant aut sua aut iudicum 22

commune officium xa &rjxov vocant .
III 14 . fin . III 24 . 59 . Das rec¬
tum ist das Vorbild , das decorum
das je nach den äußeren Umstän¬
den (fortuna, honos usw.) variierte
und getrübte Abbild (off. III . 13 .
16 ) ; daher ist jenes unum, dieses
ποίί,αχώί . Schmekel Mittl . Stoa
212 ; zu 74 . Cic . darf bei dem
philosophisch gebildeten Brutus
und vielen seiner Leser Kenntnis
dieser Lehren voraussetzen. —
grammatici , deren eigentliche Auf¬
gabe die Dichtererklärung war,
div. I 34 . 116 Suet. gramm. 4 pro¬
prie sic appellandos poetarum in¬
terpretes , qui a Graecis gramma¬
tici nominentur . — in poetis ‘wo
sie von den Dichtern handeln’
ähnlich kurz 5 in philosophia .
102 Brut . 3 . Vgl . Philod. de poem .
Gomperz (zu 68 ) 12 χαΐ τ&ν όξι-
ονντων δέ τό έν παντί γίνει
ποιήσεωβ τό πρέπον δύναο &αι
τηρεϊν χαταγνοιοτέον χτλ . Schol .
Dion. Thrac . (bei Kaibel Proleg .
π . χωμωδ . 31 ) χρίνεταί δ ’ ή ποίη -
ois . . . ή &ει προαώπφ . Servius
merkt oft an, daß Vergil servavit
τό πρέπον (Norden Aeneis VI
S . 261) ; Beispiele aus der aesthe-
tischen Kritik an den Drama¬
tikern bei Steinmann De artis
poet. veteris parte quae est π .
ή&ών . Goettingen 1907 , 77 . —
eloquentes statt der zu erwarten¬
den rhetores, die Cic . zu ignorieren
liebt (zu 140) ; auch braucht er
das Fremdwort ungern . — g-nere
et parte , γίνει χαι εΐδει — stilli¬
cidiis . Zu den Servituten der
praedia urbana gehörte es nach
Justin , inst . II 3, 1 ut stillicidium
vel flumen recipiat quis in aedes
suas vel in aream . Wie daraus

Prozesse entstehen können, zeigt
Dig. VIII 2 , 20 ; de or. I 173 wer¬
den diese Fälle zu den causae
centumvirales gerechnet ; aber sie
konnten auch von den Parteien
einemprivatus iudex (arbiter) über¬
tragen werden (Wlassak P . W.
II 410) . opt . gen. 10 si eodem
modo putant . . dici pro Milone
decuisse , ut si de re privata ad
unum iudicem diceremus . Was
die Schreibung von stillicidium
angeht , so sollte das Wort der
von Lachmann zu Lucr. I 313
festgestellten Regel unterliegen ,
nach der hinter langem Vokal
(stilla aus stlr -la ) und vor i nur
einfaches ll geschrieben wird ; aber
diese Regel war zu Cic . Zeit noch
keineswegs durchgedrungen (mil¬
lia, milliens im Mon. Ancyr .) , und
scheint stillicidium (wegen mög¬
licher Verwechslung mit einer
Bildung von stilus und caedere ?)
nie ergriffen zu haben. — locis,
zu 47 . 73. 126 . — maiestate , über
die vor den quaestiones perpetuae,
also vor vielköpfigen Kommissio¬
nen verhandelt wurde, dicere zu
diesem Satzgliede zu ergänzen
ist überflüssig, da dieser Begriff
aus dem Vorhergehenden entnom¬
men wird . Zum Gedanken vgl .
ep . IX 21 , 1 (J . 46) quin ipsa iu-
dicia non solemus omnia tractare
uno modo , privatas causas , et eas
tenuis , agimus suptilius , capitis aut
famae scilicet ornatius . — hi . Diese
verfehlen es in der ganzen Stil¬
gattung , anderebringen Gedanken
oder Worte , die zu der Person
der Parteien oder Richter nicht
passen, vgl . de or . II 301 ff. z . B.
304 quid , cum personarum quas
defendunt rationem non habent , si
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aut etiam aduersariorum , nec re solum sed saepe uerbo : etsi
sine re nulla uis uerbi est, tamen eadem res saepe aut

73 probatur aut reicitur alio atque alio elata uerbo . in omnibus -
que rebus uidendum est quatenus ; etsi enim suus cuique modus
est , tamen magis offendit nimium quam parum ; in quo Apelles 5
pictores quoque eos peccare dicebat , qui non sentirent quid
esset satis , magnus est locus hic Brute , quod te non fugit , et
magnum uolumen aliud desiderat ; sed ad id quod agitur illud
satis : cum lioc decere, quod semper usurpamus in omnibus dictis
et factis, minimis et maximis , cum hoc inquam decere dicimus, 10
illud non decere , et id usquequaque quantum sit appareat , in

74 alioque ponatur aliudque totum sit, utrum decere an oportere

quae sunt in his invidiosa non
mitigant extenuando , sed laudando
et efferendo invidiosiora faciunt ,
quantum est in eo tandem mali ?
— alio atque alio bedeutet hier
nicht (wie Thes. 11640,8 annimmt) ,was diese Verbindung meist be¬
deutet ‘mehrere hinter einander’,sondern ‘mit dem einen oder an¬
deren’ .

73 . quatenus, de or . II 239 est
etiam deformitatis et corporis vi¬
tiorum satis bella materies ad io-
candum ; sed quaerimus idem , quod
in ceteris rebus maxime quaeren¬
dum est , quatenus . Luc . II 92 . —
nimium . 178 . off. 189 mediocri¬
tatem . . quae est inter nimium
et parum , -— in quo . zu 58 . —
Apelles , Plin . n . h . XXXV 80 : ais
Ap . Protogenis opus immensi labo¬
ris ac curae supra modum anxiae
miraretur , sagte er omnia sibi cum
illo paria esse aut illi meliora , sed
uno se praestare , quod manum de
tabula sciret tollere , memorabili
praecepto nocere saepe nimiam di¬
ligentiam . Natürlich sind die
Künstleranekdoten des Altertums
nicht besser beglaubigt als die
der Neuzeit. — magnus locus ‘ein
wichtiges Kapitel ’ vgl . 72 . — te
non fugit , weil du philosophisch
gebildet bist ; Quint. XI 1 , 5 . —
quod agitur . Die persönliche Kon¬
struktion (statt de quo) ist nur

beim Pronomen zulässig , sonst
heißt z . B . Manil . 6 agitur salus
sociorum ‘steht auf dem Spiel ’. —
cum hoc decere . Der Satz enthält
zwei Anakoluthe ; das erste leich¬
tere ist durch den Relativsatz
quod . . maximis veranlaßt und
durch inquam gemildert Ivgl. Mil.
67 ) , das andere durch die lange
Parenthese oportere enim . . . ora¬
tori putemus (74 ) hervorgerufen ;
Cic . entschloß sich leichter dazu
einen unübersichtlichen Satz zu
bauen , als eine lange Rolle mit
einer Monographie über πρέπον
und χα &ήκον zu füllen. — Lambi-
nus tilgt dicimus . . et id, und
wirklich ist eine Interpolation
hier nicht ausgeschlossen; denn
hätte Cic . bei cum hoc decere
schon an dicimus (resp. dicamus ,
das man einsetzenmüßte) gedacht,
so konnte er zu diesem Wort
kaum den Zusatz quod semper etc.
machen, der nur zu hoc decere
im Sinne von τούτο τό πρέπειν
paßt . Zu der Substantivierung
des Infinitives vgl . 74 oportere .
Top . 21 repugnat recte accipere et
invitum reddere , fln . II86 . zu 144.
Nicht erschöpfend Wölfflin Arch.
Lex. III 70. Plaut . Bacch . 158
hic vereri perdidit . Petron . 52
meum intelligere nulla pecunia
vendo. — in alioque , wo man
eine adversative Partikel erwar-
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dicas — oportere enim perfectionem declarat officii, quo et
semper utendum est et omnibus , decere quasi aptum esse
consentaneumque tempori et personae ; quod cum in factis
saepissime tum in dictis ualet , in uultu denique et gestu et

5 incessu , contraque item dedecere ; quod si poeta fugit ut maxi¬
mum uitium , qui peccat etiam cum probam orationem affingit
improbo stultoue sapientis , si denique pictor ille uidit , cum
immolanda Iphigenia tristis Calchas esset , tristior Ulixes , mae¬
reret Menelaus , obuoluendum caput Agamemnonis esse, quoniam

10 summum illum luctum penicillo non posset imitari , si denique
liistrio quid deceat quaerit : quid faciendum oratori putemus ?
— sed cum hoc tantum sit, quid in causis earumque quasi
membris faciat orator uiderit : illud quidem perspicuum est non

tet , wie 164. zu Brut . 315 . Schnei¬
der zu bell . Afr. 9 , 2 . Über et
zu 138. — aliud — diversum wie
Lucil. 531 hoc aliud longe est;
dabei utrum . . an wie bei dem
gleichbedeutenden Interest.

74. Cic . schweben hier die ethi¬
schen Sätze vor , die er später in
de officiis behandelt hat , vgl.
bss . III 14 haec officia de quibus
his libris disputamus media Stoici
appellant ; ea communia sunt et
late patent ; quae et ingenii boni¬
tate multi assequuntur et progres¬
sione dicendi ; illud autem officium,
quod rectum idem appellant (d . h.
κατόρ &ωηα ) , perfectu 'm atque
absolutum est et . . omnes nume¬
ros habet nec praeter sapientem
cadere in quemquam potest , zu 72 .
— personae, off. I 97 tum servare
illud poetas quod deceat dicimus ,
cum id quod quaque persona dig¬
num est et fit et dicitur . Vgl . 123
temporum personarumque mode¬
rator . — saepissime , das zu allen
Gliedern gehört , ist άπό κοινού
gestellt : zu 5 . — poeta. Beispiele
off. I 97 . — etiam (das Kayser
tilgte ) , weil dieser Fehler nur
einer von vielen möglichen ist
und oft übersehen wurde. — pic¬
tor , Timanthes aus Sikyon oder
Kythnos um 400 v . Chr. , Plin . n .
h. XXXY 73 eius est Iphigenia

oratorum (d. h . eben Ciceros ) lau¬
dibus celebrata , qua stante ad aras
peritura cum maestos pinxisset
omnes praecipueque patruum et
tristitiae omnem imaginem con¬
sumpsisset , patris ipsius voltum
velavit , quem digne non poterat
ostendere . Brunn Gesch . d . griech .
Künstler II121 . Abgeschwächte
Kopie in Pompeji (Helbig N . 1304)
z . B . v . Sybel Weltgesch. d . Kunst
223 . — immolanda , Abi . Gerund.
ohne in, zu Brut . 144. Att . IVl,6
cum populus . . plausum meo nomine
recitando dedisset . Lebreton 404 . —
tristis ist oft nicht mehr als ‘ernst ’.
— histiio des stärkeren Kontrastes
wegen zuletzt gestellt ; er steht
tief unter dem Dichter und Maler
(zu 14 ). denique zweimal auch
Catii . I 32, oft bei Lucrez. (Thes.
Y 532, 35 ). — sed nimmt die Kon¬
struktion wieder auf wie 86 . ( 100 ) .
130. 202. Vollmer zu Stat . Silv.
528. — viderit lehnt eine genauere
Behandlung des Themas ab , das
für den augenblicklichen Zweck
genügend (illud quidem ) aufge¬
klärt ist : es ist Sache des Red¬
ners, das im einzelnen Falle rich¬
tig zu machen. 78 . 152 . Müller
zu Lael. 10 . Es handelt sich na¬
türlich um volkstümlichenSprach¬
gebrauch , nicht um eine „im
Scipionenkreise geprägte elegans
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modo partes orationis, sed etiam causas totas alias alia forma
dicendi esse tractandas .

Sequitur ut cuiusque generis nota quaeratur et formula :
magnum opus et arduum , ut saepe iam diximus ; sed ingredien -
tibus considerandum fuit quid ageremus , nunc quidem iam , 5

76 quocumque feremur , danda nimirum uela sunt , ac primum in¬
formandus est ille nobis, quem solum quidam uocant Atticum :
summissus est et humilis , consuetudinem imitans, ab indisertis
re plus quam opinione differens , itaque eum qui audiunt ,
quamuis ipsi infantes sint , tamen illo modo confidunt se posse 10
dicere ; nam orationis subtilitas imitabilis illa quidem uidetur
esse existimanti , sed nihil est experienti minus ; etsi enim non
plurimi sanguinis est, habeat tamen sucum aliquem oportet , ut ,

formula“ (Blase Syntax 184 ) . —
forma = χαρακτήρ ; Falsches bei
Mayer Theophr. 43.

75—90 . Die drei Stilarten
(vgl . zu20) . X. Das genus tenue .

75. cuiusque an kein anderes
Wort angelehnt : zu 116. — nota,
χαρακτήρ . 46 . — formula. 36 . —
saepe 1 . 33 . 52 . — ingredientibus ,
wobei kaum noch an in navem
oder Her gedacht ist , z . B . dispu¬
tationem ingredi Caecin . 79 . esenim
ita ingressus, ut . . rep . II 22 . Ähn¬
lich der Gedanke des Skolions
(Ath. XY 695a (κ γής χρή κατίδην
1τΐόον, εϊ τις δύναιτο καί παλάμην
έχοι ' έπεί δέ κ ’ έν πάντψ γένη -
Tat, τφ παρέοντι τρέχειν ανάγκη .
Das Bild vom Segler, de or. II187
ad id unde aliquis flatus ostendi¬
tur vela do. Hör. c. IV15,3 ne parva
Tyrrhenum per aequor vela darem .

76 . Die Beschreibung des γένος
Ισχνόν ist eine des lysianischen
Stiles (zu 110 ) ; wie die aesthe-
tische Kritik immer hinter der
schriftstellerischen Produktion
nachhinkt , so hatte Theophrast
die drei Stilarten nicht a priori
konstruiert , sondernaus den Eigen¬
tümlichkeiten der drei bedeutend¬
sten Prosaiker abgeleitet , ja sie
vielleicht überhaupt nicht als
Normen aufgestellt . — solum . 28.
29 . 83 . — humilis, 82 E . 192 . τα¬

πεινός ähnlich schon Aristot . (rhet .
1H 2 . 1404b 6 ) . Geigenmüller 113 .
— consuetudinem (οννή &ειαν , zu
Brut . 258. Thes. IV 558, 58 ) , Dion.
Hai. Dys . 3 : seine λ,έξις ist ή διά
των κνρίων τε καί κοινών καί έν
μέοφ κειμένων όνομάχων έκψέ-
ρονσα τά νοήματα. — imitans ist
wichtig ; da die Rede ein έντεχνον
ist , so deckt sie sich nicht mit
der unverfälschten σννή&εια , son¬
dern stilisiert diese um , vgl. Dion .
Hai. 1. C. όμοίως δέ τοϊβ ΐδιώταις
(indiserti) διαλέγεσ &αι δοκών (opi¬
nione ) πλ,εΖοτον δσον ίδιώτον δια¬
φέρει . 8 ρ . 16 , 3 (Rh . Mus . LXII
87 ) . — imitabilis . Dion. Hal. de
imit . 5 p . 211, 17 von Lysias : ώς
άναγινωσκόμενον(existimanti) μέν
ού χαλεπόν νοιιίζεσ &αι, χαλεπόν
δέ ενρέοκεσ&αι ζηλονν πειρωμέ-
vois (experienti) . Wer wie Mayer
die Urteile des Theophrast rekon¬
struieren will , sollte zunächst
wenigstens diese Übereinstim¬
mungen notieren . Hör. AP . 240 .
ex noto fictum carmen sequar, ut
sibi quivis speret idem , sudet mul¬
tum frustraque laboret ausus idem.
— sanguis , zu Brut . 36 ; ad Her .
IV 58 hic locus . . tamquamsanguis
perfusus est per totum corpus ora¬
tionis . Oft bei Quint, (vgl . Bonnell
Lexicon Quint. 798) . Zugrunde
liegt der Vergleich der Rede mit
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etiam si illis maximis uiribus careat , sit , ut ita dicam , integra
ualetudine . primum igitur eum tamquam e uinculis numerorum 77
eximamus ; sunt enim quidam , ut scis , oratori numeri , de quibus
mox agemus , ob ^eruandi ratione quadam , sed alio in genere

5 . orationis , in hoc omnino relinquendi : solutum quiddam sit nec
uagum tamen , ut ingredi libere , non ut licenter uideatur errare ,
uerba etiam uerbis quasi coagmentare neglegat ; habet enim ille
tamquam hiatus et concursus uocalium molle quiddam et quod
indicet non ingratam neglegentiam de re hominis magis quam

10 de uerbis laborantis , sed erit uidendum de reliquis , cum haec 78
duo ei liberiora fuerint , circuitus conglutinatioque uerborum ;

einem Körper (wie auch in Ισχνόί
und άδρόι , robustus 91 , ygl . ener¬
vet 229 . delumbet 231 . zu 25) ,
Tac . dial . 21 . π . ϋψ. 3 , 4 . — sucus
(oft mit sanguis alliterierend ver¬
bunden wie Brut . 36 Att . IV 18,2 ,
vgl . Wölfflin S. Ber . bayr. Ak.
1881 II 84 ) Ter . Eun . 318 color
verus, corpus solidum et suci ple¬
num , dazu Donat : sucus est hu¬
mor in corpore , quo abundant
bene valentes . Man denke an die
Anschauungen der alten Medizin,
besonders der dogmatischen Schule,
von den χυμοί . — valetudine, Brut .
64 (Lysias hat Nachahmer) quos,
valetudo modo bona sit , tenuitas
ipsa delectat , opt . gen . 8 non sunt
contenti quasi bona valetudine , sed
vires lacertos sanguinem quaerunt .

77 . vinculis. Vielleicht liegt ein
Bild vom Gängelbande zugrunde ,das dann auch in das Folgende
hineinspielen würde ; doch s . zu
168 E . — oratorii, de or . I 151
non poetico sed quodam oratorio
numero et modo . Zu dem über¬
lieferten oratori paßt die Voran¬
stellung des sunt nicht recht . —
mox . 168. — alio , nämlich im
μέσον , wovon freilich in 91 ff. nicht
die Rede ist ; doch s. 207 . — so¬
lutum . zu 42. Dion . Hai . Lys . 8
tv Tf; διαλελυμένρ λ,έξει . . . . τό
1ε),υμέναν , de or . III 176 ut verba
neque adligata sint quasi certa
aliqua lege versus , neque ita so¬

luta ut vagentur . 184 oratio . .
sic est . . soluta , non ut fugiat
tamen aut erret , sed ut sine vin¬
culis sibi ipsa moderetur . Vgl .
dissolutus 195 . 198 . — coagmentare
von der sorgfältigen σύν&εοιί
όνομάτων , zu Brut . 68 . Zu dem¬
selben Bilde paßt hiatus (= χαί-
νειν , χάσμα . Hermog . II 349, 6
ού νάϋ δή κεχηνέναι δεΖ τόν ώζ
άλη&ώς γοργόν λόγον ; häufiger
σύγχρονοι s, σύμπληξιβ , συμβολή),
von Cic. nur zögernd als t . t.
eingeführt (später Quint . IX 4 , 33 ) ,
vgl . hians 32 ad Her. IV 18 ; hiul¬
cus 150. — concursus , 150. pari ,
or. 21 de or. ΙΠ 171 ; concursio
151 ad Her . IV 18 . — de re Dion .
Hai . Lys . 4 ov toZs όνόμααι δου¬
λεύει τά πράγματα παρ

' αντα, ,
τοΖε δέ πράγμασιν άχολον&εΖ τά
όνόματα . ehd . 8 heißt es , daß
Lysias ’ σύνΟ·εσιι ungewollt und
natürlich scheint , in Wahrheit
aber genau berechnet ist . Er
nimmt bekanntlich noch keine
Rücksicht auf den Hiat . Das
kühne Hyperbaton ist durch die
starke Betonung von de re ver¬
anlaßt , vgl . z . B . Plaut . Bacch .
438 olim populi prius honorem
capiebat suffragio .

78. In der Fügung der einzelnen
W orte (conglutinatio, vgl . προακολ-
λάν Dion . Hai . Dem . 43, κόλλα
ebd . 40 ; bei Grammatikern =
συναλοιφή ) und der Bildung von
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illa enim ipsa contracta et minuta non neglegenter tractanda
sunt , sed quaedam etiam neglegentia est diligens , nam ut
mulieres esse dicuntur nonnullae inornatae , quas id ipsum
deceat , sic haec subtilis oratio etiam incompta delectat ; fit enim
quiddam in utroque , quo sit uenustius , sed non ut appareat . 5

79 tum remouebitur omnis insignis ornatus quasi margaritarum ,
ne calamistri quidem adhibebuntur , fucati uero medicamenta
candoris et ruboris omnia repellentur : elegantia modo et mun¬
ditia remanebit , sermo purus erit et Latinus , dilucide planeque

Perioden (circuitus) , die auch zur
avvthais gehört (221), hat dieser
Stil Freiheit , aber im übrigen
muß er Sorgfalt anwenden, erit
videndum de, wofür meist viderit
(zu 74 ), Rose . A . 84 de Capitone
post viderimus . Caecin . 32 pos¬
terius de verbo videbimus . —
contrahere bedeutet ‘verkürzen ’,
so daß contracta = minuta ist ,
114 part . 23 de or . III 216 Br.
120. 162 . 309 ; meist will man es
dem coagmentare und der con¬
glutinatio entsprechen lassen , aber
das Zulassen des Hiates heißt
distrahere ( 152 ) , nicht contrahere .
Also bezeichnet contracta et mi¬
nuta (zu 39 | die sich in χώλα,
nicht in PeriodenbewegendeRede;
das setzt Cic. als bekannt vor¬
aus, kommt ja auch noch darauf
zu sprechen: zur Annahme einer
Lücke (Mayer 45) liegt kein Grund
vor . — neglegentia diligens , Oxy¬
moron wie strenua inertia Hör.
ep . I 11 , 28 , luxuriae sordes Juv .
I 140 (dazu Mayor ) . Zum Ge¬
danken vgl. Dion. Hai., zitiert zu
76. 77 E . — mulieres . Der Ge¬
danke ist in der hellenistischen
Poesie ausgebildet , vgl . Plaut .
Most . 13 z . B . 289 pulcra mulier
nuda erit quam purpurata pulcrior .
Prop . I 2 . Gollnisch , Quaest. ele¬
giacae. Breslau 1905 S. 25. Cic.
bleibt noch weiter in demselben
Bilde (zu 208 E .) . Dion . Hai.
Isocr. 3 Ισοκράτης . . τοοοΰτον
αυτόν (SC. Λναίον ) λείπεται κατά
ταύτην την άρετήν (SC. χάριν ) ,

δσον τών φύσει καλών σωμάτων
τά σννερανιζόιιενα κόσαοις έπι -
&έτοις . — utroque ‘in beiden
Fällen’.

79. calamistri, zu Brut . 262 ;
incompta (de or . 1234 ) gehört zu
demselben Bilde . — medicamenta
φάρυακα , für ‘Farben ’ Sen . ben .
Vn 9 , 2 ; öfter medicamen für
‘Schminke’, fucus φΰχοιist eigent¬
lich rotfärbender Seetang , dann
jede Schminke. Marquardt-Mau
Privati . 788. Stadler PW . VII
193 . zu Brut . 162 . — munditia.
Quint. VIII 3 , 87 ipsa illa αφέλεια
Simplex et inadfectata habet quen -
dam purum , qualis etiam in femi¬
nis amatur , ornatum , et sunt quae¬
dam velut e tenui diligentia circa
proprietatem significationemque
munditiae . — sermo . Dem Fol¬
genden liegt Theophrasts Lehre
von den vier άρετα 'ι τής λέξεωί
zugrunde , vgl. de or. I 144 III 37
(Rh . Mus . LVIII 574 ; Stroux S.
12 scheint meine Ausführungen
nicht zu kennen) ; drei davon,
eben die hier für das genus tenue
empfohlenen, finden sich schon
bei Aristot. rhet . III 2—7 . Die¬
selben vier άρεταΐ kehren in der
stoischen Rhetorik wieder , aber
vermehrt um die συντομία, die
Aristoteles für die διήγησι s abge¬
lehnt hatte (Diog . La . VH 59
Aristot . HI 16 ) . — purus (vgl .
Brut . 262 E ., s . schon Ter . Heaut .
46 . Geigenmüller 19 ; sincerus
Br. 202) κα&αρύς, oft Dion . Hai.
(Geigenmüller 13) , doch auch
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dicetur , quid deceat circumspicietur ; unum aberit , quod quartumnumerat Theophrastus in orationis laudibus , ornatum illud suaueet affluens ; acutae crebraeque sententiae ponentur et nescio
unde ex abdito erutae , idque in hoc oratore dominabitur .5 uerecundus erit usus oratoriae quasi supellectilis . — supellex est 80

Hermog. 277 , 8 . Longin . 188, 3 .
195, 12 . Mit Latinus wird der
t . t .

‘Ελληνισμός wiedergegeben
(έλληνίζειν schon Aristot . rliet . III
5 ) ; Latinitas ad Her. IY 17 Varr .fr . 115 G. Sch . (/. est incorrupte
loquendi observatio secundum Ro¬
manam linguam ) , Latinus sermo
%. B . Brut . 233 , Latine loqui ebd .
128 (s . d . Anm . ) opt. gen. 4 u . Ö.— dilucide planeque = ααφι5s
(schon Aristot . rh . III 2 poet. 22),von Lysias Dion. Hal . Lys. 4 ή
<vt A νσίυν λέξις απασά έστι φα¬
νερά και σαφής . — quid deceat =
πρέπον (zu 71 f .) . — ornatum vgl .
ornate de or . ΙΠ 37. 144, wo der
Grieche von κόσμοιspricht (Arist.
poet. 21. 1457 "2. 22 . 1458 “33 .
1459 a 14 . Jeuckens Diss. Argen-
tor . XII 468) oder von κατασκευή
(Diog. La . YII 59 , oft Dion. Hai .,Plut ., vgl . Jenckens 485)vgl Quint.VIII 3 , 61 ornatum est, quod per¬
spicuo ac probabili plus est . Daß
Theophrast auch μεγαλοπρεπέςund ήδύ für άρεταί λέξεο>ς erklärt
habe , steht an der dafür ange¬führten , auch gar nicht auf περί/.έξεως bezüglichen Stelle (Sim-
plic. in categ . 10,30 Kalbfl . ) nicht ;
suave und adfluens sind hier Epi¬theta zu omatum, wenn nicht
grammatisch , so doch dem Sinne
nach : gemeint ist ein ornatus sua¬
vitate et adfluentia insignis , suave
(91 ) = ήδύ , das Theodektes als
Vorzug der Rede im allgemeinenanerkannte , Aristoteles aber ver¬
warf (Quint. IV 2 , 63 Ar. rhet . ΙΠ
12 . 1414“ 19 Jeuckens 517) ; ad¬
fluens (zu scheiden von fluens 42)
vom Stil nur noch Pompei. GL.V 298, 11 soluta oratione et afflu¬enti , öfter aber auch erst spät

Ciceroais Orator.

adfluentia (Thes . 11241 , 74) — πε¬
ριττόν (Geigenmüller 100) . Wäh¬
rend suave das γένος μέσον be¬
zeichnet (91 ) , könnte adfluensallenfalls das ύ -ψηλόν (besser eben¬
falls das μέσον ) bedeuten ; beide
Worte können ein späterer Zu¬
satz zu Theophrasts Lehre sein ,für deren unverfälschte Wieder¬
gabe durch Cicero u. A . wir keine
Sicherheit besitzen , suave in
grave zu ändern (Rabe de Theophr .π . Ιέξ. 41) ist nicht zulässig. An¬ders wieder Stroux 23. Da eskaum angeht , omatum als Sub¬
stantiv zu fassen , zu dem suave
et adfluens Attribute wären , somüssen wir eine Aufzählung mit
et beim letzten Gliede anerkennen
(zu 38. Brut . 141. Landgraf zuRose. p . 143. Schoendoerffer De
genuina Catonis libri forma 52 ).— sententiae , wie sie für Thuky -
dides’ Stil charakteristisch sind
(zu Brut . 29) , den man freilichnicht als Vertreter desgenus tenuebetrachtet , dessen Kürze aber eine
Eigenheit der ganzen Frühzeit
sein sollte, de or. Π 34 quid au¬
tem subtilius quam crebrae acu-
taeque sententiae ? — abdito . 30.Dion . Hai. Thuc. 34 φέρει γάρ
ώσπερ έκ πηγής πλούσιας άπειρόντι χρήμα νοημάτων . ■— idque, mit
freier Beziehung , (149 ?) . 215.
Schoendoerffer a . O . 6 . — domi¬
nabitur . de or . I 60 quod unum
in oratore dominatur . — verecun¬
dus ‘diskret ’ zu 81 .

80 . Theophrast schied drei Aus¬
drucksmittel ; έκλογή, σύν&εοις,σχήματα (wobei es gleichgültigist , ob er diesen Ausdruck und
ob er ihn genau in dem späte¬ren technisch-rhetorischen Sinn
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enim quodammodo nostra , quae est in ornamentis , alia rerum

alia uerborum ; ornatus autem ( uerborum ) duplex , unus simplicium ,
alter collocatorum : simplex probatur in propriis usitatisque
uerbis ,

* * quod aut optime sonat aut rem maxime explanat : in

alienis aut translatum et sumptum aliunde ut mutuo , aut factum 5

brauchte . Schräder, Herrn . XXXIX
586) ; sie bilden zusammen die
ornamenta verborum (Dion . Hai .
Isocr . 3) . Bei den ornamenta re¬
rum , die eigentlich nicht in den
Zusammenhang gehören , denkt
Cic. an die Topik ( 121 ) und an
die silva dicendi (12 ) . — duplex.
de or . IH 149 est quidam ornatus
orationis , qui ex singulis verbis
est ; alius , qui ex continuatis con-
iunctisque constat , part . 16 . Bis¬
weilen nennt man ersteren τρόποβ,
letzteren σχήμα ', so Brut . 69 .
Schräder, Herrn. XXXIX 563 . —
probatur fast ‘zeigt sich ’ = spec¬
tatur . — propria = κύρια (schon
Aristot . rhet . HI 2) . de or . III149
utimur verbis aut iis, quae propria
sunt et certa quasi vocabula rerum ,
paene una nata cum rebus ipsis .
ebd. 49 Latine dicendo, verbis usi¬
tatis ac proprie demonstrantibus
ea , quae significari ac declarari
volemus , part . 17 . 19 . 23 . ad Her .
IV 17 : Deutlichkeit wird erreicht
usitatis verbis et propriis ; usitata
sunt ea, quae versantur in sermone
et consuetudine cotidiana ; propria ,
quae eius rei verba sunt aut esse
possunt , de qua loquemur . Dion .
Hal . Thuc . 22 : die (κλογή των
όνομά των scheidet sich εΐί τε την
κνρίαν φράσίν καί eis την τροπι¬
κήν . Es muh ausgefallen sein
etwa cum eo utimur; bei der
überlieferten La . kann quod weder
Relativum sein , da dann der Plu¬
ral stehen müßte , noch Konjunk¬
tion, da dann mit jungen Hs.
sonant und explanant zu schreiben
wäre und auch dann noch der
Gedanke schief wäre ; denn die
propria klingen nicht ohne weite¬

res schön , vielmehr muß der Red¬
ner aus ihnen die wohlklingenden
erst aussuchen , opt. gen . 4 perfi¬
ciendum est . . in propriis ut lau¬
tissima eligamus , de or . III 150
in propriis . . illa laus oratoris ,
ut abiecta et obsoleta fugiat , lectis
atque inlustribus utatur , in quibus
plenum quiddam et sonans inesse
videatur . Es sind die von Theo -
phrast (Demetr . 173) so genannten
καλά όνόματα : unten 163 . Dion .
Hai . compos. 3 p . 9 , 3 . August ,
princ . dial . 7 sensus . . natura
movetur cum offenditur , si quis
nominet Artaxerxem regem , vel
mulcetur , cum audit Euryalum ,
quis enim , etiamsi nihil umquam
de his hominibus audierit , quorum
ista sunt nomina , non tamen et in
illo asperitatem maximam et in
hoc iudicet esse lenitatem ? Gegen¬
satz εντελέστατα Dion . Hal . COm-
pos. 12 p . 47 , 4 . Vgl . zu 149 .
Nesemann tilgte simplex, das aber
wegen des Gegensatzes zum fol¬
genden collocata unentbehrlich ist .
— in alienis (sc . probatur, hier
‘gefällt ’

) , de or . ΠΙ 159 quod om¬
nes translatis et alienis magis de¬
lectentur verbis quam propriis et
suis . Thes . I 1578, 63 . — tralatum .
201 . de or. III156 hae tralationes
quasi mutuationes sunt , cum
quod non habeas aliunde sumas ,
illae paulo audaciores quae non
inopiam indicant , sed orationi
splendoris aliquid arcessunt '

, unten
186. 211 . — factum vgl . zu 68.
81 de or . IH 154 part . 16 (Ein¬
teilung der simplicia in nativa
und reperta) reperta, quae ex iis
facta sunt et novata aut similitu¬
dine aut imitatione aut inflexione
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ab ipso et nouum , aut priscum et inusitatum ; sed etiam inusi¬
tata ae prisca sunt in propriis , nisi quod raro utimur ; collocata 81
autem uerba habent ornatum , si aliquid concinnitatis efficiunt ,quod uerbis mutatis non maneat manente sententia ; nam senten -

5 tiarum ornamenta , quae permanent , etiam si uerba mutaueris ,sunt illa quidem permulta , sed quae emineant pauciora . — Ergoille tenuis orator , modo sit elegans , nec in faciendis uerbis erit
audax et in transferendis uerecundus et parcus [et] in priscis ,
reliquisque ornamentis et uerborum et sententiarum demissior ;

10 tralatione fortasse crebrior , qua frequentissime sermo omnis
utitur non modo urbanorum sed etiam rusticorum , si quidemest eorum gemmare uites , si
aut adiunctione verborum . — pris¬
cum — γλωσσηματικόν {γ/ .ώττα .
seit Aristot . rhet . III 2 . 3 poet.
21 häufig, besonders in der Gram¬
matik : Rutherford , A Chapter in
the History of Annotation Ind.
S . 462 ) , oft bei Dion . Hai . (Geigen¬müller 103) , oder = απηρχαιω¬
μένου (ebd .). de or . III 154 inu¬
sitata sunt prisca fereac vetustate
ab usu cotidiani sermonis iam diu
intermissa , quae sunt poetarum
licentiae liberiora quam nostrae ;
sed tamen raro habet etiam in
oratione poeticum aliquod verbum
dignitatem . Der letzte Satz kon¬
statiert eine unleugbare Tatsache,die schon Aristot . poet 21 kennt ,und enthält keine ‘Selbstrecht¬
fertigung gegen die Jungattiker ’
(Nassal 24 ) , die der Purist Cic.
wahrhaftig nicht nötig hatte .

81 . collocata . 134. — concinni¬
tatis . 83. 164 . — nam in der occu¬
patio : ‘denn es gibt freilich auch
σχήματα διανοίαί in Menge , von
denen aber nur wenige wichtig
sind (doch zählt Cic. unten 136
deren 40 auf !)

’. 174. 187. zu Brut .
48 . 161 . — ergo kehrt zusammen¬
fassend zum Schluß von 79 zu¬
rück . — elegans ‘sorgfältig , sauber,
gewählt ’

, daher gern mit mundus
verbunden (fin . II 23 Ter . Eun .
934) und besonders auf das genus
tenue angewendet , vgl . 30 . Brut .
35 . 285 , auch part . 21. ad Her.

ire agros , laetas esse sege -

IV 17 elegantiaest, ut unum quid¬
que pure et aperte dici videatur .
Man hörte wohl eligere dabei her¬
aus , s . 83 E . Daher von diesem
Stil auch enucleatum (91 ) ; Dion .
Hai . π . μιμ . 211 , 12 von Lysias:
τό αυχμηρόν ϊχπεφενγώς . — vere¬
cundus (79 E . 124), ep . XVI 17,1
ut sit quomodo Theophrasto placet
verecunda translatio , de or . HI
165 opt. gen. 4 de subi. 32, 3 (zu
165 ) . — demissior ‘schlichter , be¬
scheidener’, 197 de or. III 218 . —
tralatione . Kein Widerspruch zu
in transferendis verecundus , da
Cic. sagen will : er darf die Art
von Metapher , die im täglichenLeben gebräuchlich ist (πάντεβ
; ·άρ μεταφοραϊί διαλέγονται Aris -
tot . rh . ΠΙ 2 . 1404 b34 . Demetr.
86 πάντοιν δέ και των άλλων ή
συνή&εια καί μάλιστα μεταφορών
διδάσκαλοι ) , anwenden = ille mo¬
dus transferendi , quem necessitas
genuit inopia coacta (de or . ΠΙ 155 ) ,nicht aber die translationes paulo
audaciores , quae . . orationi splen¬
doris aliquid arcessunt (ebd . 156) .
— gemmare, de or . ΙΠ 155 gem¬
mare vitis, luxuriem esse in herbis ,
laetas segetes etiam rustici dicunt .
In gemma , gemmare scheint aber
der Begriff Knospe älter zu sein
als der Begriff Edelstein , sitire
z. B . Ov. fast . IV 940 tosta sitit
tellus . — laetas , Verg . G . I 1
quid faciat laetas segetes . Cato

6 *
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82 tes , luxuriosa frumenta : nihil horum parum audacter , sed
aut simile est illi unde transferas , aut , si res suum nullum
habet nomen , docendi causa sumptum , non ludendi uidetur . hoc
ornamento liberius paulo quam ceteris utetur hic summissus,
nec tam licenter tamen , quam si genere dicendi uteretur 5

25 amplissimo ; itaque illud indecorum , quod quale sit ex decoro
debet intellegi , hic quoque apparet , cum uerbum aliquod altius
transfertur idque in oratione humili ponitur , quod idem in alia

83 deceret , illam autem concinnitatem , quae uerborum colloca¬
tionem illuminat iis luminibus , quae Graeci quasi aliquos gestus io
orationis σχήματα appellant , quod idem uerbum ab iis etiam in
sententiarum ornamenta transfertur , adhibet quidem hic sub¬
tilis , quem , nisi quod solum , ceteroqui recte quidam uocant
Atticum , sed paulo parcius ; nam sicut in epularum apparatu ( a)
magnificentia recedens non se parcum solum sed etiam elegantem 15

agr . 6 , 1 ubi ager crassus et lae¬
tus est . — luxuriosa vitis Colum .
IV 21 , 2 . luxuries segetum Verg.
G. I 112 .

82 . nihil parum 'alles das ist
ziemlich gewagt ’. 217 . Tuse. I
109 nemo parum diu vixit, qui
virtutis perfectae functus est mu¬
nere . Quint . X 1 , 124 . — si res,
de or. III 159 si res suum (‘eigen’
Lebreton 134. Kalb Juristenlatein
57 ) nomen et vocabulum proprium
non habet . . necessitas cogit quod
non habeas aliunde sumere . —
illud , das 70ff . besprochene . Ar .
rhet . III 2 . 1404 b 15 έπεΐ xal
ένταν &α, εΐ δονλος χαλίιεπόϊτο
r) Χίαν vios , ά πρ ε π έα τερον ,
rj περί Χίαν μικρών . ebd . 30
(man muß γλώτται sowie διπ '/,ΰ
Und πεποιημένα όνόματα sparsam
anwenden) ιό τε διά τι ειρηται'
έπί τό ιιεΐζον χάρ ίξαΧΧ,άττει τοϋ
πρέποντος . — altius transf . (65 )
nach dem Vorbilde des häufi¬
gen alte repetere 11 . Thes. I 1786,
16 . Dasselbe ist mit longe peti¬
tum opt . gen . 7 E . gemeint . —
in alia , in einer der beiden ande¬
ren Gattungen .

83 . lumina braucht Cic. oft
statt des griechischen t . t . οχή -
uara (zu 80) , für den er eine

feststehende Übersetzung nicht
hat (Causeret La langue de la
rhetorique dans Cic., Paris 1886
S . 179. Linderbauer [zu 183] II
19 ) ; vgl . 67 . 85 . 95. 134f. 181
(luminosus 125). Brut . 141 οχή¬
ματα . . non tarn in verbis pin¬
gendis habent pondus quam in
illuminandis sententiis ; ebd . 275.
Top . 34 . Einen andern Sinn hat
es part . 19 (άρεταί ) , und später
heißt es gern ‘Pointen ’ Quint.
VIII 5 , 2 . 34 . Bei Quintilian und
später ist die übliche Übersetzung
von οχήματα figurae, das Cic . nur
opt. gen. 14 (23 ) braucht und
durch tamquam entschuldigt . —
gestus heißt griechisch οχήμα ,
jedoch stammt die Benennung der
Figuren als σχήματαnicht daher .
Doch vgl . Quint. IX 1 , 13 s : ha¬
bitus quidam et quasi gestus sic
(sc. schemata) appellandi sunt.
Gell . XI 13 , 10 gressibus ipsis
orationis et gestibus plauderetis .
Den eigentlichen Sinn von ^ οχή¬
ματα gibt Cic . durch die Über¬
setzung formae wieder (181 . Brut .
69 ) . — solum . 28. — recedens .
Dazu ist hic subtilis Subjekt und
nicht etwa das Partizipium sub¬
stantiviert = ό τρυφήν έκτρεπό -
μένος; denn weder ist dies für
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uideri uolet ( et) eliget quibus utatur ; sunt enim pleraque apta 84
huius ipsius oratoris , de quo loquor , parsimoniae , nam illa , de
quibus ante dixi, huic acuto fugienda sunt : paria paribus relata
et similiter conclusa eodemque pacto cadentia et immutatione

5 litterae [quasi ] quaesitae uenustates , ne elaborata concinnitas et
quoddam aucupium delectationis manifesto deprehensum appareat ;
itemque , si quae uerborum iterationes contentionem aliquam 85
et clamorem requirent , erunt ab hac summissione orationis
alienae ; ceteris promiscue poterit uti , continuationem uerborum

Ciceros Syntax möglich noch
käme man dann ohne eine größere
Ergänzung vor eliget (etwa ita
etiam hic orator ) aus . — parcum .
Brut . 148 Crassus erat elegantium
parcissimus , Scaevola parcorum
elegantissimus . Nep . Att . 13 , 5
elegans non magnificus , splendidus
non sumptuosus , zu 134 . 117 . —
se videri volunt auch Brut . 142 E .
(s . dazu), de or . I 112 quo prae¬
sente ego ineptum esse me minime
vellem !

84 . Die meisten Figuren sind für
diese Stilgattung geeignet , aber
nicht alle, denn (nam ) die oben (38 .
65) erwähntenFigurender epideik¬
tischen Eede passen für sie nicht.
Das wird 86 nochmals einge¬
schärft ; also haben die Attizisten
wohl jeden Gebrauch von Figuren
untersagen wollen. Ganz ähnlich
ad Her. IV 32 : Homoioteleuta
und Paronomasieen perraro su¬
menda sunt , cum in veritate dici-
müs , propterea quod haec non
videntur reperiri posse sine elabo¬
ratione et sumptione operae ; eius -
modi autem studia ad delectationem
quam ad veritatem videntur adcom-
modatiora . — immutatione 135.
de or . II 256 alterum genus est,
quod habet parvam verbi immuta¬
tionem , quod in littera positum
Graeci vocant παρονομασίαν , ut
Nobiliorem mobiliorem Cato , ad
Her. IV 29 unter dem Namen
adnominatio . Alex . π . οχημ . 36,
14 παρονομασία γίνεται , δταν τι
των λ,ηφϋ’έντων eis τήν διάνοιαν

όνομάτων ή ρημάτων βραχδ μετα -
ποιήσαντεε έτέραν κινήσαιμεν
Ιννοιαν . — concinnitas , die eben
durch diese Figuren hervorge¬
brachte Symmetrie, s . 164ff. —
aucupium . 63 . 197 . Caecin . 65
tum aucupia verborum et litterarum
tendiculas in invidiam vocant .
Varr . sat . Men . 218 vosque in
theatro , qui voluptatem auribus
huc aucupatum concucurristis do¬
mo . — deprehensum , denn man
muß die aufgewendete rhetorische
Kunst vor den Richtern verheim¬
lichen , zu 38 .

85 . iterationes, zu 135 . — con¬
tentionem , zu 56 . Das Gegenteil
ist summissio , das Senken der
Stimme (off. I 146 ), hier über¬
tragen = ταπεινότης ; summissus
orator 76 . 82 . 90 . Vgl . de or.
III 212 ornamentis eisdem uti fere
licebit alias contentius alias sum -
missius . Solche pathetische Wie¬
derholungen sind z . B . die παλιλ -
λογίαι (άναδιπλώαειί , έπαναΧή-ψειι .
Caecil . p . 42 , 18 Ofenloch ) wie
Phi ) . 2 , 64 bona, miserum me ! . ,
bona inquam Cn. Pompei acerbis¬
simae voci subiecta praeconis . —
ceteris , die anderen auf Wieder¬
holung beruhenden Figuren , z . B.
viele Fälle von Anaphora. —
continuationem ‘die Periode ’ 203.
208 . 222 . relaxet (vgl . solutum
77 . Ιύειν z . B . Demetr. 15) da¬
durch, daß die Subordination
fehlt ; dividat , indem die Rede
aus κώΐα besteht (221) , Demetr.
1 τήν ερμηνείαν τήν λογικήν διαι -
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modo relaxet et diuidat utaturque uerbis quam usitatissimis ,
translationibus quam mollissimis, etiam illa sententiarum lumina
assumat , quae non erunt uehementer illustria : non faciet rem
publicam loquentem nec ab inferis mortuos excitabit nec
aceruatim multa frequentans una complexione deuinciet : ualen - 5
tiorum haec laterum sunt nec ab hoc, quem informamus , aut
exspectanda aut postulanda ; erit enim ut uoce sic etiam ora-

86 tione suppressior ; sed pleraque ex illis conuenient etiam huic
tenuitati , quamquam isdem ornamentis utetur horridius ; talem
enim inducimus , accedit actio non tragica nec scaenae , sed 10
modica iactatione corporis uultu tamen multa conficiens ; non
hoc, quo dicuntur os ducere , sed illo , quo significant ingenue ,

ρεϊ καί διακρίνει τά καλούμενα
κώλ.α . Lysias baut noch keine
kunstvollen Perioden wie lso -
krates . — mollissimis , gleich¬
bedeutend mit in transferendis
verecundus (81 ), de or . III 165 si
vereare , ne paulo durior trans¬
latio esse videatur , mollienda
est praeposito saepe verbo . — sen¬
tentiarum : sie waren nur 83 m.
kurz gestreift . illustria ‘auf¬
fallend’. — loquentem , er wendet
die προοωποποάα nicht an ( 138 .
Alex. π . ο%ημ . 19 , 14 ad Her.
IV 66 ) ; patria redend eingeführt
Catii. 1 , 18 . 27 . 4 , 18 . — mortuos.
Top . 45 oratoribus et philosophis
concessum est , ut muta etiam lo¬
quantur , ut mortui ab inferis
excitentur , de or . I 245 Antonius
zu Crassus : si causam ageres mi¬
litis , patrem eius ut soles dicendo
a mortuis excitasses . Beispiel
Cael . 33 . — acervatim — ovva -
Ο'οοίσμόζ , definiert als ανναγωγή
των πεπραγμένων 1} πραχ &ήναι
δνναμένων eis εν κεφάλαιον .
Quint. VIII 4 , 27 nennt als Bei¬
spiel Verr. II 5 , 118 aderat iani-
tor carceris , carnifex praetoris ,
mors terrorque sociorum et civium
Romanorum , lictor Sextius . Kayser
zu ad Her. 187 , 10 . Von Cic .
nur hier erwähnt . — complexione
•Periode’ de or . III 182 . — late¬
rum ‘Lungen ’ zu 59 . de or . I

114. 255 Br. 313 Cat . m . 14
magna voce et bonis lateribus
suasi . Daher laterum dolor Hör .
sat . I 9, 32 , vitia laterum ‘Lungen-
leiden’ Firm . math . IV 4, 3.

86 . sed zusammenfassend; zu
pleraque vgl . 84 ; illis, den lumina
sententiarum . ■— horridius , ohne
zu große Rücksicht auf Glätte ,
20. — Über die actio vgl . 59 .
scaenae , de or . III 220 omnes
hos motus subsequi debet gestus ,
non hic verba exprimens scaenicus ,
sed universam rem . . declarans ,
laterum inflexione hac forti ac
virili , non ab scaena et histrioni¬
bus, sed ab armis aut etiam a
palaestra . Der Genetiv scaenae
ist dem Adj . tragica coordiniert
unter Vermeidung des de or . III
27 gebrauchten scaenicus . Vgl .
Phil . 3 , 6 urbem oportuniorem . .
aut fideliorem aut fortiorum viro¬
rum aut amiciorum reip . civium .
— modica iactatione ist Abi . abs .
mit concessivem , durch tarnen
hervorgehobenem Sinn. — voltu,
de or. ΠΙ 221 in ore sunt omnia .
— os ducere de or . III 222 (zu
60 ). Quint. VI 3 , 29 oratori mi¬
nime convenit distortus vultus
gestusque . IX 8 , 101 vultus mu¬
tatio oculorumque coniectus mul¬
tum in actu valet ; sed si quis
ducere os exquisitis modis et
frontis ac luminum inconstantia
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quo sensu quidque pronuntient. Huic generi orationis aspergentur ^
etiam sales, qui in dicendo nimium quantum ualent; quorum
duo genera sunt, unum facetiarum, alterum dicacitatis, utetur
utroque, sed altero in narrando aliquid uenuste, altero in

5 iaciendo mittendoque ridiculo, cuius genera plura sunt — sed nunc
aliud agimus, illud admonemus tamen ridiculo sic usurum ora- 88
torem , ut nec nimis frequenti, ne scurrile sit, nec subobsceno,
ne mimicum, nec petulanti, ne improbum, nec in calamitatem,
trepidare non desinat , rideatur
Ovid . ex Pont . IV 8 , 13 vultum
ducis . — ingenue ‘natürlich ’ vgl .
i. confiteri (ep . V 2 , 2) u . ä.

87 . Das Folgende ist eine Epi¬
tome der im letzten Grunde auf
peripatetische Quellen (Theo-
phrast περί γελοίου , Demetrios
περί χάριτοί ) zurückgehenden
Abhandlung über den Witz in de
or . II 217 ff. Vgl. Arndt De
ridiculi doctrina rhetorica , Bonn
1904 . — aspergentur. Das in
sales liegende Bild wird durch -
geführt , vgl . de or . I 159 faceti¬
arum quidam lepos , quo tamquam
sale perspergatur omnis oratio .
Att . I 13 , 1 (epistulae ) quae fue¬
runt omnes, ut rhetorum pueri
loquuntur , . . humanitatis sparsae
sale , aspergere ähnlich gebraucht
de or. II 241 Mur . 66 . — nimium
quantum , fin . IV 70 . Gell . XVI
6 , 9 ; Vorbild wohl mirum quan¬
tum . Dagegen ist nimis quam
(Plaut . Apul., Leky De syntaxi
Apul. 65 ) entstanden aus dem
steigernden , ursprünglich exkla-
mativen quam (Spengel zu Ter .
Andr . 136) durch Kontamination
mit nimis (nimis paucae und quam
paucae ergeben nimis quam pau¬
cae Plaut . Truc . 468 ) , nicht
durch „Mißverständnis“ (Antibarb .
II 441) ; beide Wendungen stütz¬
ten sich dann gegenseitig . — duo
genera . Ebenso de or . Π 218
cum duo genera sint facetiarum
(= τον γελοίου , das an unserer
St . durch sales wiedergegeben
wird), alterum aequabiliter in omni
sermone fusum , alterum peracutum

et breve, illa a veteribus superior
cavillatio , haec altera dicacitas
nominata est . Diese Zweiteilung
wird auf die peripatetische von
γέλως und χάρις resp . γελοϊον
und εϋχαρι zurückgehen (bei
Demetr. , bes . 163 ; vgl . Arndt 21 ).
— venuste (= έπιχαρίτως) . Catuli .
22 , 2 homo est venustus et dicax
et urbanus . — mittendo , de or.
II 219 in hoc altero dicacitatis
(genere ) . . cum ante illud facete
dictum emissum haerere debeat ,
quam cogitari potuisse videatur .
Bild vom Geschoß , wie man sagt
fulmina , pila , tormenta mittere ,
αίτίαν βάλ

'/.ί ΐν εϊς τινα Eur . Tro .
305 . zu 234. — plura, die de or .
II 253—289 aufgezählt werden.

88 . Nach einer griechischen
Quelle wirft Cic. de or . II 235 fünf
das γελοϊον betreffende Fragen
auf, deren vierte lautet ; quatenus
oratoris sit risum velle movere .
— ut sc. utatur , Cic . hat statt
des einfachen ridiculo usurum
oratorem nec nimis frequenti diese
Ausdrucksweise gewählt , um die
Beschränkungen in der Anwen¬
dung des γελοϊον recht hervor¬
treten zu lassen, scurrile, de or.
II 244 scurrilis oratori dicacitas
magno opere fugienda est . 247
temporis ratio et ipsius dicacitatis
moderatio et temperantia et raritas
dictorum distinguent oratorem a
scurra . — subobscura , de or . II
242 mimorum est enim et etholo¬
gorum , si nimia est imitatio , sicut
obscenitas . — improbum ‘unver¬
schämt ’. Munro zu Lucr . III
1026. — calamitatem , de or . II
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ne inhumanum , nec in facinus , ne odii locum risus occupet,
neque aut sua persona aut iudicum aut tempore alienum ; haec

89 enim ad illud indecorum referuntur , uitabit etiam quaesita
nec ex tempore ficta, sed domo allata , quae plerumque sunt
frigida ; parcet et amicitiis et dignitatibus , uitabit insanabiles 5
contumelias : tantummodo aduersarios figet nec eos tamen
semper nec omnes nec omni modo ; quibus exceptis sic utetur
sale et facetiis, ut ego ex istis nouis Atticis talem cognouerim

90 neminem , cum id certe sit uel maxime Atticum , hanc ego

237 nec insignis improbitas et
scelere iuncta nec rursus miseria
insignis agitata ridetur; facinoro¬
sos enim maiore quadam vi quam
ridiculi vulnerari volunt, miseros
illudi nolunt, nisi se forte iactant.
— alienum. Aristot . rh. III 18 .
1419 b 6 πόσα είδη γελοίων . .
ών XÖ μέν αρμόχχει έλεν&έρφ χό
(1 ’ ον . δπως χό άρμόχχον ανχώ
λήψεχαι . Der bloße Abi . durch
Assoziation mit indignus schon
Plaut . Capt. 90 alienum ingenio
suo, bei Cic . Yatin . 28 nihil Maxi¬
mus fecit alienum aut sua virtute
aut illis viris clarissimis u . Ö.

89 . quaesita , de or . II 256 ut
ea quae sint frigidiora vitemus -
etenim cavendum est, ne arcessi¬
tum dictum putetur. — nec =
et non hauptsächlich bei Dichtern
üblich : Leo zu Culex V . 65 .
Rothstein zu Prop. I 20, 14 .
Ehwald zu Ov . met VIII 562 . —
domo, de or . II 246 ea quia medi¬
tata putantur esse minus ridentur.
— amicitiis, de or. II 237 parcen¬
dum est maxime caritati hominum,
ne temere in eos dicas qui dili¬
guntur . vgl . 304. — dignitatibus.
de or . II 221 parcebat adversarii
dignitati, in quo ipse conservabat
suam : quod est hominibus facetis
et dicacibus difficillimum, habere
hominum rationem et temporum
et ea, quae occurrant, cum salsissi¬
me dici possint , tenere. — figet.
nat . deor. I 93 Zeno non eos
solum, qui tum erant, Apollodorum
Silum ceteros figebat maledictis.

— sic . . ut . . neminem , fin . 111
scripta multa sunt, sic ut plura
nemini e nostris . Nep . Epam . 2 ,
1 Epaminondas fuit eruditus sic
ut nemo Thebanorum magis . Cic.
hätte auch cognovi (ohne talem)
schreiben können ; cognoverim ,
das die bessere Klausel ergibt ,ist von ut abhängig , der Aus¬
druck brachylogisch statt etwa :
ut ex istis novis Atticis , quorum
neminem talem cognovi, nemo cum
eo comparari possit . (Der Gedanke
auch opt. gen . 10) . Diesen Aus¬
fall erlaubt sich Cic . im Bewußt¬
sein seiner eigenen Witzigkeit ;
Pint . comp . Dem . et Cic. 1 hebt
das als einen Hauptunterschied
zwischen ihm und Demosthenes
hervor : δοκέΐ δέ καί γέλαιχος
οίκεϊο5 ό Κικέρων γεγονεναι καί
ψιλοσκώ:χχη5, χό χε πρόοωπον
αύχον μειδίαμα καί γαλήνην παρ¬
είχε. Er habe sogar oft gegen
das πρέπον verstoßen . Scherz¬
hafter Brief an Volumnius ep .
VII 32 (aus J . 50 ), darin z . B . :
ais enim, ut ego discesserim (nach
Cilicien), omnia omnium dicta , in
his etiam Sestiana , in me conferri.
Etwa Ende des J . 46 stellte Tre¬
bonius eine Sammlung seiner
Witze her und sandte sie ihm
(ep . XV 21 , 2) ; später hatte man
eine Sammlung von Tiro in drei
Büchern (Quint. VI 3 , 5) . Vgl.
Gurlitt Facetiae TuHianae, Rh.
Mus . LVII 337. Laurand Etudes
222 . — Atticum , de or . II 217.
ep . IX 15 , 2 accedunt non Attici,
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iudieo formam summissi oratoris , sed magni tamen et germani
Attici, quoniam, quidquid est salsum aut salubre in oratione, id
proprium Atticorum est . e quibus tamen non omnes faceti :
Lysias satis et Hyperides , Demades praeter ceteros fertur,

5 Demosthenes minus habetur : quo quidem mihi nihil uidetur

sed salsiores quam illi Atticorum ,
Romani veteres atque urbani sales .
Mart . III 20 , 9 lepore tinctos
Attico sales narrat , η . νψ . 34 , 2
(angeführt zu 90) . Wie off. 1104
zeigt , beruht diese Vorstellung
teils auf der attischen Komödie ,
teils auf dem sokratischen Dia¬
log .

90 . formam. 9 . — germani. 32 .
— salsum . Quint . VI 3 , 18 sal¬
sum in consuetudine pro ridiculo
tantum accipimus ; natura non
utique hoc est , quamquam et ridi¬
cula esse oporteat salsa , nam et Ci¬
cero omne , quod salsum sit , ait esse
Atticorum , non quia sunt maxime
ad risum compositi ; et Catullus
cum dicit ‘nulla est in corpore
mica salis ’

(c . 86 , 4) , non hoc dicit
nihil in corpore eius esse ridicu¬
lum . salsum igitur erit , quod
non erit insulsum . . . sales
enim . . . ita hi quoque in dicendo
habent quiddam , quod nobis faciat
audiendi sitim . Aber für Cie. sind ,
wie auch das Folgende zeigt ,
sales und facetiae identisch . —
salubre . Brut . 51 omnem illam
salubritatem Atticae dictionis et
quasi sanitatem , opt . gen . 8 . —
tamen . Zwar ist jedes salsum
attisch , aber nicht umgekehrt
jeder attische Redner witzig .
facetus ist hier im allgemeinen ,
unten im speziellen Sinn ge¬
braucht , was den an sich schon
verwickelten Gedanken nicht
eben deutlicher macht . Von Ly¬
sias sagt Demetr . 128 , er habe
zwar nicht die χάριτες μείζονες
xal σεμνότεροι der Dichter , aber
die εντελείς μάλ,λον καί χωμιχώ -
τεραι σχώμμασιν έοικνίαι beses¬
sen , und Dion . Hai . π . αιμ . 211 ,

16 sagt von ihm : μετ άχροτάτηs
τής χατά τήν χάριν ηδονής ; VOU
Hypereides π . νψονς 34, 2 τάς
χίναιαχάς έχ περιττόν περιείληφεν
άρετάς τε χα 'ι χάριτας . . . άφατοι
τε περί αντόν είσιν άατεϊσ/ιοί ,
ιινχτήο πολ.ιτιχώτατος . . . σχώα -' , » > . ,αατα ονκ αμονσα ονο αναγωγα
χατά τούς Αττικούς έχείνον s USW .
— Demades . Brut . 36 cuius nulla
extant scripta ; deshalb fertur .
Plut . Dem . 10 τόν Αηηάδην
πάντες ώμολόνονν τη φύσει (vgl .
unten ingeni) %ρώμενον άνίχητον
είναι και παραφέρειν αιτοα/εύι -
άζοντα τάς τον Αημοσ &ένονs
σκέψεις και παραακενάς (Vgl.
unten artis) . Sein größter Be¬
wunderer war Theophrast , durch
den ihn die Späteren z . gr . t .
kennen (Mittelhaus De Plut .
praec. reip . ger . Berlin 1911
S . 40 ) . Sammlung seiner witzi¬
gen Aussprüche bei Sauppe Orat .
Att . II 312 , dazu Diels Rh . Mus .
XXIX 107 . — Demosthenes.
Quint. VI3 , 2 plerique Demostheni
facultatem defuisse huius rei (sc.
risus ) credunt , Ciceroni modum ,
nec videri potest noluisse Demo¬
sthenes , cuius pauca admodum
dicta nec sane ceteris eius virtu¬
tibus respondentia palam ostendunt
non displicuisse illi iocos sed non
contigisse . Plut . comp . Dem . et
Cic. 1 ό Αημοα&ενιχύς ßöyos )
έξω παντός ώραϊομον χα 'ι παιδιάς
είς δεινότητα χα 'ι σπονδήν αννηγ-
μένος ονκ έλλ.νχνίων άδωδεν . . .
άλλ ' νδροποαίας καί φροντίδων
χα 'ι τής λ,εγομένηs πικρίας τον
τρόπον καί ατνγνότητος . Dion .
Hai . Dem . 54 ή Αημοα&ένονς
λέξις . . . λείπεται ευτραπελίας , ήν
ot πολλοί χαλονσι χάριν . de subi .
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urbanius , sed non tam dicax fuit quam facetus ; est autem illud
acrioris ingenii , hoc maioris artis .

91 Uberius est aliud aliquantoque robustius quam hoc humile ,
de quo dictum est, summissius autem quam illud, de quo iam
dicetur , amplissimum , hoc in genere neruorum uel minimum , 5
suauitatis autem est uel plurimum ; est enim plenius quam hoc
enucleatum , quam autem illud ornatum copiosumque summissius .

g2 Imic omnia dicendi ornamenta conueniunt , plurimumque est in
hac orationis forma suauitatis . in qua multi floruerunt apud
Graecos, sed Phalerius Demetrius meo iudicio praestitit ceteris ; 10

34 , 3 . — artis, weil es schwierig
ist , den humoristischen Ton län¬
gere Zeit festzuhalten.

91 — 96 . Der mittlere Stil .
Er kann eigentlich nur als Mitte
zwischen zwei Extremen bezeich¬
net werden, hat aber hier als
Charakteristikum die ήδϋτης , als
Hauptvertreter Demetrios von
Phaleron. Vgl. Rh. Mus . LXII
88 . Proklos nennt ihn άν&ηρός
Und Sagt : άρμόζει δέ τοπογρα¬
φίαν (Vgl. 66 ) καί λείμώνων ή
άΐαων έκφράοεσιν [ tvaySCl ' 83 ).
Schmid a . Ο . 142 .

91 . robustius, zu 76. — nervo¬
rum, zu 62 ; forenses nervi, de
or . III 80 vgl . II 91 . — suavi¬
tatis. Das ήδύ konnte, auch wer
es als αρετή τής Ιέί-εως schlecht¬
hin verwarf (zu 79), doch für
diesen Stil gelten lassen, ήδεία
ist für Dion . Hai . (Dem . 4 p.
135, 9 . 18 p . 166, 5) die 1.i&s
des Isokrates, der nach ihm den
mittleren Stil am besten vertritt ;
für Cic . Brut . 38 die des Deme¬
trios Phalereus ; ferner soll die
σύν&εσις nach ηδονή und κάΐίος
streben (compos . 10 ff. , vgl. Rh.
Mus . a. 0 . ), und eben der mitt¬
lere Stil soll in der σύν&εσις
sorgfältig sein (z . B . Dion . Hai.
π . μψ . 210 , 2) . Weder die Än¬
derung von suavitatis in sanitatis
noch die in sanguinis ist zu billi¬
gen ; über die Wiederholung von
suavitatis (und summissius) zu
57 E . — enucleatum . 28 . —

quam autem. Auffallend das
durch die Voranstellung der
Glieder mit quam vor den Kom¬
parativ entstandene Hyperbaton
(vgl . 222 ). Cic . hätte plenius
hoc enucleato usw. geschrieben,
wollte aber die Zweideutigkeit
von hoc vermeiden.

92 . Im Gegensatz zum genus
tenue, das nur pleraque (84 . 86)
anwenden darf , sind hier omnia
ornamenta erlaubt ; dasselbe ist
37 f. 65 vom γένος έπιδεικτικόν
des Isokrates gesagt , der bei
Dion. Hai. als Hauptvertreter
des γένος μέσον erscheint . Ob
sich Theophrast für Isokrates
oder für Demetrios entschieden
hat , der erheblich jünger war al s
er selbst, können wir nicht sagen;
vielleicht hat Cic. an die Stelle
des von ihm oben unter die So¬
phisten (96 ) verwiesenen Isokrates
den Demetrios als praktischen
Redner gesetzt . — Demetrius.
Brut . 37 non tam armis institutus
quam palaestra; itaque delectabat
magis Athenienses quam inflam¬
mabat . . . (38 ) hic primus inflexit
orationem et eam mollem teneram -
que reddidit et suavis, sicut fuit,
videri maluit quam gravis ; sed
suavitate ea, qua perfunderet ani¬
mos , non qua perfringeret. Nach
de or . II 95 haben nach Demo¬
sthenes quaedam dicendi molliora
ac remissiora genera viguerunt,
von ihren Vertretern ist D . Ph.
mea sententia politissimus. Diog.
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cuius oratio cum sedate plaeideque labitur , tum illustrant eam
quasi stellae quaedam translata uerba atque mutata . — tralata
dico , ut saepe iam , quae per similitudinem ab alia re aut suaui -
tatis aut inopiae causa transferuntur ; mutata , in quibus pro

5 uerbo proprio subicitur aliud , quod idem significet , sumptum ex
re aliqua consequenti , quod quamquam transferendo fit , tamen
alio modo transtulit cum dixit Ennius arce et urbe orba sum ,
alio modo [si pro patria arcem dixisset , et] horridam Afri¬
cam terribi li tremere tumultu , [cum dicit pro Afris immu-

10 täte Africam ] : hanc υπαλλαγήν rhetores , quia quasi summu -
tantur uerba pro uerbis , μετωννμίαν grammatici uocant , quod
nomina transferuntur · Aristoteles autem translationi et haec ipsa
La . V 82 schreibt ihm einen
yao ακτήρ> φιλόσοφος , εντονία ρη¬
τορική και όνιάμει κεκραιιένος
zu . — labitur wie 187 . 191 vgl .
39 quasi sedatus amnis fluit ;
das überlieferte liquitur heißt
nirgends einfach ‘fließt’

, sondern
‘wird flüssig’. — stellae , de or.
III 170 aut translatum, quod maxi¬
me tamquam stellis quibusdam
notat et illuminat orationem . —
tralata ist hier Metapher im en¬
geren Sinn (darüber ausführlich
August , prine, dial .) , mutata
(so aus A der Klausel wegen zu
schreiben) die Metonymie ; das
Bestreben , darüber keine Unklar¬
heit zu lassen, hat eine bis 94 E .
reichende Parenthese veranlaßt .
— suavitatis usw . zu 82 . de or.
III 155 tertius ille modus trans¬
ferendi verbi late patet , quam ne¬
cessitas genuit necessitate coacta
et angustiis , post autem iucunditas
delectatioque celebravit . — mutata .
de or . III 167 (nach Anführung
von Africa usw. =- 93 ) pro Afris
est sumpta Africa : neque factum
verbum est ut ‘mare saxifragis
undis ’ neque translatam ut ‘molli¬
tur mare ’

, sed ornandi causa pro¬
prium proprio commutatum . Try¬
phon 195 , 20 Sp . μετωννμία έατί
λέ 'ξιζ από τον όμωνύμον (— unten
consequenti ? zu 115) τό σννώνν -
uov (= quod idem significet ) 3η -
λ,οναα , otov ‘σπλάγχνα 3 ’ άρ’

άμπείραντεςύπείρεχον Ηφαίστοιο ’’
"
Ηφαιστος γάρ ό ευρών τό πυρ .
καί δταν τόν πνρόν / Ιήμητρα
εϊπωιιεν .

93 . quamquam . Auch bei der
Metonymie findet ein μεταφέρειν
statt , aber ein Unterschied liegt
doch vor, insofern bei der Meta¬
pher ein uneigentlicher, bei der
Metonymie ein anderer eigent¬
licher Ausdruck an die Stelle des
natürlichen tritt . Aber weder
ist diese Unterscheidung durch
die übermäßig knappe Darlegung
klar gemacht , noch sind die ge¬
wählten Beispiele sehr geeignet .
— arce. Aus einer berühmten
von Cic . öfters erwähnten und
Tuse. III 44 ausführlich mitge¬
teilten ρήαις der ennianischen
Andromache 77 Ribb . Der Glos-
sator nahm an, arx et urbs seien
für patria gebraucht ; Cic. scheint
bei arx eher an Sektor gedacht
zu haben. — horridam. Enn.
ann. 310 V . vgl . de or . III 167
(zu 92 ). — υπαλλαγή bedeutet
später sowohl bei Rhetoren (Alex .
π . οχημ . 40, 23 Sp .) als auch bei
Grammatikern (Serv. G . I 180.
Aen . XI 830 . Keller Index zu
Ps . Acro 455) etwas ganz anderes;
vgl . Rutherford A Chapter in the
Hist , of Annot . 311 . — summu-
tantur νπαλ,λάττονται . — nomina ,
weil in μετωννμία όνομα steckt .

94 . Aristoteles , poet. 21 μετά-
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subiungit et abusionem , quam ν.ατόχρησιν uoeant , ut cum
minutum dicimus animum pro paruo , et abutimur uerbis
propinquis , si opus est uel quod delectat uel quod decet , iam
cum fluxerunt continuae plures translationes , alia plane fit oratio ;
itaque genus hoc Graeci appellant αλληγορίαν : nomine recte , 5
genere melius ille , qui ista omnia translationes uocat . haec fre¬
quentat Phalerius maxime , suntque dulcissima ; et quamquam
translatio est apud eum multa , tamen immutationes nusquam

95 crebriores . -— in idem genus orationis — loquor enim de illa
modica ac temperata — uerborum cadunt lumina omnia , multa 10
etiam sententiarum : latae eruditaeque disputationes ab eodem
explicantur et loci communes sine contentione dicuntur , quid

φορά Si έοτιν όνόματοε ά/./.ϋ -
τρίον έπιφορά ή άπό Τον γένονζ
έπΐ tlSos ή άπό τον είόονς ini
τά γένοΐ η άπό τον εϊδονι ίπί
είδοε i} κατά τό άνάλογον . Aber
unter diesen Begriff fällt Ciceros
hypallage nicht ; er hat die Ari¬
stotelesstelle nicht selbst gesehen.
— abusionem , de or . III 169
abutimur saepe etiam verbo non
tam eleganter quam in transferen¬
do, sed etiamsi licentius , tamen
interdum non impudenter , ut cum
grandem orationem pro longa ,
minutum animum pro parvo
dicimus , ad . Her . IV 45 abusio
est , quae verbo simili et pro¬
pinquo pro certo et proprio abu¬
titur . Thes . I 238 , 19. Aristo¬
teles braucht zwar χαταγρήο&αι
(de cael . I 3 ), ordnet aber nir¬
gends die Katachrese der Meta¬
pher unter ; diese Lehre der
theodektischen Rhetorik zuzu¬
weisen haben wir kein Recht
und müssen uns überhaupt ge¬
wöhnen, mit einer Weiterentwick¬
lung dieser Lehren auch nach
Aristoteles und Theophrast (z . B .
durch die Stoa) zu rechnen. Vgl.
Tryphon π . τρόπων 192 , 21 Sp .
χατάγρησίι ίση λέξιί μετενη -
νεγμένη άπό τον πρώτον χατο -
νομαβ &έντος χνρίωΰ τε χαΐ έτύ-
μω S ίφ ’ έτερον άχατοτϋΐίαστόν .
Beispiele aus Aristophanesscholien

bei Rutherford 209 , aus Plutarch
bei Jeuckens 157 . — Αλληγορίαν.
de or . III 166 illud quod ex hoc
genere (der Metapher ) profluit non
est in uno verbo translato , sed ex
pluribus continuatis conectitur , ut
aliud dicatur aliud intellegendum
sit . Philod . I 181 , 25. ad Her .
IV 46 . Quint. IX 2 , 46 άϊΐηγο -
ρίαν facit continua ιιεταφορά . —-
genere .

‘Was die Unterordnung
der Allegorie unter eine Gattung
angeht , so hat Aristoteles — bei
dem freilich auch hiervon nichts
steht — mehr Recht .’ Oder heißt
g . einfach ‘im allgemeinen ’

(Brut .
198 Müller zu off. II 60 vgl . u.
112. 207 . 220 . 222 E .) ? — Phale¬
reus statt des Namens auch Brut .
37 . — multa ‘häufig’

, leg . I 7
in orationibus {Macri) multa sed
inepta elatio . Antibarb . II 109.

95 . in idem . Der Übergang ist
nicht ganz logisch, Cic. hätte
eigentlich sagen müssen: außer
den von Demetrios angewendeten
Metaphern passen überhaupt alle
αγήματα für dieses ytvos . — tem¬
perata . 21 . — latae . An Isokrates
hebt Dion. Hai . 3 das άπομη-
y. vrnv πέρα τον γρησίμον τόν
λόγον hervor . Vgl . 114. 187 .
late 113. latius 125. — loci , zu
47 ; sie eignen sich besonders für
philosophischeDarlegungen , vgl.
72 . — sine contentione (37 . 109.
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multa ? e philosophorum scholis tales fere euadunt ; et nisi
coram erit comparatus ille fortior , per se hic, quem dico,
probabitur, est enim quoddam etiam insigne et florens ora - 96
tionis pictum et expolitum genus, in quo omnes uerborum,

5 omnes sententiarum illigantur lepores : hoc totum e sophistarum
fontibus defluxit in forum, sed spretum a subtilibus, repulsum
a grauibus, in ea de qua loquor mediocritate consedit. Tertius 28

212. zu 56 . Brut . 239) : das ένα-
γώνιον paßt nicht zur γραφική
λέξις der Philosophen (vgl . 62 ).
— philosophorum. Demetrios war
der Schüler des Theophrast (Brut .
37 ) : daran denkt Cic., nicht an
Isokrates ’ anmaßende Behaup¬
tung , er lehre Philosophie. —
probabitur. Cic. mischt ein per¬
sönliches Werturteil ein , das mit
der ursprünglichen Form der
Lehre von den Stilarten kaum
etwas zu tun hat .

96 . est enim . Cic . faßt noch
einmal die Eigenschaften des
genus mediocre in seiner üppig¬
sten Entwicklung , der sophisti¬
schen Beredsamkeit (65 ) , zusam¬
men und betont dabei, um das
probabitur zu rechtfertigen , die
Zulässigkeit aller Art von
Schmuck. Nun erscheint das
pingue et floridum als eine vierte
Stilart bei Macr . sat . V 1 , 7 , das
γλαφυρόν bei Demetr . 128 (Philod.
I 165? ). Dagegen sagt Quint.
XII 10 , 58 tertium (genus) alii
medium ex duobus , alii floridum
(namque id άν&ηρόν appellant)
addiderunt. Und da Cic. nun¬
mehr statt der Philosophen die
Sophisten erwähnt , so mag er
wörtlich an dieses γένος gedacht
haben ; ganz klar ist das nicht
ausgedrückt . — insigne ‘auffal¬
lend’ 78 E . 218 . de or . II 90 quae
insignia ac paene vitiosa . III 182 .
— florens (20 . Att . XVI 11 , 1 de
or . III 166 vgl . flores 65 . floridus:
zu Brut . 285) άν &ηρόν . Dieses
Epitheton legt Dion . Hai . be¬
sonders dem Stil des Isokrates
bei (z . B . Isocr . 3), und Plut . rect .

rat . aud. 8 , 41 f. sagt : Sei . , τά
άν&ηρά καί τρυφερά των όνο -
ιιάτων , . κηφήνων βοτάνην αο -

ιοτιώντων ήγονμενον έαν .
aß das Bild nicht ganz ver¬

blaßt ist , zeigt hier illigantur, 21
in corona . Plut . praec. ger . reip.
6 ό λόγοι ϊστο> τον πολίτικου
μήτε νεαρός καί &εατρικός , ώσπερ
πανηννρΐζοντος και στέφανηπλο -
κονντος it άπαλ,ών καί άν &ηρών
όνομάτων. — pictum (zu 39)
ποικίλων , schon Ar. rh . III 16.
1416 b 25. Plut . qu. conv . III
2 , 1 ποικίλων οΰτω καί άν&ηρόν
λόγον . Gern von den οχήαατα
gebraucht , Dion . H . Thuc. 23
κατά τήν των ογηαατιαμών ποι-
κιλίαν . Quint. VIII pr . 20 illa
translucida et versicolor quorun-
dam elocutio res ipsas effeminat .
— expolitum (ad Her . II 27 , po¬
litus Brut . 326 de or . III 9(5 u.
Ö.) , wie man griech. von τορεύειν
und ρίναν spricht , Dion . H . Thuc.
24 p . 361 , 18 ; περιτορνενειν De -
mosth. 21p . 176, 1 . — Am Aus¬
druck hat man viel gemäkelt ;
aber selbst die noch am ehesten
zu billigenden Änderungen, die
orationis und genus unmittelbar
neben einander stellen (Reis 82 ),
sind kaum notwendig. — sophi¬
starum, zu 37 . 92 . — mediocritate
μεσότητι, de or . III 199. Das
άν&ηρόν fand einen Platz bei
den Vertretern des (schon vorher
vorhandenen) μέσον, vgl. die oben
angeführte Quintilianstelle.

96 — 99 . Der hohe Stil . Als
sein Hauptkennzeichen erscheint
die δεινότης, die Cicero schon
seiner Tendenz zuliebe ganz in
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est ille amplus copiosus, grauis ornatus , in quo profecto uis
97 maxima est . hic est enim, cuius ornatum dicendi et copiam

admiratae gentes eloquentiam in ciuitatibus plurimum ualere
passae sunt , sed hanc eloquentiam , quae cursu magno sonitu¬
que ferretur , quam suspicerent omnes, quam admirarentur , 5
quam se assequi posse diffiderent . huius eloquentiae est
tractare animos , huius omni modo permouere : haec modo per¬
fringit modo inrepit in sensus , inserit nouas opiniones euellit

98 insitas , sed multum interest inter hoc dicendi genus et superiora ,
qui in illo subtili et acuto elaborauit , ut callide arguteque 10
diceret nec quidquam altius cogitaret , hoc uno perfecto magnus
orator est , si non maximus , minimeque in lubrico uersabitur

den Vordergrund schiebt ; vgl.
Schmid Bh . Mus . 49, 140.

97 . amplus (20 . 30 Brut . 202.
239) soll hier wohl wie copiosus
die Pulle bezeichnen, schillert
aber, ähnlich wie περιττός und
kann auch = magnificus , μεγαλο¬
πρεπής sein (Geigenmüller 100) .
— gravis ( 111 de or . III 177
Brut . 38 ) etwa δεινός oder σεμνός.
— ornatus (inv . II 51 de or . III
53 Causeret 172 ) έγκατάσκενος
(so z . B . Dion. Hai . von Thuky-
dides Dem. 1 p . 130 , 2 , von De¬
mosthenes 10 p . 149, 10 ). — vis.
Dion. Hai . a. Ο. παρά ιόν υψηλόν
και έγκατάσκενον καί έξηλλαγμένον
τον σννή&ονς χαρακτήρα , οδ τό
κράτος απαν έν τη δεινότητι .
Bei Demetr . 240 ff. ist aus der
δεινότης eine besondere Stil¬
gattung gemacht, zu der De¬
mosthenes die Farben geliefert
hat (Radermacher p. 76 ), vgl . de
or . ill 28 suavitatem Isocrates,
subtilitatem Lysias , acumen Hype¬
rides , sonitum Aeschines , vim
Demosthenes habuit . — in civitati¬
bus, worüber viel hin und her
debattiert wurde. Die Ansicht
des Poseidonios teilt Cic . inv . I
2 mit ; danach hat nur die mit
Philosophie verbundene Bered¬
samkeit Existenzberechtigung im
Staate . Gegner der Rhetorik
wie Kritolaos beriefen sich auf

Maßregeln einzelner. Staaten ge¬
gen die Rhetoren ; vgl . Rader¬
macher Philodem. Suppi. XIII_
sed einschränkend ‘nämlich ’.
Plaut . Cas . 691 etiamne habet
nunc Casina gladium ? Habet , sed
duos . — cursu vgl . zu 67 incita¬
tius . Thes . IV 1537, 81 . Bild
vom Flusse (zu Brut . 276) oder
vom Reiter (zu 207 E .) . — admi¬
rarentur . Quint . VIII 3 , 6 recte -
que Cicero kis ipsis ad Brutum
verbis quadam in epistula scribit :
nam eloquentiam , quae admirati¬
onem non habet , nullam iudieo.
de or . III 53 . opt . gen. 12 . —
diffiderent , im Gegensatz zum
tenuis orator (76 ) . — tractare .
Quint. XI 1 , 85 summus ille trac¬
tandorum animorum artifex . XII
10 , 62 iudex . . per omnes adfec-
tus tractatus (tractus Madvig ) huc
atque illuc sequetur . — perfringit .
Brut . 38 suavitate ea, qua perfun¬
deret animos , non qua perfringeret .

98 . si non . Meist als selbstän¬
diges, einem positiven Satze ent¬
gegengesetztes Glied gebraucht
wie ep . VII 3 , 5 si haec civitas
est, civem esse me , si non, exulem
esse, oder mit umgekehrter Stel¬
lung der beiden Glieder wie Br.
15 si non pari at grato tamen
munere . Der Gedanke ähnlich
22 , vgl . sapiens iam 99 ; Cic. be¬
müht sich schon um Brutus’
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et , si semel constiterit , numquam cadet ; medius ille autem , quem
modicum et temperatum uoco, si modo suum illud satis in¬
struxerit , non extimescet ancipites dicendi incertosque casus :
etiam si quando minus succedet , ut saepe fit , magnum tamen

5 periculum non adibit ; alte enim cadere non potest , at uero 99
hic noster , quem principem ponimus , grauis acer ardens , si ad
hoc unum est natus aut in hoc solo se exercuit aut huic generi
studuit uni nec suam copiam cum illis duobus generibus temperauit ,
maxime est contemnendus ; ille enim summissus , quod acute et

10 ueteratorie dicit, sapiens iam ; medius suauis ; hic autem
copiosissimus, si nihil est aliud , uix satis sanus uideri solet.
qui enim nihil potest tranquille ,

willen , dem ytvos Ιαχνόν An¬
erkennung zu zollen. — lubrico .
Hier ist das Bild von der
Ringschule , durchgeführt , vgl.
30 . 129. Ähnlich von Dramen,
Ter . Hec. 15 partim sum earum
(fabularum ) exactus , partim vix
steti . Hauler zu Phorm . 9 . Im
hohen Stil geht es ohne παρακιν-
δννεύειν nicht ab , z . B . π . ΰψ.
33 , 2 μήποτε δέ τούτο και άναγ-
καΖον fi, τό τά s ιιέν ταπεινάζ καί
μέσαβ φύαειί διά τό μηδαμά παρα -
κινδννεύειν μηδέ έφίεσ&αι των
άκρων άναμαρτήτονι ώs έπί τό
πολύ καί άαψαλεατέρα5 διαμένειν ,
τά δέ μεγολ,α έπιοψαλ .η δι αντό

ίίπυΟαι τό uiys&os, Dion . Hai.
) em . 2 p . 131, 9 . ad Pomp. 2

p . 231 , 16 εν δέ τούτο διιοχν-
ρίζομαι , δτι ούκ έστι μεχαλω s
έπιτνχεΐν έν ούδενί τούτο ) μή
τοιαντα τολμώντα καί παραβαλ -
λόμενον , έν ols καί σφάλλεσϋ 'αέ
έστιν άναγκαΐον , Ρ . Otto , Quaest .
ad lib . π . ϋψον s spectantes, Kiel
1906 p . 29 . — is wieder aufneh¬
mend, 99 E . zu Brut . 141 . Schuppe
De anacoluthis Cic . 87 . Rohde
Rh . Mus . XL 108. — suum illud,
wo Kayser dem Sinn nach richtig
aber überflüssig genus zufügte .
Tuse. I 99 suum illud, nihil ut
adfirmet , tenet ad extremum . —
casus, de or . 1 120 dicendi diffi¬
cultatem variosque eventus orati -

nihil leniter , nihil partite de-

onis . 123 nonnumquam summis
oratoribus non satis ex sententia
eventum dicendi procedere . — suc¬
cedet wohl unpersönlich wie ad
Qm fr . II 12 , 1 si ex sententia
successerit . — alte cadere . Plin .
ep . IX 26, 2 tutius per plana, sed
humilius et depressius iter ; fre¬
quentier currentibus quam reptan¬
tibus lapsus , sed his non tabenti¬
bus nulla , illis nonnulla laus eti¬
amsi labantur . Norden Kunst¬
prosa 281 f.

99. principem. Ob das schon
Theophrasts Meinung war , ver¬
mögen wir nicht zu sagen ; zu
95 E . — natus . . exercuit . . stu¬
duit , weil man arte , excercitatione ,
natura zur Beredsamkeit gelangen
kann (zu Brut . 25) . Wendland
Anaximenes 77 . — temperavit.
rep . VI 18 acuta cum gravibus
temperans . — contemnendus . ‘Cic.
hatte um so mehr Grund, sich
sehr entschieden gegen die ein¬
seitige und ausschließliche An¬
wendung des genus grande aus¬
zusprechen, als er selbst in dieser
Hinsicht vielfache Angriffe zu
erleiden hatte . Tac. dial. 18 ’.
P . — veteratorie , stärker als cal¬
lide (zu 20 ), vgl . zu Brut . 82 . —
partite nur hier der Konzinnität
zuliebe gebildet . Boegel Neue
Jahrb . Suppi. XXVIII105 . Diese
logischen Künste sind besonders
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finite distinete facete dicere , praesertim cum causae partim totae
sint eo modo partim aliqua ex parte tractandae , si is non prae¬
paratis auribus inflammare rem coepit , furere apud sanos et
quasi inter sobrios bacchari uinulentus uidetur .

100 Tenemus igitur Brute quem quaerimus , sed animo ; nam 5
manu si prehendissem , ne ipse quidem sua tanta eloquentia

29 milii persuasisset ut se dimitterem ; sed inuentus profecto est
ille eloquens , quem numquam uidit Antonius , quis est igitur
is ? complectar breui , disseram pluribus , is est enim eloquens ,
qui et humilia subtiliter et alta grauiter et mediocria temperate 10

101 potest dicere ,
‘ nemo is’

inquies
‘ um quam fuit ’ ne fuerit ; ego

enim quid desiderem , non quid uiderim disputo , redeo -

que ad illam Platonis , de qua dixeram , rei formam et spe¬
ciem , quam etsi non cernimus , tamen animo tenere possumus ,
non enim eloquentem quaero neque quidquam mortale et cadu - 15

für die Behandlung knifflicher
Rechtsfälle unerläßlich (Brut . 152
de or . I 188ff . , oben 16) , für die
das genus tenue allein geeignet
ist . — praesertim, zu 32 . — prae¬
paratis . 210 . Aristot . rh . III 7
χά ονόματα , τα. δίπλα καί τά έπί -
öx:τα πλείω καί τά ξένα μάλιστα
άρμόττει λέγοντι π α & ητ ικώς
. . . καί όταν ήδη τούς άκρο-
ατάς καί ποιήαη Ιν &οναιάααι . —
inflammare ‘mit Leidenschaft be¬
handeln’

, de or . II 209 quae si
inflammanda sunt . — rem (zu 37 )
wie etwa Tuse. I 89 cum rem
non magno opere philosophia
egere videamus . Catii . II 4 rem
huc deduxi . Hör . sat . II , 15
audi quo rem deducam . — furere ,
zu Brut . 233E . de or . Π 91 . —
bacchari , zu Brut . 276 E . de subi .
3 , 2 von Hegesias und Genossen
ον βακχενουοιν αλλά παίζονσιν .
Theodorosvon Gadara nannte das
falsche Pathos ιταρέν&νραον (ebd .
3 , 5 ).

100— 112 . Der vollkommene
Redner muß alle drei Stil¬
arten beherrschen . Das hat
freilich auch Demosthenes und
Cic . selbst nur unvollkommen
erreicht .

100 . quaerimus . 14 . — animo .

9 . — sed, zu 74E ; — Antonius.
18 . — complectar: die Definition
läßt sich kurz , die Erörterung
nur ausführlich geben. — enim
begründend wie bei Cic . immer :
‘die Definitionlautet nämlich’

; die
Ellipse ähnlich Brut . 164. 289,
vgl . Andresen zu ep . IX 6 , 4 . —
alta ( = ν -ψηλά ) , sowohl vom
Inhalt wie vom Stil gebräuchlich,
vgl . 82 E . (? ) . 98 . 192 . Brut . 276
altior oratio ; altitudo Br . 66. Doch
ist hier vielleicht wegen 101E.
magna vorzuziehen .

101 . ne fuerit ‘mag es keinen
gegeben haben’ mit der alten
Willensbedeutung des Konjunk¬
tivs (zu Brut . 187. 289) , vgl .
Yerr . II 1 , 37 seditiosus homo
Cn. Carbo jfuit. Fuerit aliis : tibi
quando esse coepit . Luculi . 75
At dissolvit idem . Mihi quidem
non videtur ; sed dissolverit sane .
Blase 207 . — Platonis. 10 . —
dixeram , wo man das Perfektum
erwartet , gehört der Umgangs¬
sprache an . Plaut . Aul . 194 ad
fratrem quo ire dixeram mox ivero.
Cic . Caecin . 15 ut dicere institu¬
eram . Lebreton . 221. — non enim
— οΰ γάρ τόν δεινόν λέγειν ζητώ
ουδέ &νητόν τι καί ρευστόν , άλλα
αύτό τούτο , δ κρατών τις δεινό -
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cum , sed illud ipsum , cuius qui sit compos, sit eloquens : quod
nihil est aliud nisi eloquentia ipsa , quam nullis nisi mentis
oculis uidere possumus , is erit igitur eloquens , ut idem illud
iteremus , qui poterit parua summisse , modica temperate , magna

5 grauiter dicere , tota mihi causa pro Caecina de uerbis inter - 102
dicti fuit : res inuolutas definiendo explicauimus , ius ciuile lap-

γενήοεται . — mentis oculis , das
platonische ομμα τής ψυχής Cat.
m . 42 (oft acies mentis) . Colum . III
8 , 1 si rerum naturam . . velut
acrioribus mentis oculis intueri
velimus . — idem illud . Diese
Verbindung oft bei Cic. u . A .,
vgl . Reisig Vorlesungen III 2
119. 121.

102. Ohne die Gedankenverbin¬
dung anzugehen , gibt Cic. Bei¬
spiele aus seinen Reden ; es war
ihm wohl peinlich offen zu sagen,daß er dem Ideal sehr nahe ge¬
kommen zu sein glaubte . Und
zwar werden zunächst solche
Beispiele gegeben, in denen (an¬
geblich) dieselbe Stilart durch die
ganze Rede durchgeführt ist . In
neuerer Zeit hat Laurand , Etudes
sur le style des discours de Cic .,Paris 1907 S . 219 versucht , die
Anwendung der drei Stilarten in
den Reden zu verfolgen . — pro
Caecina . ‘A . Caecina nahm ein
Grundstück als Eigentum in An¬
spruch, das zu betreten ihn der
dermalige Besitzer Sex . Aebutius
durch Besetzung mit Bewaffneten
und Androhung von Gewalt ver¬
hinderte ; Caecina wurde deshalb
klagbar . Die Eorm, deren er
sich bediente, war die Erwirkung
eines von dem Beamten (praetor)
an den Beklagten gerichteten
Befehls (interdictum) , der diesen
unter Voraussetzung der Wahr¬
heit der klägerischen Behauptung
anwies, dessen Forderung zu er¬
füllen. Weigerte sich der Be¬
klagte , so wurde vor den Zivil¬
geschworenen (recuperatores) da¬
rüber gestritten , ob die Voraus -

Ciceronis Orator.

Setzung des prätorischen Befehls
vorhanden gewesen sei oder nicht,während bei den gewöhnlichen
Prozessen darüber verhandelt
wurde , ob der Klaganspruch des
Klägers statthaft oder unstatthaft
sei . Das von Caecina erwirkte
interdictum befahl dem Beklag¬
ten , wofern es den Kläger mit
Bewaffneten aus dem Besitz ge¬
setzt habe, ihm diesen wieder zu
überlassen : ‘unde tu, Sex . Aebuti ,
A . Caecinam vi hominibus coactis
armatisve deiecisti , eo restituas ’.
Es war für den vertriebenen Be¬
sitzer, nicht für den abgewehrten
Nichtbesitzer bestimmt ; Ciceros
Aufgabe war es , durch seine
Distinktionen klar zu machen,daß das , was in den Worten des
Interdikts nicht zu liegen schien,
in ihm enthalten sei (res involu¬
tas definiendo explicavimus vgl .
116 ) . Dies geschah so , daß Ci¬
cero nach einer prächtigen Lob¬
rede auf die Rechtsordnung, die
die Gewaltsamkeit in jeder Weise
unterdrücke und für den Frevel
des Aebutius notwendig ein
Rechtsmittel gegebenhabenmüsse
(ius civile laudavimus ) , den Be¬
weis führte , daß auch der ‘deici-
tur ’

, den man verhindere hinein¬
zugehen, und das ‘unde ’ nicht
blos durch ‘a quo loco’ erklärt
werden könne (verba ambigua
distinximus , vgl . z . B . Lysi . X
6f .) . — Ein Urteil späterer Zeit
über diese im J . 69/68 gehaltene
Rede gibt Tacitus (dial. 20 ) : quis
de exceptione et formula perpetie¬
tur illa immensa volumina , quae
pro M. Tullio aut A . Caecina legi-

7
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dauimus , uerba ambigua distinximus , fuit ornandus in Manilia
lege Pompeius : temperata oratione ornandi copiam persecuti
sumus , ius omne retinendae maiestatis Kabirii causa contine-

lOSbatur : ergo omni genere amplificationis exarsimus , at haec
interdum temperanda et uarianda sunt : quod igitur in 5
Accusationis septem libris non reperitur genus , quod in Auiti,
quod in Cornelii, quod in plurimis nostris defensionibus ? quae
exempla selegissem, nisi uel nota esse arbitrarer uel ipsos posse

mus ? ’ J . Diese Rede ist also
Beispiel des genus tenue . Lau¬
rand S. 284. — in Manilia lege
‘bei Gelegenheit der 1. M .

’
(zu

72). In der im J . 66 gehaltenen
Rede handeln § 27 —50 de laude
Pompei . — persecuti sumus —
tractavimus , exhausimus , fin . V
64 nec enim sum copiam, quam
potui , . . persecutus , Cat . m . 16
quae versibus persecutus est En¬
nius . — Rabiri . Der Senator C.
Rabirius wurde im J . 63 auf
Betreiben Caesars wegen seiner
Teilnahme an der Ermordung des
Appuleius Saturninus im J . 100
angeklagt ; Caesar wollte damit
den Senat treffeu und vor einem
ähnlichen Gewaltakt warnen.
Die nur lückenhaft erhaltene
Verteidigungsrede Ciceros tritt
für die maiestas (d . h . amplitudo
ac dignitas civitatis de or . II 164)
populi Rom . (oben 72 ) ein , indem
sie die Tat als heilsam und not¬
wendig in Schutz nimmt, da es
sich um bonorum consensio contra
improborum furorem et audaciam
handle (§ 4 ) und Saturninus ein
hostis P . R . gewesen sei (§ 18) ;
vgl . 35 quoniam . . res tota a tri¬
buno pl . suscepta contra remp .,
non vos ad arma vocandos esse,
verum ad suffragia cohortandos
contra oppugnationem vestrae m a-
iestatis putavi . — continebatur
‘hing ab von ’. Marc . 22 qui non
intellegat tua salute contineri suam .
Cluent. 81 ut omnis mearum for¬
tunarum status unius iudicii peri¬
culo contineretur . — amplificatio¬

nis ανξήαεωβ, hier in weiterem
Sinn als 125 f. zur Bezeichnung
des amplum genus. Pathetische
Stellen aus der Rede behandelt
Laurand S . 300.

103. Jetzt folgen Beispiele da¬
für , daß der Stil in derselben
Rede wechselt. — accusationis :
so werden die Reden gegen Ver¬
res als die einzige eigentliche
Anklagerede Ciceros öfter ge¬
nannt ; Cic. zählt hier die fünf
Reden der actio secunda und die
actio prima nebst der divinatio
in Caecilium zusammen. Unten
167 . 210 zählt er dagegen die
einzelnen Teile der actio secunda.
— Habiti , die Rede für A . Cluen¬
tius Habitus aus dem J . 66 . —
Corneli . C . Cornelius wurde nach
seinem Tribunat im J . 67 de
maiestate belangt und von Cic.
in zwei Reden J . 66 und 65 ver¬
teidigt ; was wir von ihnenwissen,
verdanken wir dem historischen
Kommentar des Asconius. —
quae exempla ‘die Beispiele da¬
für’

, zu Brut . 51 . — nota. Der
Zusatz von ea ist überflüssig, da
das Demonstrativ- wie das Per¬
sonalpronomen oft fortgelassen
wird ( 132 . 145 . 169 . 177 . zu Brut .
229) und hier exempla leicht aus
dem Hauptsatz ergänzt wird ;
dann müßte man auch 80 E . ( eis)
utimur zusetzen . Viel härter
sind Fälle wie off. I 91 ne ad-
sentatoribus patefaciamus auris
neve adulari nos sinamus (sc. eos).
Über die ähnlich leichte Ergän¬
zung des Verbums aus dem zu-
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eligere qui quaererent , nulla est enim ullo in genere laus ora¬
toris , cuius in nostris orationibus non sit aliqua si non per¬
fectio , at conatus tamen atque adumbratio : non assequimur , at 104
quid sequi deceat uidemus . nec enim nunc de nobis, sed de re

5 dicimus ; in quo tantum abest ut nostra miremur , ut usque
eo difficiles ac morosi simus, ut nobis non satis faciat ipse
Demosthenes ; qui quamquam unus eminet inter omnes in omni
genere dicendi , tamen non semper implet aures meas : ita sunt
auidae et capaces et saepe aliquid immensum infinitumque desi- ^

10 derant . sed tamen , quoniam et hunc tu oratorem eum eius 10δstudiosissimo Pammene , eum esses Athenis , totum diligentissime
cognouisti nec eum dimittis e manibus et tamen nostra etiam
lectitas , uides profecto illum multa perficere , nos multa conari,illum posse , nos uelle, quocumque modo causa postulet , dicere.

15 sed ille magnus ; nam et successit [ille] magnis et maximos ora-

gehörigen Satze zu 36 . — qui
quaererent . Das Demonstrativum
vor dem Relativum wird in der
Umgangssprache leicht wegge¬lassen. Tuse . IV 51 qui remp.
salvam esse vellet, se sequi iussit .
Kroll Glotta III 12 . Der Kon¬
junktiv wider die Logik durch
Attraktion , vgl . 132. zu Brut . 8.
Reis 85 . — laus άρετή , 231 E.
Brut . 276 . 279 de or . II 341 .
Müller zu off. I 19 .

104. sequi, zu 4 . — de nobis .
de or. III 74 ut ea quae dicam
non de memet ipso, sed de oratore
dicere putetis . Acad . II 66 . —
tantum abest , ut . . ut . Die Be¬
lege für dieses Entzücken der
Schulpedanten Thes. I 213 , 17 ;dreifaches ut auch Att . IX 7 , 3 .
Doch hat A . die La . et usque
eo . . sumus . — difficiles ac morosi
auch Cat. m . 65 Hör. sat . II 5 ,
90 . — Demosthenes , Plut . Cic.
24 xαϊτοί τινέs των προαποιον-
ηενων 8ημοο &ενΙζειν έπίφύονται
φωνρ τον Κιχέρωνοδ , ήν πρόί
τινα . των εταίρων tO'rjy.iv έν έπι -
orolfi γράψαβ , ένιαχοϋ των λόγων
άποννστάξειν (dormitare Quint .
X 1, 24 ΧΠ 1 , 22) τόν Λημο-
ο &ίνη . — implet . Plaut . Rud .
1226 ita meas replevit auris (Thes.

II 1511 , 31 ) , unten 106 ieiunas .
— ita im Epiphonema wie de or .
III 51 Brut . 226 . — immensum .
‘Eine sehr charakteristische Äu¬
ßerung Ciceros , mit der er selbst
seine .Vorliebe für das Volltönende
und Überströmende des Ausdrucks
eingesteht ; seine obtrectatores
nannten ihn dann inflatus et tu¬
mens , supra modum exultans et
superfluens , Tac . dial . 18 ’ Pid . —
infinitumque der besseren Klausel
wegen zugesetzt (zu 33).

105. tu enklitisch zwischen¬
gestellt (zu Brut . 10) ; so 107 lila.
147 E . a me . 130 sum usus. 169
me . — eius , nicht suo (wie Dei-
otari adventu cum suis copiis .
Att . V 18 , 2), weil der Sinn ist :
tu et Pammenes cognovistis hunc
oratorem (Lebreton 143 ). — Pam¬
menes , Brut . 332 nam quid te
exercuit Pammenes , vir longe elo-
quentissimus Graeciae ? Sen . contr .
I 4 , 7 Pammenes ex novis (bonis
Hss .) declamatoribus . Außer ihm
hörte er in Athen den Akademi¬
ker Aristos, den Bruder des
Antiochos (Plut . Brut . 2 . Cic.
Ac. I 12 ):, — tarnen, trotz Demo¬
sthenes’ Überlegenheit über mich .
— sed Ule . Demosthenes ’ Größe
beruht darauf, daß er bedeutende
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tores habuit aequales ; nos magnum fecissemus, si quidem
potuissemus quo contendimus peruenire in ea urbe , in qua,

106 ut ait Antonius , auditus eloquens nemo erat , atqui si An¬
tonio Crassus eloquens uisus non est aut sibi ipse, numquam
Cotta uisus esset, numquam Sulpicius, numquam Hortensius ; nihil 5
enim ample Cotta, nihil leniter Sulpicius, non multa grauiter
Hortensius , superiores magis ad omne genus apti : Crassum dico
et Antonium . ,

Ieiunas igitur huius multiplicis et aequabiliter in omnia genera
fusae orationis aures ciuitatis accepimus , easque nos primi, quicum - 10
que eramus et quantulumcumque dicebamus , ad huius generis

107 dicendi audiendi incredibilia studia conuertimus . quantis illa
clamoribus adulescentuli diximus de supplicio parricidarum ,

Vorgänger und Zeitgenossen in
den Schatten gestellt hat ; ich
muß schon zufrieden sein (ma¬
gnum fecissemus : Verr . II 8 , 42
magnum te fecisse arbitrare , si
pluris vendideris quam L . Horten¬
sius . Hor . sat . 1 10 , 20 at magnum
fecit , quod verbis Graeca Latinis
miscuit ), wenn ich nach unvoll¬
kommenen Leistungen der Vor¬
gänger als erster dem Ideal nahe
gekommen bin . Worin zugleich
liegt , daß er doch etwas vor
.Dem . voraus hat . — Antonius .
18 . — erat, wro man den Kon¬
junktiv erwartet ; doch vgl . ep .
V 7 , 3 res eas gessi, quarum ali¬
quam . . gratulationem expectavi
(dazu Sternkopf) .

106. atqui im Untersatz eines
Schlusses , dessen Folgerung mit
igitur eingeleitet wird . — Crassus .
zu 19 . — Cotta (cos . 75 ; über
seinen Stil Brut . 202) und Sulpi¬
cius (tr . pleb . 88 ; Brut . 203)
werden als die bedeutendsten
Redner der Generation vor Cic.
im Dialog de or . redend eingeführt ,
der mit dem vaticinium auf Hor¬
tensius als den bedeutendsten
Redner der folgenden Generation
schließt : alle drei hat Cic . über¬
holt. — ample sc . dixit; Verba
dicendi und facere werden oft
weggelassen (zu 153 . Brat . 149) .

Friz , Verbalellipse bei Qnintilian,
Tübing . 1905 S . 70 . — superiores.
Eine störendeParenthese : Crassus
und Antonius kamen dem Ideal
näher , (aber Ant . leugnete ja ,
daß sie es erreicht hätten ). —
ieiunas . de or . II 10 propter eorum ,
qui de dicendi ratione disputarunt ,
ieiunitatem bonarum artium . Ju¬
stin . 3S , 0 , 7 animos . . divitiarum
avidos ac ieiunos . Der Genitiv
steht infolge von Assoziation mit
imperitus . — aequabiliter . 126 de
or . 111 96 id non debet esse fusum
aequabiliter per omnem orationem .
II 64. 218 . Tuse. I 21 nat . deor .
II 141 . zu 198 . — quicunque . 12·.
vgl . p . Arch . 1 ff. Brut . 318 vide¬
batur illud in me quidquid esset
esse perfectum . — quantulumcum¬
que (de or . I 135 . II 97 ) mit
affektierter Bescheidenheit, vgl .
108 E . Brut . 319 cum igitur essem
in plurumis causis et in principi¬
bus patronis quinquennium fere
versatus . — dicendi audiendi , har¬
tes Homoioteleuton. NordenAene¬
is VI S. 396 . Nipperdey zu Tac.
ann . I 24 . Vgl . 23 ad eam quam
sentiam eloquentiam . Tuse . IV 53
rerum formidolosarum contrari -
arumque perferendarum aut om¬
nino neglegendarum . Verr . I 103
sartorum tectorum exigendorum .

107 . clamores , &oovßos Beifalls-
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quae nequaquam satis cleferuisse post aliquanto sentire coepi¬
mus :

‘ quid enim tam commune quam spiritus uiuis ,
terra mortuis , mare fluctuantibus , litus eiectis ? ita
uiuunt dum possun t , ut ducere animam de caelo non

5 queant , ita moriuntur , ut eorum ossa terra non tangat ;
ita iactantur fluctibus , ut numquam alluantur ; ita
postremo eiciuntur , ut ne ad saxa quidem mortui con¬
quiescant ' et quae sequuntur; sunt enim omnia sicut adule¬
scentis non tam re et maturitate quam spe et exspectatione lau¬

to dati , ab hac indole iam illa matura :
‘ uxor generi , nouercal08

filii , filiae paelex ’
. nec uero hic erat unus ardor in nobis , ut

hoc modo omnia diceremus ; ipsa enim illa [pro Roscio] iuuenilis
redundantia multa habet attenuata, quaedam etiam paulo hila¬
riora, ut pro Auito , pro Cornelio compluresque aliae ; nemo

geschrei, auf das der Redner an
solchen Kraftstellen rechnete.
111 . 214 . 236 E . Brut . 326 . de or ,
I 152 . Sest. 121 . Sen . contr . VII
2 , 9 hoc loco Latro dixit summis
clamoribus . — adulescentuli. Als
Cic. die Rede pro Roscio Amerino
hielt , aus deren § 72 die an¬
geführte Stelle stammt , war er
immerhin 26 Jahre alt ; aber es
liegt ihm daran , einerseits seine
Unreife zu betonen, ganz ähnlich
wie Brut . 316 , andererseits zu
zeigen, wie sehr er schon damals
von den übrigen Rednern abstach.
— supplicio . Dig. XLVIII 9 , 9
poena parricidii more maiorum
haec instituta est, ut parricida
virgis sanguineis verberatus deinde
culleo insuatur cum cane, gallo
gallinaceo et vipera et simia ; dein¬
de in mare profundum culleus
lactatur. Mommsen Strafrecht
921 . — defervisse . Das Bild vom
Most wie Brut . 288 . 316 de or .
II 88 verbis effervescentibus et
paulo nimium redundantibus, quod
erat aetatis. Vgl. Ter . Ad . 152
sperabam iam defervisse adules¬
centiam . Auf seine Mauserung
geht Cic . hier nicht näher ein ,da er soeben im Biut . 316 aus¬
führlich davon gehandelt hatte .
— re. Fiagnr . hei Serv. zu Aen .

VI 877 (IV 2 p . 379 Müll .) causa
difficilis laudare puerum ; non enim
res laudanda sed spes est.

108 . ab . Ähnlich Balh . Cic . Att .
IX 7 B 3 me ab singulari amore
ac benevolentia . . tibi scribere . —
matura. Die Stelle ist aus der
Rede für Cluentius Habitus § 199 ,
die Cic. im J . 66 , vierzig Jahre
alt , hielt . — redundantia, vgl.
Brut . 216 de or . II 88 . — atte¬
nuata, also im γένοί Ισχνόν , hila¬
riora, also im μέσον gehalten .
Die Rede für Cluentius und die
vier Jahre später gehaltene für
Cornelius Sulla können kaum als
Beispiele für jugendlichen Über¬
schwang genannt werden ; es ist
aber auch nicht wahrscheinlich,
daß sich dieser Ausdruck nur
auf die Rede für Roscius beziehen
sollte, wie der Interpolator wollte,und daß ut bedeutet ‘wie außer¬
dem ’

, oder daß vor ut etwas aus¬
gefallen ist . Sondern Cic. hat
in dem Bestreben nach Kürze
den Gedanken verdunkelt . —
nemo statt nullus wie de or . II
122 neminem oratorem . I 91
neminem scriptorem, sogar homi¬
nem neminem ep . XIII 55 , 1 p.
Süll . 25 . Zum Gedanken fin. I
11 et scripta multa sunt, sic ut
plura nemini e nostris, et scriben -
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enim orator tam multa ne in Graeco quidem otio scripsit , quam
multa sunt nostra , eaque hanc ipsam habent quam probo uarie -

log tatem . an ego Homero , Ennio , reliquis poetis et maxime tragicis
concederem, ut ne omnibus locis eadem contentione uterentur
crebroque mutarent , nonnumquam etiam ad cotidianum genus 5
sermonis accederent : ipse numquam ab illa acerrima contentione
discederem ? sed quid poetas diuino ingenio profero ? histriones
eos uidimus quibus nihil posset in suo genere esse praestantius ,
qui non solum in dissimillimis personis satis faciebant , cum
tamen in suis uersarentur , sed et comoedum in tragoediis et 10
tragoedum in comoediis admodum placere uidimus : ego non

tur fortasse plura , si vita suppetat .
— Graeco otio , de or . I 22 Grae¬
cos homines non solum ingenio
et ' doctrina , sed etiam otio studio¬
que abundantes . 102 tamquam
alicui Graeculo otioso . III 57 (von
den Griechen) doctissimi homines
otio nimio et ingeniis uberrimis
adfluentes . 131 otio diffluentes :
an dieser Stelle wird Crassus
gelobt, weil (im Gegensatz zu
den Griechen) tantam vim rerum
cognitionemque comprehenderis
eamque omnem cum eius, qui
consilio et oratione in civitate va¬
leat, scientia atque exercitatione
sociaris (was auch von Cic.
gilt ) .

109 . an ego. Enthymema i . e.
S . , dessen erstes Glied im Deut¬
schen subordiniert werden muß;
vgl . 142. 144. 171 . (zu Brut . 6 ;
über Vergil Neue Jahrb . 1908
XXI 524) vgl . Balb. 54 an lingua
et ingenio patefieri aditus ad civi¬
tatem potuit , manu et virtute non
potuit ? Kühner zu Tuse . V 42
II 39 . Auch der zweite Satz
sed quid poetas . . . ego non ela¬
borem ? ist ein Enthymem von
weniger regelmäßiger Form. —
Homero . Vgl . Plut . de Hom . 6
ίδωμεν γάρ πρότερον την τήβ
λ,έξεως αΰτον πολυφωνίαν ,
έπειτα καί την έν τη πραγμα¬
τεία πολνμάΑειαν . Vgl . Über
έταΐίαγή bei ihm ebd . 42 ff. und

bes . 72 ff. über die Anwendung
der drei Stilarten . Den Ennius
hat Cic. als den römischen Homer
eigenmächtig hinzugesetzt . —
contentione . 95 . — mutarent , ep.
XVI 1, 1 adprobavi tuum consili¬
um neque nunc muto . — histriones
wie den komischen Schauspieler
Roscius , den tragischen Aesopus ,
denen beiden Cic. nahestand ;
Roscius scheint nach de or . III
102 auch in Tragödien aufgetre¬
ten zu sein. — vidimus ‘wir ha¬
ben erlebt’. Eontei. 16 illi equites
Romani , quos nos vidimus . Seyffert -
Müller zu Lael . 9 . Sen . suas. 6,
6 . — in wie satisfacere in iure
de or . I 170 . in gestu III 83 .
in historia leg . 15 . — cum tarnen
( tamquam Peter ), zu 176 . — in
suis kann nicht heißen ‘wobei sie
doch in ihrem Fache (der Tra¬
gödie oder Komödie ) blieben ’

, da
das durch personis, das zu suis
ergänzt werden muß, nicht aus¬
gedrückt werden kann . Vielmehr
heißt personis erst Masken , dann
Personen ; vgl . Max . Tyr . I 1 a
τί δήποτε ol έν Atovvoov τα
δράματα νποκρινόμενοι , ννν μέν
τάί τον Α/αμέμνονοι Ιέντεβ φω -
νάι , ννν δε τάι τον 'Αχιλλέως , καί
αν ι)'ιξ Τήλεφόν τινα ύποκρινόμε -
νοι ή Παλαμήδην . . . ονδεν
πίημαείεζ ούδέ εξω τρόπον νομί -
ζονται ποιεϊν , άλλοτε άλλοι φαινό¬
μενο t ol αυτοί ; (dazu Hobein ) .
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elaborem? cum dico me, te Brute dico ; nam in me quidem 110
iam pridem effectum est quod futurum fuit ; tu autem eodem
modo omnes causas ages aut aliquod causarum genus repudiabis
aut in eisdem causis perpetuum [et] eundem spiritum sine ulla

5 commutatione obtinebis ? Demosthenes quidem , cuius nuper inter
imagines tuas ac tuorum, quod eum credo amares , cum ad te
in Tusculanum uenissem, imaginem ex aere uidi , nihil Lysiae
subtilitate cedit, nihil argutiis et acumine Hyperidi, nihil leni¬
tate Aeschini et splendore uerborum: multae sunt eius totae 111

10 orationes subtiles ut contra Leptinem, multae totae graues ut
quaedam Philippicae, multae uariae ut contra Aeschinem falsae

110. Sehr geschickt sucht Cic.
den Brutus , den er überzeugen
will , in seine eigene Sache hin¬
einzuziehen ; ähnlich Brut . 331 .
— spiritum = contentionem (zu
130) , Verr . 11 1 , 75 quid ego nunc
. . . Cn . Dolabellae spiritus , quid
huius lacrimas et concursationes
proferam? — quidem ‘znm Bei¬
spiel’, s . 113 . 157 E . Kühner zu
Tuse. I 116 . — imagines . Es
ist nicht an die üblichen Wachs¬
masken, sondern an Statuen oder
Büsten zu denken. Statuen be¬
rühmter Schriftsteller stellte man
gern in Bibliotheken auf (Dziatz-
ko P . W . III 415) ; Brutus hatte
vielleicht von Demosthenes ein
Exemplar der auch uns bekann¬
ten . — amares mit Attraktion
des Tempus (nach vidi) und Mo¬
dus (nach quod diceret, putaret:
Zumpt § 551 Brut . 47 ) ; zu Brut .
6 . 112 . — Tusculanum, auch
Brut . 300 erwähnt . — subtilitate,
de or. III 28 suavitatem Isocra¬
tes, subtilitatem Lysias (zu 76 ),
acumen Hyperides, sonitum Aeschi¬
nes , vim Demosthenes habuit, —
argutiis. Dion. Hal . de imit . 5
p . 213, 4 von Hypereides : τβ uhv
τής φράσεως κατασκευή Ανοιαν
νπερηρκός, Τft δέ τής ενρέσεως
π αν ον ργ Ια πάντας . — levitate
λειότητι (Geigenmüller 82 ), deor .
III 201 opt . gen. 5 ; zu 20 . 153 .
Er mied ja den Hiat sorgfältig
( 151E.) . — splendore, zu 163 .

Nach Dion . Hai. de imit . 5 p.
212, 18 ist er έν τβ τών λέξεων
έκλ,ογβ πομπικός άμα και δεινός .

111 . Dion . Hai Dem. 8 ίξ
άπάντων αννών {χαρακτήρων )
βαα κράτιστα και χρησιμότατα
ήν έκλεγόμενος σννύφαινε καί
μίαν έκ πολ,λών διάλεκτον άπετέ-
λει, μεγαλοπρεπή λιτήν, περιττήν
απέριττοι’, έξηλλαγμένην συνή &η ,
πανηγυρικήν άλη&ινήν, ανστηράν
Ιλαράν , σύντονον άνειμένην,ήδεϊαν
πικράν, ήθΊκήν πα&ητικήν. Her-
mog. 267 , 13 ό τοίννν Πημοσϋ'έ-
νης , δτιπερ κεφάλ,αιον ήν , τον
πολιτικόν (λόγον) ήκριβωκώς . . .
διά πάντων ήκει πανταχού ταϊς
μίξεσι, μή & δτε σνμβονλ,ενει
πάντη χωριζών τον δικανικού τε
και πανηγυρικού τόν λόνον αυτού ,
μή& δτε τι των άλλων ποιεί τά
λοιπά άφιείς. Von der Rede ge¬
gen Leptines sagt er ep . ad Am -
mae . 4 p . 260, 15 χαριέοτατος
άπάντων των λόγων καί γραφι¬
κότατος (zu 38 ) , was beinahe
mehr zum mittleren Stil paßt .
Er zitiert auch Dem. 14 eine
Stelle aus der Rede als Beispiel
dieses Stiles ; ähnlich die hypoth.
11 11 (II p . 4 Blaß). — multae
sunt. Das enklitische Wort strebt
nach der zweiten Stelle des
Satzes ; s . zu 67 . 105. 123 . 128.
— quaedam Philippicae . Man
faßte unter diesem Titel damals
12 Reden zusammen, s . Diels
Vorr. zu Didym . in Dem . XVIII.
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legationis , ut contra eundem pro causa Ctesiphontis ; iam illud
medium quotiens uult arripit et a grauissimo discedens eo
potissimum delabitur ; clamores tamen tum mouet et tum in

112 dicendo plurimum efficit, cum grauitatis locis utitur , sed ab hoc
parumper abeamus , quando quidem de genere , non de homine 5
quaerimus : rei potius , id est eloquentiae , uim et naturam ex¬
plicemus ; illud tamen , quod iam ante diximus , meminerimus ,
nihil nos praecipiendi causa esse dicturos atque ita potius actu¬
ros, ut existimatores uideamur loqui , non magistri ; in quo tamen
longius saepe progredimur , quod uidemus non te haec solum 10
esse lecturum , qui ea multo quam

XXV . Dion . Hal. Dem . 9 p . 148 ,
4 findet μάλιστα iv rots κατά
Φιλίππου λόγοις den Stilcharakter
des Thukydides — γένος ύ -ψηλόν .
— variae . Dion . Hal . 14 zitiert
eine Stelle aus περί,παραπρεσβεί-
as als Beispiel des mittleren
Stiles, an den Cic. hier nicht
denkt ; über die Kranzrede (= pro
Ctesiphonte) oben 26 . — falsae
legationis . Der Genetiv wie Plut .
Dem. ό κατ ΑίσχΙνον της παρα-
πρεαβεία s. Att . Π 1, 1 commen¬
tarium consulatus mei Graece
scriptum . XIII 31,2 addas etiam
καταβάσεως ( libros) , leg'. II 42
iudicia senatus , Italiae , gentium
denique omnium conservatae pa¬
triae consecuti sumus . Piat . apol .
26 b των ί)'εών ών vvv δ λόγος
έατίν . Theaet . 147 c εν τλ: τον
πη/,ον έρωτήαει . Xen . mem . II
7 , 18 είτα ον λέγεις μνταϊς τον
τον κντός λόγον . Uber freien
Gebrauch des Genet, zu Brut . 286.
— pro causa selten (Thes . III
698, 10 ), meist de ; hier durch
den Gegensatz zu contra veran¬
laßt . — iam ‘ferner’ 94 . 122. 154 .
218 . Brut . 158 E . 305E. Acad.
II 17. Nesemanns Vermutung
nam ist überflüssig 1,. — eo potissi¬
mum , weil der Übergang vom
erhabenen zum mittleren Stil
bequemer und natürlicher ist als
der zum schlichten. — clamores .
107 . — locis (72 . 118 . 162 ) ‘Ge-

nos , qui quasi docere uideamur ,

danken’
, de or . II 215 omnium

rerum in contrarias partes facul¬
tatem ex eisdem suppeditari locis.
248 ex eisdem locis fere etiam
graves sententias posse duci . ebd .
E . Vgl. Eriedländer zu Juv . VI
245.

112 . genere . 94 . — ante. 43 . —
atque ‘sondern ’

, zu Brut . 315 .
Thes. II 1074 , 16 . — existima¬
tores ‘Kenner , Kritiker ’

, zu Brut .
92 ; vgl . u . 117E. iudicem , non
doctorem . Diese Bemerkung be¬
reitet auf die Erörterung 140 ff.
vor. — videmus ‘ich weiß ’

, zu
Brut . 102 . Ac . pr. 5 mit Plas-
bergs Anm . — non te solum .
Denn die Dedikation bedeutete
nur in den seltensten Fällen (und
bei Cic. nie) , daß das Buch nur
für den Adressaten bestimmt war.
Graefenhain De more libros dedi¬
candi 47 . — multo. Auffallendes
Hyperbaton, vgl . ep . VII 28, 1
erat enim multo domicilium huius
urbis . . aptius humanitati , de or.
II 96 multo eius oratio esset pres¬
sior . Q . Cic. petit . 11 superior
nulla re paene , b . Afr . 16 , 2
pilum . . equi graviter adverso
pectori adfixit . Plaut . Bacch . 477
itane oportet rem mandatam ge¬
rere amici sedulo ? C . F . W .
Müller Rh . Mus . LV 636 . Sorof
zu de or . I 32 ; unten zu 156 .
222 . Daß Brutus von diesen
Dingen mehr verstehe als Cic .,
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habeas notiora , sed hunc librum , etiam si minus nostra com¬
mendatione , tuo tamen nomine diuulgari necesse est.

Esse igitur perfecte eloquentis puto non eam solum facul -
tatem habere quae sit eius propria , fuse lateque dicendi, sed 11

5 etiam uicinam eius ac finitimam dialecticorum scientiam as¬
sumere . quamquam aliud uidetur oratio esse, aliud disputatio ,
nec idem loqui esse quod dicere ; ac tamen utrumque in disse¬
rendo est : disputandi ratio et loquendi dialecticorum sit, orato¬
rum autem dicendi et ornandi . Zeno quidem ille, a quo dis-

10 ciplina Stoicorum est, manu demonstrare solebat , quid inter has
artes interesset ; nam cum compresserat digitos pugnumque
fecerat , dialecticam aiebat eiusmodi esse ; cum autem diduxerat
et manum dilatauerat , palmae
dicebat , atque etiam ante hunc

ist ein ebensowenig ernst zu
nehmendes Kompliment wie die
folgende Behauptung . — nostra
vertritt den epexegetischen Ge¬
nitiv nostri ‘durch die in meiner
Person liegende Empfehlung ’.

113 —120. Über die Notwen¬
digkeit von philosophi¬
schen , juristischen und hi¬
storischen Kenntnissen .
Dieser Abschnitt hängt mit dem
vorhergehenden nicht zusammen
und gehört eigentlich in die Lehre
von der inventio, was Cic. auch
sehr wohl bemerkt hat ( 119 ).
Ähnliche Forderungen öfter und
breiter ausgeführt in de or.

113. fuse lateque . 187 . fin . II
17 quod latius loquerentur rheto¬
res , dialectici autem compressius .
Brut . 120. — loqui = δια 'λίγιa 11ai
wie 114, vgl. zu 63 . — ac tamen
Thes . II 1074, 35 ; über attamen
(so PO), das Cic . entweder nach
si non (minus ) oder beim Ein¬
wand braucht , ebd . 1010, 25 .
Madvig zu fin . 286 . 779 . — dis¬
serendo . Das Verbum drückt
meist das logische Folgern der
Dialektiker aus ( 114 . Brut . 65 ),
bedeutet aber hier die kunstvoll
angelegte Rede überhaupt , dis¬
putare ‘wissenschaftlich erörtern ’,
ratio zur Umschreibung wie ignos-

illius similem eloquentiam esse
Aristoteles principio Artis rheto - 114

cendi ratio Rose . A . 3 ‘das Ver¬
zeihen , disserendiratio Brut . 120 .
Nägelsbach Stil .2 137 . — dialec¬
ticorum . Acad . 1 5 nos autem
praeceptis dialecticorum et orato¬
rum etiam , quoniam utramque
vim virtutem esse nostri putant ,
sic parentes . . Cic. macht nicht
recht klar ,woraufer eigentlich hin¬
aus will : wenn man quamquam —
disserendo est als Parenthese faßt
und vor disputandised mindestens
in Gedanken einschiebt, trifft
man wohl seine Absicht. — Zeno,
Sext. Emp. adv . math . II7 Ζήνων
ό Κιτιεύς έρωτη d'fis , δτφ διαφέ¬
ρει διαλεκτική ρητορικής , σνστρέ-
•ψας τήν χειρα και πάλιν έξαπίώ -
σας εφη ‘ τούτφ , κατά μέν τήν
ανατροφήν τό στρογγυλόν και
βραχύ τής διαλεκτικής τάττων
Ιδίωμα , διά δέ τής έξαπλώσεως
και έκτάσεως των δακτύλων τό
πλατύ τής ρητορικής δννάιιεως
αινιττόμενος . fin . II 17 Acad . II
145 Isid . orig. II 23 . — a quo .
fin . IV 7 Zeno et qui ab eo sunt.
leg . 1 39 Academiam hanc ab
Arcesila recentem . — artes . Beide
sind τέχναι nach dem hellenisti¬
schen Begriff, d . h . lassen sicli
in ein wissenschaftliches System
bringen (de or . I 92 . zu Brut .
152 ).
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ricae dicit illam artem quasi ex altera parte respondere dialecticae,
ut hoc uidelicet differant inter se, quod haec ratio dicendi latior
sit , illa loquendi contractior , uolo igitur huic summo omnem,
quae ad dicendum trahi possit , loquendi rationem esse notam ;
quae quidem res , quod te his artibus eruditum minime fallit , 5
duplicem habuit docendi uiam ; nam et ipse Aristoteles tradidit
praecepta plurima disserendi, et postea qui dialectici dicuntur

115 spinosiora multa pepererunt . ergo eum censeo, qui eloquentiae
laude ducatur , non esse earum rerum omnino rudem , sed uel
illa antiqua uel hac Chrysippi disciplina institutum : nouerit 10
primum uim naturam genera uerborum et simplicium et copu¬
latorum ; deinde quot modis quidque dicatur ; qua ratione uerum

114 . Aristoteles beginnt die
Rhetorik mit den Worten : ή
ρητορική έστιν αντίστροφος τή
διαλεκτική . Vgl . Kantelhardt De
Ar. rhetoricis. Göttingen 1911
S . 7 . Von dem Folgenden steht
aber nichts hei ihm ; Cic . hat also
die Stelle nicht eingesehen. —
ex altera p . Ac . I 32 huic {dia¬
lecticae) quasi ex altera parte ora¬
toria vis dicendi adhibebatur, fin.
V 90 tantam vim esse virtutis,
ut omnia, si ex altera parte po¬
nantur, ne appareant quidem. —
dialectici nannte man wie früher
die Megariker, so später die Sto¬
iker (außer Chrysipp besonders
Diogenes von Babylon, de or . II
157 ) ; de or . II 111 ad Her. II
16 . Sext . Pyrrli . hyp. II 146. 166.
— spinosiora (άκανϋ'ώδης Lucian.
dial . mort . 10, 8 . άκαν &α Luci.
Iiesiod . δ ) fin. III 3 Stoicorum
autem non ignoras quam sit sub¬
tile vel spinosum potius disserendi
genus . Von ihnen auch disse¬
rendi spinae fin . IV 79 , spinae
partiendi et definiendi Tuse . IV 9
u . ö . Rhein. Mus . LVIII 561.

115. censeo . . esse , wo wir ein
debere vermissen ‘ich stimme da¬
für ’. leg . II 26 delubra esse in
urbibus censeo. Att . VII 12 , 6
quid censeas de Terentia et Tullia,
Romae eas esse an mecum . Aus
der Gesetzessprache, z . B . lex

lulia munic. (Schneider Exempla
312 ) 150 quos maior pars decuri¬
onum . . legarei mittei censuerint.
Thes. III 793 , 39. Aristoph . av.
550 διδάσκω μίαν όρνίΟ'ων πόλιν
είναι . Xen . hell . IV 7 , 4 ol δ ’ άλλοι
στρατιώται φοντο άπιέναι . Lo¬
beck Phryn . 753 . Vgl . sentio
195. — vel illa Simplic . in categ.
403 , 5 τόν πλήρη περί των στε¬
ρήσεων λόγον εστιν εκ τε τον
Αριστοτελικού και τον Α.ϋι:σι :ι -
πείον βιβλίου λαμβάνει· !', de ΟΓ.
III 71 aut vobis haec Carneadia
aut illa Aristotelia vis comprehen¬
denda est . Darin zeigt sich der
Eklektizismus des Antiochos von
Askalon . — Zu der folgenden
Beschreibung der Logik vgl . 16 .
Brut . 152 f. — verborum. Die sto¬
ische Logik begann mit der Lehre
von den σημαίνοντα d . k . von
den Worten, simplicia und copu¬
lata werden auch 134. pari . 16 .
18 . de or . III 149 geschieden. —
quot modis. Lehre περί τάς λέξεις
καί τόν κατ αντάς λόγον nach
Chrysipp, unter die Schriften
fielen wie περί των ενικών καί
πλ,ηβ’υντικών έχφορων , περί σολοί¬
κισα αιν und ζ . Β . die Einteilung
der λεκτά in αυτοτελή und ελλιπή
(vollständige und unvollständige
Sätze). — verum falsumne. Acad .
II 95 . Lehre von den αξιώματα.
Diog. La . VII 65 αξίωμα δέ εστιν,
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falsumne sit iudicetur; quid efficiatur e quoque ; quid cuique
consequens sit quidque contrarium ; cumque ambigue multa di¬
cantur, quo modo quidque eorum diuidi explanarique oporteat,
liaec tenenda sunt oratori — saepe enim occurrunt — sed quia

5 sua sponte squalidiora sunt, adhibendus erit in his explicandis „„
quidam orationis nitor, et quoniam in omnibus, quae ratione
docentur et uia , primum constituendum est quid quidque sit
— nisi enim inter eos qui disceptant conuenit quid sit illud
quo de ambigitur, nec recte disseri nec umquam ad exitum per -

10 ueniri potest — explicanda est saepe uerbis mens nostra de
quaque re atque inuoluta rei notitia definiendo aperienda est,
si quidem est definitio oratio , quae quid sit id de quo agitur

ο έστιν άληθΊς rj ψεύδος . — effi¬
ciatur . Lehre von den συλλογισμοί .
— consequens (anders 92 ) άχόλον-
ifor , 16 . de or . II 166 Top . 53 .
Plasberg zu Acad . I 19 . — con¬
trarium (anders 166) εναντίον
(Stoic. fr . II p . 49) . leg. I 45
ut vera et falsa , ut consequentia
et contraria sua sponte , non aliena
iudicantur . Tuse . V 50 . — am¬
bigua . Brnt 152 ambigua primum
dividere (so zu schreiben = άμφι -
βολίας διαατέλλειν Sext . Pyrrh . II
257 ; dabei ist nicht an Scheidung
durch Interpunktion gedacht , wie
αΰλ,ητρίς uud αυλή τρις . Eine
kunstvolle Scheidung (divisio) der
ambigua gibt nach stoischer Quelle
Augustin princ. dial . 9 [Reitzen¬
stein Varro 7 2] ), deinde distinguere.
de or . II 111 ambiguorum plura
genera sunt , quae mihi videntur
ei melius nosse , qui dialectici ap¬
pellantur . Über ihre Bedeutung
für den Redner ebd . I 140 part .
132 . — sua sponte ‘an sich , ohne
Zutat ’ 164. 175 . 213 . Verr . I 108
eius rei , quae sua sponte scele¬
rata et nefaria est . leg . I 37 nul¬
lum habendum magnum bonum ,
nisi quod vere laudari sua sponte
posset . — squalidiora = αυχμη¬
ρότερα (Geigenmüller 112 ) . fin.
IV 5 sed vos squalidius, illorum
vides quam niteat oratio . Vgl . 20
horrida .

116. Die όριστική und διαιρε¬
τική (Sext . Pyrrh . II 213 . Albin .
isag . 3 ) . ratione et via. 10 . Tuse.
II 6 . fin . II 1. Top . 2 . part . 41 .
Brut . 46 neminem via nec arte.
— primum. Pl . Phaidr . 237 b
περί παντός . . μία αρχή τοϊς
μέ/ .Ιονσι καλώς βουλεύεσ&αι ' εί-
δέναι δεϊ περί ου αν ή ή βουλή
ή παντός άμαρτάνειν ανάγκη , de
or . I 209. rep . I 24 . —' exitum
‘Ziel ’, de or . I 92 in unum exitum
spectantibus et numquam fallenti¬
bus rebus . Tuse . V 15 paene ad
exitum adducta quaestio est . —
mens hier ‘Vorstellung , Meinung ’.
— quaque ohne Stützwort (vgl.
zu 196 ) 16 . 69 . 75 . 116. Lebreton
106. — involuta . 102 . Tuse. IV
53 quae enim istarum definitionum
non aperit notionem nostram ,
quam habemus omnes de fortitu¬
dine tectam atque involutam ? —
notitia ‘Begriff ’ Acad . II 30 noti¬
tiae rerum quas Graeci tum έννοι¬
ας tum προλήψεις vocant , ebd .
142. Meist notiones , vgl . Tuse.
I 57 notiones quas έννοιας vocant
Madvig zu fin . III 33 . — defini¬
tio . de or . 1 189 est enim defini¬
tio rerum earum , quae sunt eius
rei propriae quam definire volu¬
mus , brevis et circumscripta quae¬
dam explicatio . Top . 26 . ad Her .
IV 35 . Aristot . Top . I 4 . 101 b
39 ϊστι δί δρος ιεέν U;ό £ ό τό
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ostendit quam breuissime; tum , ut scis , explicato genere cuius¬
que rei uidendum est , quae sint eius generis siue formae siue

117 partes, ut in eas tribuatur omnis oratio , erit igitur haec facul¬
tas in eo quem uolumus esse eloquentem, ut definire rem possit,
nec id faciat tam presse et anguste, quam in illis eruditissimis 5
disputationibusfieri solet, sed cum explanatius tum etiam uberius
et ad commune iudicium popularemque intellegentiam accommo¬
datius ; idemque etiam , cum res postulabit, genus uniuersum in
species certas , ut nulla neque praetermittatur neque redundet,
partietur ac diuidet. quando autem id faciat aut quo modo, 10
nihil ad hoc tempus, quoniam, ut supra dixi , iudicem esse me ,
non doctorem uolo.

118 Nec uero dialecticis modo sit instructus, sed liabeat om¬
nes philosophiae notos et tractatos locos, nihil enim de religione,
nihil de morte , nihil de pietate, nihil de caritate patriae, nihil 15
de bonis rebus aut malis, nihil de uirtutibus aut uitiis , nihil de

τί ήν είναι σημαΐνων . Dazu
Alexand. p . 42 , 27 ot Si λέγοντεα
( Stoiker ) όρον είναι λόγον κατά
άνάλνοιν άπαρτιζόντωε έκ.ψερό-
ιιενον , άνάλνοιν τι εν λέγοντεΖ την
έξάπλωσιν τον όριατον κεφαλαί¬
ο) δη (quam brevissime) , άπαρτι -
ζόντως δέ το μήτε νπερβάλ .λειν
μήτε ένδεϊν (ut nulla neque prae¬
termittatur neque redundet 117 ) .
Stoic. fr. II 75 . — formae sive
partes = είδη , de or . I 189 par¬
tes sunt , quae generibus eis ex
quibus manant subiciuntur . Top .
30 in divisione formae (sunt), quas
Graeci είδη vocant, nostri , si qui
haec forte tractant , species appel¬
lant .

117 . illis, denen der Philoso¬
phen und zumal der Stoiker . —
explanatius ‘klarer ’

, uberius ‘in
reicherem Stil ’ (Gegensatz tenui¬
ter 46 1; beides vermißte man bei
den Stoikern . Brut . 120 . - -- com¬
mune iudicium . de or . 11 159
(nach einer scharfen Kritik der
stoischen Logik ) haec enim nostra
oratio multitudinis est auribus
accommodanda . . ad ea probanda ,
quae . . populari quadam trutina
examinentur . Tuse . II 3 orationes

quas nos multitudinis indicio pro¬
bari volebamus ; popularis est
enim illa facultas , fin . IV 57 im
Gegensatz zu Zeno opera danda
est, ut verbis utamur quam usita¬
tissimis et . . rem declarantibus .
parad . pr . 4 erudita und popu¬
laris oratio als Gegensatz . Brut .
185 . — ac dividet nur der Klausel
wegen zugesetzt. — nihil ad hoc
tempus , de or . II 5 III 66 . —
supra , 112 . — iudicem (zu 112 ) ,
Ilor . AP . 386 si quid tarnen olim
scripseris , in Maeci descendat iu -
dicis aures . — me esse, zu 83 E .
Über den Acc. c . Inf. statt Inf.
s . auch Lobeck Soph. Aiax 3 245 .

118 . dialecticis ist Neutrum ,
Tuse . I 14 an tu dialecticis ne
imbutus quidem es ? u . ö . — notos
theoretisch , tractatos praktisch ;
locos, zu 72 . 111E . — de religione ,
de or . I 67 sin quae res inciderit,
in qua de natura , de vitiis homi¬
num , de cupiditatibus , de modo ,
de continentia , de dolore, de morte
dicendum sit . Es gab eine Lite¬
ratur περί βανάτον, z . B . Schrift
des Philodem , Gedicht des L.
Varius (Teuffel 223 , 1) , also ist
more (so A statt morte ) eine
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officio , nihil de dolore , nihil de Uoluptate , nihil de perturbatio¬
nibus animi et erroribus , quae saepe cadunt in causas et ieiu-
nius aguntur , nihil, inquam , sine ea scientia quam dixi grauiter 34
ample copiose dici et explicari potest , de materia loquor 119

5 orationis etiam nunc, non de ipso genere dicendi; uolo enim
prius habeat orator rem , de qua dicat , dignam auribus eruditis ,
quam cogitet quibus uerbis quidque dicat [aut quomodo ] ; quem
etiam, quo grandior sit et quodammodo excelsior , ut de Pericle
dixi supra , ne physicorum quidem esse ignarum uolo : omnia

10 profecto , cum se a caelestibus rebus referet ad humanas , ex¬
celsius magnificentiusque et dicet et sentiet ; cumque illa diuina 120
eognouerit , nolo ignoret ne haec quidem humana : ius ciuile
teneat , quo egent causae forenses cotidie ; quid est enim
turpius , quam legitimarum et ciuilium controuersiarum patro -

Verschreibung. — officio, zu 72 .
ieiunius, weil die gewöhnlichen
Redner nichts von der Behand¬
lung dieser Fragen in der Ethik
wissen.

119 . de materia, entgegen der
Disposition, nach der er über sein
eigentliches Thema (ipso) de ge¬
nere dicendi sprechen müßte (zu
69 ). — genere de ipso d. Die
Nachstellung der Präposition
(Thes . V 42 , 68 ) kaum zu er¬
tragen , anders toto hoc de genere
. . disputatur off. II 87 und quo

de genere. — rem . 72 . Cato : rem
tene , verba sequentur. Hör. AP.
311 verbaque provisam rem non
invita sequentur, de or . III 125
rerum copia verborum copiam gi¬
gnit . — quo modo ist weiter als
quibus verbis , da es auch die
actio umfaßt , s . 51 . — supra, 15 .
— physicorum, zu 16 ; sie führen
ihn zum Studium der res cae¬
lestes , denn die Physik ist περί
την τοιαΰτην ουσίαν , h ’ η ή αρχή
τifs χινήσεω s καί στάσεως Aristot .
met. VI 1. Bei excelsius ist an
das Einnehtnen eines höheren
Standpunktes gedacht (oft locus
exc. u . dgl .) ; es liegt der beson¬
ders durch Poseidoniosverbreitete
Gedanke zugrunde , daß die Be¬
schäftigung mit den μετέωρα

μετεωοίζει την διάνοιαν Strab.
11,15 . PW . VIII 810 , 61 . 815,
64.

120 ne haec quidem . Hier ist
eine Negation zu viel , eine über¬
haupt häufige Erscheinung (Brix
zu Plaut . Men . 371. Marx zu
Lueil. 551 ) und bei ne . . quidem ,
falls ein positiver Begriff voraus¬
geht , regelmäßig , de or . III 179
ut nulla species ne cogitari quidem
possit ornatior, ad Qn. fr . II 5 ,
2 non praetermittam ne illud qui¬
dem . Seyffert- Müller zu Lael.
S . 46. — ius civile : darüber Vor¬
trag des Crassus de or . I 166 .
Kenntnis des geltenden Rechtes
war bei den Rednern durchaus
nicht selbstverständlich, und man¬
che hielten sich besondere prag¬
matici , die ihnen die für einen
Prozeß nötigen juristischen Un¬
terlagen verschafften (de or . I
253) . zu Brut . 150 . — turpius,
de or . 1 184 haec igitur et horum
similia iura suae civitatis ignoran¬
tem . . vagari cum magna caterva
toto foro . . nonne inprimis flagi¬
tiosum putandum est ? — legiti¬
marum und civilium drücken das¬
selbe aus, da die römischen leges
zusammen das ius civile aus¬
machen. de or . I 18 neque legum
ac iuris civilis scientia neglegenda
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cinia suscipere , cum sis legum et ciuilis iuris ignarus ? cogno¬
scat etiam rerum gestarum et memoriae ueteris ordinem , maxime
scilicet nostrae ciuitatis , sed etiam imperiosorum populorum et
regum illustrium , quem laborem nobis Attici nostri leuauit la¬
bor , qui conseruatis notatisque temporibus , nihil cum illustre 5
praetermitteret , annorum septingentorum memoriam uno libro
eolligauit . nescire autem quid ante quam natus sis acciderit ,
id est semper esse puerum ; quid enim est aetas hominis, nisi
ea memoria rerum ueterum cum superiorum aetate contexitur ?
commemoratio autem antiquitatis exemplorumque prolatio summa 10
cum delectatione et auctoritatem orationi affert et fidem.

121 Sic igitur instructus ueniet ad causas, quarum habebit genera

est . p . Caec . 47 cum de iwe et
legitimis hominum controversiis
loquimur . — res gestae bezeichnet
die Ereignisse an sich , memoria
insofern sie Gegenstand einer
Überlieferung sind , de or . I 201
monumenta rerum gestarum et
vetustatis exempla oratori nota
esse debere . II 36 . — scilicet ‘na¬
türlich ’ Cat . m . 26 . Tuse. V 114.
fin . V 5 . — imperiosorum nach
Enn . (de rep. I 3) urbes magnas
atque imperiosas . Der Gedanke
der Weltreiche lag damals in der
Luft und wurde wenige Jahre
später von Varro in De gente
populi Romani benutzt . Trieber
Herrn . XXVII 321 . — Attici , des¬
sen liber annalis Cic. schon im
Brutus mehrfach feiert ; vgl.
Schanz § 116 . — conservatis , in
chronologischer Anordnung, de
or . II 329 exit autem perspicua
narratio , si ordine temporum con¬
servato , si non interrupte narra¬
bitur . — septingentorum : er be¬
gann wohl mit der Gründung
Roms , die er ins J . 753 setzte ,und ging bis auf die jüngste
Zeit herunter , so daß die Zahl
annähernd genau sein mag. Varr.
1. 1. VII 3 . r . r . III 1,2 , — pu¬
erum . Wohl nach Plat . Tim .
22 b Ε ),ληι>£8 άε 'ι nazSts έοτε ,
γέρων Se 'EΙλην ονζ έοτιν . . υν-
Seniav γάρ έν ανταΖβ (sc. rate

•ψνχαϊς ) έχετε Si ' άρχαίαν άχοήν
παϊαιάν δόξαν ουδέ μα &ημα χρό¬
νο) ποίιον ονδέν . — memoria ist
Abi . — commemoratio . 169. de
or . I 18 tenenda . . est omnis anti¬
quitas exemplorumque vis 256 ep.
VI 10 , 5 hominiperitissime rerum
et exemplorum et omnis vetustatis .
part . 96 ad augendum habeat
exemplorum aut recentium , quo
notiora sint , aut veterum , quo plus
auctoritatis habeant , copiam . Es
ist die Auffassung der Geschichte,die eben damals Cornelius Nepos
zur Abfassung der exempla ver-
anlaßte und die im Grunde auf
Isokrates zurückgeht . Daß man
aus der Kenntnis des Altertums
delectatio schöpfte , beweist die
ganze Schriftstellerei Varros : eben
damals kam die romantische Strö¬
mung auf, die in Vergils Aeneis
ihren Gipfelpunkt erreicht .

121 — 133. Die Notwendig¬
keit rhetorischerVorkennt -
nisse . Dieser Punkt war in
43 — 60 schon behandelt und dürfte
hier eigentlich nur dann noch
einmal erörtert werden, wenn
Cic. sich dabei seiner Disposition
gemäß (zu 69 ) auf die elocutio
beschränkte.

121 . genera: über die Stasis¬
lehre zu 45 . de or . II 113 sunt
tria omnino genera , quae in dis¬
ceptationem et controversiam ca-
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primum ipsa cognita, erit enim ei perspectum nihil ambigi
posse , in quo non aut res controuersiam faciat aut uerba. res
aut de uero aut de recto aut de nomine, uerba aut de ambiguo
aut de contrario ; nam si quando aliud in sententia uidetur esse

5 aliud in uerbis, genus est quoddam ambigui, quod ex praeterito
uerbo fieri solet ; in quo , quod est ambiguorum proprium, res „duas significari uidemus. cum tam pauca sint genera causarum ,

*
etiam argumentorum praecepta pauca sunt : traditi sunt e quibus

U
ea ducantur, duplices loci , uni e rebus ipsis, alteri assumpti.

10 tractatio igitur rerum efficit admirabilem orationem; nam ipsae
quidem res in perfacili cognitione uersantur; quid enim iam
sequitur, quod quidem artis sit, nisi ordiri orationem, in quo aut

dere possint : quid flat factum
futurumve sit aut quale sit aut
quomodo nominetur . Diesen drei
auch in 45 genannten Punkten
entspricht hier die res; dagegen
fehlen dort die hier erwähnten
verba — νομικά ζητήιιατα , wobei
es sich um αμφιβολία oder con¬
trariae leges handelt (genauere
Einteilung de or. II 110. ad Her.
I 19 , dazu Kayser S . 228) . —
ambiguo , ad Her . I 20 ex ambi¬
guo controvorsia nascitur , quom
res in unam sententiam scripta
duas aut pluris sententias signifi¬
cat . — contrario , ad Her . 1. c . ex
contrariis legibus controvorsia con¬
stat , quom alia lex iubet aut per¬
mittit , alia vetat quippiam fleri .
— nam si . Ein dritter Fall , aus
dem man meist eine besondere
species macht, fällt auch unter
das ambiguum , nämlich die dis¬
crepantia scripti et voluntatis ( Top .
96 ) : ad Her . I 19 ex scripto et
sententia nascitur controvorsia ,
quom videtur scriptoris voluntas
cum scripto ipso dissentire . —
praeterito verbo , de or . II 110
illud ipsum , quod scriptum a sen¬
tentia discrepat , genus quoddam
habet ambigui , quod tum explica¬
tur cum ea verba quae desunt
suggesta sunt .

122, Wie die Stasislehre so ist
auch die (ebenfalls bereits 46

behandelte) Topik einfach. — tarn
pauca . Cic. stellt absichtlich die
Stasislehre und die Topik als
einfach dar , während sie in Wahr¬
heit recht kompliziert sind . —
duplices , schon bei Anaxim , 7 p.
36 , 4 ειοί δέ δύο τρόποι των
πίοτεων ' γίνονται γάρ αί μεν έξ
αυτών των λόγων καί τών πρά¬
ξεων καί τών ανθρώπων , αί δ *
έπί &ετοι τοΤ-S λεγομένοιί καί τοΐί
πραττομένοις , Τορ . 8 ex eis lo¬
cis, in quibus argumenta inclusa
sunt , alii in eo ipso de quo agitur
haerent , alii adsumuntur extrin¬
secus . adsumere von den άτεχνοι
πίστεις auch de or . II 163 part .
or . 5 . 48 . Wallies De fontib.
Topic . Cic. 12 . — tractatio , mit
Nachdruck vorangestellt , ad Her.
II 27 nam fere non difficile est
invenire quid sit causae adiumento ,
difficillimum vero est inventum
expedire et expedite pronuntiare .
Vgl . oben 44 . Ähnlich schon
Isocr. pan. 9 . Norden Herrn . XL
490 . — artis d . h . was theoretisch
gelehrt wird, Εντεχνον ist. Cjc .
hat eine gewisse Neigung, den
Umfang dieser Εντεχνα, zu be¬
schränken (quidem) und manches,
was sonst dazu gerechnet wird,als natürlich und selbstverständ¬
lich zu bezeichnen. Zum Folgen¬
den vgl . Aristot . Theodect. fr.
133 εργον ρήτοροι προοιμίασα-
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concilietur auditor aut erigatur aut paret se ad discendum ; rem
breuiter exponere et probabiliter et aperte , ut quid agatur in¬
tellegi possit ; sua confirmare , aduersaria euertere , eaque efficere
non perturbate , sed singulis argumentationibus ita concludendis ,
ut efficiatur quod sit consequens iis , quae sumentur ad quamque 5
rem confirmandam ; post omnia perorationem inflammantem re-
stinguentemue concludere ? lias partes quemadmodum tractet

123 singulas , difficile dictu est hoc loco ; nec enim semper tractantur
uno modo ; quoniam autem non quem doceam quaero , sed quem
probem , probabo primum eum qui quid deceat uiderit . haec 10
enim sapientja maxime adhibenda eloquenti est , ut sit temporum

οθαι 7C00S έννοιαν , διηγήαασθαι
προς πιθανότητα , πιοτώοαοθαι
πρόί πειθώ , ίπύ .ογίαααθαι πρόβ
Αργήν ή Άεον . Dasselbe war
ähnlich schon oben 50 gesagt .
Neben dieser Einteilung findet
sich auch eine in fünf Teile, in¬
dem die propositio (divisio ) als
besonderer Teil gezählt wird, de
or . I 143 . II 79 . — in quo, zu
58 . Die drei Ziele des Prooimi-
ons schon bei Anaxim. 29 (Peters
22 ) ; conciliare = εύνοιαν παρα-
οκενάζεσθαι , benevolos reddere (de
inv . I 20 u . o .) ; erigere = ΐπ l
ίο προσέχειν παρακαλέσαι , atten¬
tos reddere (Verr . II 1 , 28 quo
tempore aures iudex erigeret ani¬
mumque attenderet ? zu Brut . 200 );
parare ad discendum = docilem
reddere (etwa = προεκτιθέναι ).
— rem exponere = διήγησή , nar¬
ratio (Peters 44) , die z . B . nach
de inv . I 28 brevis, aperta, pro¬
babilis sein soll . Stroux 49 . —
sua confirmare etc . , zu 50 . —
perturbate ‘in schlechter Ordnung ’
(ad Her . I 15). Meist wird die
Regel gegeben, daß die Argu¬
mente nach ihrer Wirkung zu
gruppieren sind (50 E . anon . Se -
guer . 192 . de or . II 313 . ad Her.
III 18) . — concludendis weniger
‘beenden’ als ‘abschließen, ab¬
runden’ (zu 20 u . Brut . 33 f.),Thes. IV 77 , 10 . Madvig de
fin . 66 . Das Schlußresultat der

ganzen argumentatio soll mit
denen der einzelnen Argumente
übereinstimmen, sumentur, zu
obstabit 49 E . — Über die per¬
oratio Peters 94 , de or . Π 332
omnia autem concludenda plerum¬
que rebus augendis vel inflam¬
mando iudice vel mitigando . Meist
(z . B . ad Her. II 47 ) findet sich
eine Dreiteilung in enumeratio
(die hier fehlt) , amplificatio und
commiseratio . Der Akk . perora¬
tionem ist , wenn richtig über¬
liefert , innerer Akk. wie in rati¬
onem concludere (Thes . IV 77 ,
65 ) . Der Akk . restinguentemve
ist der Klausel wegen nötig , darf
also nicht geändert werden. —
semper uno modo . Bei der trac¬
tatio kommt es besonders auf
variatio an . de or . II 177 trac¬
tatio varia esse debet . III 97 ff.
inv. I 76. part . 47 . ad Her . II
27 .

123 . quid deceat . Auch das
πρέπον war schon 70 ff. behandelt .
Im Ganzen vgl . Theon 115 , 22
πρώτον απάντων ένθνμηθήναι
δει τό τε τον λέγοντοε πρόσωπον
όποΤόν έοτι (omnibus) , καί τό
πρός δν ό Ιό/ os (apud omnis ) τήν
τε παρούσαν ηλικίαν καί τόν και¬
ρόν (temporum ) καί τόν τόπον
καί τήν τύχην καί τήν νποκει -
μένην ύλην. Stangl Tulliana 49.
— haec durch den ui-Satz näher
erläutert ; sapientia, vgl . 70 . —
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personarumque moderator; nam nec semper nec apud omnes nec
contra omnes nec pro omnibus nec omnibus eodem modo di¬
cendum arbitror , is erit ergo eloquens, qui ad id quodcumque 36
decebit poterit accommodare orationem, quod cum statuerit,

5 tum , ut quidque erit dicendum, ita dicet : nec satura ieiune nec
grandia minute, nec item contra, sed erit rebus ipsis par et 124
aequalis oratio principia uerecunda, nondum elatis incensa uerbis ,sed acuta sententiis uel ad offensionem aduersarii uel ad commen¬
dationem sui ; narrationes credibiles nec historico sed prope

10 cotidiano sermone explicatae dilucide ; dein si tenues causae,
id quodcumque . de or . I 44 ut
in iudiciis ea causa quamcumque
tu dicis melior et probabilior esse
videatur . Mil . 100 quid habeo
quod faciam . . nisi ut eam fortu¬
nam quaecunque erit tua ducam
meam ? Erklärt sich wohl aus
der Entstehung von quicumque
(‘wer und wann’ : Skutsch Neue
Jb . Suppi. XXVII 84). — quod.
Er muß mit dem Vorsatz begin¬
nen, das πρέπον zu wahren . Zum
Folgenden Theon 116, 15 ταύτης
(SC. τής πρεποόσης έριιηνεέάς ) 8 '
&v έγχρατεΖς γενοίμε &α , έάν μήτε
περί μεγάλ,οιν πραγμάτων ταπει¬
νών λέγωμεν μήτε περί μοιρών
νψηλώς μήτε περί εντελών σεμ¬
νών μήτε περί δεινών έχλελνμέ-
νων μήτε περί αισχρών θ ’ρασέως
μήτε περί έλεεινών περιττώς , άλλά
τό πρέπον έκάστψ τών πραγμά¬
των άποδιδώμεν . — satura vgl .
lanx satura , τα ποικιλίας δεόμενα .

124. principia, de or . II 317
nec est dubium quin exordium
dicendi vehemens et pugnax non
saepe esse debeat . — verecunda
‘zurückhaltend ’ 81 . — elatis , opt.
fen . 10 . anon. Seguer. 244 τήν

i λ.έξεως προοιμέιρ μέν άρμόαεί
τό πολιτικόν χαί μηδαμή τροπι¬
κόν , άλλ ' έγγντάτω τον χατά
φύσιν . Quint . IV 1, 58 illud ex
praeceptis veteribus manet , ne
quod insolens verbum , ne audacius
translatum , ne aut ab obsoleta
vetustate aut poetica licentia sump¬
tum in principio deprehendatur .

Ciceronis Orator.

ad Her. I 11 . — acuta, de or.II 315 principia dicendi semper
cum accurata et acuta et instruc¬
ta sententiis . . esse debent . Uber
die Anwendung dieser Regeln in
der Praxis Laurand Etudes 314.
— offensionem . Nach der alten
Regel (Peters 36 ) kann man den
Stoff zum Prooemium nehmen
8χ τε τον λέγοντον χαί τον
άχροατον χαί τον πράγματον χαί
τον έναντίον . Vgl . Ar . rhet .III 14 . 1415a 27 διαβολήν λ.νσαι
χαί ποιήσαι . ad Her . I 8 ab ad¬
versariorum persona benivolentia
captabitur , si eos in odium in in¬
vidiam in contemptionem adduce¬
mus . — credibiles πιβαναΐ , vgl .
zu 122 probabiliter. — historico,der sich dem epideiktischen Stil
nähert (66) . Anaxim . 72, 15 άπό
δέ τών όνομά των {σαφώς δηλώ-
αομεν ), έάν Sn μάλιστα τοΐν οΐχεί -
οιν τών πραγμάτων όνόμαβι τάς
πράξεις προσαγορεύωμεν χαί έάν
τοχς χοινοΖς. Vgl . ζ . Β . Quint .
IV 2 , 57 über die callidissima
simplicitas der Erzählung in der
Rede für Milo . In Verr . IV 109
entschuldigt sich Oie. , daß er sich
a cotidiana dicendi consuetudine
entferne. — dilucide . Die σαφή¬
νεια gehört zu den άρεταί λ,έξεως
überhaupt (zu 79 ) und speziell
ZU den άρεταί διηγήαεω s (StroUX
44 ) , Quint. IV 2 , 31 (narrationem)
plerique scriptores maximeque qui
sunt ab Isocrate volunt esse luci¬
dam, brevem, veri similem . —

8
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tum etiam argumentanditenue filum, et in docendo et in refellendo ,
idque ita tenebitur, ut quanta ad rem tanta ad orationem fiat

125 accessio ; cum uero causa ea inciderit , in qua uis eloquentiae
possit expromi, tum se latius fundet orator , tum reget et flectet
animos et sic afficiet, ut uolet, id est ut causae natura et ratio 5
temporis postulabit, sed erit duplex omnis eius ornatus ille ad¬
mirabilis , propter quem ascendit in tantum honorem eloquentia,
nam cum omnis pars orationis esse debet laudabilis , sic ut
uerbum nullum nisi aut graue aut elegans excidat, tum sunt
maxime luminosae et quasi actuosae partes duae : quarum alte - 10
ram in uniuersi generis quaestione pono, quam , ut supra dixi ,
Graeci appellant -9-έσιν , alteram in augendis amplificandisque

126 rebus , quae ab eisdem ανξησις est nominata; quae etsi aequa-

dein, in der άπόδειξίί . — filum,
mit einer vom Weben (65 in¬
texunt ) entlehnten Metapher , de
or . II 93 (die Schriftsteller nach
Perikies) erant paulo uberiore filo.
ΠΙ 103 haec formanda filo ipso
et genere orationis . Hör . ep . II
1 , 225 tenui deducta poemata filo.
Symmach . ep . I 1, 2 elaboratam
soloci filo accipe cantilenam . Grei -
lich (zu 149 ) 39 . — si . . tum
nicht selten, z . B . Caec . 61 dom.
50 ; volkstümlich (Brix zu Plaut .
Mil. 325) und häufig auf In¬
schriften (CIL XI 106, 14 . 132,
12 XII 3861, 3 Dessau 190. 272,
14 . 1779) . — refellendo , zu 122.
— accessio (Thes. I 285, 36 ) : je
wichtiger die Sache , desto höher
auch der Stil.

125. vis. Anon . Seguer. 196
gibt im allgemeinen die Regel :
την των ηίστεων έρμηνείαν οϋτε
άψεΧή είναι δει . . οντε άνηπϊω -
μένην . . , άΐ/,ά καί σννεοτρααμέ -
νην και οΐον είπείν κωνοειδή και
τό ούνολον άγιονιστικήν . —■
reget et flectet , Bild vom Wagen¬
lenker , Verg . Aen . I 153 ille
regit dictis animos et pectora mul¬
cet . Cic. Phil . I 35 quid oratione
te flectam ? — ratio temporis , der
schon von Gorgias gefeierte και¬
ροί . Süß Ethos 18 . — sed erit .
Man erwartet , daß Cic. sich nun

über die peroratio äußert , statt
dessen spricht er von ίΠαις und
αϋξηοΐί und sagt erst 127E . bei¬
läufig, daß beide Mittel in per¬
orando wichtig seien . Es scheint
also eine absichtliche Verschleie¬
rung der Disposition vorzuliegen.
In de or . III ist die Erörterung
über ανξησις und &iois in den
Vortrag über den ornatus (vgl.
hier) eingeschoben (Rh. Mus.
LVIII 575). — admirabilis d . h .
qui efficit admirabilem orationem
(122 ). — tantum honorem , 14 . 97 .
de or . I 30 ff. — sic ut . . excidat
tilgte Bake, weil der Satz fast
wörtlich 134 wiederkehrt ; das
ist kein ausreichender Grund. —
luminosae , die lumina (d . h . An¬
wendung von omatus, besonders
von Figuren : zu 83 ) , actuosae
(etwa = αγωνιστικοί) die actio
verlangen, vgl . de or . III 102
quam leniter quam remisse quam
non actuose (agit Roscius ) . Paul .
Fest . 17 (actus significant ) modo
motum corpoiis ut histrionum et
saltatorum , qui etiam ex hoc ipso
actuosi dicuntur . Sonst meist =
πρακτικόί im GegS. ZU θεωρητι¬
κός (Thes . I 449 , 13) . — supra ,
46 . — ανξηαιί schon bei Anaxim.
35 , 13 . Ar . rhet . I 9 und zwar
hier besonders als für έγκώμια
brauchbar ; in dem speziellen in
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liter toto corpore orationis fusa esse debet , tamen in communibus
locis maxime excellet , qui communes appellati (sunt ) eo, quod
uidentur multarum idem esse causarum , sed proprii singularum
esse debebunt , at uero illa pars orationis , quae est de genere

5 uniuerso , totas causas saepe continet ; quidquid est enim illud,in quo quasi certamen est controuersiae , quod Graece χρινό -
μενον dicitur , id ita dici placet , ut traducatur ad perpetuam
quaestionem atque ut de uniuerso genere dicatur , nisi cum de
uero ambigetur , quod quaeri coniectura solet, dicetur autem 127

10 non Peripateticorum more — est enim illorum exercitatio ele¬
gans iam inde ab Aristotele constituta , — sed aliquanto neruosius ,et ita de re communia dicentur , ut et pro reis multa leniter
dicantur et in aduersarios aspere , augendis uero rebus et contra
abiciendis nihil est quod non perficere possit oratio : quod et

15 inter media argumenta faciendum est , quotienscumque dabitur
uel amplificandi uel minuendi locus , et paene infinite in perorando .

126 behandelten Sinne erst seit
hellenistischer Zeit ; vgl. 210 .

126. aequabiliter fusa, 106. —
communibus locis im engerenSinne (zu Brut . 46) ; sie bilden
einen Teil des Epiloges, ad Her.
II 47 amplificatio est res, quae
per locum communem instigationis
auditorum causa sumitur ; loci
communes ex decem praeceptis
commodissime sumentur adaugendi
criminis causa. Rh . Mus . LVIII
569. Peters 97 . — proprii , de
or . III 106 illi loci qui quamquam
proprii causarum et inhaerentes
in earum nervis esse debent, tamen
quia de universa re tractari solent,
communes a veteribus nominati
sunt . — illa pars. Die Slots um¬
schließt (continet 102 . 187. div.
I 117 . Acad . I 107 ) die vndffeois:
zu 46 . — %qiv6usvov nach Theon
120, 18 von Hermagoras mit
&eois gleichgesetzt , part . 104 mit
disceptatio, Top . 95 mit qua de
re agitur übersetzt ; vgl . Thiele
Hermagoras 67 . — traducatur,
46. — perpetuam hier im Sinne
von infinitam (z . B . Top . 79 ) . —
nisi cum. Im status coniecturalis,
wo es sich um die quaestio facti

handelt (zu 45) und alles auf die
Einzelheiten des „ Tatbestandes
ankommt, ist der Übergang von
der vnöd 'tois zur (Hots, vom Be¬
sonderen zum Allgemeinen, kaum
möglich; doch äußert sich Cic.
de or . II 135 in anderem Sinne.

127 . Peripateticorum. Oben 46,
wo jene Übung des Aristoteles
erwähnt wird, äußert sich Cic.
über ihren Stil etwas anders.
Zu nervosius vgl . 228 . — de re,über den einzelnen Pall , commu¬
nia = communes loci. — pro
reis, die in der Theorie etwas
hinter dem Angriff auf die Geg¬
ner zurücktreten , de or . III 106
alii ( loci communes) habent de¬
precationem aut miserationem.
inv. I 106 . — abiciendis (ταπει-
vovv) , de or . III 104 summa laus
eloquentiae est amplificare rem
ornando, quod valet non solum
ad augendum aliquid et tollendum
altius dicendo, sed etiam ad ex¬
tenuandum atqueabiciendum(Thes.
I 87 , 47) . — inter media argu¬
menta d . h . im Beweise durch
digressio, de or . Π 311 digredi
ab eo, quod proposueris atque
agas, permovendorum animorum

8 *
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Duae res sunt enim, quae bene tractataeab oratore admirabilem
128 eloquentiam faciant , quorum alterum est, quod Graeci ηθικόν

uocant , ad naturas et ad mores et ad omnem uitae consue¬
tudinem accommodatum , alterum , quod idem παθητικόν nomi¬
nant , quo perturbantur animi et concitantur , in quo uno regnat 5
oratio ; illud superius come iucundum , ad beneuolentiam con¬
ciliandam paratum , hoc uehemens incensum incitatum , quo
causae eripiuntur ; quod cum rapide fertur , sustineri nullo pacto

129 potest , quo genere nos mediocres aut multo etiam minus , sed
magno semper usi impetu saepe aduersarios de statu omni 10
deiecimus ; nobis pro familiari reo summus orator non respondit
Hortensius ; a nobis homo audacissimus Catilina in senatu accu-

causa saepe utile est . part 14
orationis praeceptis , quae ad inci¬
tandos animos valent , et in reliqua
oratione paulum digredieris de
cursu dicendi utitur et vehementius
in perorando .

128 . Das in A. überlieferte
enim ist notwendig , da die fol¬
gende Erörterung über ηθικόν
und παθητικόν mit dem Vorher¬
gehenden in engem Zusammen¬
hänge steht ; denn das παθητικόν ,
von dem im Folgenden fast allein
die Rede ist , spielt eben in der
amplificatio seine Hauptrolle (vgl .
zu 15) . enim an vierter Stelle
(über die dritte zu 19) , vgl . 206 E.
Plasberg zu Acad . I 26. Kühner
zu Tuse. IV 83 . — Schlecht ist
Schuetzs Änderung duo restant,
da diese Punkte keineswegs allein
übrig sind, faciant ohne conse -
cutive Bedeutung, vgl . zu 69.
163 . 185. 215 zu Brut . 137 . al¬
terum . . alterum nach duae res,
wie fin . II 20 (zu 37 ) . — ηθικόν,mit dieser Schärfe dem παθητι¬
κόν zuerst von Aristot . rhet . I
2 (vgl . II12ff .) gegenübergestellt ;
genauer darüber de or . II 182 ff.
(vgl . 121 . 128 ), wo sich ergibt
(s . auch u .) daß das ήθιχάν mit
conciliare identisch ist (zu 69 ) .
Vgl. Süß , Ethos S . 125 (falsch
nach Peter -Weller Reis 94, der
es besonders auf die in 138f . be¬
handelte notatio und ηθοποιία

beziehen will ). — mores , de or .
II 182 valet multum ad vincendum
probari mores et instituta et facta
et vitam eorum qui agent causas .
■— uno regnat, zu 69 . — eripi¬
untur sc. e manibus adversariorum ;
so Sulpicius von Antonius de or.
II 202 ego nihil umquam vidi
quod tam e manibus elaberetur ,
quam mihi tum est elapsa illa
causa . Bild aus der Palaestra ,
zu 42 ; anders eripuit (et vicit)
‘siegte nach hartem Endkampf’
auf Inschriften von Wagenlenkern
Dessau 5285. 5287, 11 . 25 . —
rapide fertur wie ein Strom (zu
67 incitatius, 97 cursu) vgl. 21 .
39 . 42 . 53 . 66 .

129 . quo genere , de or . I 58 .
97 . 104 E . zu 222. — statu eigent¬
lich vom Ringer , der seinen
festen Stand behaupten muß.
(Plaut . Mil. 1389 in statu stat
senex ). Att . VIII 15 , 2 (epistulae )
quae me convellerunt de pristino
statu , parad . I 15 ( voluptas ) quo
est maior , eo magis mentem ex
sua sede ac statu demovet . —
familiari , für Verres . Doch war
es nicht eigentlich das πάθος
Ciceros , das Hortensius zum
Schweigen veranlaßte . Horten¬
sius emphatisch an den Schluß
gestellt wie 132 E . (zu Brut . 216.
Sorof zu de or . I 8 ) , z . T . wohl
auch der Klausel wegen. — Ca¬
tilina . Er verstummte keines -
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satus ommutuit ; nobis priuata in causa magna et graui cum
coepisset Curio pater respondere , subito assedit , cum sibi uenenis
ereptam memoriam diceret , quid ego de miserationibus loquar ? 130
quibus eo sum usus pluribus quod , etiam si plures dicebamus,

5 perorationem mihi tamen omnes relinquebant ; in quo ut uiderer
excellere, non ingenio sed dolore assequebar , quae qualia -
cumque in me sunt , me ipsum paenitet quanta sint : sed
apparent in orationibus , etsi carent libri spiritu illo , propter
quem maiora eadem illa cum aguntur , quam cum leguntur ,

10 uideri solent , nec uero miseratione solum mens iudicum ^
permouenda est — qua nos ita dolenter uti solemus, ut
puerum infantem in manibus perorantes tenuerimus , ut alia in

wegs, wie p . Mur . 51 . Sali . Cat.
31 , 7 zeigen, aber er antwortete
nicht im gleichen Ton . — Curio
pater, cos. im J . 76 (zu Brut . 210).
Die hier erzählte Geschichte auch
Brut . 217 , wo Cic . sein Ver¬
stummen aus seinem schlechten
Gedächtnis erklärt . — cum . .
diceret (zu Brut . 85) . Sest . 132
qui C. Caesarem . . saepe accusa¬
vit, cum affirmaret, p . Mil. 12 .
Viele Beispiele bei Lebreton 337.

130. ileos als Teil der peroratio
schon Anaxim. 36 Ar. rhet . III
19 , vgl . ad Her. II 50 de inv. I
106. — plures. Diese Sitte be¬
kämpft Cic . Brut . 207 fi'. — per¬
orationem ‘die Schlußrede ’ z . B.
bei der Verteidigung des Sulla,Murena, Flaccus, Sestius, Balbus
und Milo ; vgl . Brut . 190 Horten¬
sius . . cum partiretur tecum cau¬
sas . . perorandi locum, ubi pluri¬
mum pollet oratio, semper tibi
relinquebat. Plaut . 83 ne ego mea
consuetudine aliquid de tensis mise¬
ricordiae causa dicerem . . addidisti
me idcirco mea lege exilio ambitum
sanxisse, ut miserabiliores epilogos
possem dicere. Über Ciceros per¬
orationes s . Laurand 321 . — do¬
lore ‘Mitgefühl ’

, vgl . 209 zu Brut .
93 . de or. III 96 oiatio . . ut
doloris habeat quantum opus sit.
Sest . 3 a me in hac causa atque
hoc extremo dicendi loco . . doloris

(potius) quam ingenii partis esse
susceptas . — paenitet ‘ich bin
nicht zufrieden’. Att . XII 28 , 2
non paenitet me, quantum profe¬
cerim. Plaut . Trin . 320 is probus
est, quem paenitet quam probus
sit et frugi bonae (dazu Brix ).
non paen. (so L ) ist unmöglich ,
vgl. 12 . 104. 106 . 132 . 141 . 146.
210 . de or . III 32 u . ä . über¬
trieben bescheidene Äußerungen.
Auch das in L überlieferte enim
ist kaum richtig ; nimmt man es
auf, so muß man me—sint als
Parenthese betrachten , die zu
kurz ist, um das folgende sed zu
rechtfertigen . — spiritu. Der
Gedanke schon Isokr . 5 , 26 :
πτεΰηα so bei Dion . Hai . (Geigen¬
müller 63 ), vgl. Hör. c . IV 9 , 10
spirat adhuc amor vivuntque
commissi calores Aeoliae fidibus
puellae , zu Br . 93 E.

131 . Cic. gibt weiter Belege
für Anwendung der πά &η aus
seinen Reden . — puerum. Das
Vorführen weinender Frauen und
Kinder war ein altes Mittel,
Aristoph. vesp. 568. Plat . apol .
34 c , in Rom z . B . von Servius
Galba im J . 149 angewendet (de
or . I 228) . Juv . VII 146 quando
licet Basilo flentem producere ma¬
trem ? Den von Cic. hier ge¬
meinten Fall kennen wir nicht.
— alia , wohl der des Flaccus ,
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causa excitato reo nobili , sublato etiam filio paruo , plangore et
lamentatione complerimus forum — sed est faciendum etiam , ut
irascatur iudex mitigetur , inuideat faueat , contemnat admiretur ,
oderit diligat , cupiat taedeat , speret metuat , laetetur doleat :
qua in uarietate duriorum Accusatio suppeditabit exempla , mitio- 5

132 rum defensiones meae , nullo enim modo animus audientis aut
incitari aut leniri potest , qui modus a me non temptatus sit ;
dicerem perfectum , si ita iudicarem , nec in ueritate crimen
arrogantiae extimescerem ; sed, ut supra dixi , nulla me ingenii ,
sed magna uis animi inflammat , ut me ipse non teneam ; nec 10
umquam is qui audiret incenderetur , nisi ardens ad eum perueniret
oratio , uterer exemplis domesticis, nisi ea legisses, uterer alienis,
uel Latinis , si ulla reperirem , uel Graecis , si deceret ; sed Crassi

den er excitat d . h . aufstehen
läßt (de or . II 124 non dubitavit
excitare reum consularem ) , vgl .
106 huic misero puero vestro ac
liberorum vestrorum supplici etc .
Ähnlich Schluß von p . Font . —
compleremus ist neben tenuerimus
ebenso möglich wie voluerit neben
cuperet . . haberet Süll . 32 u . dgl .
Lebreton 230 . — irascatur. Brut .
188 gaudet dolet, ridet plorat, fa¬
vet odit , contemnit invidet : ad
misericordiam inducitur , ad puden¬
dum , ad pigendum : irascitur miti¬
gatur , sperat timet , de or . II 185
Dion. Hal. Dem. 22 δταν των
Λημοσθένονζ Titii Χάβω λόγων ,
ένθονοιώ τε καί δεύρο κάκεΐοε
άγομαι , πάθοε έτερον όζ έτέρον
μεχ αίαμβάνων , άηιοτών άγων ιών
δεδιώε καταφρονών μιαών έλεών
εννοών όργιζόμενοδ φθόνων . —
cupiat = faveat (Thes . IV 1435,
33 ) ; taedeat ist durch die Rück¬
sicht auf die Konzinnität ent¬
schuldigt : Norden ind . lect.
Greifsw. 1897 ; zu Brut . 124E.
246 E . — in qua ( = ex qua ) , zu
34 . — accusatio , gegen Verres
( 103 ).

132 . incitari. 6B. de or . I 53
maximam vim existere oratoris in
hominum mentibus vel ad iram
aut ad dolorem incitandis vel ab
hisce eisdem permotionibus ad

lenitatem misericordiamque revo¬
candis . — modus der Deutlichkeit
wegen wiederholt : oft bei Juri¬
sten und Caesar, aber auch bei
Plaut . Cic . u . A . Reisig Vor! .2
835. Deecke , de usu pron. relat .
Gotting . 1907 , 68 . — perfectum
ohne me : zu 103 . Brut . 229 . Le¬
breton 151 . — supra, 130. —
ardens , de or . II 189 neque fieri
potest , ut doleat is qui audit . .
nisi omnes ei motus , quos orator
adhibere vult iudici, in ipso ora¬
tore impressi esse atque inusti
videbuntur . Hor . AP . 102 si vis
me flere, dolendum est primum
ipsi tibi . Zuerst wohl Aristot .
poet. 17 πιθανότατοι γάρ άπό
r r -' avrrjs ψύσεω5 ol έν toZS
πάθεοίν είσι και χειμαΐνει ό χει¬
μαζόμενοι καί χαλεπαίνει ό όργι -
ζόμενοβ άΐηθινώτατα . Zu der
Metapher vgl . exarsimus 102 E.
— audiret , Attraktion des Modus
(zu Brut . 6 ). — domesticis ‘eigene’,
de or . II 38 nisi dom . se instruxe¬
rit copiis, aliunde dicendi copiam
petere non possit . Vgl . domi ha¬
bere u . dgl . (89 . 186 ) . — deceret .
In einer sorgfältig stilisierten
Schrift legte man nicht gern
Citate einer fremden Sprache ein .
Cic. tut es daher am ehesten in
den Briefen. — sed . Cic . ent¬
schuldigt nochmals, weshalb er
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perpauca sunt nee ea iudiciorum ; nihil Antonii , nihil Cottae ,
nihil Sulpicii ; dicebat melius quam scripsit Hortensius . ueruml33
haec uis, quam quaerimus , quanta sit suspicemur , quoniam
exemplum non habemus , aut si exempla sequimur , a Demosthene

5 sumamus , et quidem perpetuae dictionis ex eo loco, unde in
Ctesiphontis iudicio de suis factis consiliis meritis in rem
publicam aggressus est dicere : ea profecto oratio in eam formam ,
quae est insita in mentibus nostris , includi sic potest , ut maior
eloquentia non requiratur .

10 Sed iam forma ipsa restat et χαραγ .τήρ ille qui dicitur,
qui qualis debeat esse ex iis ipsis , quae supra dicta sunt , intellegi
potest , nam et singulorum uerborum et collocatorum lumina
attigimus , quibus sic abundabit , ut uerbum ex ore nullum
nisi aut elegans aut graue exeat , ex omnique genere frequen -

15 tissimae translationes erunt, quod eae propter similitudinem trans¬
ferunt animos et referunt ac mouent huc et illuc, qui motus
cogitationis celeriter agitatus per se ipse delectat ; et reliqua , ex

nicht Beispiele aus anderen Red¬
nern anführt , perpauca et nihil
geht nur auf Beispiele für πά &η,
nicht auf Reden überhaupt .

133. quaerimus, zu 3 . — sequi¬
mur , zu 4 . — perpetuae , einer
längeren pathetischen Stelle im
Gegensatz zu kurzen Ausbrüchen.
Gemeint ist de cor . 294 ff. — in¬
cludi , zu 19 . Cic . hat Aischines ’
Rede gegen Ktesiphon und De¬
mosthenes’ Kranzrede übersetzt
und nennt sie in der erhaltenen
Vorrede zur Übersetzung (= de
opt. gen. or .) 14 ex Atticis duorum
eloquentissumorum nobilissimas
orationes . — non requiratur der
besseren Klausel wegen vorzu¬
ziehen.

134 —236 . Lehre vom Aus¬
druck (genauer vom xAouos
rrjs λέξεο ) s) , die den eigent¬
lichen ( ipsa ) Charakter der
Rede bestimmt . Die seit
Theophrast dafür übliche Ein¬
teilung ist die in έχίογή , σύν&ε-
ots, οχήματα , der auch Cic . folgt ,
obwohl er sie etwas verwischt.
134 bezieht sich z . T . auf die

έχίογή , 135— 139 auf die οχήματα ,
dann folgt die σύν&εσις. Kroll
Rh. Mus. LV1II 574.

χαρακτήρ , eigentlich Prägung :
das Bild manchmal noch plastisch
(Sext. adv. gr . 178. Hör. AP . 59 .
Sen . ep . 34 , 4) . — ipsis quae ,
180. de or . I 250 ipsi quorum
negotium est . II 60 ipsi qui scrip¬
serunt . 208 quod ipsis qui audi¬
unt periculosum est . inv . 15 . —
supra , 80 . — elegans (wobei man
an eligere denkt)

‘gewählt ’
, zu

83 . 153. — ex omnique . Dieser
Satz und der mit et reliqua be¬
ginnende sollten sich eigentlich
der uf-Konstruktion fügen ; aber
Cic . hat diese als zu schwerfällig
aufgegeben . — tralationes, 81 .
92 ff. — celeriter. Ar . rhet . III
10 άστεΐα (zu denen die Metapher
gehört ) sind, δοα ποιεί ήμίν
μά &ησιν ταχεΐαν . Vgl . ZU 200 .
— reliqua ex coli , im Gegensatz
zu den auf einzelne Worte be¬
schränkten Metaphern ; vgl . de
or . III 149 est quidam ornatus
orationis , qui ex singulis verbis
est, alius qui ex continuatis con-
iunctisque constat , part . or . 16 .
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collocatione uerborum quae sumuntur quasi lumina , magnum
afferunt ornatum orationi ; sunt enim similia illis, quae in amplo
ornatu scaenae aut fori appellantur insignia , non quia sola

185 ornent , sed quod excellant , eadem ratio est horum , quae sunt
orationis lumina et quodammodo insignia : cum aut duplicantur 5
iteranturque uerba aut leuiter commutata ponuntur , aut ab eodem
uerbo ducitur saepius oratio aut in idem conicitur , aut utrumque ,
aut adiungitur idem iteratum aut idem ad extremum refertur , aut
continenter unum uerbum non in eadem sententia ponitur , aut
cum similiter uel cadunt uerba uel desinunt , aut cum sunt 10
contrariis relata contraria , aut

Dion . Hal. Thuc . 22 . — quae su¬
muntur . Ein entbehrlicher Re¬
lativsatz , vgl. Plaut . Aul. 107
nam noster nostrae qui est magister
curiae. Bacch . 578 quae harunc sunt
aedes pulta. Brix zu Capt . 206.
Petron . 38 obiter et vernaculae
quae sunt meliusculae . . fient. —■
insignia, die aus der Gesamt-
dekoration (orna i«s)hervorstechen-
den Einzelheiten. Brut . 275 illa
lumina . . quibus tamquam insi¬
gnibus in ornatu distinguebatur
omnis oratio.

135 . Nun beginnt eine kurze
Aufzählung der einzelnenοχήματα
ähnlich der ausführlicheren in de
or . III 202 ff. (Daß Cic. hier
weniger Figuren behandelt, liegt
an dem verschiedenen Charakter
beider Schriften und nicht , wie
J . Müller De figuris quaestiones.
Greifsw. 1880, S . 6 meinte, dar¬
an , daß Cic. dort durch Asianer,hier durch Attizisten beeinflußt
ist . Daß die ‘Asianer’ für die
rhetorische Theorie nichts ge¬
leistet haben, steht schon bei
Schmid Rh . Mus . 49 , 150) . Doch
stehen hier die Wort - , dort die
Sinnfiguren voran. Neben ad
Her. IV 19 ff. und Rutilius ’ Lupus’
Bearbeitung des jüngeren Gorgias
sind diese Stellen die Hauptquelle
für unsere Kenntnis der helle¬
nistischen Figurenlehre . Vgl.
Münscher, P . W. VII 1604.
Mayer Theophr. 197 . Über die

cum gradatim sursum uersus

gewählten Übersetzungen vgl.
Linderbauer (zu 183) II 20 . —
dupl. iter. 1) de or . III 207
g eminatio , ad Her. IV 38 con¬
duplicatio, gr . άναδίπλωσις , έπα-
vrümiiis . Vgl . die Sinnfigur N. 7.
— leviter commutata 2) de or .
206 paullum immutatum verbum
atque deflexum, ad Her . IV 29
adnominatio , gr . παρονομασία .
— ab eodem verbo . 3) und 4) ανα¬
φορά und έπιφορά . de or . eiusdem
verbi tum a primo repetitio tum
in extremum conversio, et in eadem
verba impetus . Zu conicitur vgl .
etwa leg . II 64 quam legem . .
decemviri in decimam tabulam con-
iecerunt. — utrumque 5) συμπλο¬
κή (Aquil . 33 , 17) . ·— adiungitur . .
refertur. 6) und 7 ): dieselbe Figur
erst am Anfang, dann am Ende
des Satzes, de or. adiunetto
und progressio , vielleicht die
ίπίζεν fis Herodian . π . οχημ . 99 ,22 Sp . Beispiel : Θήβαι δέ, Θήβαι ,
π όλι5 άστνγείτων , μεβ ήμέραν
έκ μέσης τής ‘Ελλάδος άνηρπάσβη .
— continenter. 8) de or. eiusdem
verbi crebrius positi quaedam dis¬
tinctio. ad Her . 20 traductio ,
wo als Beispiel : qui nihil habet
in vita iucundius vita , is cum vir¬
tute vitam non potest colere. Gr .
διαφορά (Rutil . 8, 14 ), Abart der
παρονομασία . — similiter cadunt,
9 ) όμοιόπτωτον . — desinunt,
10 ) άμοιοτέλεντον . — contra¬
riis, 11 ) άντίβετον . — grada-
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reditur , aut cum demptis coniunctionibus dissolute plura dicuntur ,aut cum aliquid praetereuntes cur id faciamus ostendimus , aut
cum corrigimus nosmet ipsos quasi reprehendentes , aut si est
aliqua exclamatio uel admirationis uel questionis , aut cum

5 eiusdem nominis casus saepius commutantur , sed sententiarum 13&
ornamenta maiora sunt ; quibus quia frequentissime Demosthenes
utitur , sunt qui putent idcirco eius eloquentiam maxime esse
laudabilem , et uero nullus fere ab eo locus sine quadam con¬
formatione sententiae dicitur , nec quidquam est aliud dicere

10 nisi aut omnes aut certe plerasque aliqua specie illuminare
sententias : quas cum tu optime Brute teneas , quid attinet ^nominibus uti aut exemplis ? tantummodo notetur locus , sic 137
igitur dicet ille , quem expetimus , ut uerset saepe multis modis

tim . 12 ) de or . 207 gradatio quae¬
dam . ad Her . 34, gr . χλίμαζ .
part . 24 ut . . invertatur ordo et
idem quasi sursum versus retroque
dicatur (in anderem Zusammen¬
hang ). Auffallend ist reditur.
susum (so A F ) ist die vulgäre
Form : Neue III 3 751 . Heraeus
Sprache des Petron 47 . — demp¬
tis . 13 ) dissolutum de or . 207
ad Her . 41 , gr . Smivois (Demetr .
269) , A σύνθετον . — praetereun¬
tes . 14 ) Meist praeteritio , de
or . 207 declinatio, gr . παράΐ.ετψιε :
gehört eigentlich zu den Sinn¬
figuren (s . 137 ut aliquid relin¬
quat ac neglegat , 138 ut aliquid
reticere se dicat ), steht aber auch
in der Parallelüberlieferung unter
den Wortfiguren . — corrigimus.
15 ) de or . reprehensio, ad Her.
36 correctio, £πανόρ &ωσιε. —
exclamatio . 16 ) ad Her . 22 excl.
est, quae conficit significationem
doloris aut indignationis alicuius ,
gr . έχψώνηοιε , αχετίιαομ όί .
Quint . IX 3 , 97 tadelt ihre Auf¬
zählung unter den Sinnfiguren .
— casus . 17 ) ad Her . 31 tertium
genus (adnominationis ) est, quod
vorsatur in casuum commutatione
aut unius aut plurium nominum .
Gr. πολύπτωτον . Diese Figur
hätte oben bei der adnominatio
erwähnt werden sollen , aber die

Anordnung ist sehr mangelhaft .
Eine Einteilung nach προο &ήχη ,
άψα(ρεσιε, μετάϋ 'εσιί (Mayer a . 0 .)
liegt nicht vor.

136 . Im Folgenden zählt Cic.
40 Sinnfiguren auf . Wenig
glücklich Mayer p . 219.

Demosthenes . Dasselbe Urteil
auch Brut . 140f . Die Späteren
belegen ihre Figuren fast aus¬
schließlich aus ihm , und Tiberios
(nicht vor Ende saec . III ) schreibt
περί των παρά Ζίημοοϋ 'ίνει οχη¬
μάτων III 59 Sp. — putant kann
richtig sein , vgl . inv . II 72 . 167.
ep. I 9 , 25 , Müller zu off. I 43 .
zu Brut . 296 — et vero ‘und
wirklich ’

, Tuse . III 12 . Anders
Brut . 212 . — conformatione. Dion .
Hai . Thuc . 53 von Dem . : τφ μψ
dkv άπλωε άσχημάτιοτον έχψέρειν
χοομίαν την ψράσιν . — quas
(Nesemann denkt an quod) sc . sen¬
tentias aliqua specie (= σχήματί )
illuminatas . — locus ‘Fundstelle ’
zu 46 . Top . 7 demonstrato et no¬
tato loco facilis inventio est . de
or . III 210 de ornatu omni orati¬
onis sunt omnes si non patefacti ,at certe commonstrati loci, vgl .
II 174 .

137 . ut . . sententia geht auf
1 ) dis commoratio = έπιμονή .
ad Her . IV 58 commoratio est,
cum in loco firmissimo , quo tota
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eadem et una in re haereat in eademque commoretur sententia ;
saepe etiam ut extenuet aliquid , saepe ut irrideat ; ut declinet
a proposito deflectatque sententiam ; ut proponat quid dicturus
sit ; ut , cum transegerit iam aliquid , definiat ; ut se ipse reuocet ;
ut quod dixit iteret ; ut argumentum ratione concludat ; ut 5

interrogando urgeat ; ut rursus quasi ad interrogata sibi ipse
respondeat ; ut contra ac dicat accipi et sentiri ueiit ; ut addu¬
bitet quid potius aut quomodo dicat ; ut diuidat in partes ; ut

causa continetur , manetur diutius
et eodem saepius reditur . — verset,
Quint . X 5 , 9 ut ex industria su¬
mamus sententias quasdam easque
versemus quam numerosissime . —
haereat , 49 . — extenuet , 2 ) ex¬
tenuatio . ad Her . IV 50 de¬
minutio est, cum aliquid inesse in
nobis aut in iis quos defendimus
. . dicimus egregium , quod ne qua
significetur adrogans ostentatio ,
deminuitur et attenuatur oratione .
Griechisch μείωσιζ , wovon der
den Gegner herabsetzende έξον-
&eviau0s (Iul . Rufin . 39 , 31 ) ge¬
schieden wird . — irrideat, 3) illu¬
sio (so de or . III 202) , διαανρμόι
oder %levaou6s . — declinet, 4) di¬
gressio (de or . III 203) , παρ¬
έκβασή -, vgl . zu 138 declinet . —
proponat , 5) propositio , de or.
prop . quid sis dicturus , προέκϋ -εαιί
(z . B . Hermog . II 436 , 8) . Damit
eng verbunden definiat, der aus¬
drückliche Abschluß eines be¬
endeten Kapitels , also nicht =
όριουόβ (ad Her . IV 35) , sondern
6 ) enumeratio, complexio (ad Her .
IV 35 ) , seiunctio (de or . pro¬
positio quid sis dicturus et ab eo
quod est dictum seiunctio ), άτα -
xtnpalaLmois (auch bei Hermog .
a. 0 . mit προέκθ -εσιί verbunden ).
— revocet, 7) reditus ad pro¬
positum de or . a . 0 . , ätpoSos bei
Quint . IX 3 , 87 (Beispiel : longius
evectus sum , sed redeo ad pro¬
positum ; mehr bei Seyffert Scho¬
lae latinae I 80 ), μετάβασή bei
Rutil . II 1 alterum genus est,
cum ab alia re ad id quod demon¬
strare instituimus orationem atque

actionem nostram revocamus \f7i ά¬
νοδοί ist etwas anderes ) . — iteret ,
8) iteratio . Gemeint ist die
repetitio crebra sententiae Iul .
Rufin. 72 , 21 , die von der oben
unter den Wortfiguren behandel¬
ten άναδίπλωαιί unterschieden
werden soll . — concludat, 9 ) rati¬
onis apta conclusio de or . , ad Her .
IV 41 = ανίλογια uo s ; Quint .
IX 3 , 98 erkennt diese Figur
nicht an. — interrogando. 10 ) ro¬
gatio de or ., έρώτηοιί und πύσμα .
Quint . IX 2 , 7 simplex est sic
rogare . . figuratum autem , quotiens
non sciscitandi gratia adsumitur ,
sed instandi . — respondeat , 11 ) (ro¬
gatio atque huic finitima ) percon¬
tatio expositioque sententiae suae
de or . ad Her . IV 33 subiectio
est, cum interrogamus adversarios
aut quaerimus ipsi a nobis , quid
ab illis aut quid contra nos dici
possit , deinde subicimus id quod
oportet dici (dazu Kayser : man
kann sie auch zu N. 18 ziehen ) .
υποφορά Tiber . 77 , 5 . — contra . .
velit , 12 ) ειρωνεία , de or . 1. C.
illa quae maxime quasi irrepit in
hominum mentes alia dicentis ac
significantis dissimulatio . Alex .
π . . σχημ . 22 , 30 ειρωνεία έστί
λόγος προσποιούμενος τό έναντίον
Ιέγειν . — addubitet , 13) dubi¬
tatio de or . , ad Her . IV 40 d. est,
cum quaerere videtur orator , utrum
de duobus potius aut quid de
pluribus potissimum dicat . Alexand .
p . 24 , 22 διαπόρησίς έατιν , δταν
περί ίνόί πράγματος δύο ή καί
πλείονας έννοιας εχωμεν . — divi¬
dat , 14 ) Bei ad Her . IV 52 divi -
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aliquid relinquat ac neglegat ; ut ante praemuniat; ut in eo ipso
in quo reprehendatur culpam in aduersarium conferat ; ut saepe 138
cum iis , qui audiunt, nonnumquam etiam cum aduersario quasi
deliberet; ut hominum sermones moresque describat; ut muta

5 quaedam loquentia inducat ; ut ab eo quod agitur auertat ani¬
mos ; ut saepe in hilaritatem risumue conuertat; ut ante occupet
quod uideat opponi ; ut comparet similitudines, ut utatur

sio est quae rem semovens ab re
utramque absolvit ratione subiecta ,
hoc modo : Cur ego nunc tibi quic-
quam obiciam ? si probus es, non
meruisti ; sin improbus , non com-
movebere . Griech . μερισμός . Aber
Cic . meint vielleicht eine andere
Figur . Vgl . zu 138 dispertiat . —
relinquat , 15 ) wohl = παρά -
Χειψ is , ad Her . IV 37 occultatio
est cum dicimus nos praeterire
aut non scire aut nolle dicere id
quod nunc maxime dicimus . Vgl .
oben 135 cum aliquid praetereuntes
cur id faciamus ostendimus , unten
138 ut aliquid reticere se dicat .
— praemuniat , 16 ) p rae munit io,
de or . 111 204 p . etiam est ad id
quod aggrediare . Quint . IX 2 , 17
p . qualis Ciceronis contra Q . Cae¬
cilium , quod ad accusandum des¬
cendat qui semper defenderit .
Etwa — προ &εράπενσις , προ¬
κατάληψή (Alexand . 16 , 10 ). lui .
Rufin . 46 , 9 προνπεργαοία vel
προπαρασκενή , praemunitio , qua
ante utimur , ut confirmetur id quod
subiecturi sumus . — culpam . .
conferat , 17 ) traiectio in alium de
or . 1. C. , μ ετάατααις Aquil . 26 ,
23 . Alex . 26, 24 dr αν άφ

’ εαυ¬
τών μεβιστώμεν τήν αιτίαν έφ'
έτερον Ι'ξο/ τον πράγματος όν¬
τα .

138 . deliberet , 18 ) communi¬
catio quae est quasi cum eis ipsis
apud quos dicas deliberatio de or . ,
άνακοίνιοσ ts Iui . Rufin . 41 , 8·
— describat , 19 ) descriptio
Top . 83 , notatio ad Her . IV 63.
morum ac vitae imitatio vel in
personis vel sine illis, magnum

quoddam ornamentum orationis et
aptum ad animos conciliandos vel
maxime , saepe autem etiam ad
commovendos de or . 1. c . = ή &ο-
ποιία , διατύπωαις (ubi rebus sub¬
tectis personisque et formas ipsas
et habitus describimus Aquil . 26 ,
3 ), χαρακτηρισμοί . — muta . . in¬
ducat,20 ) προα ωποποι i α = προ¬
σώπου διάπλασις ήτοι τήν αρχήν
μή γενομένον πώποτε ή γενομένον
μίν ονκέτι δέ δντος . de or . III
205 personarum ficta inductio vel
gravissimum lumen augendi , ad
Her . IV 66 conformatio est, cum
aliqua quae non adest persona con¬
fingitur quasi adsit , aut cum res
muta aut informis fit eloquens et
forma ei et oratio attribuitur ad
dignitatem accommodata aut actio
quaedam . — avertat , 21 ) Απο¬
στροφή aversio . , ubi quae ad
alios dicta volumus ad alios dicere
videmur , sic plerumque converti¬
mus orationem in reum ab iudice
Aquila 25, 3 . Quint . IX 2 , 38 illa
quoque vocatur aversio quae a
proposita quaestione abducit audi¬
entem . Vgl . N . 4 . — in hilari¬
tatem . . convertet , 22 ) χαριεν¬
τισμός = λόγος εύτραπεΧος, έν
ώ διαχείται δ τε Χέγων καί ό
άκούιον Tryphon 205 , 28 . ad hila¬
ritatem impulsio de or . 1. c . —
ante occupet , 23) ante occupa -
patio de or . III 205 = προκατά -
Χηψις , δταν προκαταλαμβάνωμεν
καί τούς άντιδίκονς , περί ών μέλ-
Χοναι Χ.έγειν , καί τούς άκροατάς ,
περί ών νπονοοΰσι καβ ’ ήμών
κτΧ . Alex , 16 , 10 . — comparet ,
24 ) similitudo de or ., ad Her .
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exemplis ; ut aliud alii tribuens dispertiat ; ut interpellatorem
coerceat ; ut aliquid reticere se dicat ; ut denuntiet quid caueant ;
ut liberius quid audeat ; ut irascatur etiam ; ut obiurget ali¬
quando ; ut deprecetur , ut supplicet , ut medeatur ; ut a proposito
declinet aliquantum ; ut optet , ut exseeretur ; ut fiat iis apud 5

• 139 quos dicet familiaris , atque alias etiam dicendi quasi uirtutes

IY 59 = παραβολή . — exemplis , accusatoris Insimulatione con-
25) παράΰε ιγμ α , de ΟΓ. eben - iuncta ; Ygl. συγγνώμη Hermog.
falls hinter similitudo. Bei lui . II 140, 8 Sp . Thiele Hermag. 105 .
Rutin. 44,13 erscheinenals Spezies — supplicet, 34 ) obsecratio de
der όμοίωαις (= 24) παράδειγμα ΟΓ. έ'έησις Iul . Rutin. 43 , 6 . —
und παραβολή . — dispertiat, medeatur, 35 ) = purgatio de
26) distributio {8ιαΙρεοις , μερι- or . ? Es hat den Sinn von ‘be-
σμόε) de or . III 203, cum in plu - ruhigen ’

, kommt also besonders
res res aut personas negotia quae- bei der constitutio definitiva in
dam certa dispertiuntur ad Her . Betracht . Die purgatio rechnet
IV 47 . Doch s . zu 137 dividat , z . B . ad Her . I 24 zur vierten
— coerceat , 27 ) de or . 1. c . erscheint (in 45 übergangenen ) Stasis
nur interpellatio , aber Quint. IX (constitutio iuridicialis , Thiele
2 , 2 hat interpellatio, interpellan- a . 0 . 104) : p . est, cum consulto
tis coercitio (vielleicht richtig von negat se reus fecisse , ΐάο &αι ‘eine
Meyer auch an unserer Stelle in der Rede begangene Kühnheit
hergestellt ). — reticere , 28) παρα - wieder gut machen’ Hermog. 257 ,
σιώπησις oder παράλετφις , s . zu 9 . — declinet , 36 ) declinatio
135. Aquil. 24 , 8 άποαιώπησιβ brevis a proposito, non ut superior
reticentia , cum intra nos suppri - illa digressio de or ., vgl . zu 137
mimus ea quae dicturi videmur , digressio . Es scheint hier also
quod aut turpia aut invidiosa aut eine kurze Nebenbemerkung ge -
alioqui nobis gravia dictu sunt . — meint zu sein . — optet , 37 ) op-
denuntiet , 29) comminatio (so tatio de or . εΰ/αί precationes
wohl Rutin. 43,13 , vielleicht auch Rutin. 28 . — execretur, 38 ) exe¬
de or . 1. c . statt commendatio zu cratio de or . , άρά Rutin. 15 . —
lesen) = άπειλή oder κατάπληξή. fiat . . familiaris, 39 ) conciliatio
— audeat, 30 ) παρρησία , de or. de or . , eigentlich auch keine
vox quaedam libera atque etiam Figur , sondern als εύνοιας παρα -
effrenatior augendi causa . — ira- σκευή für das Ethos der ganzen
scatur , 31 ) iracundia de or . = Rede bestimmend .
άγανάκτησιβ . — obiurget , 32 ) 139 . Als Anhang zu den ge -
obiurgatio de or . = έπιτίμηαις nannten αγήματα will Cic . hier
(Iul . Rutin. 61 , 19 cum adversa - noch andere άρεταί τής Ιέξεοις
rium iisdem verbis, quibus ab eo (vgl . 67 ) behandeln ; so heißen
lacessiti sumus , percutimus ), vgl . meist die Vorzüge der διήγησις ,
de or . II339 his quattuor causis (von zu denen die hier aufgezählte
Zurufen des Publikums ) totidem brevitas gehört (zu 122 . Ar . rhet .
medicinae opponuntur : tum obiur - III 16 . Cic . de or . II 326 . Wend -
gatio , si est auctoritas . — depre - land Anaximenes 40 ) . Hier ist
cetur , 33 ) deprecatio de or . , das Wort aber in weiterem Sinne
erscheint sonst als στάσις , inv. gebraucht (zu Brut . 65 ) ; daß Cic .
II 104. ad Her. I 18 constitutio in diesemAbschnitt zu den figurae
est prima deprecatio defensoris cum verborum und sententiarum noch
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sequetur : breuitatem, si res petet ; saepe etiam rem dicendo
subiciet oculis ; saepe supra feret quam fieri possit ; significatio
saepe erit maior quam oratio ; saepe hilaritas , saepe uitae
naturarumque imitatio, hoc in genere — nam quasi siluam

5 uides — omnis eluceat oportet eloquentiae magnitudo.
Sed haec, nisi collocata et quasi structa et nexa uerbis , ad ^

eam laudem quam uolumus aspirare non possunt, de quo cum
mihi deinceps uiderem esse dicendum, etsi mouebant iam me
illa, quae supra dixeram, tamen iis quae sequuntur perturbabar

10 magis, occurrebat enim posse reperiri non inuidos solum, quibus

eine dritte Gruppe hinzufügt , ist
schon Quint. IX 1 , 36 aufgefallen.

quasi , weil Cic . das griechische
άρεταί als erster mit virtus über¬
trägt , zur Beruhigung seines pu¬
ristischen Gewissens; zu 2 . —
brevitatem = σνντοαίαν . Auch
de or . III 202 erscheint distincte
concisa brevitas unter den σχήματα ,
dgl . ad Her. IV 63 Rutil . II 8 .
— si res petet wohl wegen der
Polemik des Aristoteles a . 0 .
gegen die allgemeine Forderung
der συντομία rrjs διηγήαεωί. —
subiciet — διατύπωαιί , νποτύ -
πωσιί , έναργεια . de ΟΓ. 1. C.
rerum quasi gerantur sub aspec¬
tum paene subiectio . — supra feret .
de or . III 203 augendi minuen-
dive causa veritatis supralatio atque
traiectio . ad Her . IV 44 superla¬
tio est oratio superans veritatem
augendi minuendive causa = υπερ¬
βολή . — possit . Verr . IV 76 Sege¬
stanis . . imponebat aliquanto am¬
plius quam ferre possent . Zur
Erklärung vgl . Lebreton 290 ; viel¬
leicht steht der Konj . nur statt ’
des Fut . (zu 49) der besseren
Klausel wegen. — significatio .
de or . 1. c . plus ad intellegendum
quam dixeris significatio , ad Her .
IV 67 s . est res quae plus in su¬
spicione relinquit quam positum
est in oratione = ΐμ <ρασι,ς .
hilaritas , schon in 138 erwähnt
und wohl nur aus Versehen
wiederholt. — imitatio , ebenfalls
mH der oben genannten ή fro-

π o ita identisch . — magnitudo
nicht im engeren Sinne = μεγα¬
λοπρέπεια , sondern = admirabi¬
litas .

140 — 148. Exkurs persön¬
lichen Inhaltes , der Ciceros
Beschäftigung mit diesem
technisch - rhetorischen
Stoff entschuldigen soll .
Vgl. Rh . Mus . LVIII 572 . Lehr¬
reich ist , was Plut . Cic. 5 vom
jungen Cic. erzählt : παρημελεΤτο ,
ταντα δή τά Ρωμαίων rote
βανανσοτατοίε πρόχειρα καί σν-
νήθ ’η ρήιιατα , Γραικόν καί σχο¬
λαστικοί , άκοίων .

140. sed haec : schon die σχή¬
ματα erfordern eigentlich eine
kunstvolle σύνΰεσιί. — collocata
sc . cum arte vgl. 134 ; structa, zu
20 ; es wird durch nexa nur ge¬
steigert . — viderem . Die Imper¬
fecta sollen den Leser in die Er¬
wägungen hineinversetzen, die
Cic . bei der Ausarbeitug der
Schrift anstellte ; sie sind ebenso
zu beurteilen wie die im Brief¬
stil (Blase, Syntax der Tempora
284). — supra, 33. 52 . 75 . —
occurrebat , p . Mil. 25 occurrebat
ei mancam ac debilem praeturam
futuram suam . — invidos . Cic.
teilt seine Hingebung ganz da¬
nach ein , ob sie seine Größe an¬
zuerkennen bereit ist oder nicht,
de dom . 44 explevi animos invi¬
dorum . Sest . 145 E . pertuli cru¬
delitatem inimicorum , scelus infi¬
delium , fraudem invidorum . —
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referta sunt omnia, sed fautores etiam mearum laudum , qui non
censerent eius uiri esse , de cuius meritis tanta senatus iudicia
fecisset comprobante populo Romano , quanta de nullo , de arti¬
ficio dicendi litteris tam multa mandare , quibus si nihil aliud
responderem nisi me M . Bruto negare roganti noluisse, iusta esset 5
excusatio , cum et amicissimo et praestantissimo uiro et recta et

141 honesta petenti satis facere uoluissem ; sed si profitear — quod
utinam possem ! — me studiosis dicendi praecepta et quasi
uias quae ad eloquentiam ferrent traditurum , quis tandem id
iustus rerum existimator reprehenderet ? nam quis umquam 10
dubitauit , quin in re publica nostra primas eloquentia tenuerit
semper urbanis pacatisque rebus ,
altera gratiae gloriae praesidii

iudicia . Er meint die verschie¬
denen Ehrenbezeugungenwährend
seines Konsulates und die vor
seiner Rückkehr aus der Verban¬
nung , über die post red . 26 illo
die cum remp . meis consiliis con¬
servatam gravissimis verbis et plu¬
rimis iudicassetis , idem consul
curavit , ut eadem a principibus
civitatis in contione postero die
dicerentur , cum quidem ipse egit
ornatissime meam causam perfe -
citque astante atque audiente Italia
tota . — tam multa , da er schon
den Dialog de oratore und den
Brutus veröffentlicht hatte . —
recta . . petenti , vgl . 1 iusta pe¬
tenti .

141 . profitear, das eigentliche
Wort vom Lehrer, der sich an¬
heischig macht in einem Fache
zu unterrichten . 145. nat . d. I
10 auctoritaseorum , qui se docere
profitentur . in Pis . 71 quam
(philosophiam ) qui profitetur , gra¬
vissimam sustinere mihi personam
videtur , zu Brut . 30 . Der Konj .
Präs , neben Konj . Imperf. viel¬
leicht nicht unmöglich; vgl . Mül¬
ler praef . zu II 1 p . 163 , 26 . —
possem , einerseits bescheiden ,
anderseits andeutend, daß er
kein Rhetor ist . — rerum existi¬
mator auch Marc . 15 , r . aestima -
toi parad . 51 ; rerum für uns

, secundas iuris scientia ? cum in
plurimum esset , in altera per -

müssig wie in iudicia rerum fin.
I 53 , rerum imperitos Ter . —
primas (zu 18 ), eine gewagte ,
aber öfters wiederkehrende Be¬
hauptung . off. II 66 huic arti
(der Jurisprudenz) finituma est
dicendi facultas et gratior et orna¬
tior . . huic ergo a maioribus
nostris est in toga dignitatis prin¬
cipatus datus . Brut . 151 . — ur¬
banis als Gegensatz zu bellicis
div. II 77 . off. I 74. 82 . de or.
1 30 haec una res (die Beredsam¬
keit ) in omni libero populo maxi-
meque in pacatis tranquillisque
civitatibus praecipue semper floruit
simperque dominata est . Π 33 .
Brut . 45 . — gratiae . . praesidi.
Als die Hauptaufgabe des Red¬
ners wird immer die Verteidigung
Angeklagter betrachtet , de or . I
32 quid tam porro regium, tam
liberale, tam munificum quam'opem ferre supplicibus , excitare
afflictos, dare salutem , liberare
periculis , retinere homines in civi¬
tate ? ebd . 169 ut amicorum con¬
troversias causasque tueatur , labo¬
rantibus succurrat , aegris mede¬
atur , adflictos excitet . 202 . inv .
I 5 hinc amicis quoque eorum
certissimum et tutissimum praesi¬
dium comparatur . Hör . c . II 1 , 13
an Pollio : insigne maestis praesi¬
dium reis . Laus Pis . 30 hinc
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secutionum cautionumque praeceptio ; quae quidem ipsa auxilium
ab eloquentia saepe peteret , ea uero repugnante uix suas regiones
finesque defenderet , cur igitur ius ciuile docere semper pul - 142
chrum fuit hominumque clarissimorum discipulis floruerunt do-

5 mus : ad dicendum si quis acuat aut adiuuet in eo iuuentutem ,

quoque (in den legitimo sub iudice
bella) servati contingit gloria civis,
vgl. zu 144 E . Doch kann prae¬
sidium sich auch auf den Staat
beziehen, inv . I 5 quae . . reip.
praesidio esset eloquentia . — per¬
secutionum nur hier bei Cic. statt
des gebräuchlicheren , aber nicht
eindeutigen actionum (Wlassak
PW . I 305, 20. Dig. XLIV 7, 51
nihil aliud est actio quam ius
quod sibi debeatur iudicio perse¬
quendi ) . Ebd . 28 actio in perso¬
nam infertur , petitio in rem , per¬
secutio in rem vel in personam
rei persequendae gratia . Heumann -
Seckel Handlex. s . v . Vgl . ad
Her. II 18 num aliquis eius rei
actionem petitionem aut persecu¬
tionem habeat . Lex Malacit . (Des¬
sau 6089) c . 67 ex . qui volet cui¬
que per hanc legem licebit actio
petitio persecutio esto . Öfter
braucht Cic. persequi, so iniurias
p ., hereditates aut syngraphas leg .
III 18 Ygl . Yerr . I 84 . III 32 .
— praescriptiones (so g) sind
Klauseln an der Spitze der Pro¬
zeßformel, meist im Interesse des
Klägers , z . B . ea res agatur, cuius
rei dies fuit , wodurch sich der
Kläger eine weitere Klage auf
später fällige Leistungen des
Beklagten vorbehielt. Gaius IV
130ff. — cautiones sind Sicherun¬
gen gegen Vermögensnachteile,
gewöhnlich in einem bloßen Ver¬
sprechen bestehend, wie die cau¬
tio amplius non agi (Brut . 18 ) .
Leonhard PW . III 1814. — vix . .
defenderet , p . Mur . 29 vestra (der
Juristen ) responsa atque decreta
et evertuntur saepe dicendo et sine
defensione oratoris firma esse non
possunt .

142. Cur . , domus . Dieser Satz
ist dem Sinne nach subordiniert :
‘Warum wird der Lehrer der
Redekunst getadelt , während es
immer für ehrenvoll galt , das
heimische Recht zu lehren ? ’
Vgl. zu 109. Sorofzu de or. 1118.
ius civile ist das für die Bürger
geltende , also das römische Recht
im Gegensatz zum JYaturrecht
und zum ius gentium (s . z . B .
Gai. III 132 f. ). — hominum cla¬
rissimorum . Man lernte das Recht
durch den persönlichenAnschluß
an rechtskundige Leute ; Rechts¬
schulen gab es erst im 2 . Jahrh .
n . Chr. Die jungen Leute hörten
zu, wenn der ICtus respondebat,
vgl . de or . I 200 est sine dubio
domus ICti totius oraculum civi¬
tatis . Brut . 306 ego in iuris civi¬
lis studio multum operae dabam
Q . Scaevolae Q . fi , qui quamquam
nemini se ad docendum dabat ,
tamen consulentibus respondendo
studiosos audiendi docebat . Pom¬
pon . Dig. I 2 , 2 , 47 Antistius
Labeo . . totum annum ita divi¬
serat , ut Romae sex mensibus cum
studiosis esset . — Pür die Wort¬
stellung von L floruerunt domus
spricht , daß die Klausel — ^ ^
gegen - ^ ^ - in dieser Zeit
zurücktritt (Wolff Neue Jahrb .
Suppi. XXVI595). — ad dicendum .
Gerade im Sommer 46 scherzt
Cic. gern über seine Rhetoren¬
schule, die Hirtius und Dolabella
besuchten : ep . VII 33 . IX 16, 2 .
18 . 20, 3 . — acuat, weil die
natürliche Begabung geschliffen
wird wie ein Messer , de or . I
115 quae non optima (in der natür¬
lichen Anlage zum Redner) , ali¬
quo modo acui tamen et corrigi
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uituperetur ? nam si uitiosum est dicere ornate , pellatur omnino
e ciuitate eloquentia ; sin ea non modo eos ornat , penes quos
est , sed etiam uniuersam rem publicam , cur aut discere turpe

42 est quod scire honestum est , aut quod nosse pulcherrimum est

143 id non gloriosum est docere ?
'

at alterum factitatum est , alterum 5

nouum .
’ fateor ; sed utriusque rei causa est . alteros enim

respondentes audire sat erat , ut ii qui docerent nullum sihi ad
eam rem tempus ipsi seponerent , sed eodem tempore et di¬
scentibus satis facerent et consulentibus ; alteri , cum domesticum
tempus in cognoscendis componendisque causis, forense in agen - 10
dis , reliquum in se ipsis reficiendis omne consumerent , quem
habebant instituendi aut docendi locum ? atque haud scio an
plerique nostrorum oratorum ingenio plus ualuerint quam doc¬
trina ; itaque illi dicere melius quam praecipere , nos contra for-

144 tasse possumus ,
‘ at dignitatem docere non habet .

’ certe, si quasi 15
in ludo ; sed si monendo , si cohortando , si percontando , si com-

posse . Die Konstruktion si acuat . .
vituperetur auch 169 und über¬
haupt nicht selten (vgl. Blase
Arch . Lex . IX 17 mit den Be¬
richtigungen von Lebreton 349,
der bei Cic. 202 Fälle zählt ).
Diesen Konj . im Gegensatz zu
dem des Imperf . („ Irrealis “ ) für
potential zu erklären ist nicht
ohne Weiteres richtig , zu Brut .
192 . — aut ‘oder auch nur ’ : es
ist verkehrt , den Zusatz aut ad-
iuvet in eo zu streichen . — omate
‘kunstvoll ’

, ohne jede Beziehung
auf einen bestimmten Stil . —
pellatur, was von philosophischen
Heißspornen wirklich verlangt
wurde , de or . I 38 . Sext. adv.
rhet . 31 . — sin etc . : Enthymem.
turpe, Sen . contr . II pr. 5 minime
probabili more turpe erat docere,
quod honestum erat discere (nach
unserer Stelle).

143 . ipsi (om . A) ‘ihrerseits ’,
auch durch die Klausel empfohlen.
— componendis , wobei an orati¬
onibus gedacht ist , vgl . Brut . 87
diem totum in consideranda com-
ponendaque causa posuisse . 246
in causis cognoscendis componen¬
disque diligens . — reficiendis. Daß

die körperliche Anstrengung nicht
gering war , zeigt Brat . 313, z . B .
omnia . . vi summa vocis et totius
corporis contentione dicebam. —
ingenio. Im Gegensatz zu den
mehr theoretisch (doctrina) ge¬
bildeten Griechen, vgl . de or. Π
75 nec mihi opus est Graeco ali¬
quo doctore, qui mihi pervulgata
praecepta decantet, cum ipse num-
quam forum, numquam ullum
iudicium aspexerit . — fortasse .
In Wahrheit glaubt Cic. das
natürlich nicht , und mit Recht.

144 . docere . Cic. gebraucht den
Infinitiv selten substantivisch ,
wenn nicht ein den griechischen
Artikel ersetzendes Pronomen
dabei steht (zu 73 ) , vgl . part . 3
conlocare . . ad inveniendum refer¬
tur. — certe ‘freilich ’ in einer
Bejahung , die eingeschränkt wird;
vgl . Tuse. V 35 miser ergo Arche¬
laus ? Certe, si iniustus . Thes .
III 930, 17 . — in ludo, mit dem
Cic . nichts zu tun haben wollte,
vgl. zu 12 . legendo , indem an¬
erkannte Meister der Redekunst
gelesen wurden. Reichel Quaest.
progymnasmaticae . Lips. 1909 S.
18 . = audiendo . Auch άκρόασιβ
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municando, si interdum etiam una legendo audiendo, nescio cur ,
cum docendo etiam aliquid aliquando possis meliores facere, cur
nolis, an quibus uerbis sacrorum alienatio fiat docere honestum
est , ut est : quibus ipsa sacra retineri defendique possint , non

5 honestum est ? ‘ at ius profitentur etiam qui nesciunt ; eloquentia 145
autem illi ipsi, qui consecuti sunt, tamen se ualere dissimulant,
propterea quod prudentia hominibus grata est, lingua suspecta.

’

erscheint als Progynmasma, Rei¬
chel 111. Vgl . de or . 1 95 si quis
pari fuerit ingenio (wie Crassus )
pluraque quam hie et audierit
et lectitarit et scripserit , pau¬
lum huic aliquid poterit addere .
— nescio cum . Das doppelte cur
könnte man vielleicht halten
unter Berufung auf div. I 134
quid est igitur , cur cum domus
sit omnium una . . cumque animi
hominum semper fuerint futurique
sint , cur ii quid ex quoque eve¬
niat . . perspicere non possint ?
Att . III 5 te oro, ut quoniamme
ipsum semper amasti , ut eodem
amore sis (dazu Sternkopf S. 75 )
sowie die von Plasberg Festschr.
f. Vahlen 243 erörterten Fälle von
Wiederholung des Pronomens
wie parad . 13 utrum se horum
alicuius . . se similes malint . Q .
Rose. 15. Plane. 86 . — aliquid
aliquando ‘wirklich einmal ’

, de or.
III 80 sin aliquis extiterit ali¬
quando . Att . XII 3 , 1 . — an .
Ueber das Enthymem zu 109 . —
quibus verbis, weil es in der for¬
mula (zu 36 ) auf concepta verba
ankam (Gaius IV 30 ) , de or . 1237
neque illud est mirandum , qui
quibus verbis coemptio fiat nesciat ,
eundem eius mulieris quae coemp¬
tionem fecerit causam posse de¬
fendere . — Die alienatio sacrorum
(leg . III 48, sonst detestatio sa¬
crorum : Gell . XV 27 , 3 ) war bei
der adrogatio , der Aufnahme eines
Bürgers in einen neuen Ge¬
schlechtsverband, nötig und be¬
stand in der vor den comitia
calata abgegebenen Erklärung ,
daß er aus dem sakralen Ver -

Ciceronis Orator.

bande seiner bisherigen gens aus-
scheide . Kubier PW . III 1331.
De sacris detestandis hatte Cic.s
Freund Sulpicius Rufus geschrie¬
ben . — ut est. Acad. II 88 ex-
perrectus enim potuit illa visa
putare , ut erant , fin . IV 51 si vir¬
tus digna est gloriatione , ut est .
off. I 153. Tuse . IV 72. Ovid .
Trist . I 11 , 36 si spe sunt, ut
sunt , inferiora tua . ■— sacra reti¬
neri . Da der Redner in erster
Linie Verteidiger ist (zu 141 ),
so schützt er den mit Exil oder
capitis deminutio Bedrohten gegen
den Ausschluß von den sacra .

145. eloquentia . Die La. von
A : eloquentiam . . ea se valere
wäre unbedenklich, wenn nicht
illi ipsi folgte , wodurch eloquen¬
tiam zu einem Teile des Haupt¬
satzes wird ; der Fall wäre von
Att . III 9 , 1 Quintus frater cum
ex Asia decessisset . . , valde fuit
ei properandum einigermaßen ver¬
schieden. Bei Plautus sind Fälle
wie Capt. 110 istos captiuos duos ,
heri quos emi . . eis indito catenas
singularias nicht selten (vgl . auch
Ax , De anacol . Plaut ., Münster
1908 S. 19 ). Das Objekt bei con¬
secuti sunt (eam) kann fehlen : zu
103. — prudentia sc. iuris, Brut .
102 iuris civilis intellegentia atque
omni prudentiae genere praestitit .
— suspecta. Das natürliche Vor¬
urteil des einfachen Menschen
gegen die Zungengewandtheit
starb nie aus , schon Anaximenes
p . 93 , 14 rechnet mit der διαβολή
des Gegners <5s γεγραμηένον?
Ιόγονί λίγο iiiv ή λέγειν μελετβ -
μεν , vgl . 170 . de inv . I 25 : im

9
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num igitur aut latere eloquentia potest , aut id quod dissimulatur
effugit , aut est periculum ne quis putet in magna arte et glo¬
riosa turpe esse docere alios id, quod ipsi fuerit honestissimum

146discere? ac fortasse ceteri tectiores : ego semper me didicisse
prae me tuli,· qui enim possem, cum et afuissem domo adulescens 5
et horum studiorum causa maria transissem et doctissimis ho¬
minibus referta domus esset et aliquae fortasse inessent in ser¬
mone nostro doctrinarum notae cumque uulgo scripta nostra
legerentur , dissimulare me didicisse ? quid erat cur ruberem , nisi

43 quod parum fortasse profeceram ? — Quod cum ita sit, tamen ea 10
quae supra dicta sunt plus in disputando quam ea de quibus

147 dicendum est dignitatis habuerunt , de uerbis enim componendis
et de syllabis propemodum dinumerandis et dimetiendis loque -
mur ; quae etiam si sunt , sicuti mihi uidentur , necessaria , tamen
fiunt magnificentius quam docentur , est id omnino uerum , sed 15

exordium soll man anwenden
splendoris et festivitatis et con¬
cinnitudinis minimum, propterea
quod ex his suspicio quaedam ad-
parationis atque artificiosae dili¬
gentiae nascitur, de or . II 4 . 153 .
156 Philodem. II 136 Sudh. zu 38.
— dissimulatur . Mit dissimulare
muß auf das oben stehende dissi¬
mulant zurückgegriffen werden .
Also muß der Sinn sein, daß das
Verheimlichen der rednerischen
Gewandtheit doch nichts hilft ,
und das überlieferte dissimulat
ist mit Ernesti abzuändern.

146. tectiores ‘vorsichtiger,Phil .
XIII 6 (sapientia) cautioribus uti¬
tur consiliis, in posterum providet,
est omni ratione tectior, de or . I
32 Π 296 . Nach 228 E . wohl aus
der Fechtersprache, eigentlich ‘ge¬
deckt’

; Caec . 60 arma esse suis
nominibus alia ad tegendum alia
ad nocendum. — didicisse absolut
‘studieren’

, zu Brut . 249 . — afu¬
issem, in den J . 79— 77 : das
mochte damals noch auffallen. —
maria (mare L ) , da er erst nach
Athen, dann nach Kleinasien und
Rhodos ging , oder nur zur Stei¬
gerung . — domus . Z. B . der
Stoiker Diodotos, der ganz bei

Cic. lebte und um J . 60 in seinem
Hause starb , ferner etwa die
servi und liberti litterati des Atti¬
cus . — me didicisse , der sehr
seltene Hexameterschluß (zu 217),
der auch durch Umstellung von
dissimulare nicht zu beseitigen
war . — ruberem (probarem Hss)
wie Verr . II 187 . Att . XV 4 , 3 .
Ein Begriff wie ‘schämen, be¬
dauern’ ist notwendig , und den
drückt Jahns improbarem nicht
aus . — quod cum . Hier kehrt
Cic . zu dem Gedanken von 140
zurück.

147 . componendis geht auf den
ganzen Abschnitt über die oiv-
&eocs 149 - 220 , dimetiendis (vgl .
183 ) auf die Erörterung über den
Rhythmus , bes . 191 —198. 215—
218 . — fiunt ‘sie wirken bei
praktischer Anwendung günstiger
als bei theoretischer Mitteilung ’.
Diese Beobachtung (id) gilt im
Allgemeinen (omnino ), z . B . von
der gesamten Rhetorik , speziell
(proprie) aber von diesem Ge¬
biete. in (zu Brut . 186 ) fast =
de, de off. I 139 quod in multis
licet dicere. Müller zu off. I 61 .
Der folgende Satz mit nam be¬
gründet aber wieder die all-
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proprie in hoc dicitur ; nam omnium magnarum artium sicut
arborum altitudo nos delectat , radices stirpesque non item , sed
esse illa sine his non potest ; me autem siue peruagatissimus
illeuersus,qui uetatartempudere proloqui quam factites ,

5 dissimulare non sinit quin delecter , siue tuum studium hoc a me
uolumen expressit , tamen eis, quos aliquid reprehensuros suspi¬
cabar , respondendum fuit , quodsi ea quae dixi non ita essent , 148
quis tamen se tam durum agrestemque praeberet , qui hanc mihi
non daret ueniam , ut , cum meae forenses artes et actiones

10 publicae concidissent , non me aut desidiae , quod facere non
possum , aut maestitiae , cui resisto , potius quam litteris dederem ?
quae quidem antea in iudicia atque in curiam deducebant , nunc
gemeine Geltung der Behauptung .
— sicut arborum . Sen . ben . Ili
29 adspice trabes, sive proceritatem
aestimes altissimas , sive crassitu¬
dinem spatiumque ramorum latis¬
sime fusas : quantulum est his
comparatum illud , quod radix tenui
fibra complectitur ? Das zum Ver¬
gleiche herangezogene Bild be¬
einflußt den ganzen Ausdruck :
Vahlen Opusc . II 193 . Vgl. 234.
— versus . Wohl aus einer Ko¬
mödie , bei Ribbeck Com . fragm.
p . 137 v . 30 ; den Wortlaut hat
Cic. dem syntaktischen Zusam¬
menhang zuliebe abgeändert .
proloqui (= profiteri ) ist fast
ganz auf die Komödie beschränkt.
— quin hat ursprünglich eine
weitere Verwendung, so Ter . Hec .
728 nec pol me multum fallit,
quin quod suspicor sit quod velit.
Auch Cic. sagt Flacc. 64 quis
ignorat , quin tria Graecorum ge¬
nera sint ? Tuse . V 17 altenim
dici non potest , quin ii qui nihil
metuant beati sint . Vgl . Caec . 31 .
ep . Vili 14 , 8 . part . 51 . Die
ursprüngliche Bedeutung ist in
unserem Falle : ‘Warum soll ich
keine Freude daran finden ? ich
verheimliche es nicht ’. Schmalz
Syntax 595 ; zu Reisig -Haase S.
465 .

148 . ‘Aber auch ganz abgesehen
davon dürfte mir niemand die
Beschäftigung mit diesen Dingen

verargen’, quodsi ‘wenn aber’,
zu 4 . — durum. Arch. 17 quis
nostrum tam animo agresti ac
duro fuit ? — forenses , fin . III 4
rhetorum artes , quae sunt totae
forenses atque populares . Cic.
gibt seiner Verstimmung hier
starken Ausdruck, obwohl er
noch über die Aufnahme seines
Cato durch Caesar im Zweifel
war (zu 35 ) und bei ruhiger
Überlegung über die Gefährlich¬
keit solcher Äußerungen im Kla¬
ren ist, ep . XIII 68 , 2 ego ad te
de rep . summa quid sentiam non
saepe scribam propter periculum
eiusmodi litterarum . Ganz pessi¬
mistisch ep . IX 9 , 1 tot tantisque
rebus urgemur , ut nullam adleva-
tionem quisquam non stultissimus
sperare debeat . Über die Wissen¬
schaften als Trost ep . IX 3 , 2
artes nostrae nescio quo modo
nunc uberiores fructus ferre viden¬
tur . . eaque (medicina ) nunc appa¬
reat , cuius vim non sentiebamus
cum valebamus . Vgl . IV 4 , 4 .
VI 6 , 12 . 12 , 5 . VII 28 , 2 . 33 , 2.
IX 20 , 3 . 26, 1 . 4. Daß die
Literatur περί tpvyijs daraufhin¬
gewiesen hatte , zeigt Sen . ad
Helv. 17, 3 illo te duco, quo om¬
nibus qui fortunam fugiunt con¬
fugiendum est : ad liberalia studia ;
illa sanabunt vulnus tuum , illa
omnem tristitiam tibi evellent . —
quae , der Grammatik nach die

9 *
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oblectant domi , nec uero talibus modo rebus , quales hic liber
continet , sed multo etiam grauioribus et maioribus ; quae si
erunt perfectae , profecto forensibus nostris rebus etiam dome¬
sticae litterae respondebunt , sed ad institutam disputationem

. , reuertamur . 5

149
Collocabuntur igitur uerba , aut ut inter se quam aptissime

cohaereant extrema cum primis eaque sint quam suauissimis
uocibus, aut ut forma ipsa concinnitasque uerborum conficiat

litterae, dem Sinne nach die artes
forenses : beide beruhen auf Cic s
Studien und sind nicht von ein¬
ander zu trennen . — gravioribus,
denn die rectissima atque hone¬
stissima studia rationis et officii
(inv . I 1) stehen weit über der
exercitatio dicendi , Cic . plant
also schon die philosophischen
Arbeiten, die im folgenden Jahre
erschienen. Erst sie werden sei¬
nen Taten auf dem Forum ent¬
sprechen: er gibt also doch zu ,
daß seine rhetorischen Arbeiten
minder wertvoll sind. — In der
Fassung· von Λ ist zu res exter¬
nae zu vergleichen Phil . II 69
IColum . XII pr . comparata est
opera mulieris ad domesticam dili¬
gentiam , viri autem ad exercitati¬
onem forensem et extraneam ) , zu
inclusae de or . I 157 illa commen¬
tatio inclusa in veritatis lucem
proferenda est.

149 —236 . Die Lehre von
der σϋν 9εα is όνοβάτων .

149 . Cic . gibt hier dieselbe
Dreiteilung der avvftsois wie
Dion . Hai. comp . 2 p . 7 , 18 ίση
τηβ οννβ’έοεω? ίογα τά τε όνό-
uα τα οικείοι?. iiείναι παρ ’ άλλ,ηλα
καί τols xcilois άποδονναι τήν
προσήχονσαν άριιονίαν καί ταΐ5
ηεριόδοι? διαλαβιΙν εύ τόν λόγον ;
sie wird auf Theophrast zurück¬
gehen. 201E . faßt Cic. sie mit
compositio , concinnitas , numerus,
228 mit compositio , perfectio , nu¬
merus kurz zusammen. Anders
Münscher 329. — aptissime cohae¬
reant. Philod. de poem . (Gom-

perz S . B . Wien. Acad . 123 S . 39 )
τραχεϊαν γάρ καί ,ιιοχ &ηράν γε ’ι -
νεαϋ'αι (την λέ%ιν) μή ονναρμοτ-
τόντων άλλήλοιξ των ές ών ή
διάλεκτο ?. Das Bild von den
Baugliedern, die zu einander
passen müssen (Dion . Hai. 6 p .
28, 5 . Philod. a . 0 . 44 , 4 Grei-
lich Dion , quibus vocab . ex arti¬
bus ductis usus sit . Bresl. 1886
p. 40 . zu Brut . 33 . 68 ) , schimmert
noch durch ; vgl. u . structura . —
eaque . Cic . meint die Lehre, daß
man Worte von guter Klang¬
wirkung brauchen solle ; sie liegt
im Keime schon bei Aristot . rhet .
III 2 . 1405 b 6 vor (Diels Abh .
ßerl . Ak . 1886, 30 ) und ist von
Theophrast weiter ausgebildet
worden. Doch achtete dieser bei
seinen καλά όιάιιατα nicht blos
auf den Klang (Dion . Hai. 66 , 12 .
Demetr . 173, vgl . Cic .s lecta atque
illustria de or . III 150 ' , während
Cic . hier nur an diesen denkt
(vgl : 163 bene sonantia) ; zu 80 .
Allsgeführt wird das in § 162 —
164 , doch bezieht sich auch im
Vorhergehenden manches darauf.
Überhaupt ist das aptissime co¬
haerere und das suavissimis voci¬
bus esse nicht streng von ein¬
ander zu scheiden: das spricht
sich auch in der Verbindung
durch eaque aus , das natürlich
den Begriff verba voraussetzt und
nicht etwa nur auf extrema und
prima, Wortschlüsse und -anfänge ,
bezogen werden darf. — forma
ipsa . Daß sich diese Forderung
auf die Kola bezieht (s . o . Dion .
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orbem suum , aut ut comprehensio numerose et apte cadat , atque
illud primum uideamus quale sit (quod uel maxime desiderat
diligentiam) , ut fiat quasi structura quaedam nec tamen fiat
operose ; nam esset cum infinitus tum puerilis labor, quod apud

5 Lucilium scite exagitat in Albucio Scaeuola : 'Quam lepide
λέξεις compostae ut tesserulae omnes Arte pauimento
atque emblemate uermiculatol ’ nolo haec tam minutal50
constructio appareat ; sed tamen stilus exercitatus efficiet facile
formulam componendi ; nam ut in legendo oculus sic animus in

10 dicendo prospiciet quid sequatur, ne extremorum uerborum cum

Hai .) , zeigt die Ausführung 164 M.
— 167 und 175 E . — orbem meist
von der Periode (über κύκλοι
Geigenmüller 95 ), vgl . 207 . 234
de or. III 198 veteres . . cum cir¬
cuitum et quasi orbem verborum
conficere non possent . Vgl . ro¬
tundus (zu 40) . — comprehensio .
Der dritte Punkt , ausgeführt
168- 236 .

149 — 164 . Die σύνθ -εοιι ein¬
zelner Worte . Hierzu ist de
or . 111 171 Quint . IX 4 , 23 Dion .
Hai. de comp . 6 zu vergleichen.
Auch Horaz AP . 45—85 hat einen
entsprechenden Abschnitt über
die Verwendung der Worte im
Verse. (Norden Herrn . 40 , 492.
Vgl. zum Einzelnen Heuer De
praeceptisRomanorum enphonicis .
Jena 1909. — operose : es soll der
Eindruck der περιεργία vermieden
weiden. Öen . contr. II pr . 1 erat
explicatio Fusci Arelli splendida
quidem , sed operosa et implicata .
Quint. VIII 3 , 55 est etiam quae
τιιριεργία vocatur , supervacua , ut
sic dixerim , operositas . — fiat
wiederholt, vgl . 47 . 202 . 215 . 235 .
zu Brut . 153 und Ac . pr. 36 ut
aut falsum sit aut nihil sit om¬
nino (dazu Plasberg ) . leg . agr . 2 ,
74 quid est causae , quin coloniam
in laniculum possint deducere et
suum praesidium in capite atque
praesidiis nostris possint collocare ?
(dazu Müller praef .)· — Lucilium ,
v . 84 M . Die 2 . Satire des Luci¬
lius schilderte, wie es scheint,

einen Prozeß, den der Epikureer
T . Albucius gegen Q . Mucius
Scaevola nach dessen Rückkehr
aus Asia im J . 119/8 angestrengt
hatte ; unsere Verse sollen wohl
die Anklagerede als rhetorisches
Kunstwerk verdächtigen . Marx
im Komm , und praef . XLI. Cicho-
rius Unters , zu Lucil. 237 . Die
raffiniert gestellten Worte werden
mit der damals noch nicht lange
bekannten Mosaikarbeit vergli¬
chen . arte ist Abi . instrum . wie
Verg . G . IV 56 arte recentes ex¬
cudunt ceras . Culex 212 rapior
per inania ventis (dazu Leo ) ; pa -
uimento und emblemate sind Abi .
loci ; omnes gehölt zu lexeis.

150 . nolo wiederholt den schon
ausgesprochenen Gedanken nach
der Einlage. — haec tarn häufig,
parad . 10 haec tam parua civitas .
ep . V 2, 8 hac accepta tam insigni
iniuria . Vgl . 219 tot . , tamque
variis . — sed tamen ‘aber die
Gefahr ist nicht groß’

, wie ep.
IV 2 , 1 . — formulam (zu 36 )
drückt gut aus , daß bei genü¬
gender schriftlicher Übung (stilus,
de or . 1 151 ipsa collocatio con¬
formatioque verborum perficitur
in scribendo . III 390 cum exer¬
citatione tum stilo , qui et alia et
hoc — nämlich die compositio —
maxime ornat ac limat , formanda
nobis oratio est ) die richtige Kom¬
position zur zweiten Natur wird.
Schließt man sich L an , so muß
man facile in facilem ändern. —
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insequentibus primis concursus aut hiulcas uoces efficiat aut
asperas , quamuis enim suaues grauesue sententiae tamen , si j !·
inconditis uerbis efferuntur , offendent aures , quarum est iudicium $
superbissimum ; quod quidem Latina lingua sic obseruat , nemo

151 ut tam rusticus sit quin uocales nolit coniungere . in quo quidam 5 f ’■
Theopompum etiam reprehendunt , quod eas litteras tantopere si :
fugerit , etsi idem magister eius Isocrates fecerat ; at non Thucy - js

hiulcas von Vokalen (ad Her . IV
18 compositio . . conservabitur, si
fugiemus crebras vocalium con¬
cursiones, quae vastam atque hi¬
antem orationem reddunt), asperas
voii Konsonanten , de or . IU 171
collocationis est componere et
struere verba sic, ut neve asper
eorum concursus neve hiulcus sit.
172 verba extrema cum consequen¬
tibus primis ita iungetis, ut neve
aspere concurrant neve vastius
diducantur. — quamvis suaves,
vgl . Dion . H . 4 p . 20 , 8 αΰτη (sc.
ή σύν&εσιζ) τά αυτά lau.β άγονοa
όνόματα τότε μέν άμορφα καί
ταπεινά καί πτωχά ποιεί φαί-
νεο &αι τά νοήματα , τότε δ ’ υψη¬
λά καί πλούσια καί άδρά καί καλ.ά .
— inconditis ‘ungeordnet ’

, 173 .
233 . de or . III 173 Isocrates in¬
stituisse fertur, ut inconditam anti¬
quorum dicendi consuetudinem . .
numeris astringeret. — superbissi¬
mum . 159 . 162 . ad Her . IV 32
cito satietate adflciunt aurium sen¬
sum fastidiosissimum . Uber die
Anwendung euphonischer Ge¬
sichtspunkte in der Grammatik
Aistermann De Val . Probo 121 .
Heuer (s . o .) . — ut nachgestellt :
14 . 30 . 198 . 78 . zu Brut . 82E .
Die Nachstellung erklärt sich
daraus , daß ut ursprünglich in¬
definit ist und ‘irgendwie ’ heißt .
Kroll Glotta III 16 . — coniun-
gere heißt nicht verschleifen : von
συναλοιφή ist bisher nicht die
Rede gewesen , auch müßte dann
quin in qui geändert werden und
auch dann wäre der Ausdruck
nicht gut (warum sollte denn
Jemand einen Widerwillen gegen

das Verschleifen haben ?) . Viel¬
mehr bedeutet es nebeneinander¬
stellen ; distrahere voces ( 152 )
drückt dieselbe Sache anders aus.
Vgl . 77 concursus vocalium, 151
concursio vocum. Daß im ge¬
sprochenen Latein die Endvokale
oft verschluckt wurden , sagt z . B.
Quint . XI 3 , 33 dilucida erit pro¬
nuntiatio, si verba tota exierint,
quorum pars devorari pars desti¬
tui solet, plerisque extremas sylla¬
bas non perferentibus (prof. ?),
dum priorum sono indulgent. An
den Klauseln bei Cic. beobachtet
Wolff (Neue Jahrb . Suppi . XXVI
646 ),daß kurze Vokale und Vokal
-\ - m immer, lange meist elidiert
werden . Heuer S . 41 ff.

151 . in quo ‘deshalb ’
, zu 147 .

Brut . 186 . Doch kann es auch
= in quo genere sein ; vgl . Schön¬
berger Tulliana . Augsburg 1911
S . 29 . — Theopompum. Dion . H.
ep . ad Pomp . 6

' tadelt an Th . die 't̂ WÄ . *
ängstliche Vermeidung des Ή.ίβ,- Ιΐβ1ΐκί \ ;

·*
tns , und das meint auch Cic. 7Α8Γ 1 J5;
etiam gehört zu reprehendunt : fV
man kann in der Meldung des ' ■*
Hiatus sogar zu weit gehen . ?·■
eas litteras = quae hiulcas voces ‘- ·
efficiunt. — Isocrates. Vgl . Dion . i1

'1”·
H . Isocr . 2 . Dem . 4 . comp. 23 p .
119,10 . Demetr . 68 und die Worte
aus Is . ’ angeblicher τέχνη (fr. 7
Sheehan) : δει τή μέν λέξει τά -■:
φωνήεντα μή σνμπίπτειν ' χωλόν X
γάρ τό τοιόνδε . Α ergänzt fece- X)
rat, wohl unnötig ; Tuse . II 51 : «
cave turpe quicquam, languidum, ■>
non virile, ep . IX 26 , 3 an tu :z
id melius, qui etiam philosophum kt
inriseris ? Vgl . zu Br . 181 sed a

*
»3C

{(
Φis
Ια :
Dia
■i »
llii
ti;
eil
Ώ
tu
11
1
fl
T
at
Di
r»
vaa
Ü:



ORATOR 150 — 152 . 135

dides, ne ille quidem haud paulo maior scriptor Plato, nec solum
in iis sermonibus, qui διάλογοι - dicuntur, ubi etiam de industria
id faciendum fuit, sed in populari oratione, qua mos est Athenis
laudari in contione eos, qui sint in proeliis interfecti ; quae sic

5 probata est , ut eam quotannis , ut scis , illo die recitari necesse
sit : in ea est crebra ista uocum concursio , quam magna ex parte ^
ut uitiosam fugit Demosthenes, sed Graeci uiderint; nobis ne ^
si cupiamus quidem distrahere uoces conceditur, indicant orati¬
ones illae ipsae horridulae Catonis, indicant omnes poetae praeter J '

10 eos qui , ut uersum facerent, saepe hiabant, [ut Naeuius,
cUos ^ v

hoc quidem ignoratione . — Thu¬
cydides 32 . Ebenso Demetr . 72,
der darin eine Eigentümlichkeit
des χαρακτήρ μεγαλοπρεπήβ sieht .
Dion . H . comp. 24 sagt , Thuk .
habe ούν&εοιν . . τραχύνονσαν
Tals των γραμμάτων dvxtxvniais
xäs άκοάς . — Platon , der doch
ein größerer Schriftsteller ist als
Thuk . (62 . opt . gen . 16 ‘at loqui¬
tur pulchre (Thuc . )’. Num meli¬
us quam Plato ?) meidet den Hiat
auch nicht : das ist nicht auf¬
fallend in den Dialogen , die den
Ton der gewöhnlichen Rede nach¬
ahmen , wohl aber im Menexenos.
Dieser wird als χράτιοτοί πάν¬
των των πολίτικων λόγων auch
von Dion . H . Dem . 23 bezeichnet .
Zum Ausdruck vgl . ep . YII 1 , 3
ne tu haud paulo plus quam
quisquam nostrum delectationis
habuisti . — mos est . Vgl . d . Erkl .
zu Thuc . II 34 . Uber die angeb¬
liche Verlesung des Menexenos
treffend Bake : ‘quis hoc unquam
fando audivit ? aut quis fieri
potuisse credat ? taceo quod quot¬
annis in proeliis interfectos esse
sumit et quod certum diem, quo
funus istud celebraretur , ponit ,
nisi forte quis suspicetur eius -
modi recitationem in Academia
usurpari solitam fuisse ab eo,
qui scholam obtineret ’. Aber an
eine Interpolation ist natürlich
nicht zu denken . — vocum von
Manutius wohl ohne Not in voca¬
lium geändert , wie das gleich

folgende distrahere voces zeigt .
— Demosthenes . Er ist in der

Meldung des Hiatas sehr sorg¬
fältig , vgl . Blaß Att . Bereds . III
l 2 S . 100 .

152 . viderint, zu 74 . Cic. fühlt
sich nur auf dem Gebiete der
lateinischen Sprache kompetent
und hat die eben mitgeteilten
Beobachtungen natürlich nicht
selbst gemacht , sondern einem
Griechen (Theophrast ? doch s .
Münscher 324 ) entlehnt . — distra¬
here = δωρίζειν ‘Pausen zwischen
den Lauten machen’ Dion . H.
Dem . 38 vgl . comp. 20 p . 91 , 3
πάααι διαβεβήχααιν al των όνο-
ιιάτοιν άραονίαι διαβάσει s ενμε-
γέ&ειξ καί διεστήκασι πάνν αίσ &η-
τώι . Über das Folgende Ritschl
Proleg . Trin . 199 . Neue plautin .
Excurse 113 . Lindsay Bursian
130, 178 . — horridulae (20 ) mit
absichtlich abgeschwächtem Ta¬
del , vgl . Brut . 68 'antiquior est
huius (Catonis ) sermo et quaedam
horridiora verba . Die Behauptung
ist unrichtig : Catos Reden strotz¬
ten gelesen ebenso von Hiaten
wie Cic.s , nur beim Vortrag ver¬
schwanden diese . — eos .

‘Äußer
den alten,Dichtern , die , um einen
Vers zustande zu bringen , viele
Hiate zuließen ’. Aber von den
beiden Naeviusversen (trag . 61 f .)
erregt namentlich der erste
schwere Bedenken ; Cic. oder sein
Gewährsmann kann durch Hss.
getäuscht sein , die ebenso fehler-
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qui accolitis Histrum fluuium atque algidam
’
, et ibi¬

dem :
‘ Quam numquam uobis Grai atque barbari .

5 at
Ennius semel :

'
Scipio inuicte 5

; et quidem nos :
‘ Hoc motu

153radiantis etesiae in uada ponti ’
, hoc idem nostri saepius

non tulissent , quod Graeci laudare etiam solent , sed quid ego 5
uocales ? sine uocalibus saepe breuitatis causa contrahebant , ut

haft waren wie unsere Plautushss.
Ritschl schrieb ques et Graieis,
was Bedenken unterliegt . —
Ennius hat nur noch einen Hiat
(Scipio fr . 3 V .) , weil er technisch
vollkommener ist als Naevius;
daß sich in Wahrheit mehr hei
ihm fanden ( Below De hiatu
Plautino , Berl. 1885), braucht
Cie. nicht zu wissen . Über
die La. Rh. Mus . LX 553 . Daß
der Fall hei Ennius durch den
sonst dem Verse widerstrebenden
Eigennamen und die Kürzung
des langen Vokales, daß der aus
seinen eigenen Aratea (v. 157 =
Arat . 152 τήμοί — SC. ήελίον
Givio/o uiiOLO ./hloTTL — καί y.ü .A-
SovTss έτησίαι ενρέϊ ττόντφ ά &ρόοι
έμπίπτονσιν ) durch das griechi¬
sche Vorbild entschuldigt ist (Neue
Jahrh . 1903 , 7 . Sniehotta Bresl.
phil. Abh . IX 2 , 54 ), sagt — oder
weiß ? — Cic. nicht . — et qui¬
dem . Bei Cic . und sonst häufig :
vgl. 168 . zu Brut . 286. Stamm,
Die Partikelverb , et qu . hei Cic.,
Rössel 1885. Antib. I 523. Fron-
tin . aq . 96 . Zu et . . quidem 226E.

153 . laudare . Die zahlreichen
homerischenHiate, die eigentlich
keine sind , wurden von der spä¬
teren Poesie allgemein nachge¬
ahmt . — quid ego in der Trans¬
itio häufig ohne Verbum dicendi ,
Acad . II 82 . Cat. m . 45 . div. I 55
(zu 106) . — brevitatis . Da es
auf die Kürze hier nicht ankommt,
sondern auf den Wohlklang (vgl.
u . quo essent aptiora), so wird
levitatis zu schreiben sein ; vgl.
zu 110. contrahere heißt sowohl
‘verkürzen’

(zu 193 ) als ‘zusam¬
menziehen’

, Mar . Viet. VI 9 , 2

si breves duas in unam longam
contrahas. — Die folgenden Bei¬
spiele betreifen Abfall des s im
Auslaut , der in der Poesie bis
zu den Neoterikern herabreicht
(zu 161 . Catull. 116 , 8) . Sie wer¬
den auch aus alter Poesie stam¬
men, die von den römischen
Grammatiken ebenso zur Norm
der οννή &εια gemacht wurde, wie
griechische den Homer dafür er¬
klärten (Sext. adv. gramm. 203)
und sprachliche Erscheinungen
aus der Literatur zu belegen
pflegten, multimodis haben Plaut .
Ter . Pacuv. 307. Lucr . (Enn . tr .
20 ?) ; vas(is) argenteis ist unbe¬
kannter Herkunft ; palm(is) et
crinibus könnte Eur . Hec . 836
entsprechen : εϊ uoi γένοιτο ψ&όγ-
yos έν βραχίοσιν καί χερσί καί
κόμαιαι καί ποΰων βάσει und
daun aus Ennius’ Hecuba stam¬
men . Übrigens handelt es sich
hierbei um keine euphonischen
Rücksichten, sondern um ein
Lautgesetz ; aber die Alten fanden
auch in den sprachlichen Ver¬
änderungen Absichten, wo wir
unbewußte organische Entwick¬
lung sehen . — Im Folgenden
kommt Cic. von seinem eigent¬
lichen Thema ganz ab (zu 162 )
und spricht auch von Verände¬
rungen innerhalb der Worte.
du hat sich lautgesetzlich zu b
entwickelt . Die richtige Schrei -
bnng des Namens scheint Duilius ,
die mit e öfter bei Cic. (rep . I
1 Cat. m . 44 ), Liv. und der von die¬
sem abhängigen Literatur . Momm-
sen CIL I p . 39 A . Münzer PW .
V 1776. Bihos steht hei Polyb.
I 22 , 1 . 23 , 1 , Bellius mag in
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ita dicerent : multi ’ modis , in uas ’ argenteis , palm ’ et

crinibus , tecti ’ fractis , quid uero licentius quam quod
hominum etiam nomina contrahebant , quo essent aptiora ? nam

ut duellum bellum , et duis bis , sic Duellium eum qui
5 Poenos classe deuicit B e Ilium nominauerunt , cum superiores

appellati essent semper Duelli , quin etiam uerba saepe con¬
trahuntur non usus causa sed aurium , quo modo enim uester

Axilla A1 a factus est nisi fuga litterae uastioris ? quam litteram

etiam e maxillis et taxillis et uexillo et pauxillo con-

alter Poesie vorgekommen sein .
Vgl . Varr . 1. 1. VII 49 . Übrigens
findet sich der Name Bellius in
CIL VI . XII . XIII , Duilia in
Aquinum CIL X 5500, Diviiins
öfter (W . Schulze Zur Gesch . lat .
Eigennamen 90 . 426) . - quin
etiam gehört zu non usus causa ,
sed aurium, — usus . Wohl %ριία
wie bei Hör . AP . 71 (dazu Heinze
vgl . nat . d . I 47 non modo ad
usum, verum etiam ad venustatem
apta. II 148 partim ad usum
partim ad oblectationem necessa¬
rias. off. I 25 cum ad usus vitae
necessarios tum ad perfruendas
voluptates ) \ vgl . Varr . 1. 1. VIII
26 ; vgl. fr . 130 G . - Sch . p . 240, 27
quod approbat etiam loquendi con¬
suetudo, cum de quibusdam verbis
eas (syllabas ) subtrahimus, ne
onerent aurem . Varro hatte
in de utilitate sermonis den Ge¬
danken vertreten consuetudini et
suavitati aurium summam esse
tribuendam fr . 53 G .- Sch . Terent .
Scaur. 20, 9 in ‘mensoribus’ litte¬
ram n quamvisrecuset ratio, quia
‘metior’ sine illa dicatur, vindicat
tamen consuetudo , quod vox ple¬
nius sonet. — vester, weil Brutus ’
Mutter Servilia den C . Servilius
Ahala mag . eq. 439 unter ihren
Ahnen zählte ; er erscheint daher
auch auf Münzen des Brutus und
zwar als Ahala (Babeion Mon-
naies de la republ . II 113 . Coins
of the Roman Rep. in the Brit .
Mus . I 480) . Ahala ist in Wahr¬
heit umhrisch und hat mit axilla

nichts zu tun . Aber die Etymo¬
logie ist auch in den Fasti Capit,
bekannt , wo (CIL I 2 p . 17) Ser¬
vilius Axilla genannt wird . Die
folgenden Beispiele auch bei
Prise . I 29, 13 l transit in x, ut
paulum pauxillum, mala maxilla ,
velum vexillum (vgl . III 36 ) , da
aus Varro zitiert wird : axillae
μικρά πτερά, so könnte man dar¬
an denken, in ihm die Quelle
des ganzen Abschnittes zu sehen.
•— vastioris . Über die Unschön¬
heit des x spricht Diogenes von
Babylon bei Philodem π . ποιημ.
ed . Hansrath N . Jahrb . Suppl.
XVII 239 . August , princ . dial. 6f .
(zu 80 ), Varro fr . 113 ; andere
Beobachtungen dieser Art auf
phonetischer Grundlage bei Dion.
H . comp . 14 (aus Aristoxenos).
— maxillis , wo wir sagen : „aus
dem Worte maxillae “ nach der
den Griechen und Römern ge¬
läufigen Ausdrucksweise, die nur
ihrem Laute nach anzuführenden
Worte in die Satzkonstruktion
einzufügen. Phil . II28 Ciceronem
nominatim exclamavit , Att . XVI
15 , 5 ne Terentiae quidem adhuc
quod solvam expeditum est. Te¬
rentiam dico. Plaut , fr . 2 ubi
primum accensus clamarat meri¬
diem . Ovid . fast . V 514 audito
palluit ille Jove. Lebreton 85.
Schmalz Synt 351 . zu 158 . 161 .
Schönberger Tulliana 37 . Piat .
Theaet . 207 e Θεαίτητον γράφων
Tte . Lehrs Quaest. ep . 325 . Die
längeren Formen mit x sind in
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154 suetudo elegans Latini sermonis euellit . libenter etiam copulandouerba iungebant , ut sodes pro si audes, sis pro si uis ; iamin uno capsis tria uerba sunt , ain pro aisne , nequire pronon quire, malle pro magis uelle, nolle pro non uelle, deinetiam saepe et ex in pro deinde et pro exinde dicimus , quid, 5illud non olet unde sit, quod dicitur cum illis , cum autem nobis
non dicitur , sed nobiscum ? quia si ita diceretur , obscenius con¬currerent litterae , ut etiam modo , nisi autem interposuissem ,concurrissent ; ex eo est mecum et tecum , non cum me etcum te , ut esset simile illis nobiscum atque uobiscum . atque 10
Wahrheit Deminutiva und nicht
die Urformen der anderen. —
consuetudo , zu Br . 258. — elegans ,zu 134. — Latini, da an Latinitas
d . h . Spracbrichtigkeit (vgl .

iEüq -
ηομόβ ) gedacht ist (zu Brut . 133 ) .

154 . capsis . Quint. 1 5 , 66 extribus (componere ) nostrae utique
linguae non concesserim , quamvis
capsis Cicero dicat compositumesse ex cape si vis. Tatsächlich
handelt es sich um eine alte
Aoristbildung: Vollmer Glotta 1
116 will den synkopierten Impe¬rativ cap darin finden . — nequireenthält kein non , sondern die
alte Negation ne; dasselbe giltvon nolle , dein und exin sind
wirklich durch Synkope aus
deinde und exinde entstanden :
Skutseh Forsch. I 89. — quid?
Lebhafte, aber nicht rhetorische
(Seyffert Schol . lat . I 46), sondern
volkstümliche Übergangsformel,wie die Häufigkeit bei Petron
zeigt ; vgl . Brix zu Plaut . Mil . 961.
Vgl . 159. 173. — ölet sc. tibi‘ahnst du nicht ? ’ vgl . Plaut . Aul .216 aurum huic olet . Öfter sosubolet, Plaut . Cas . 277 subolei
hoc iam uxori, quod ego machinor.—nobiscum hat in Wahrheit diealte Nachstellung der Präpositionbewahrt . — obscenius , weil man
infolge der Assimilation des mcunno herausgehört hätte , ep . IX
22 , 2 quid quod vulgo dicitur:‘cum nos te voluimus convenire ’,mim obscenum est? Quint. VIII

3, 45 (der vom »αχέ«φανόν han¬
delt) sive iunctura deformiter so¬nat, ut si, cum hominibus notis
loqui nos dicimus, nisi hoc ipsum ,‘hominibus’ medium sit, in prae¬fanda (der Entschuldigung Be¬
dürftiges ) videmur incidere ; vgl .IX 4, 33 . Uber das Kakempha-
ton s . Heuer 47. — ex eo wie in
ex eo genere (zu 222 ). Müller
zu off. I 63 . Vgl. auch 159 .

155 . quibusdam . Cic. denkt anLeute wie Sisenna, der (Brut .259) emendator sermonis usitati
cum esse vellet, ne a C. Rusio
quidem accusatore deterreri potuit,quominus inusitatis verbis utere¬
tur, und Caesar, der mit Hilfe
der ratio die pravissima consue¬
tudinis regula (Brut . 258) zu ver¬
bessernsuchte. Einl . S . 12 . — Hen¬
drickson Class. Philol . 1117. Es
handelt sich 11m Anhänger der
Lehre von der Analogie, die die
Flexionsendungen zu normali¬
sieren suchten. Wenn Cic. wirk¬
lich gegen Caesars Schrift De
analogia polemisiert, so entnimmt
er doch die Masse seines Mate¬
riales bereits einem gegen die
Analogie streitenden Gramma¬
tiker . Varro hatte diese Fragenaußer in de ling . lat . VIII — X
auch in de similitudine verborum
und de utilitate sermonis behan¬
delt ; zu 153. Caesar polemisiertebereits gegen Varro (GL V 199,13 ). Varr . *. 1. VIII 71 item
quaerunt, si sit analogia, cur ap-
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etiam a quibusdam sero iam emendatur antiquitas , qui haec

reprehendunt ; nam pro deum atque hominum fidem deorum
aiunt : ita credo hoc illi nesciebant , an dabat hanc licentiam
consuetudo ? itaque idem poeta qui inusitatius contraxerat :

‘
patris

5 mei meum factum pudet
’

pro meorum factorum , et :
‘ tdxi -

tur , exitium examen rapit
’

pro exitiorum , non dicit liberum ,
ut plerique loquimur , cum cupidos liberum aut in liberum
loco dicimus, sed ut isti uolunt :

‘ Neque tuom umquam in

gremium extollas liberorum ex te genus
’
, et idem :

10
‘ Namque Aesculapi liberorum ’

, at ille alter in Chryse
non solum :

‘ Ciues , antiqui amici maiorum meum ’
, quod

erat usitatum, sed durius etiam :
‘ Consilium socii , augurium

atque extum interpretes
’
; idemque pergit :

' Postquam
prodigium horriferum , portentum pauos

’
; quae non

15 sane sunt in omnibus neutris usitata , nec enim dixerim tam
libenter armum iudicium ,

— etsi est apud eundem :
‘ nihilne

ad te de iudicio armum accidit ? ’ — quam , ut censoriael56
tabulae loquuntur , centuriam fabrum et procum audeo

pellant omnes aedem deum cen¬
sentium et non deorum censen¬
tium ? item cur dicatur mille de¬
narium, non mille denariorum?
etc . — sero ironisch, ebenso credo
( 169 de or . I 250 Thes . IV 1137 ).
ita credo Tuse. III 50 : ita leitet
eine Art ironischer Frage ein
wie oft itane (Spengel zu Ter.
Andr . 643) . — itaque . Cic . nimmt·
an, daß seine letzte Frage bejaht
ist : die σννή &ηα gestattete den
Gebrauch mehrerer Endungen
nebeneinander. — poeta, Ennius
im Alexander v . 44 . 51R . —
liberum hat Cic . in den Reden
mehrfach, z . B . Verr . V 23 . 109 .
118 . Marx zu Lucil. 686 . in libe¬
rum loco de or . II 200 . — isti,
die Vertreter der Analogie. Der
Vers entspricht II . / 455 «ήιτοπ
γούναοιν oloiv ι'ψί,οοΌ ihn ψίΐον
νίόνέξiuidsv γεγαώτα Undstammt
vielleicht aus Ennius’ Phoenix (363
R . ). — idem . v . 318 R -, vielleicht
aus dem Achilles , die ganze Stelle
Tuse. II 38 . — Ule alter, Pacu¬
vius 80 —82 . maiorum meum war
wirklich usitatum, wie sein öfte¬

res Vorkommenbei Plautus zeigt
(Neue Formenl. I 135 ). — pauos
wohl richtig aus dem pauox in
L (pauor A ) hergestellt , vgl.
Neue I 3 265. — neutris , ln
Wahrheit kommt nichts darauf
an , ob es Neutra oder Masculina
sind ; Cic. läßt sich hier , ohne
es zu merken, von der Regel¬
macherei der Analogisten an¬
stecken. — eundem v . 34 aus
Armorum iudicium oder Teucer.

156 . Im Folgenden handelt es
sich um alte staatsrechtliche
Formeln , die abzuändern Ziererei
gewesen wäre . Mit duorum und
duum steht es so, daß duum nur
in jenen alten Formeln üblich,
die lebendige Form aber duorum
war . Accins ließ sich von der
Rücksicht auf den Vers leiten.
Aber man sieht , wie die alten
Dichter zum Kanon der Sprach-
richtigkeit gemacht werden : Cic.
wird die Beispiele aus ihm wirk¬
lich als Einwand angeführt haben
und die Emendation atqui richtig
sein . — procum. Fest . 249 pro¬
cum patricium in discriptione
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dicere, non fabrorum et procorum ; planeque duorum uirorum
iudicium aut trium uirorum capitalium aut decem uirorum stiliti-
bus iudicandis dico numquam . atqui dixit Accius :

‘ Uideo sepul¬
cra dua duorum corporum

’
, idemque :

' mulier una duorn
uirum ’

. quid uerum sit intellego ; sed alias ita loquor ut con- 5
cessum est, ut hoc uel pro deum dico uel pro deorum , alias
ut necesse est, cum trium uirum , non uirorum , et sestertium ,

^ nummum , non sestertiorum , nummorum , quod in his consue-
tudo uaria non est. quid quod sic loqui : nosse , iu dicasse
uetant , nouisse iubent et iudicauisse : quasi uero nesciamus in hoc 10
genere et plenum uerbum recte dici et imminutum usitate ; itaque
utrumque Terentius :

‘ Eho tu , cognatum tuom non noras ? ’
post idem :

‘
Stilponem , inquam , nouoras . sient plenumest, sint imminutum ; licet utare utroque ; ergo ibidem :

‘
Quam

cara sint quae post carendo intellegunt , Quamque 15
attinendi magni dominatus sient ’

. nec uero reprehen -
« .derim :

‘
scripsere alii rem ’ : [et] scripserunt esse uerius

/ classium , quam fecit Ser . Tullius ,
significat procerum : hi enim sunt
principes . — plane gehört zu
numquam (div . Caec . 55 plane
nihil sapii ) , die zusammengehöri¬
gen , stark betontenWorte rahmen
den Satz ein , vgl . Plaut . Bacch .
264 vorsabo ego illune hodie si
vivo probe . Capt . 826 tantus ventri
commeatus meo adest in portu
cibus , Mil. 1043 deus dignior
fuit quisquam homo qui esset ?
Leo Gott . Nachr. 1895,430; zu 112.
— verum , nach den Regeln der
Analogie ; vgl . 157 verius . 158 .
159 veritas . Varr . 1. 1. IX 12 Ari¬
stophanes improbandus , qui potius
in quibusdam veritatem quam con¬
suetudinem secutus ? hoc soll die
folgende Anführung einleiten in
Ermangelung eines Anführungs¬zeichens, wie 218E. illud γνω&ι
ααντόν ad Qu . fr . III 5 , 7 . Plaut .
Most. 830 illud quidem , ut coni¬
vent, volui dicere . Tuse . V 26 hoc
ipsum honeste . Verr . III 124 quid
hoc est ‘reliqui ’ ? Ebenso 157 sic.
Lebreton 87 . Die angeführtenGenetive auf um braucht Cic.wirklich, vgl. Neue I 3 176 .

157 . vetant, wieder die Analo¬

gsten . Varr . fr . 130 p . 241 , 1 G.
Sch . nam unde est, quod amasti
dicimus libentius quam amavisti
et nosti quam novisti et abiit non
abivit et in hunc modum innume¬
rabilia ? Cic. scheint die synko¬
pierten Formen vorzuziehen. —
Terentius Pliorm. 384 (wo aber
sobrinum statt cognatum steht ) .
390. — sint ist nicht aus sient
entstanden . Terenz hat siem fast
nur am Versende und vor der
Caesur·. Hauler Einl . zu Phorm.
63 . — ibidem müßte sich auf
Terenz’ Phormio beziehen, aber
die Verse stehen weder dort noch
sonst bei Terenz (inc . ine . trag .
194R. Ribbeck stellt um : quae
quam sint cara ) . Cic. hat den
Beleg aus einem Grammatiker
übernommen, dev reicheres Ma¬
terial bot , und übersehen, daß
durch das Weglassen des vorher¬
gehenden Zitates ibidem seine
Beziehung verloren hatte . Jahns
Annahme einer Lücke vor ibidem,in der der Dichtername ausge¬
fallen sei , nützt nichts. — nec
vero, zu 5 . — scripsere . Enn .
ann . 213 V . Übrigens vermeidet
Caesar gerade diese Formen auf
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sentio , sed consuetudini auribus indulgenti libenter obsequor .
‘ Idem campus habet ’

inquit Ennius ; et in templis :
‘IDEM

PROBAUIT ’
: at isdem erat uerius , nec tamen f isdem ut

opimius ; male sonabat isdem : impetratum est a consuetudine ,
ut peccare suauitatis causa liceret , et posmeridianas , qua¬
drigas quam postmeridianas ( quadriiugas ) libentius dixerim et
mehercule quam mehercules . non scire quidem barbarum
iam uidetur , nescire dulcius , ipsum meridiem cur non medi-

diem? credo, quod erat insuauius .
'
j
' una praepositio est af , quae 158

-re sehr gewissenhaft : Meusel
Jahresber . phil. Yer. 1894 , 240.
Wölfflin Arch. Lex . XIV 478 .
Neue III 3 190 . — Im Folgenden
handelte es sich um den Wechsel
zwischen dem „korrekten “ isdem
(das wirklich die Urform zu idem
ist , vgl . Bücheler - Windekilde
§ 58) , wovon eisdem nur eine
orthographische Variante ist (doch
s . Marx zu Lucil. 358 . 364) , und
idem : dazu stimmt auch die
Überlieferung , die zwar im zwei¬
ten Satze arg entstellt ist , aber
über den Sinn keinen Zweifel
läßt . Vgl . Zillinger Cic . u . d . alt-
röm . Dichter Würzjuirg 1911 S .
106. Nach Charis.Ü0 , 23 Caesar
libro II (de analogia) singulariter
idem, pluraliter isdem dicendum
confirmat, sed consuetudo hoc non
servat. — idem campus, Enn . ann.
477 . Da idem probavit (von dem
Beamten, der den Bau abnimmt)
sich in Inschriften an Gebäuden
wirklich findet, so darf es natür¬
lich nicht angetastet werden,
Vgl . CIL I 576 Ser. Sulpicius Ser.
f . Galba cos. pavimentum faciendum
locavit eisdemque probavit. 591
(vom capitolmischen Tempel des
Lutatius Catulus) eidemgue pro¬
bavit. Dessau 5321 M . Minatius
. . faciund . coeravit idemque pro¬
bavit. 5419 Pescennius . . Genio
aedem portic . culinam reficiund.
curavit, eidem probavit. — opi¬
mius muß sich auf den breiten
Klang von isdem (eisdem) be¬
ziehen ; so — aber nicht tadelnd

— Quint. IX 4, 36 longae per se
et velut opimae syllabae . Oben 25
opimum quoddam et tamquam
adipatae dictionis genus . In der
gleichen Bedeutung braucht Lu¬
cilius 361 . 370 plenius und pin¬
guius . Das vor ut stehende is¬
dem könnte ein Wort wie place¬
bat verdrängt haben : aber dann
wäre mit male sonabat isdem
dasselbenoch einmal ausgedrückt .
a consuetudine ist das logische
Subjekt , nicht , wie man glauben
könnte , Objekt ; man begreift ,
wie Augustinus , der die Stelle
zitiert (GL V 517 , 4) , dazu kommt,
für diese Worte a ratione einzu-
setzen : die consuetudo erwirkt
von der ratio d . h . der Analogie
die Erlaubnis , die falsche, aber
wohlklingende Form zu brauchen.
— posmeridianus ist auch Att .
ΧΓ1 53 überliefert (sonst bei Cic.
wie es scheint postm. oder pom .) ;
über andere Spuren von pos
Ritschl op . II 548. Georges, Lex.
d . lat . Wortf . s . v . — mehercule
scheint bei Cic. viel häufiger zu
sein als mehercules ; diese Form
scheint der Umgangssprache an¬
zugehören (Friedländer Petron
S . 211) . — non scire , vgl . ZU ne¬
quire 154 . — ipsum , im Gegen¬
satz zu dem eben genannten post¬
meridianus. Die — richtige —
Etymologie von meridie aus me-
didie vertritt auch Varr . 1. 1. VI
4 u . A . (s . d . Testimonia bei G.
Sch . p . 58 , 7 ).

158. insuavissima , zu 163E . —
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nunc tantum in accepti tabulis manet ac ne his quidem omnium,in reliquo sermone mutata est ; nam amouit dicimus et abegitet abstulit , ut iam nescias a’ne uerum sit an ab ( an) abs .quid, quod etiam abfugit turpe uisum est et abfer noluerunt ,aufer maluerunt ? quae praepositio praeter haec duo uerba 5nullo alio in uerbo reperietur . noti erant et naui et nari ,quibus cum in praeponi oporteret , dulcius uisum est ignotos ,ignauos , ignaros dicere, quam ut ueritas postulabat , ex usudicunt et e re publica , quod in altero uocalis excipiebat , inaltero esset asperitas , nisi litteram sustulisses , ut exegit , edixit . 10refecit , rettulit , reddidit : adiuncti uerbi prima littera
praepositionem eommutauit , ut subegit , summutauit , su -

tulit . quid, in uerbis iunctis quam scite insipientem non
insapientem , iniquum non inaequum , tricipitem non trica -
pitem, concisum non concaesum ! ex quo quidam pertisum 15
af. Iu den Hss . verdorben, her¬
gestellt aus Vel . Long. GL . VII
60 , 6 , wo nach Anführung unsererStelle : quotiens acceptam pecuni¬am referebant(antiqui) , non dice¬bant a Longo sed af Longo . Prise.I 46 habebat autem haec f littera
hunc sonum , quem nunc habet υ
loco consonantis posita, unde anti¬
qui af pro ab scribere solebant,
af findet sich auf republikanischenInschriften vor Konsonanten, be¬
sonders vor v (Arch . Lex. VII
506 . IX 167 ) und ist entweder
Sandhiform oder dialektisch (pae -
lign . af) . — accepti tabulis . Ge¬
nauer codices accepti et expensi,doch kommt für den Gebrauch
von af nur die acceptilatio in
Betracht . — verum, im Sinne der
Analogisten, deren Engherzigkeitan der dreifachen Form a, ab, abszu Schanden wird . — turpe ‘häß¬
lich ’ = insuave . Die Überliefe¬
rung läßt sich auch anders deutenals im Texte geschehen ist , z . B.mit Heerdegen : quid si etiam
aufugit, quod abfugit turpe visumest? au gehört nicht zu ab, son¬dern zu sanskr . ava. — noti.In diesen Fällen gehört das gzum Stamme, der ursprünglichmit gn anlautete , und ign- ist

aus ingn - vereinfacht. Cie. selbst
schrieb wohl notus, aber gnavusund gnarus (15 . Brut . 228l, läßtsich also hier von fremder Theorieleiten. — ignotos . So A mit derzu 153 behandelten .Syntax, Lhat ignoti usw. — Über e und
ex Varr . fr. 102. — refecit. Das
konkrete Beispiel wird eher ge¬geben als die Regel, rettulit gehtauf re-tetulit, und reddidit auf
die Nebenform red zurück, eben¬
so sustulit auf die Nebenformsubs. Über die verschiedenen
Formen von sub Vel . Long . 64,11 . Da summutare überhaupt nur
93 vorzukommen scheint (auchdort nur, Um νπα,ΙΙάσοειν zuübersetzen), so hat die Änderungsummovit ziemliche Wahrschein¬
lichkeit . — Über die Frage der
Assimilation der PräpositionenTer . Scaurus 25, 17 . Eingehendhatte Lucilius in Buch IX davon
gehandelt , vgl . V . 374ff.

159. insipientem . Die Verän¬
derung des a (und ae) in i er¬klärt sich aus der Wirkung des
einst auf der Anfangssilbe lie¬
genden Akzentes, pertisum gehtzurück auf Lucil. 963 (an Scipio)
quo facetior videare et scire plus
quam ceteri, pertisum hominum,
tyrJ : Llfj*
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etiam uolunt , quod eadem consuetudo non probauit . quid uero
hoc elegantius , quod non fit natura , sed quodam instituto : in¬
doctus dicimus breui prima littera , insanus producta , inhu¬
manus breui , infelix longa , et ne multis : quibus in uerbis

5 eae primae litterae sunt quae in sapiente atque felice, producte
dicitur, in ceteris omnibus breuiter ; itemque composuit , con -
sueuit , concrepuit , confecit , consule ueritatem : repre¬
hendet ; refer ad aures : probabunt ; quaere cur ita sit : dicent 160
iuuare ; uoluptati autem aurium morigerari debet oratio , quin

10 ego ipse , cum scirem ita maiores locutos esse, ut nusquam nisi
in uocaliaspiratione uterentur , loquebarsic , utpnlcros , Oetegos ,
triumpos , Cartaginem dicerem ; aliquando , idque sero,

non pertaesum , dicere humanum
genus . — consuetudo, ohne daß
hier jemand behaupten könnte,
vertaesum klinge besser als per-
tisum. Cic.s Quelle führte dieses
Material nur als Beweis gegen

^ die Analogie an. — instituto (&έ·
r an , vgl . nat . deor . I 44. rep . III 5 )

und nicht natura ( φύσει vgl . zu
162) soll diese Erscheinung ent¬
standen sein , weil auch hier eine
absichtliche Vermeidung des in¬
suave (welches ?) vorliegen soll .
Alle Vokale sind vor ns und nf
lang , wie es hei allen Vokalen
die inschriftlichen Apices , bei o
und e die griechischen Trans¬
skriptionen , bei i der Gebrauch
der i longa auf Inschriften zeigt .
Christensen De apicibus et i lon¬
gis, Kiel 1889 p . 40. Seelmann
Ansspr. d . Lat . 86 . — in vor fe¬
lice, das A zusetzt , ist entbehr¬
lich, vgl . zu Brut . 193 . Landgraf

* zu Rose . 127 . — iuvare . Die Fas¬
sung des Gellius verdient den
Vorzug, weil iuvari nicht üblich
ist . Auch hier zeigt sich , daß
Textverderbnisse in sehr frühe
Zeit zurückgehen ; für Fehler , die
A und L gemeinsam sind , dürfen
wir das wohl immer annehmen.
Einl . S . 18 .

160 . Im Folgenden handelt es
sich hauptsächlich um orthogra¬
phische Varianten . Das Altlatein

transscribierte griechische Aspi¬
raten durch die Tenuis , der la¬
teinischen Aussprache entspre¬
chend , und manche dieser Schrei¬
bungen wie tus und calx haben
sich immer gehalten . Später gab
man unter dem Einflüsse der
Grammatiker die griechischen
Aspiraten durch Tenuis + h wie¬
der, und von hier aus drang das
h auch in nichtgriechische Worte « ■
ein ; vgl . Seelmann 256 . Bram- „
baeli Lat . Orthogr. 287 . Bei den
vier zuerst genannten Worten
war die Schreibung mit h zu
Cic.s Zeit die übliche ; ob sie aber
wirklich bei Cethegus und Car¬
thago einen Unterschied der Aus - *
spräche bedingte ? Quint. I 5 , 20
diu deinde servatum, ne consonan¬
tibus adspirarent, ut in Craccis et
triumpis, erupit brevi tempore ni¬
mius usus , ut choronae chenturi-
ones praechones. Die auch von
Cic . gegebene Regel wird aus¬
drücklich auf Varro zurückge¬
führt , Charis. 73, 17 pulcrum Varro
aspirari debere negat, ne duabus
consonantibus . media intercedat
aspiratio vel ne una omnino dictio
adversus Latini sermonis naturam
media aspiretur = fr . 81 und da¬
zu G . Sch ., vgl . fr . 79 cilonem
quoque et cocleam et cocleare sine
aspiratione scribemus et quiequid
per consuetudinem aurium ita
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eonuicio aurium cum extorta mihi ueritas esset, usum loquendi
populo concessi, scientiam mihi reseruaui . Oreiuios tamen et
Matones , Otones , Caepiones , sepulcra , coronas la¬
crimas dicimus, quia per aurium iudicium licet . Burrum
semper Ennius , numquam Pyrrhum ;

‘ ui patefecerunt Bru - 5
ges , non Phryges : ipsius antiqui declarant libri ; nec enim
Graecam litteram adhibebant , nunc autem etiam duas , et cum
Phrygum et Phrygibus dicendum esset, absurdum erat aut

licuerit enuntiare : woraus hervor¬
geht , daß schon Varro der durch
Rücksicht auf den Wohlklang
geleiteten consuetudo entscheiden¬
den Einfluß zusclirieb. — convi¬
cio, Acad . II 34 cum convicio veri¬
tatis ( ‘die Stimme der Wahrheit ’)coacti perspicua a perceptis volunt
distinguere . Thes . IV 874 , 7 . —
concessi ‘ich richtete mich inmeinem Sprachgebrauche nach
dem des Volkes '

, prov. cons . 27
honos et novitas et numerus dierum
Caesaris ipsius laudi gloriaequeconcessus est . ebd . 44 Yne dolorem
atque inimicitias meas reip . con¬
cessisse ‘dem Vaterlande zuliebe
aufgegeben habe’. — sepulchrumvereinzelt schon in republikani¬scher Zeit (Beispiele für diesenund ähnliche Fälle bei Roscherin Curtius’ Stud. II 145 . 148) :die dazu passende Etymologie(quod sit seorsum a pulchro) beiCharis. 73 . Warum sepulchrumbesser klingt als pulchrum, hätte
Cic. wohl kaum angeben können.— corona findet sich selten mith geschrieben , Fest . 37 corona
cum videatur a choro dici, caret
tamen aspiratione . Terent . Scaur .14 , 11 quidam coronam , nonnulli
choronam dixerunt . — lachrima
bisweilen auf Inschriften. — Bur¬
rum , Enn . ann . 178 . 275. Das Wortbildet den Übergang zum Folgen¬den , da es sowohl ein Beispielfür unterlassene Aspiration bietet
(Varro verbot sie bei anlautendeinr, fr . 82 G. Sch . ) als auch von ufür y. Terent . Scaur. 14,4 a quo

quam Graeci Πνρυίην nos Byrri -
am, et quam nos Pyrrhum antiqui
Burrum . — vi, Enn . tr . 332 . Die
Berufung auf alte Hss., die ge¬wiß nicht Cic . selbst eingesehenhat , z . B auch Gell . 121 , 2 . XVIII
5 , 11 . Lehrs De Aristarchi stud .
343 . — duas , nämlich v und ζ
(nicht etwa ψ , dem ja in ph kein
einzelner Buchstabe entspricht ;auch müßte, wenn ph gemeintwäre, nachher Graecas litteras
stehen) . Victorinus GL VI 196 , 3
quae sunt litterae peregrinae ? yet z . Ter . Scaur . 25 , 13 y litteram
supervacuam latino sermoni puta¬
verunt . Das bis x reichende alt¬
lateinische Alphabet von 21 Zei¬
chen meint Cic . nat . deor. II 93.
— cum Phrygum . „ Da man doch
Phrygum und Phrygibus sagenmußte (denn Phrygon und Phry-
xin hätte zu fremdartig geklun¬
gen), so stellte sich das Mißver¬
hältnis heraus, daß das griechi¬
sche v neben lateinischen [bar¬
barus , Plaut . Asin . 12 Demophilus
scripsit , Plautus vortit barbare .
Thes. Π 1735, 57 ) Flexionsendun¬
gen und die griechische Endungim Nom . (plur .) neben den la¬
teinischen in den Kasus obliqui
gebraucht wurde. Trotzdem
brauchen wir Phrygis und Pyr¬
rhum neben einander . “ Über
dieselbe Frage Varro 1. 11 X 69,der drei Flexionen scheidet: genus
vernaculum (sutor sutori ) , adventi¬
cium VHectores Hectoras), nothum
(Achilles, Peles ) . Ennius sei z . B.mit Hectoris der echtlateinischen
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etiam in barbans casibus Graecam litteram adhibere aut rectocasu solum Graece loqui ; tamen et Phryges et Pyrrhumaurium causa dicimus , quin etiam , quod iam subrusticum uidetur, 161olim autem politius , eorum uerborum, quorum eaedem erant
5 postremae duae litterae quae sunt in optimus , postremamlitteram detrahebant, nisi uocalis insequebatur: ita non erat eaoffensio in uersibus, quam nunc fugiunt poetae noni ; ita enim

loquebamur:
‘ qui est omnibu ’ princeps ’

, non omnibus prin¬
ceps, et :

' uita illa dignu ’ loeoque ’
, non dignus , quod si

10 indocta consuetudo tam est artifex suauitatis, quid ab ipsa tan¬dem arte et doctrina postulariputamus? Haec dixi breuius , quam 162si hac de re una disputarem -
de natura usuque uerborum, -
ratio postulabat.
Flexion gefolgt . Accius haec in
tragoediis largius a prisca con¬
suetudine movere coepit et ad
formas graecas verborum magis
revocare , a quo Valerius ait : „ Ac¬
cius Hectorem nollet facere , Hec-
tora mallet . . . quae hic nothae
fiunt declinationes , de his aliae
sunt priscae ut Bacchidis et Chrg -
sides ; aliae iuniores ut Chrysidis
et Bacchidis , aliae recentes ut
Chrysidas et Bacchidas . cum his
omnibus tribus utantur nostri ,maxime qui sequontur media in
loquendo offendunt minimum , quod
prima parum similia videntur esse
graecis , unde sint tralata , tertia
parum similia nostris (also der
Gesichtspunkt , den Cic . durch
absurdum als im Grunde berech¬
tigt anerkennt ) . Die ganze Frage
geht eigentlich nur die Gelehrten-
und Dichtersprache an , vgl . Snie-
hotta Bresl . phil . Abh . IX 2 ( 1903).
Cic . braucht in den Aratea grie¬
chische Formen ziemlich reich¬
lich , auch Hyadas v . 178. Über
Lucilius Marx zu 540. Daß die
Rücksicht auf den Vers mitspielt
(zu 156), beachtet Cic . nicht.

161 . erant, Attraktion des Tem¬
pus , zu Brut . 112. — optumus,wofür nach dem zu 153 bemerk¬
ten auch optumo möglich war,

Ciceronis Orator.

est enim hic locus late patens
longius autem quam instituta

wie 159 indoctus usw. — detra¬
hebant . Über Abfall von aus¬lautendem s Leo Plaut . Forsch.
253 . Proskauer Das auslaut . s
auf lat . Inschr . Straßb . 1910. Die
Regel , wie sie Cic. gibt , gilt seit
Ennius , vorher fiel s auch in an¬deren Fällen fort (Leo 313 . 324) ;zu 153. — ea ‘das, was die mo¬
dernen Dichter vermeiden, bildete
damals keinen Anstoß ’

. — novi,die er Att . VII 2 , 1 νεότεροιund wir danachNeoterikernennen.Daß er sie nicht liebt , kann manauch hier herausfühlen. Die
Verse aus Enn. ann. 67 (postquamconsistit fluvius qui est o . p .) und
Lucii. 150 ; Cic . hätte ebenso gut
eigeneVerseanffthrenkönnen, z . B .Arat . 153 : die angeführten ent¬
nahm er seiner grammatischen
Quelle . — tam, Suet. Tit . 7 tarn
artifices saltationis . Cic . Qu . fr . I
1 , 19 in tam corruptrice provin¬
cia . Phil . 2 , 64 tam dis homini¬
busque hostis . Der Gegensatz der
αντοφνήδ und d?,oyos aiothjoiszur έπιστημονική z. B . Philod. de
mus. 63 , 33 . Das Enthymema a
minori ad maius schließt den Ab¬
schnitt ab .;

162. locus ‘Kapitel ’
, zu 111.— natura usuque entspricht φύσειund &έσεΐ, zu 159. — longius .

10
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49 Sed quia rerum uerborumque iudicium in prudentia est,
uocum autem et numerorum aures sunt iudices, et quod illa ad

intellegentiam referuntur , haec ad uoluptatem , in illis ratio in-
uenit , in his sensus artem ; aut enim neglegenda fuit nobis uo-
luntas eorum quibus probari uolebamus , aut ars eius concilian - 5

163 dae reperienda . duae sunt igitur res quae permulceant aures ,
sonus et numerus ; de numero mox , nunc de sono quaerimus ,
uerba , ut supra diximus, legenda sunt potissimum bene sonantia ,
sed ea non , ut poetae , exquisita ad sonum, sed sumpta de medio .
' Qua pontus Helles , f superat Tmolum ac Tauricos "

: 10
locorum splendidis nominibus illuminatus est uersus , sed proxi -

Cic . ist von der αύν&εαιβ zeit¬
weise ganz abgekommen, zu 153.
— sed quia . Das Folgende gehört
noch zum ersten Punkt der in
149 gegebenen Disposition und
stellt den Wohlklang der Worte
(zu 149) d . h. das eigentliche
Thema in den Vordergrund. —
prudentiae , de or . II 308 ut vero
statuamus ea, quae probandi et
docendi causa dicenda sunt , quem¬
admodum componamus , id est
vel maxime proprium oratoris pru¬
dentiae . Es ist das theoretische
Wissen im Gegensätze zu natura
und sensus einer- , usus (de or . II
11 ) anderseits. Vgl. zu 44 . —
voluptatem . 159. 237 . de or . III177
orationis genus ad omnem aurium
voluptatem et animorum motum
mutatur et vertitur . — invenit
άπό κοινού gestellt (zu Brut . 124),
weil es am Schlüsse (hinter artem)
nur bei Hiat eine gute Klausel
ergeben hätte , zu 5. 169. — sen¬
sus , die άλογοί αία&ησιί (z. B.
Dion. H . Dem . 24 E . 50 p . 237,16).
— voluntas . 24 omnes qui pro¬
bari volunt voluntatem eorum qui
audiunt intuentur . Philod . poem .
265 , 2 γράφοιν τό δεϊν τόν μίν
σοφιστήν ζητεΧν τήν άλή&ειαν ,
τόν δέ ποητήν τά δοχοΰντα τοϊί
ποΏ,οΧΐ .

163. permulceant (γοητεύειν χαΐ
χολακεύειν τόν ακροατήν Strab . I
2 , 5) Amsel Bresl. Abh . I 3 S . 31 .

Über den Konj. zu 128 . Für die
Wahl des Konjunktivs war die
Klausel maßgebend. — mox,
174 ff. supra, 149. — ut poetae
mit Ellipse wie 225 (? ) fin . IV 6
hominum spinas vellentium ut
Stoici , div . I 34 quod et somni¬
antibus saepe contingit . . . ut Ba¬
cis Boeotius ut Epimenides Cres
ut Sibylla Erythraea . Müller zu
off. I 21 . Der Dichter hat licen¬
tiam maiorem faciendorum ver¬
borum (68) , sein ίργον έστίν οντωί
είπειν ώί ούδεΐί των μή ποητών
Philod. poem . 259 , 14 Η . ; daß ihn
die Rücksicht auf den Wohlklang
leitet , war für jene Zeit selbst¬
verständlich : zu 68. — de medio :
denn die Deutlichkeit wird er¬
reicht usitatis verbis et propriis·,
usitata sunt ea, quae versantur in
consuetudine cotidiana , propria ,
quae eius rei verba sunt aut esse
possunt , qua de loquemur . ad
Her. IV 17 . zu 80 . ln ähnlichem
Zusammenhänge Philod . poem .
259 , 18 Η . άλλά μήν ουδό τά των
πραγιιάτο >ν οικεία ρήματα παραι¬
νεί ϊαμβάνειν ; Vgl. 274, 19. —
qua pontus , Senare eines unbe¬
kannten Tragikers v . 163/4 R.
Von den vorgebrachten Emenda-
tionen hat Bährens’ supera (=
supra ) , so daß von einem Beherr¬
scher Asiens die Rede wäre , die
größte Wahrscheinlichkeit . —
splendidis . 110 splendore verbo- fA
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mus inquinatus insuauissima littera :
'Finis , frugifera et

efferta arua Asiae tenet ’
, quare bonitate potius nostrorum 164uerborum utamur quam splendore Graecorum, nisi forte sic

loqui paenitet :
'
Qua tempestate Helenam Paris ’ et quae5 sequuntur; immo uero ista sequamur asperitatemque fugiamus :

rum. Br . 216 . de or. III 125 .
ψανότη e rniv όνομά των Philod .
259 , 18 . Die Stelle zeigt , daß
man in der damaligen Poesie
geographische Namen z . t . des
Wohlklanges wegen häufte , be¬
sonders wohl in den Propemptica,
vgl . z . B. Ciris 463 ff. Catull. 64,35 . Der unlogische Ausfall im
Folgenden kann fast auf den
Gedanken bringen, Cie. habe auf
die Neoteriker gezielt . — insua¬
vissima, nämlich/ ( 158 ), überdas
z. B . Quint. XII 10 , 29 paene non
humana voce vel omnino non voce
potius inter discrimina dentium
efflanda est. Seelmann Ausspr.
296 . Viele Bemerkungen solcher
Art hei Philodem περί ποιημάτων,auch mit Angabe phonetischerGründe ; z . B . p . 240, 8 Hausrath .Dort auch die Bemerkung τήν
δνσήχειαν ονκ άλλοΑεν παραγί -
νεσ &αι ή έκ τής δνστομίαί (Gom-
perz S . B . Wien. Akad. 123 S . 35 ) ;
unangenehm klingen alle Laute
τά ροϊζον i] σιγμόν i δασύτητα
ή τι τοιοντο συμβαλλόμενα (ebd.
44) .

164. quare sollte auf non ut
poetae zurückgreifen : weil wir
keine Dichter sind, sondern Red¬
ner , so wollen wir lieber gutelateinische als schönklingende
griechischeWorte brauchen. Doch
liegt es fast näher , quare an das
unmittelbar vorhergehende an¬
zuknüpfen ; dann würde Cic . den
Gebrauch des / mit dem der
griechischen Worte in einen
wunderlichen Zusammenhang
bringen . Dazu würde ihn dann
seine Abneigung gegen die mo-
derneiTPichter veranlaßt haben,
quos veterum Latinorum verbis

loqui paenitebat . — qua tempestate.Die Stelle wird de or . III 219
als Beleg für schwermütigen Ton
mitgeteilt : qua tempestate Hele¬
nam Paris innuptis iunxit nuptiis,
ego tum gravida expletis iam fere
ad pariendum mensibus, per idem
tempus Polgdorum Hecuba partu
postremo parit. Trag', inc . 80 ,wohl aus der Iliona des Pacuvius :
dann wäre es freilich auffallend,daß dieser seiner aufgebauschten
Sprache wegen viel getadelteDichter (zu Brut . 253 . Lucil. 597)hier als Muster hingestellt wird.
Cic. setzt die Stelle als bekannt
voraus und zitiert daher nur den
Anfang , zu Brut . 71 . Zillinger
(zu 157 ) 82 . — ista , die Spracheder alten Dichter , que ‘aber da¬
bei’

, de or . II 303 id non faciunt
alii versanturquein hostium castris.Ähnlich atque , Caes . b . g . IV 35,2 impetum hostes ferre non po¬
tuerunt ac terga verterunt, zu 73 .Die asperitas besteht in den
schwerfälligen Komposita, deren
erstes außerdem die litera canina
r im Überfluß enthält (p unter
den δναήχη bei Pliilod. poem. 44,
6 Gomp .) . Gegen πολ.νγράμματαeifert Philod. 45, 13 . 46, 25 und
erklärt 66 , 27 , die μακροούν &ετα
paßten für den Dithyrambos,nicht für Tragödie und Epos;
Beispiele aus Pacuvius bei Ko-
terba Diss. Vindob . VIII 137 .Der erste Vers trag . ine. 142 , der
zweite vollständig de or . III 154
num non vis huius me v. m. ? =
trag . inc . 114 . Beide können sehr
wohl von Pacuvius stammen : ist
das überlieferte idem richtig , so
rühren sie sicher beide von dem¬
selben Dichter her.

10 *
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‘ Habeo istam ego perterricrepam
’
, idemque

‘ uersutilo -
quas malitias ’.

Nec solum componentur uerba ratione , sed etiam finientur ,
quoniam id iudicium esse alterum aurium diximus , sed finien¬
tur aut compositione ipsa et quasi sua sponte , aut quodam ge - S
nere uerborum in quibus ipsis concinnitas inest ; quae siue casus
habent in exitu similes siue paribus paria redduntur siue oppo-

165nuntur contraria , suapte natura numerosa sunt , etiam si nihil
est factum de industria , in huius concinnitatis consectatione
Gorgiam fuisse principem accepimus ; quo de genere illa nostra 10
sunt in Miloniana :

‘ est enim , iudices , haec non scripta
sed nata lex , quam non didicimus accepimus legi¬
mus , uerum ex natura ipsa arripuimus hausimus ex¬
pressimus , ad quam non docti sed facti , non instituti
sed imbuti sumus .

’ haec enim talia sunt , ut quia referuntur 15
ea quae debent referri , intellegamus non quaesitum esse numerum

166 sed secutum ; quod fit item in referundis contrariis , ut illa sunt,

164 — 167 . Zweiter Punkt
der in 149 gegebenen Dis¬
position : die natürliche
Konzinnität der Kola . Der
Keim zu dieser Lehre liegt wolil
in Aristoteles ’ IttfiS άντιχειιιένη
(rhet . III 9 . 1409 b 33 ).

finientur, wie claudere u . ä. (zu
239) von der rhythmischen Ab¬
rundung . Ygl . 170 apta et finita.
— sed wie autem; et (so A) ist
pathetisch , S . Rose. 19 occiso Sex.
Roscio primus Ameriam nuntiat . . .
et nuntiat domum non fili sed . . .
Die Richtigkeit der Vulgata aut
quodam genere statt ut quaedam
genera der Hss wird erwiesen
durch 181 numerosum . . . utrum
numero solum efficiatur an etiam
vel compositione quadam velgenere
verborum (anders Mtinscher 328).
compositione geht auf Antitheta
und Isokola, genere verborum auf
Homoioteleuta: aber im Folgen¬
den geht beides durcheinander.
— casus similis , ομοιόπτωτα (zu
135) . paribus paria, πάριοα (zu
38 ) . opponuntur, άντί&ετα (zu
135) . Beispiele dieser Figuren
aus den Reden gibt Laurand

Etudes snr le style des discours
118.

165 . Gorgiam . So die Tradition
übereinstimmend, vgl . Diod. XII
53 πρώτοι έγϋήοατο Tois τη5
ί.έζιω ? σχηματισμοϊςπεριττοτέροιΐ
χαί rfj ψιίοτεχνία διαφέρονοιν ,
άντί &έτοιΐ καί ίοοκώλοιΐ καί παρ -
Ισοιΐ καί όμοιοτεΐεύτοιι καί τισιν
ίτίροιι τοιούτοιί . Barczat De fi¬
gurarum doctrina, Gotting . 1904
b . 7 . Dazu Norden Kunstpr . 15 ff.
— referuntur. Es entspricht (vgl .
166 de or. II 263 ad Her. IV 27 .
58 . 60) jedesmal dem negativen
Ausdruck der den natürlichen
Gegensatz bildende positive. —
quaesitum . . . secutum wie 219,
zu sequi ‘sich von selbst einstel¬
len’ vgl4 219 . de or . III 194 ut
cum se mente ac voluntate con-
iecisset in versum , verba sequeren¬
tur, und Catos Ausspruch: rem
tene, verba sequentur.

166 . contrariis. Um die han¬
delte es sich schon an der eben
angeführten Stelle, aber Cic . mag
bei dieser mehr an den äußeren
Parallelismus gedacht haben.
Überhaupt wiederholt er, um der
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quibus non modo numerosa oratio sed etiam uersus efficitur :' Eam quam nihil accusas damnas ’
, — condemnas diceret

qui uersum effugere uellet — ‘ bene quam meritam esse
autumas [dicis] Male merere ? id quod scis prodest

5 nihil , id quod nescis obest ? ’ uersum efficit ipsa relatio
contrariorum , idem esset in oratione numerosum : quod scis ,nihil prodest ; quod nescis , multum obest : semper haec, 50
quae Graeci αντίθετα nominant, cum contrariis opponuntur
contraria, numerum oratorium necessitate ipsa efficiunt , etiam

10 sine industria , hoc genere antiqui iam ante Isocratem delecta - 167
bantur et maxime Gorgias , cuius in oratione plerumque efficit
numerum ipsa concinnitas ; nos etiam in hoc genere frequentes ,ut illa sunt in quarto Accusationis :

‘ conferte hanc pacemcum illo bello , huius praetoris aduentum cum illius
15 imperatoris uietoria , huius cohortem impuram cum

illius exercitu inuicto , huius libidines cum illius
continentia : ab illo qui cepit conditas , ab hoc qui
constitutas accepit captas dicetis Syracusas .

5
Ergo et hi numeri sint cogniti et genus illud tertium ex- 168

20 plicetur quale sit, numerosae et aptae orationis , quod qui non
sentiunt quas aures habeant aut quid in eis hominis simile sit

Erörterung mehr Fülle zu geben,in 166/7 , was er vorher schon
gesagt hatte . Die beiden Sep -
tenare zusammen mit einem hier
fehlenden Senar auch Top. 55
(trag . ine . 200) als Beispiel für
Enthymemata ex contrariis , dicis,das dort fehlt und auch hier
durch die La . von L als Glossem
entlarvt wird , ist zu tilgen und
mit L gegen A und die Hss . der
Topica merere = mereris zu
schreiben. — oratio ‘Prosa ’ zu 70.
— numerosum. Das erste Kolon
schließt mit Creticus+ Trochaeus,das zweite besteht aus Molossus +
Creticus , einer in den Reden mit
7,2 Proz. vertretenen Form (Zie¬
linski , Klauselgesetz Tabelle ;
Wolff De clausulis Cic . 596). Daß
auf diese Weise immer Rhyth¬
mus entstehe , ist zuviel behaup¬
tet .

167 . antiqui. 40. Über Gorgias
Röllmann De numeri oratorii pri¬

mordiis, Münster 1910 S . 16 . —
accusationis , in Verr . IV 115 .

168 — 236. Dritter Punkt
der 149 gegebenen Disposi¬tion : der Prosarhythmus .
Zunächst 168 —173 : vorläu¬
figer Angriff auf die Geg¬
ner des Rhythmus .

168. sint cogniti ‘hiermit haben
wir also den Kolarhythmus ken¬
nengelernt ’

, 190E. — genus, Anti¬
zipation des Subjekts, zu 209 . —■
aptae. 149 . 153. 191 . 233 . 235 . zu
Brut . 68 . Thes. II 328, 80 . —
auris. 58 . 172 . 177 . Das Bestre¬
ben , den Rhythmus aus dem
natürlichen Bedürfnis unserer
Sinne abzuleiten , geht im Grunde
auf Aristoteles zurück (polit. VIII
5 Rh. Mus . LVIII 595 . LXII 95 ),
vgl . de or . III 178 . 195 . Brut . 34.
Dion. Hai. comp . 11p . 38 , 23 ψν-
σική r iS απάντων έοτιν ήμών
οίκειότηδ πρό$ ϊμμελειάν τε καί
ρν&μόν. — hominis simile . Verr*
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nescio ; meae quidem et perfecto completoque uerborum ambitu
gaudent et curta sentiunt nec amant redundantia , quid dico
meas ? contiones saepe exclamare uidi , cum apte uerba cecidissent ;
id enim exspectant aures , ut uerbis colligetur sententia ,

' non
erat hoc apud antiquos .

’ et quidem nihil aliud fere non erat ; 5
nam et uerba eligebant et sententias graues et suaues repen¬

debant , sed eas aut uineiebant aut explebant parum ,
‘ hoc me

ipsum delectat ’
inquiunt , quid, si antiquissima illa pictura pau¬

corum colorum magis quam haec iam perfecta delectet , illa nobis
sit credo repetenda , haec scilicet
gloriantur ; habet autem ut in
sic in exemplis antiquitas , quae
IV 33 quem scirem nulla in re
quicquam simile hominis habere .
— curta ( 173 . 178 dafür decurtata ,
170 amputata, 32 mutila [s . d .] ,
40 praefractior) — κολοβά Aristot .
l'het . III 8 . — redundantia. 178
productiora . . . et quasi immode¬
ratius excuirentia . — quia dico iin
Enthymema , wie 109 quid profero?
— meas , die geübt sind und da¬
her vielleicht für unbefangenes
Empfinden nichts beweisen . —
contiones . Auch Dion . Hai . a . 0 .
beruft sich auf das πλή&οι und
ττολνανΟ'ρωπότατα &έατρα . — ex¬
clamare ‘in Beifall ausbrechen ’,
anders 173 . — vidi. Lucr. IV 577
loca vidi reddere voces; vgl . 236E .
Doch wirkt die zu 109 behandelte
Bedeutung mit ein . — cecidissent.
99. 149. 168 . 175 . 177 . 203 . 215.
230 . Brut . 34 . — expectant. 178 .
Ein Fall , in dem die Zuhörer
την φωνήν προλαμβάνοναιν , bei
Aristid . II 248, 21 . — colligetur.
de or . III 175 orator sic illigat
sententiam verbis , ut eam numero
quodam complectatur . Vgl . 187
numeris adstringere orationem .
Griech . σφίγγαν und σνοτρέφειν ,
Geigenmüller 92 . non erat.
Cic. läßt einen fingierten Gegner
aus dem attizistischen Lager zwei
Einwände machen . Die antiqui
sind auch die römischen Redner
vor Cic. — et quidem ‘ja , aber . . .

’
fin , II 9 aliud igitur censet . . .

repudianda ? nominibus ueterum 10
aetatibus auctoritatem senectus ,
quidem apud me ipsum ualet
Et quidem , inquit , vehementer
errat , zu 152. Vgl . das Urteil
über Cato Brut . 68 id muta, quod
tum ille non potuit (sc . horridiora
verba ), et adde numeros et , ut
aptior sit oratio , ipsa verba com¬
pone et quasi coagmenta , de or.
III 198 illi veteres, sicut hodie
etiam nonnullos videmus , cum cir¬
cuitum et quasi orbem verborum
conficere non possent (nam id qui¬
dem nuper vel posse vel audere
coepimus ) . . . vinciebant . 40. 64.
195. 227 de or . III 176 . 190. Brut .
140 ; vgl . auch vinculis 77 . —
explebant , 40 . Sie taten zu we¬
nig , was die Asianer nach 230 f.
zuviel tun .

169. ipsum gehört zu hoc (über
die Einschiebung von me zu 105) :
Anhänger des Primitivismus , den
Cic. mit Recht bekämpft , ohne
doch das Prinzip der μίμηοις zu
verwerfen . Der Vergleich mit
der Malerei auch Brut 70 , wo
Zenxis , Polygnot und Timanthes
als die Maler genannt werden ,
die vier Farben anwendeten .
Dion . Hai. Isae . 4 . zu 36 . — de¬
lectet . Uber das Präsens zu Brut .
192 . Lebreton 353 . Als Objekt
ist nos zu ergänzen : zu 103 . —
gloriantur , da sie sich mit der
getreuen Nachahmung des Lysias ,
Hypereides (Brut . 67 ) u . a . brüs¬
teten . 30 ff. — auctoritatem steht
άπό κοινού , zu 162E . — exemplis ,
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plurimum ; nec ego id quod deest antiquitati flagito potius quamlaudo quod est, praesertim cum ea maiora iudicem quae sunt
quam illa quae desunt ; plus est enim in uerbis et in sententiis
boni , quibus illi excellunt , quam in conclusione sententiarum , 51

5 quam non habent , post inuenta conclusio est, qua credo usuros
ueteres illos fuisse , si iam nota atque usurpata res esset ; qua
inuenta omnes usos magnos oratores uidemus . sed habet nomen· 170
inuidiam , cum in oratione iudiciali et forensi numerus Latine ,Graece ρνδ -μός inesse dicitur : nimis enim insidiarum ad capi-

10 endas aures adhiberi uidetur , si etiam in dicendo numeri ab
oratore quaeruntur , hoc freti isti et ipsi infracta et amputata
loquuntur et eos uituperant , qui apta et finita pronuntiant ; si
inanibus uerbis leuibusque sententiis , iure ; sin probae res , lecta
uerba , quid est cur claudere aut insistere orationem malint quam

15 cum sententia pariter excurrere ? hic enim inuidiosus numerus

zu 120 E . — conclusione , zu 20 .
Brut . 33 ante hunc (nämlich Iso-
krates) verborum quasi structura
et quaedam ad numerum conclusio
nulla erat . Cic . betont absichtlich
seine Verehrung für die αρχαίοι ,um nicht gegen ein anerkanntes
Kunsturteil zu verstoßen ; viel¬
leicht auch, um dem Vorwurf zu
begegnen, daß er alle vor ihm
lebenden Redner geringschätze .
— esset . Jahn sagt : „ das Imperf .
steht , weil die Bedingung nur
im Allgemeinen als eine der
Vergangenheit angehörige be¬
zeichnet werden soll , nicht aber
als eine, die notwendig vollendet
war, ehe jenes eintrat “ Zu sol¬
chen Eiertänzen verführte die
damals übliche logische Betrach¬
tung der Sprache : die historische
lehrt , daß der Konj. Imperf. ur¬
sprünglich Konj. der Vergangen¬
heit war , zu 27 . Brut . 4 . de or.
II 267 si quintum pareret mater
eius , asinum fuisse parituram .
Sest. 63 . 134. Caes . b . g . I 34, 2
Ariovistus respondit , si quid ipsi
a Caesare opus esset , sese ad eum
venturum fuisse . Ellendt § 272
A . 3 .

170 . invidiam . 222. zu 145.

iudiciali . Die Rhythmen passenin erster Linie für die epideik¬tische Rede, 207ff. — numerus
Latine , Graece ρνϋ 'μάς . Ähnlich
kurz auch 223 . — nimis substan¬
tiviert nur hier bei Cic. — insi¬
diarum . zu 38 . Um diesen Ein¬
druck zu vermeiden, wird de or.
III 193 Abwechslung in den
Rhythmen empfohlen . — ab ora¬
tore nach in dicendo müssigerZusatz , wohl durch die guteKlausel veranlaßt . — infracta .
de or . III 186 membra illa modi¬
ficata esse debebunt , quae si in
extremo breviora sunt , infringitur
ille quasi verborum ambitus . —
amputata . Sen . ep . 114, 7 Sal¬
lustio vigente amputatae sententiae
et verba ante expectatum cadentia
et obscura brevitas fuere pro cultu .
zu 168 curta. — res ‘Gedanken’.
Landgraf zu Rose . 123 . — clau¬
dere in der Metrik üblich (s . Cons-
bruchs Index zu Hephaestion s . v.
χω/ .όι , ferner Isocr . τέχνη fr . 7
χωΐόν γάρ τό τοιόνδε ), vgl . clau¬
dicans 173 . 198 . Quint . IX 4 , 70
quaedam etiam clausulae sunt
claudae atque pendentes . — insi¬
stere ‘abbrechen ’. 187 . 207 . 221 f.
de or. III 190 efficiendum est, ne
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nihil affert aliud nisi ut sit apte uerbis comprehensa sententia ,
quod fit etiam ab antiquis , sed plerumque casu, saepe natura ,
et quae ualde laudantur apud illos, ea fere quia sunt conclusa

171 laudantur , et apud Graecos quidem iam anni prope quadringenti
sunt , cum hoc probatur ; nos nuper agnouimus . ergo Ennio licuit 5
uetera contemnenti dicere :

‘ Uersibus , quos olim Fauni ua -
tesque canebant ’

, mihi de antiquis eodem modo non licebit ?
praesertim cum dicturus non sim ' ante hunc ’

, ut ille, nec quae
sequuntur :

‘Nos ausi reserare ’
; legi enim audiuique non¬

nullos, quorum propemodum absolute concluderetur oratio , quod 10
qui non possunt , non est eis satis non contemni , laudari etiam
uolunt ; ego autem illos ipsos laudo , idque merito , quorum se
isti imitatores esse dicunt , etsi in iis aliquid desidero ; hos uero
minime , qui nihil illorum nisi uitium sequuntur , cum a bonis

172 absint longissime , quodsi aures tam inhumanas tamque agrestes 15
habent , ne doctissimorum quidem uirorum eos mouebit auctori -

fluat oratio , ne vagetur , ne insi¬
stat interius . — casu , 177 . 186 .
Dion . Hai. comp . 18 p . 79 , 20
άγνοιας ukv γάρ έοτι και τό κατ -
ορ &ονν πολ/ .αχ$ . — natura , wo¬
bei wohl an die 164—167 behan¬
delten Fälle gedacht ist . Heer-
degens semper „ das in der Tat
wahrscheinlich scheinen kann :
das überlieferte saepe schließt
nicht ans, daß doch auch schon
bei den Alten Rhythmus mit
Absicht gesucht sei “ (Münscher)
wird durch die Klausel nicht
empfohlen, auch kann saepe eben
die Fälle umfassen, die plerum¬
que übrig läßt .

171 . quadringenti, von der Zeit
des Thrasymachosund Gorgias . —
cum ‘seitdem ’

, Plaut . Aul . 8 hanc
domum iam multos annos est quom

, possideo et colo . Cic . ep . XV 14,1
multi anni sunt , cum ille in aere
meost . off. II 75 nondum centum
et decem anni sunt , cum . . lata
lex est . — ergo . Enthymem , zu
109. Enn . ann. 214 V . brauchte
diese Worte von Naevius, dessen
Saturnier er damit als altfränkisch
hinstellte . — ante hunc. Ennius
hatte seine Verdienste ins Licht

gestellt , indem er sagte : (pulcri)
nec dicti studiosus quisquam erat
ante hunc , nos ausi reserare ( sc .
fores artis elegantioris ) . — non¬
nullos , i . B . Antonius und Crassus ,
von denen er es Brutus 140 . 162
ausdrücklich sagt . — non possunt,
der stärkste Schlag, den er gegendie Attizisten führt : denn sie
selbst behaupteten, freiwillig auf
dieses Kunstmittel zu verzichten.
non vorangestellt , um nicht mit
den Enklitika zu beginnen. 52.
Sternkopf zu ep . V 2 , 9 S . 32 .
So sind auch die von MüllerPhilol.
IX ( 1854) 608 gesammelten Fälle
zu erklären . — laudari. Das Asyn¬
deton wie Ac . I 16 ita disputat,
ut nihil adfirmet , ipse refellat alios .
— ipsos , ältere griechische (zu
169 ) und wohl auch römische
Schriftsteller . — vitium , der Sing.,weil das Fehlen des Rhythmus
nach 168 der einzige Mangel der
Alten war . — bonis = άρετακ.

172 . Als ein neuer Grund für
den Rhythmus wird das Eintreten
des Aristoteles, Theodektes und
Theophrast für ihn angeführt .
Absichtlich werden diese Philo¬
sophen genannt , weil namentlich
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tas ? omitto Isocratem discipulosque eius Ephorum et Naucra¬
tem , quamquam orationis faciendae et ornandae auctores locu¬
pletissimi summi ipsi oratores esse debebant ; sed quis omnium
doctior, quis acutior, quis in rebus uel inueniendis uel iudicandis

5 acrior Aristotele fuit, quis porro Isocrati est aduersatus infen¬
sius ? is igitur uersum in oratione uetat esse, numerum iubet ;
eius auditor Theodectes, inprimis, ut Aristoteles saepe significat,
politus scriptor atque artifex, hoc idem et sentit et praecipit;
Theophrastus uero isdem de rebus etiam accuratius , quis ergo

Brutus ihre Autorität anerkennen
mußte . — Ephorum , der nach
Theon II 71 περί Ιέξεως geschrie¬
ben und in dieser Schrift über
den Rhythmus gehandelt hatte .
Vgl . 1 . 191 . 194. 218 . Ein (unver¬
ständliches) Zitat aus dieser
Schrift bei Philodem de poem .
(Gomperz S . B . Wien . Ak. 123 ,
47) . — Naucratem. Unter den
Schülern des Isokrates de or . II
94. Dion . Hai. Isae . 19 genannt ,
de or . III 173 id princeps Isocrates
instituisse fertur , ut inconditam
antiquorum dicendi consuetudinem
delectationis atque aurium causa ,
quemadmodum scribit discipulus
eius Naucrates, numeris adstrin-
geret. — faciendae ‘kunstvoll be¬
handeln’

, χατασχενάζειν, zu Bl 'Ut .
30 . Natürlich ist auctores Subjekt
und oratores Prädikatsnomen (an¬
ders Piderit ) : auf die Redner
seiner Zeit mußte es ja gerade
Eindruck machen , wenn diese
Theoretiker ihre Lehren auch in
der Praxis erprobt hatten . Das
gilt freilich höchstens von Iso¬
krates und auch von dem nur mit
starker Einschränkung , während
von einer praktischen Redner¬
tätigkeit der beiden anderen Cic.
kaum mehr wußte als wir : daher
debebant, das hier fast vom logi¬
schen Zwange (= fuisse putandi
sunt) steht . — inveniendis von der
Topik, iudicandis von der Dialek¬
tik oder in dem zu 44 besproche¬
nen Sinn . Daß er ein Gegner des
Isokrates war (zu 62 ), wird teils

deshalb gesagt , weil Brutus und
seine Genossen diesen nicht an¬
erkannten (40 ) , sein Gegner ihnen
also sympathisch sein mußte , teils
weil die Übereinstimmung dieser
Antipoden ein schlagender Be¬
weis ist . — is igitur. Rhet . III 8
τό Sk σχήμα τής λέξεως δεί μήτε
Ιμμετρον είναι μήτε άρρνϋ’μον . . .
διό ρνϋ-μόν δεί δχειν τόν λόγον,
ιιέτρον Si μή . Vgl. 67 . 187 . 194 .
198 . 202 . 221 . 227 . — Theodectes .
Damit ist die als Θεοδέχτεια u . ä.
zitierte Rhetorik (Aristot . fr . 125ff.
Rose ) gemeint, als deren Verfasser
meist Aristoteles genannt wird.
Man faßt das Verhältnis so auf,
daß Th . bei Aristoteles ’ I ’ort -
gange von Athen im J . 347 dessen
Vorlesungen über Rhetorik fort¬
setzte , indem er Aristoteles’ Lehr¬
buch zugrunde legte (Diels Abh.
Berl . Akad . 1886 , 13) . Da Theo -
dektes auch Isokrates ’ Schüler ge¬
wesen war, so enthielt das Buch
manchesvondessenLehren. Wend¬
land Anaximenes 33. Die Be¬
hauptung , Aristoteles erkläre ihn
für einen politus scriptor, mag
darauf beruhen, daß er in der
Rhetorik seine Reden und Tra¬
gödien öfters anführt ; auch das
Handbuch (artifex — τεχνογράφο «)
wird dort p . 1410 b 11 zitiert :
nl δ ’ άρεταί των περιόδων σχεδόν
έν τόϊς Θεοδεχτείοις έξηρίΟ'μηνται.
— Theophrastus in der Schrift
περί λέξεως . — nesciunt. Boshaft,aber wohl berechtigt : Cic. ver¬
dankt die Kenntnis dieser Lite-

*** * *}& ■
■ -
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istos ferat , qui hos auctores non probent ? nisi omnino haec esse
ab iis praecepta nesciunt , quod si ita est , — nec uero aliter

173 existimo — quid , ipsi suis sensibus non mouentur ? nihilne eis
inane uidetur , nihil inconditum , nihil curtum , nihil claudicans ,
nihil redundans ? in uersu quidem theatra tota exclamant , si fuit 5
una syllaba aut breuior aut longior ; nec uero multitudo pedes
nouit nec ullos numeros tenet nec illud quod offendit aut cur
aut in quo offendat intellegit , et tamen omnium longitu¬
dinum et breuitatum in sonis sicut acutarum grauiumque uocum
iudicium ipsa natura in auribus nostris collocauit . io

Uisne igitur , Brute , totum hunc locum accuratius etiam
explicemus quam illi ipsi , qui et haec et alia nobis tradiderunt ,
an iis contenti esse quae ab illis dicta sunt possumus ? sed quid
quaero uelisne , cum litteris tuis

ratur philosophischen Einflüssen ,
von denen die meisten Redner
nicht berührt waren (vgl , 12
inaudita plerisque ) . — nisi wie ge¬
wöhnlich nisi forte, vgl . Rose . A.
131 . 147 .

173 . nec vero , vero heißt eigent¬
lich nicht ‘aber1 und ist auch hier
nur bestärkend : ‘und das glaube
ich wirklich 1

, vgl . δ . 68. Acad.
II 17 . ‘aber nicht ’

(oder ‘aber
auch nicht ’) : zu 49E : ‘und auch
nicht ’ 71 . Antib . II 728. — quid
dient zur Hervorhebung des ipsi.
zu 154. Brix zu Plaut , mil . 961.
— inane . Brut . 34 aures ipsae
quid plenum , quid inane sit iudi-
cant . inconditum , zu 150. — thea¬
tra . de or . III 196 quotus quisque
est, qui teneat artem numerorum
ac modorum ? at in eis sipaullum
modo offensum est , ut aut con¬
tractione brevius fieret aut pro¬
ductione longius , theatra tota re-

ytt, clamant (‘äußern ihre Mißbilligung ’
= exclamant hier , anders 168 ) .
Dion . Hai . comp. 11 p . 38 , 21 ήδη
δ ϊγω '/ε καί έν rot g πολναν &ρωπο -
τάτοιβ &εάτροι S , & συμπίηροί
παντοδαπόζ και άμουσος δ%λοί,
δδοξα καταμα &εΐν , (os φυσική τις
άπάντων έστΐν ήμών οίκειότη S
πρός ΙμμέΙειάν τε (unten vocum)
και εϋρν &μίαν (unten longitudinum

eruditissime scriptis te id uel

et brevitatum ) . Die Stelle ist
gänzlich mißverstanden von Abbot
Class . Phil . 1907, 444 . una syllaba
ist Abi . und es handelt sich um
zu lange oder zu kurze Verse
{longiusculi Arch . 25 ), nicht um
die zu lange oder zu kurze Aus¬
sprache einzelner Silben (was auch
durch brevis pro longa od . dgl .
ausgedrückt sein müßte , vgl .
Quint . IX 4 , 84). Vgl . auch
parad. HI 26 histrio si paulum se
movit extra numerum aut si versus
pronuntiatus est syllaba una bre¬
vior aut longior , exsibilatur ex¬
ploditur . Unten 178 longiora et
breviora iudicat . — ipsa natura .
de or. HI 195 illud autem ne quis
admiretur , quonam modo haec
vulgus imperitorum in audiendo
notet , cum in omni genere tum
in hoc ipso magna quaedam est
vis incredibilisque naturae .

174. Übergang zur eigent¬
lichen Tractatio des Prosa¬
rhythmus . — illi ipsi, Aristo¬
teles und Theophrast . Cic . sagt
ausdrücklich , er wolle ausführ¬
licher sein als diese , also darf
man schon darum nicht die fol¬
gende Disposition ohne weiteres
auf Theophrast zurückführen (wie
es Mayer p . 80 tut ). — Die Vier¬
teilung origo 174— 176 , causa

jcktä Μ* 'ΤΊίΑΔΌdfy 'Ut
/ £■ ό
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maxime uelle perspexerim ! primum ergo origo , deinde causa ,
post natura , tum ad extremum usus ipse explicetur orationis
aptae atque numerosae .

Nam qui Isocratem maxime mirantur , hoc in eius summis laudi -
5 bus ferunt , quod uerbis solutis numeros primus adiunxerit ; cum

enim uideret oratores cum seueritate audiri , poetas autem cum
uoluptate , tum dicitur numeros secutus , quibus etiam in ora¬
tione uteremur , cum iucunditatis causa tum ut uarietas occurreret
satietati , quod ab his uere quadam ex parte , non totum dicitur ; 175

10 nam neminem in eo genere scientius uersatum Isocrate con¬
fitendum est ; sed princeps inueniendi fuit Thrasymachus , cuius
omnia nimis etiam exstant scripta numerose , nam , ut paulo
ante dixi, paria paribus adiuncta et similiter definita itemque
contrariis relata contraria , quae

177/8 , natura 179—203 , usus 204
—233 . — atque der Klausel

wegen, wie oft auch
que (zu 50 E .) . — nam ähnlich
wie 81 . 187 , nur daß es sehr
schwer ist , hier den zu ergänzen¬
den Gedanken anzugeben. Nach
Seyffert Scholae lat . I 6 kann
nam nichts anderes begründen ,als warum Oie. in der Materie
über den Rhythmus zuerst de
origine desselben , die eben eine
streitige war , sprechen zu müs¬
sen glaubte (? | . Vielmehr haben
wir das eine Erörterung ein¬
leitende nam vor uns wie part . 38 .
Deiot. 4 . Plaut . Poen. 1265 (Ähn¬
liches bei Brix zu Trin . 25) . Eben¬
so enim : zu 58 . — mirantur. Wie
de or. 111 173 zeigt , ist Nau-
krates ( 172 ) der Vertreter dieser
Behauptung . — ferunt. Sonst in
laude ponere (Verr . III 212 . Mur.
21 ) ; ferre ‘sagen, berichten’ ist
Cic . so gut wie fremd (doch s .
har . resp. 20 ). — solutis. 64 . 183f.
190 . de or . III 173 . 184 . — poetas.
Aristot . rhet . III 1. 1404 a 24 ίπεί
S' ot ποιηταϊ λέγοντες ενή& η Sia
την λίξιν έδόχονν πορίοαο &αι
τήνδε την δόξαν , διά τοντο ποι¬
ητική πρώτη έγένετο λέξις, οϊον
ή Γοργίαν . Isokr . spricht 9 , 10
davon : οί μέν μετά μιτρών καί

sua sponte , etiam si id non agas ,

φν &μών άπαντα ποιονοιν , ot δέ
ούδενός τούτων κοινωνονσιν ' ά
τοοαύτην ίχεί χάριν , ώοτ &ν καί
ιϊ λέξει καί τοϊς ένθ 'νμήμαοιν ί '/η
κακώς , όμως αύταΐί τ als (Vorί)--
μίαις καί τals ονμμετρίαιβ ·ψνχα-
γωγονοι τούς tv/.ovovras (eine
Stelle, die vielleicht Cic .s Ge¬
währsmann vorschwebte). — tum
tastet man besser nicht an , vgl.
Verr . I 65 se , cum suae partes
essent hospitum recipiendorum ,
tum ipsos tamen praetores . . .
recipere solere , zu 124 E . Vgl .
auch die Fälle der Art fin . I 19
cum res tota ficta sit pueriliter ,
tum ne efficit quidem . . (zu 60 ) .
— oratione , zu 70 . — satietati .
zu 209 . Mur . 48 in isdem rebus
fere versor et quoad possum iudices
occurro vestrae satietati .

175 . scientius ‘geschickter’
, de

or . I 132 ut eis quae habent mo¬
dice et scienter utantur , off. II 18 .
— Thrasymachus , der nach 40
concisus minutis numeris war .
numerose als wichtiger Begriff
an den Schluß gestellt und da¬
durch von nimis getrennt , zu 222
(69 . 130 ). — paulo ante, 165 . sua
sponte , 149 . 164 . — id agas ‘auch
wenn man es nicht darauf an¬
legt ’ Brut . 248 . dom . 11 u . o.
(vgl . hoc age, aliud agere . Thes.
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cadunt plerumque numerose , Gorgias primus inuenit , sed ns est
usus intemperantius ; id autem est genus , ut ante dictum est, ex

176 tribus partibus collocationis alterum , horum uterque Isocratem
aetate praecurrit , ut eos ille moderatione , non inuentione uicerit ;
est enim ut in transferendis faciendisque uerbis tranquillior sic 5
in ipsis numeris sedatior ; Gorgias autem auidior est generis eius
et his festiuitatibus — sic enim ipse censet — insolentius abu¬
titur . quas Isocrates , cum tamen audiuisset in Thessalia adulescens
senem iam Gorgiam , moderatius temperauit ; quin etiam se
ipse tantum quantum aetate procedebat — prope enim centum It)
confecit annos — relaxarat a nimia necessitate numerorum , quod
declarat in eo libro quem ad Philippum Macedonem scripsit ,
cum iam admodum esset senex : in quo dicit sese minus iam
seruire numeris , quam solitus
sed etiam se ipse correxerat .

I 1380, 52 ) . — collocationis =
οννΟ-έοεωβ wie 201 . de or . I
152.

176. transferendis, 81 . Nach
Dion . Hal. Dem. 18 ist Isokrates
άτολμοί περί ras τροπικάί κατα -
οκενάί . — faciendis , zu 68 . —
sedatior . 39 alter sine ullis sale¬
bris quasi sedatus amnis fluit . Uber
das Bild vom Flusse zu 21 . —
festivitatibus etwa κοιηρήτηαιν ,
καλλ,υιπίαμααιν , αγλαΐα iS (Philostr .
soph . 1 , 13 ) , vgl . ad Her . IV 32
von den gorgianischen Figuren :
est in his lepos et festivitas , non
dignitas neque pulcritudo . — sic : er
hielt sie für Zieraten (zu Brut . 4 .
Müller zu off. I 92) . — tamen
gehört eigentlich zum Hauptsatz ,
vgl . 109. Plane . 98 cum tarnen
abessent aliquot dierum viam.
Flacc. 41 . part . 117 argumento
etiam firmo , quia tamen saepe
falsum est , posse recte non credi .
zu Brut . 138 . — adulescens senem
mit Nebeneinanderstellung der
konträren Begriffe, zu Brut . 81 .
Norden Aeneis VI S . 171 . 386.
Top . 9 definitio . . quae quasi in¬
volutum evolvit id, de quo quae¬
ritur . — Gorgias ’ Aufenthalt in
Thessalien ist durch Piat . Men.

esset : ita non modo superiores

70 b und Isokr. 15 , 155 bezeugt ;
daß Isokrates sein Schüler ge¬
wesen sei , steht auch Dion . Hai.
Isocr . 1 . Cat . m . 13 , gehört aber
zu den vielen legendarischen
Schülerverhältnissen , die man
namentlich in alexandrinischer
Zeit erfunden hat . Quint. III
1,13 clarissimusGorgiae auditorum
Isocrates , quamquam de praecep¬
tore eius inter auctores non con¬
venit : nos tamen Aristoteli cre¬
dimus . — prope centum . Is . er¬
reichte ein Alter von 98 Jahren ;
den Philippos schrieb er im J . 346
im Alter von 90 Jahren . Cic.
meint § 27 : ουδέ γάρ ταϊί περί
την λΐξιν ενρν &μίαιβ καί ποικιλ.ίαις
κεκοαμήκαμεν αυτόν , als αύτόί τε
νεώτεροί ών έχρώμην καί τols
άλλ,οιε υπέδειξα . . . ώι ' ανθεί ετι
δύναμαι διά την ηλικίαν . — re¬
laxarat . leg . I 11 quemadmodum
Roscius . . in senectute numeros
in cantu remiserat (?) ipsasque
tardiores fecerat tibias , sic tu a
contentionibus . . cotidie relaxes
aliquid . — se ipse. Lebreton 146.
Im Grunde wird diese Darstellung
auf Theophrast zurückgehen ; nur
hat man keine Sicherheit dafür,
daß dessen Gedanken nicht durch
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Quoniam igitur habemus aptae orationis eos principes auc - 777
toresque quos diximus et origo inuenta est , causa quaeratur ,
quae sic aperta est, ut mirer ueteres non esse commotos,
praesertim cum, ut fit , Jortuito saepe aliquid concluse apteque

5 dicerent ; quod cum animos hominum auresque pepulisset , ut
intellegi posset id quod casus effudisset cecidisse iucunde , no¬
tandum certe genus atque ipsi sibi imitandi fuerunt , aures enim 77g
uel animus aurium nuntio naturalem quandam in se continet
uocum omnium mensionem ; itaque et longiora et breuiora iudi-

10 cat et perfecta ac moderata semper exspectat , mutila sentit
quaedam et quasi decurtata , quibus tamquam debito fraudetur
offenditur , productiora alia et quasi immoderatius excurrentia ,
quae magis etiam aspernantur aures , quod cum in plerisque
tum in hoc genere nimium quod est offendit uehementius quam

eine Mittelquelle oder Cic. selbst
abgeändert sind.

177/8 . Die causa desRhyth -
m u s . Eigentlich schon durch
168 ff. erledigt . Ausführlicher
über die natürliche Grundlage
des Rhythmus de or . III 178 ff.
u . ö . (Rh. Mus . 58 , 595) .

177 . commotos . Der Zusatz von
ea (Kayser ) ist überflüssig : zu
103. Stangl Philol. N . F . XIX 309.
— fortuito , ygl . 170 casu . — pe¬
pulisset . zu 15 , griech . πλήοσειν
τήν ακοήν . — cecidisse . 168. —
genus ‘die Erscheinung im allge¬
meinen’

, anders de or . I 189 . —
aurium nuntio , leg . I 26 (homini
natura ) sensus tamquam satellites
adtribuit ac nuntios , nat . deor . II
140 sensus interpretes ac nuntii
rerum . Aristot . de sens . 1 . 437 a 5
διαφοράς γάρ πολλ,άς καί παντο -
δαπι is ή τής d-ψεωS ά y 7 έ 11 ε l
δύναμις . Philo post . Cain . 126
ονδείς γονν εδ φρόνεον εϊποι αν
fifptta/.uovS όραν αλλά νουν δι '

όφ &αλμών , ovtV ώτα άκούειν , άλλα
δι ' ωτων έκεΐνον USW ., ygl . Chry -
sipp . fr . 882 Arn. — mensionem .
August , princ . dial . 7 cum id quod
aures metiuntur ratio notat . . ut
cum dicitui optimus , mox ut aurem
longa una syllaba et duae breves

huiusce nominis percusserint , ani¬
mus . . statim pedem dactylum
agnoscit .

178. longiora , zu 173 . — mode¬
rata , de or . II 34 qui enim cantus
moderata oratione dulcior inveniri
potest ? I 254 Roscius . . astrictus
certa quadam numerorum mode¬
ratione et pedum . U. 182 mode¬
ratione absolutum . 198 immode¬
rata . — mutila , zu 32 . 168 , vgl .
Dion. H. comp . 22 p . 110 , 11
άκόονφος καί άκατάοτροφος . —
offenditur . Aristot . rhet . III 9.
1409 b 17 δει δέ καί τά χωλά καί
τάς περιόδους ιιήτε μνονρονς είναι
μήτε μακρύς· τά μέν γάρ μικρόν
ποοοπταίειν πολΧάκις ποιεΖ τάν
ακροατήν * ανάγκη γάρ , όταν ετι
όομάιν έπί τό πόρρω καί τά μέ¬
τρου , ον δχει έν έαντφ όρον (vgl .
177 in se continet ) , άντιππαοίΐΰ
πανσαμένον , οΐον πρόσπταισιν
γίγνεσθαι διά την άντίκροναιν .
τά δΐ μακρά άπολείπεσ &αΐ ποιεί ,
ώσπερ οΐ έξωτέροι άποκάμπτοντες
τον τέρματος ■ άπολείπονσι γάρ
καί ούτοι τούς σνμπεριπατονντας .
— excurrentia . 168. de or . III 190
ne excurrat longius . — nimium .
Ebenso 73 . quod est nur zuge¬
setzt , um die Substantivierung
von nimium zu vermeiden; anders



158 M . TVLLI CICERONIS

id quod uidetur parum , ut igitur poetica et uersus muentus
est terminatione aurium , obseruatione prudentium , sic in orati¬
one animaduersum est, multo illud quidem serius , sed eadem
natura admonente , esse quosdam certos cursus conclusionesque
uerborum . 5

179 Quoniam igitur causam quoque ostendimus , naturam nunc— id enim erat tertium — si placet explicemus ; quae disputatio
non huius instituti sermonis est, sed artis intimae , quaeri enim
potest , qui sit orationis numerus et ubi sit positus et natus ex
quo, et is unusne sit an duo an plures quaque ratione compo - 10
natur , et ad quam rem et quando et quo loco et quemadmodum

180 adhibitus aliquid uoluptatis afferat , sed ut in plerisque rebus
sic in hac duplex est considerandi uia, quarum altera est longior ,
die zu 134 behandelten Fälle . —
poetica = ποιητική auch Tuse. 13.IV 69. — aurium, insofern alle
Menschen ein natürliches Gefühl
für die Abgrenzung der Versfüße
besitzen ; prudentium, insofern die
eigentlichen Regeln nur von Sach¬
verständigen aufgestellt werden
konnten (prudens Brut . 105 vgl .
intellegentes ebd . 183 ). — cursus
wie orbis 149 ; vgl . 198 , etwas
anders 212 . zu 201 .

179 — 203 . Das Wesen des
Rhythmus .

179 . sermonis soll die Schrift
als eine Plauderei hinstellen, für
die diese technischenErörterungen
eigentlich zu schwierig sind, — in¬
timae wie Ac . I 8 . leg . I 17 ex
intima philosophia. Cluent . 58 cum
illa verba gravissima ex intimo
artificio deprompsisset. — enim .
Cic . will zeigen, wie technisch
die folgende Erörterung sein
wird , nicht etwa die Disposition
geben. Auch gehören mehrere
dieser Fragen gar nicht in das
vorliegende Kapitel , sondern ex
quo natus in die origo , die zuletzt
genannten Punkte eigentlich in
den usus. Das zeigt sich auch
bei der Zusammenfassung 203,wo Cic . ausdrücklich die Frage
qua ratione componatur in den
Abschnitt über den usus verweist.

— qui sit usw. , beantwortet 191 .— is müßig zugesetzt : zu Brut .
106. Schönberger Tulliana 26 .
Müller zu off. Π 82 . — unusne,beantwortet 188 . Die folgende
Frage wird erst in dem Ab¬
schnitt über den usus behandelt;ad quam rem = ad delectationem
203 (vgl. 177 f. eigentlich unver¬
träglich mit aliquid voluptatis ad-
feraf) , quando = semper 203 (er-
giebt sich aus 188 E . 199 ff. , doch
s . auch 211), von quo loco (= in
tota continuatione verborum 203,vgl . aber auch 209 f.) , nicht zu
trennen ; quemadmodum ist nur
zur Füllung zugesetzt und hat
mit modum 203 E . (= ήνϋμόν)nichts zu tun . Cic . will die Wich¬
tigkeit dieses Kapitels recht be¬
greiflich machen ; den ganzen Satz
einem Interpolator zuzuweisen
wird heute niemand mehr Nei¬
gung haben.

180. duplexvia . Die Vorstellung
von den zwei Wegen, dem kurzen
steilen und dem langen bequemen,war besonders in der kynischen
Philosophie verbreitet : Norden
Neue Jb . Suppi. XVIII 313 . Hier
ist aber die brevior planior (Plaut .Trin . 645 tibi paterque avosque
facilem fecit et planam viam) : aber
man erfährt über sie nichts wei¬
ter , da Cic. der longior via folgt .
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breuior altera , eadem etiam planior , est autem longioris prima
illa quaestio , sitne omnino ulla numerosa oratio ; quibusdam 54
enim non uidetur , quia nihil insit in ea certi ut in uersibus , et
quod ipsi, qui affirment esse eos numeros , rationem cur sint non

5 queant reddere ; — deinde, si sit numerus in oratione , qualis sit
aut quales , et e poeticisne numeris an ex alio genere quodam ,
et si e poeticis, quis eorum sit aut qui ; namque aliis unus
modo aliis plures aliis omnes idem uidentur ; — deinde qui¬
cumque sunt siue unus siue plures , communesne sint omni

10 generi orationis , quoniam aliud genus est narrandi aliud persua¬
dendi aliud docendi, an dispares numeri cuique orationis generi
accommodentur : si communes , qui sint, si dispares , quid intersit ,
et cur non aeque in oratione atque in uersu numerus appareat ;—■ deinde , quod dicitur in oratione numerosum , id utrum numero 181

15 solum efficiatur , an etiam uel compositione quadam uel genere
uerborum , an sit suum cuiusque , ut numerus interuallis , com¬
positio uocibus , genus ipsum uerborum quasi quaedam forma et

Scheidung eines ονχνός und βραχύς
Ιό/ os auch Aristid . or . 34 p . 241 ,
27 K . — ipsi qui. zu 134. — eos,
solche näml. Prosarhythmen . —
qualis sit . Manche dieser Fragen
kehren im Abschnitte de usu wie¬
der. — aliud genus. Die hier ge¬
gebene Dreiteilung stimmt nicht
ganz zu der von 69 (probare, de¬
lectare , flectere ) , sondern eher zu
der in ιστορικό s, &εο>ρητιχόβ, πολι¬
τικός loyot bei Ps . Plut . Hom .
74 ff. (Schräder De Plut . Όμηρ .
μελέταις Gotha 1899, 25) . Vgl . ZU
66. 207 . Scheller (angeführt zu
66) 61 . — cur non aeque . Dieses
Problem paßt besser in die zweite
Gruppe der Fragen .

181 . Vierte Reihe von Fragen .
Drei Möglichkeiten liegen vor :
1) der rhythmische Charakter der
Prosa beruht auf dem Rhythmus
allein 2) er beruht auch auf der
σύν&εσις ( 149) oder den gorgiani -
schen Figuren (genere verborum :
164) 3) er beruht nur auf der
σύν&εσις \ in diesem Falle muß
man aber anerkennen , daß jede
der drei Erscheinungen in be¬
sonderer Weise auftritt . Die

Überlieferung scheint entstellt
und wäre vielleicht am ehesten
zu heilen, wenn man statt est
(wofür die Vulg. nach Lambinus
sit einsetzte ) , si schriebe (etsi sit
Münscher) und das que hinter
dem folgenden sit tilgte . Aber
die Gefahr, daß man Cic. seihst
verbessert , ist dabei sehr groß . —
suum cuiusque , sc. numerosum )
richtiger ist es wohl, einen all¬
gemeinen Begriff zum Subjekt zu
machen , den Cic . eben darum un¬
bestimmt gelassen hat , weil er
schwer auszudrücken war . Der
Rhythmus wird bemerklich (ap¬
paret ) durch die Pausen , 187. de
or. III 185. 186 numerus in con¬
tinuatione nullus est, distinctio et
aequalium aut saepe variorum
intervallorum percussio numerum
conficit . Hermog . II 301 , 8 Sp.
ή άνάπανσις ή ποιά μετά τής
σνν&ήκης τής ποιας τόν όν &μόν
οννεργάζεται (vgl . 269 , 12) . Ps .
Censor , fragm . 609, 9 Keil : mo¬
dus est lex quaedam et ordo voca¬
lium intervallorum . — vocibus, weil
es eben auf deren suavitas ankam
(149) . Im dritten Gliede ist die
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lumen orationis appareat ; sitque omnium fons compositio ex
eaque et numerus efficiatur et ea quae dicuntur orationis quasi

182 formae et lumina , quae , ut dixi , Graeci uocant σχήματα , at
non est unum nec idem, quod uoce iucundum est et quod mode¬
ratione absolutum et quod illuminatum genere uerborum : quam- 5
quam id quidem finitimum est numero , quia per se plerumque
perfectum est ; compositio autem ab utroque differt , quae tota
seruit grauitati uocum aut suauitati . haec igitur fere sunt , in
quibus rei natura quaeranda sit.

Esse ergo in oratione numerum quendam non est difficile 10
0

cognoscere , iudicat enim sensus , in quo iniquum est quod ac¬
cidit non agnoscere , si cur id accidat reperire nequeamus ; neque
enim ipse uersus ratione est cognitus , sed natura atque sensu ,
quem dimensa ratio docuit quid acciderit : ita notatio naturae et
animaduersio peperit artem , sed in uersibus res est apertior , 15
quamquam etiam a modis quibusdam cantu remoto soluta esse

Konstruktion geändert und nur
gesagt , daß das genus verborum
zu den Schemata gehört , nicht
woran es sich zeigt . — lumen .
Ygl . 83 . — ipsum ‘nur ’

, leg . agr .
II 32 formam adhuc habetis et
speciem ipsam tyrannorum , de
dom . 15 nonnulli illam rem ad
ipsam rationem coniecturamque
revocabant , zu Brut . 152 . Bei
dieser Art von σύν&εσιβ wirkt
die „ bloße “ Beschaffenheit der
Worte.

182 . Cic . beantwortet die letzte
Frage gleich in dem Sinne , daß
die compositio nicht die Ursache
des Rhythmus und der konzinnen
Figuren sei , die untereinander
enger verwandt seien als mit ihm
(zu 37 E . 202) . Hermog . 270 , 6
6 Qvd'pds ώσπερ slSos τι έπαχο -
λονιλεϊ rfi τε σνν&ήκτ; rf , ποια
καί rfj αναπαύσει άλλο τι ών
παρά ταυ τα . — voce iucundum
geht auf die compositio , mode¬
ratione absolutum auf den Rhyth¬
mus (zu 178) . illuminatum, weil
die Schemata lumina genannt
werden, perfectum — τέλ,ειον
‘rhythmisch abgeschlossen’

, 178.
— gravitati et suavitati (wobei

ersteres Wort , hier nicht wie
sonst auf den Inhalt gehend, wohl
hauptsächlich zur Füllung da ist ),
62 . 150. 168 . Vielleicht entspricht
Dionys ’ rjSioiS καί μεγαλοπρεπώί
(comp . 19 p . 87,11 vgl Rh . Mus.
62 , 93 ) . — Auf die hier erörterte
Frage wird 202 E . nochmals ge¬
antwortet ; dann wieder 219 f.

183. Cic . beantwortet die in
180 aufgestellten Fragen der
longior via, während er auf die
brevior überhaupt nicht eingeht .
Zunächst die Frage : sitne omnino
ulla numerosa oratio ? — sensus ,
d . h . aures, 162. 173 . 198 . — ini¬
quum , von seiten der 168. 180
genannten Gegner, die rationem
cur sint numeri non queunt red¬
dere . — ipse versus ‘auch der
Vers’ der Poesie (d . h . sein Da¬
sein im Gegensätze zur Ursache) ,
den , als er da war, die Theorie
{ratio ) gemessen und den Sach¬
verhalt aufgeklärt hat : natürlich
ist das überlieferte acciderit trotz
der Machtsprüche Madvigs rich¬
tig . — modi oft die Melodie , hier
‘Versmasse’

, 193 . 198. 203 . Die
Lyriker , deren Gedichte ohne
Melodie wie Prosa wirken , sind
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uidetur oratio , maximeque id in optimo quoque eorum poetarum
qui λυρικοί a Graecis nominantur , quos cum cantu spoliauerisnuda paene remanet oratio , quorum similia sunt quaedam etiam 184
apud nostros , uelut illa in Thyeste :

‘
Quemnam te esse dicam ?

5 qui tarda in senectute ’ et quae sequuntur ; quae , nisi cum
tibicen accessit, orationis sunt solutae simillima , at comicorum
senarii propter similitudinem sermonis sic saepe sunt abiecti , ut -
nonnumquam uix in eis numerus et uersus intellegi possit :
quo est ad inueniendum difficilior in oratione numerus quam10 in uersibus . Omnino duo sunt , quae condiant orationem : uer - 185
die Vertreter des jüngeren Dithy¬rambus, de or . III 185 inde ille
licentior et divitior fluxit dithy¬
rambus, cuius membra et pedes,ut ait idem (Theophrast) , sunt in
omni locupleti oratione diffusa .
Amsel Bresl. phil. Abh . I 3 S . 52 .
Doch kann hier auch an Pindar ,Simonides, Stesichoros gedacht
sein , vgl . Dion. Hai . imit . 204,19.
Vgl . die Schlußkapitel von Dion .Hai . de comp ., z . B . p . 136 , 17
t oZs δέ μελ,οποιοΖί δξεστι πολλά
μέτρα καί ρνθμονί eis μίαν έμ-
βαλεζν περίοδον. Zu beachten ist ,daß Cic. nicht einfach schreibt
λυρικών , weil sein Purismus ihm
die Einfügung einesFremdkörpersin höher stilisierte Prosa nicht
gestattet (während er sich in den
Briefen diese Freiheit nimmt) ;daher immer Wendungen wie 67
numerus qui Graece rhythmos
dicitur·, vgl . 10 . 37 . 84 . 93f . 125f.
128. 134. 181 . 204 . 211 . 228 . Lin¬
derhauer De verborum mutuato¬
rum ap . Cic . usu. Metten 1892f.
— videatur nach quamquam haben
wir kein Recht zu ändern : de
or . III 27 . Tuse. 1 109. V 85 . fin.
III 10 . Antih . II 442 . — nuda =
■ψιλή, wie schon Aristoteles von
der λέξιε sagt (rhet . III 2 ) .

184. Thyeste , wohl des Ennius
(v . 298 R .) . Die frei behandelten
Bakcheen des römischen Dramas,die im griechischen kein genauesVorbild hatten , können dem Un¬
geübten wie Prosa erscheinen, bei

Ciceronis Orator,

der Aufführung wurde aber der
Takt durch die Begleitung des
tibicen hervorgehoben. — comi¬
corum . Ar. rhet . III 8 ό öi Ιαμβοί
αυτή έοτιν ή λιςιί ή των πολλών
(sermo, vgl. 64). διό μάλισταπά-vres ιών μέτρων ιαμβεϊα φθέγ¬
γονται λ,έγοντεί. Vgl. 189. — at
stellt die Komiker in Gegensatzzu den Lyrikern , da der Grund
der ioyotiSita bei beiden ver¬
schieden ist . In den Senaren
kommt (worüber sich Cic . kaum
klar war ) die weitgehende Über¬
einstimmung von Vers- undWort¬
akzent hinzu. Vgl. zu 67 . Strab.I 2 , 6 καθάπερ äv tis καί την κω-
μφδίαν φαίη λαβεϊν τήν ούοταοιν
άπό τήΐ τραγφδίαι , τον κατ’ αύτήν
ϋψονί καταβιβασθεϊοαν sis τό
λογοειδέ5 νννι καλούμενον . — quo .Wenn der Rhythmus selbst in
Versen verborgen bleiben kann,wieviel mehr in Prosa !

185 . Unvermittelt geht Cic.dazu über, den Grund für das
späte Aufkommen des Prosa¬
rhythmus anzugeben. — omnino
‘im ganzen’ bezieht sich auf duo,fin . V 21 expositiones summi boni
tres omnino fuerunt. Mützell Cur¬
tius p . 140 a. — condiant. Brut .
110 id quod dicitur fit voce voltu
motuqueconditius . Quint. XI3,182
aliud oratio sapit nec vult nimium
esse condita , de or. II 271 haec
. . omnium sermonumcondimenta
sunt. Arist . poet. 6 λέγω ήδυ-
ομένον λόγον τόν άγοντα ρυθμόν

11
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borum numerorumque iucunditas; in uerbis inest quasi materia
quaedam , in numero autem expolitio, sed , ut ceteris in rebus,

186 necessitatis inuenta antiquiora sunt quam uoluptatis; itaque et
Herodotus et eadem superiorque aetas numero caruit, nisi
quando temere ac fortuito, et scriptores perueteres de numero 5
nihil omnino, de oratione praecepta multa nobis reliquerunt,
nam quod et facilius est et magis necessarium, id sempef

56 ante cognoscitur; itaque translata aut facta aut iuncta uerba
facile sunt cognita, quia sumebantur e consuetudine cotidianoque
sermone; numerus autem non domo depromebatur neque habe- 10
bat aliquam necessitudinem aut cognationem cum oratione;

xai άρμονίαν xai μέλοί . — materia
(urspr . ‘Bauholz') = ϋλη ‘Roh¬
stoff (202) , in demselben Bilde
bleibt expolitio (griech. ϊεαίνειν
u . ä. Greilich S . 40 ) , de or . I 50
orationem et ornatam et artificio
quodam et expolitione distinctam .
ebd . 63 ignarus faciendae ac polien¬
dae orationis . — ut ceteris . . vo¬
luptatis kann ein Hauptsatz sein ,
den man sich durch ein hinter
rebus hinzugedachtes sic in hoc
genere verdeutlichen mag . Die
jüngeren Hss . haben, da sie den
Satz als einen Vordersatz auf¬
faßten , einen nichtssagenden
Nachsatz interpoliert , Heerdegen
aus demselben Grunde das fol¬
gende itaque in ita verändert . Der
Gedanke wird erst aus de or . III
181 recht klar : hoc in omnibus
item partibus orationis evenit , ut
utilitatem acprope necessitatem
suavitas quaedam et lepos conse¬
quatur . clausulas enim atque inter¬
puncta verborum animae inter¬
clusio atque angustiae spiritus
attulerunt .

186. Quint. IX 4, 16 neque enim
mihi quamlibet magnus auctor Ci¬
cero persuaserit , Lgsian Herodotum
Thucydidem parum studiosos eius
(numeri ) fuisse . . . in Herodoto
vero cum omnia . . leniter fluunt
tum ipsa dialectus habet eam iu-
cunditatem , ut latentes in se nu¬
meros complexa videatur . Aber

Cic . resp. sein Gewährsmann ist
im Recht . Eine Stelle aus Pe¬
rikies ’ Leichenrede untersucht
Dion. Hai. comp . 18 p . 74, 9 und
sieht in Thukydides (ebenso wie
Demetr. 40 ) wegen seiner schwe¬
ren Rhythmen einen Vertreter
der άξιωματιχή σύν&εοιί. — nisi
quando temere . Aus dem nega¬
tiven Ausdruck caruit ist ein posi¬
tiver wie raro usa est zu ent¬
nehmen, vgl . nat . deor. ΠΙ 92
nihil esse quod deus efficere non
possit , et quidem sine labore ullo.
Die Annahme einer Lücke hinter
fortuito (Heerdegen ) ist unnötig .
Zum Gedanken 177 und bes . 219 .
— perveteres. Ähnlich äußert sich
über die &ρ%Μοι Dion. H . comp . 1
p . 5,10 . — oratione = περί ίέξεωΐ·.
darüber gab es aber vor Isokrates
keine Regeln. — trälata, zu 80.
facta aut iuncta , zu 68 . — domo.
Man sagt domi habere und dgl.
von dem , was man zur Hand hat .
Att . X 14 , 2 illa scribe non ex
doctrina neque ex libris : nam id
quidem domi est . Ter . Ad . 413
domi habuit , unde disceret . Plaut .
Ba . 648 ut domo sumeret neu foris
quaereret , depromere {Thes . V615 )
zeigt , daß das Bild (vom Hervor¬
holen von Vorräten) noch empfun¬
den wird . Otto Sprichw. d . Röm .
120. — aliquam im negativen
Satze, ohne Unterschied von ullam
(trotz Antibarb . I 140), vgl . 47.
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itaque serius aliquanto notatus et cognitus quasi quandam pa¬laestram et extrema liniamenta orationi attulit , quodsi et an - 187
gusta quaedam atque concisa et alia est dilatata et diffusa oratio ,necesse est id non litterarum accidere natura , sed interuallorum

5 longorum et breuium uarietate ; quibus implicata atque permixta
oratio quoniam tum stabilis est tum uolubilis , necesse est eius-
modi naturam numeris contineri , nam circuitus ille, quem
saepe iam diximus , incitatior numero ipso fertur et labitur , quoad
perueniat ad finem et insistat .

10 Perspicuum est igitur numeris astrictam orationem esse
debere , carere uersibus ; sed hi numeri poeticine sint an ex alio 188
genere quodam deinceps est uidendum . nullus est igitur numerus
extra poeticos , propterea quod
nam omnis talis est, ut unus

Thes. I 1612, 56 . — serius, 171 .
— palaestram , 14 . 42 . 228 . 229 .
leg . I 6 : der Historiker Antipater
hatte vires agrestis atque horridas
sine nitore ac palaestra . — extrema
liniamenta sind die letzten Striche ,
die eine Zeichnung vollenden , vgl.
Brut . 126 manus extrema non ac¬
cessit operibus eius .

187. Der Charakter einer Pe¬
riode beruht auf dem langsameren
oder rascheren Rhythmus. — an¬
gusta atque concisa , 198. 230 E .
de or . II 61 angustis et concisis
disputationibus , ebd . 159 genus
sermonis non liquidum non fusum
ac profluens , sed exile aridum con¬
cisum ac minutum . Demetr . n .
ί'ρ u . 4 κατακεκυμμένρ uuy . il· ή
oviihtu ; και κεκερματισμένη . Zu
diffusa ( fusa A , vgl . 113) Vgl.
Tusc. HI 22 latius aliquanto di¬
cenda sunt et diffusius (anders
inv. I 98 res disperse et diffuse
dictae) . Vgl . latae 95. — litterarum .
Er hätte richtiger nicht von der
Verschiedenheit der Buchstaben,
sondern der Laute gesprochen,
aber erst die moderne Sprach¬
forschung hat den Unterschied
erkannt . — intervallorum, 181 . —
eiusmodi naturam ‘diese Beschaf¬
fenheit hängt vom Rhythmus ab ’,
d . h . die stabilitas oder volubilitas ;

definita sunt genera numerorum ;
sit e tribus ; pes enim, qui ad-

zu contineri vgl . 10 . Thes. IV
707, 15. Das in A hinter eiusmodi
überlieferte ut veranlaßt Stangl
zu der Änderung vi naturam nu¬
meri . — nam ‘denn der rasche
Ablauf der Periode beruht auf
dem Rhythmus ’ : ein keineswegs‘völlig unsinniger ’ Satz. Über
nam zu 81 . Brut . 48. Friedländer
zu Juv . X 204 ; Petron . 38. cir¬
cuitus , 78. labitur , wie 191 (92 )
zeigt , = incitatiorfertur (67 . 201 ) ;auch von Gestirnen gebraucht
(Arat . 19 . Munro zu Lucr . I 2 ).

188. Antwort auf ,die zweite in
180 gestellte Frage : ob der pro¬saische Rhythmus mit dem poeti¬
schen identisch sei . — carere ver¬
sibus . zu 172. 220 E . Isokr . τέχνηfr . 7 a Sh . βλως Sk ό Ιόγοι μή
λόγος to iw (ξηρόν γάρ ) μηδέ έμ¬
μετροι (καταφανές γάρ ) , αλλά με -
μΐχ &ω τιαντι όιΟιηγ , μαλιστα
Ιαμβικώ η τροχαϊκό) . — deinceps
est videndum und dgl . häufig , 140.
fin . V 34. Thes. V 404 , 44. Im
Folgenden die Scheidung von
γένος ϊοον , διπλονν , ήμιόλιον , die
schon Plat . rep. HI 400 . Ar. rhet .
HI 8 voraussetzen ; für jedes wird
ein Vertreter genannt . — definita,der Zahl nach beschränkt, de or.
II 145 genera esse definita non
solum numero , sed etiam paucitate .

11 *
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hibetur ad numeros , partitur in tria , ut necesse sit partem pedis
aut aequalem esse alteri parti aut altero tanto aut sesqui esse
maiorem : ita fit aequalis dactylus , duplex iambus , sesquiplex
paean : qui pedes in orationem non cadere qui possunt ? quibus
ordine locatis quod efficitur numerosum sit necesse est . sed 5

189 quaeritur , quo numero aut quibus potissimum sit utendum , in¬
cidere uero omnes in orationem etiam ex hoc intellegi potest ,
quod uersus saepe in oratione per imprudentiam dicimus — est
id uehementer uitiosum , sed non attendimus neque exaudimus
nosmet ipsos ; — senarios uero et Hipponacteos effugere uix 10

— partitur . Das alte partire hält
sich damals fast nur noch iu par¬
titus , doch kennt Colum . XII 7,4
partiri . XI 2 , 36 bipartitur in pas¬
siver Bedeutung ; partivere Tac.
ann . XII 30 , partierunt CIL V
2258. Neue III 3 74 . — in tria sc.
genera . — altero tanto ‘um noch
einmal soviel ’ d . h . um das dop¬
pelte. Thes. I 1739, 50 . — sesqui
ist semisque , also indeklinabel. —
qui pedes· , da die einzelnen Worte
diese Rhythmen enthalten , so
müssen diese in der Prosa Vor¬
kommen; vgl. 227 non quin eidem
sint numeri non modo oratorum
et poetarum , verum omnino toquen-
tium . Der letzte Satz beantwortet
die in 183 ff. behandelte Frage ,
nicht eigentlich die hier erörterte .
ordine locatis, 227 E . Aristid . Qui .
I 18 §ν9·μόs έατι σύστημα έχ χρό-
νων κατα τινα τα %ιν σν/κειμένων .
Quint. IX 4 , 46 numeri (d . h.
Avttuoi.) spatio temporum constant ,
metra etiam ordine .

189 . Cic . wirft, zunächst die
Frage nach den anzuwendenden
Rhythmen auf, beantwortet sie
aber nicht (das geschieht 191 ) ,
sondern schiebt die Bemerkung
ein, daß alle Rhythmen in der
Prosa Vorkommen können (in¬
cidere vom Zufälligen , z . B . de
or . I 111 fortuito in sermonem
vestrum incidisse , off. II 45 tua
aetas incidit in id bellum·, vgl .
cadere 188 . 194) . — versus . Quint .

IX 4 , 72 versum in oratione fieri
multo foedissimum est totum , sed
etiam in parte deforme . Fälle aus
Demosthenes bei Hermog. 280 , 9 .
Longin. in Hephaest. 82,10 Consbr .
(vgl. die Testimonia) , s . auch 178 ,
15 . Fälle aus Cic. hat besonders
Barthius , Adversariacritica p .1494
gesammelt ; z . B . Att II 18 , 3
displiceo mihi nec sine summo
scribo dolore . Doch widersprechen
sie fast alle der in 190 gegebenen
Regel oder sind als Verse fehler¬
haft . Vgl . Nipperdey zu Tac . ann.
I 1 . — senarios . Quint. IX 4 , 76
itaque et versus hi (senarii ?) fere
excidunt , quos Brutus ipso com¬
ponendi durius studio saepissime
facit , non raro Asinius , sed etiam
Cicero nonnumquam , ut in prin¬
cipio statim orationis in L . Pi¬
sonem : pro di immortales ! qui hic
inluxit dies ! (vgl . Charis . 235, 8
Diorned . 468 , 10 : aber die Worte
bilden gar keinen Vers) . Martian.
Cap . 475,11 Halm führt an Catil .
I 2 senatus haec intellegit , consul
videt . — Hipponacteos . Auf der
Anschauung vom loyoetSss der
Hinkiamben beruht ihre Ver¬
wendung in Dichtungen , die
sermoni propiora sind : Fabeln
(Kallimachos, Babriosl, populär¬
philosophischeParänese (Gerhard
Phoinix v . Kolophon 202 ), Ein¬
lagen in Romane (Kuhlmann De
Ps . Callisth. carminibus choliam -
bicis. Münster 1912 S . 29) . —
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possumus ; magnam enim partem ex iambis nostra constat oratio ,
sed tamen eos uersus facile agnoscit auditor ; sunt enim usita¬
tissimi ; inculcamus autem per imprudentiam saepe etiam minus
usitatos , sed tamen uersus : uitiosum genus et longa animi pro-

5 uisione fugiendum ! elegit ex multis Isocrati libris triginta for- 180
tasse uersus Hieronymus Peripateticus inprimis nobilis, pleros-
que senarios , sed etiam anapaesta : quo quid potest esse turpius ?
etsi in legendo fecit malitiose ; prima enim syllaba dempta ex
primo uerbo sententiae postremum ad uerbum primam rursus

10 syllabam adiunxit insequentis sententiae : ita factus est anapae¬
stus is qui Aristophanius nominatur ; quod ne accidat obseruari
nec potest nec necesse est . sed tamen hic corrector in eo ipso
loco quo reprehendit , ut a me animaduersum est studiose in-

iambis . Vgl . 191 . Aristot . (zu 184 )
und poet . 4 . 1449 a 24 μάλιστα' άϋ λεκτικόν των μέτρων τό ίαμ-
βηόν έοτιν . Hör . AP . 80 hunc
(iambum ) socci cepere pedem gran -
desque cothurni alternis aptum ser¬
monibus et populares vincentem
strepitus et natum rebus agendis .
— agnoscit bezeichnet sowohl
das Wiedererkennen (215) als
auch das Anerkennen, probare·.
171 . in Pis . 74 probabit genus
ipsum et agnoscet . — genus wohl
Accus, und Apposition zum gan¬
zen Satze, Ygl . zu 52 . Schmalz
Synt . 348 . — provisione, indem
man die Lautwirkung seiner
Worte vorausberechnet ; 150 ani¬
mus in dicendo prospiciet quid se¬
quatur .

190. Hieronymus war Schüler
des Aristoteles und übte scharfe
Kritik an Isokrates ; eine Probe
davon bei Dion . Hai. Isocr. 13 .
Philod . rhet . 1198 . Trimeter aus
Isokrates sammeltSpengel Artium
script . 152 , z . B . pan . 170 tyofjv
yao αντονί , ειπερ ήσαν άξιοι ,
anapaesta (das Neutrum auch
Tusc. III 57 ) : pan. 45 καί των
άλλ.ων Ιργων απάντων και τού¬
των ά &Ια ι/έ/ιοτα wäre ein ana -
paestischer Tetrameter , wenn
πάντων dastände . Vgl . auch Blaß

Att . Bereds. III l 2 S . 147 . —
quo, als die Einmischung von
Anapästen. — etsi. Cic. hat na¬
türlich diese Dinge nicht selbst
festgestellt trotz der Wendung
ut a me animadversum est, son¬
dern eine rhetorische Quelle be¬
nutzt , die diese Behauptungen
mit Beispielen belegte. — mali¬
tiose . Das gleiche Verfahren ist
noch im J . 1901 in einem Buche
über die Rhythmen der attischen
Kunstprosa angewendet worden ,
s . Norden Gott . gel. Anz . 1901,593. — insequentis sententiae (so
A ) gibt die bessere Klausel und
dient der σαφήνεια , die Wieder¬
holung ist nicht anstößig : zu
57 E . 91 . 149 . Brut . 153 . Att . I 17 ,
5 amoris erga me, cum a fraterno
amore domesticoque discessi , tibi
primas defero , ep . VII 30 , 3 eam-
que epistulam cum hac epistula
coniunxi . Rose . A . 99 de tribus
et decem fundis tres nobilissimos
fundos eum video possidere . Verr .
V 155 meorum testium testem,
nullum interrogasti , ebd . 28. 178 .
— Aristophanius. Hephaest. 24 ,
20 έπιοημότατον Si έν αύτιΰ (SC.
τψ ά·ι απαιστικψ ) ίατι τό τετρά -
ιιετρον καταληκτικόν eis συλλαβή·)’,τό καλούμενον Αριστοφάνειοι . —
corrector ironisch auch Balb . 20.



M. TVLLI CICERONIS16fi

quirente in eum , immittit imprudens ipse senarium, sit igitur
hoc cognitum in solutis etiam uerbis inesse numeros, eosdemque
esse oratorios qui sint poetici.

Sequitur ergo ut qui maxime cadant in orationem aptam
numeri uidendum sit. sunt enim qui iambicum putent, quod 5
sit orationis simillimus; qua de causa fieri , ut is potissimum
propter similitudinem ueritatis adhibeatur in fabulis, quod ille
dactylicus numerus hexametrorum magniloquentiae sit accomo-
datior . Ephorus autem, leuis ipse orator sed profectus ex optima
disciplina, paeana sequitur aut dactylum, fugit autem spondium lb
et trochaeum; quod enim paean habeat tres breues, dactylus
autem duas , breuitate et celeritate syllabarum labi putat uerba
procliuius, contraque accidere in spondio et trochaeo : quod
alter e longis constet alter e breuibus, fieri alteram nimis
incitatam alteram nimis tardam orationem, neutram temperatam. 15

192sed et illi priores errant et Ephorus in culpa est ; nam et qui
paeana praetereunt non uident mollissimum a sese numerum

Phil . II43 . Ter . Ad . 741 . — sit . . .
cognitum , zu 168.

191 — 198. Cic. müßte jetzt die
dritte Frage aus 180 beantwor¬
ten : communesne sint omni generi
orationis an dispares numeri. Er
wirft aber erst die allgemeine
Frage auf , welche Rhythmen
überhaupt in der Prosa zulässig
seien, und kommt auf die spezi¬
elle erst in 196 .

191 . sequitur ut videndum sit
durch Kontamination aus sequ .
ut videatur und videndum est, vgl.
75 sequitur ut quaeratur. 221 sequi
videtur ut videamiis . oif. I 93 se¬
quitur ut . . . dicendum sit . —
sunt enim . Wer diese Leute sind ,
ist nicht auszumachen: Isokrates
(zu 188 ) empfahl Iambos und
Trochaios. — veritatis, 38. (zu
Brut . 70 . 116. 162 ). de or . Π 81
hominibus expertibus veritatis.
III 215 oratores , qui sunt veritatis
ipsius actores (dazu Piderit ) . —
dactylicus . Dion. Hai. comp . 17
(vom Daktylos ) πάνν S ' tori
onird ? y.ai rts το κάλλος τη? τ.ο -
μηνεΐας αήίολογιότατο ?. καί τό γε
ήροιικόν μέτρον από τούτον κο¬

σμείται ώί έπί τό πολύ . Amsel
Brest, phil. Abh . I 3 , 78 . — hexa¬
metrorum, wofür richtiger epicae
gesagt wäre. — Ephorus, zu 172 .
levis muß einen Tadel enthalten ,
ist also nicht levis — λείος, son¬
dern levis ; vgl . civis levis Lael.
95 . testis l. Scaur. 13 . — sed . . .
disciplina (sc . Isocratis) soll er¬
klären , weshalb seine Meinung
überhaupt angeführt wird. Er
fordert eine oratio temperata =
κεχραμένη (Arist. Quint. 61 , 2),
die durch das richtige Verhältnis
zwischen langen und kurzen Sil¬
ben erreicht wird . Daher sind
Spondeus und Trochaeus (d . h .
Tribrachys )ungeeignet ; wieEpho-
ros über Iambus und Trochaeus
(den Cic. choreus nennt ) dachte,
erfahren wir nicht . Den paean
und dactylus kann er nicht wegen
der kurzen Silben allein gelobt
haben, sondern wegen der Ab¬
wechslung der kurzen und langen.

192 . illi priores, die eben ge¬
nannten Vertreter des iambischen
Rhythmus . — et qui nicht durch
ein et fortgesetzt , sondern durch
Ephorus vero 194 : particula pen -
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eundemque amplissimum praeteriri ; quod longe Aristoteli uide-
tur secus, qui iudicat heroum numerum grandiorem quam de¬
sideret soluta oratio , iambum autem nimis e uulgari esse sermone :
ita neque humilem et abiectam orationem nec nimis altam et

5 exaggeratam probat , plenam tamen eam uult esse grauitatis , ut
eos qui audient ad maiorem admirationem possit traducere ;
trochaeum autem , qui est eodem spatio quo chorius , cordacem 193
appellat , quia contractio et breuitas dignitatem non habeat : ita
paeana probat eoque ait uti omnes, sed ipsos non sentire , cum

10 utantur ; esse autem tertium ac medium inter illos, et ita factos eos
pedes esse, ut in his singulis modus insit aut sesquiplex aut
duplex aut par . itaque illi , de quibus ante dixi, tantummodo
commoditatis habuerunt rationem , nullam dignitatis ; iambus enim
et dactylus in uersum cadunt maxime ; itaque ut uersum fugimus 194

dens, zu 62 . — quod longe . Eine
Einlage aus Aristot . rhet . III 8,dessen Originaltext Cic . hier vor
Augen hatte (noch nicht de or .
III 182 ) ; diese Einlage hat auch
die korrekte Entsprechung zer¬
stört . Einl . S . 14 . — heroum.
Ar . των δέ ρυθμών ό μέν ήρώοι
οεμνόΐ και λεκτικηΐ άρμονίοte δεό¬
μενοι . — iambum . Ar . ό δ ’ ίαμ¬
βοι αύτή έοτιν ή λέξιΐ ή των
πολλών διό μάλιστα πάντει των
μέτρων Ιαμβεία φθέγγονται λέ-
νοντεΐ. δει δέ σειινότητα γενέ-
σθαι καί έκοτησαι (= plenam
gravitatis, ad admirationem tra¬
ducere ). Auch Dion. H . 18 p . 79,
6 rechnet den Iambos zu den
άγεννέατεροι ρυθμοί . — audient.
Acad . II 60 ut qui audient ratione
potius quam auctoritate ducantur.
zu 49 . Über Wechsel zwischen
Put . und Konj . Präs . Blase Hist.
Gramm. III 1 , 112 .

193. trochaeum . Hier liegt ein
Mißverständnis vor, da Ar . (ό δέ
τροχαίοι κορδακικώτεροι ) darun¬
ter unseren Trochaeus, Cic. da¬
gegen den Tribrachys versteht
(212. 217 ) ; auch cordacem (das
Cic . sicher geschrieben hat : s .
Quint. IX 4 , 88) ist inkorrekt .
Hermog. 294, 31 τροχαϊκαΐ αέντοι

καί ΙωνικαΙ (οννθήκαί) έναντίαι
αεμνότητι. de subi. 41 , 1 υικρο -
ποιονν δ ’ ούδέν οϋτωΐ . . . ώι
$υθμόΐ κεκλαοιιένοι λόγων καί
σεσοβημένοι , οϊον δή πυρρίχιοι
καί τροχαίοι καί διχόρειοι , τέλεον
είι ορχηστικόν συνεκπίπτοντει.
— contractio (concitatio Dopheide )
et brevitas sind Synonyme , part .
19 obscurum fiet . . . longitudine
aut contractione orationis. Thes.
IV 752 , 40 . — paeana. Ar . λεΐ-
πεται δέ παιάν, φ έχρώντο μέν

* από Θρααυμάχου άρξάμενοι, ονκ
είχον δέ λέγειν τίί ήν. ΐοτι δέ
τρίτοι ό παιάν καί έχόμενοι των
είρημένων (medium inter illos) ,
τρία γάρ πρόι δύ ’ έοτιν, έκείνων
δέ ό μέν έν πρόι §ν, ό δέ όνο
πρόι Sv. ίχεται δέ των λόγων
τούτων ό ήμιόλιοι, οδτοι δ' έστίν
δ παιάν . — ita factos . Das ist
schon 188 gesagt und wäre ohne
den Einfluß des Aristoteles hier
nicht wiederholt. — illi, wieder
die 191A. genannten.

194. in versum cadunt. Ar . ot
μέν ούν άλλοι δια τε τά είρημένα
άφετέοι καί διότι μετρικοί —
cadunt (‘kommen im Verse vor ,für den Vers in Betracht ’

) wie
188 qui pedes in orationem non
cadere qui possunt ? , nicht wie 175
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in oratione , sic hi sunt euitandi continuati pedes ; aliud enim
quiddam est oratio nec quidquam inimicius qam illa uersibus ;
paean autem minime est aptus ad uersum : quo libentius eum
recepit oratio . Ephorus uero ne spondium quidem, quem fugit ,
intellegit esse aequalem dactylo , quem probat ; syllabis enim 5
metiendos pedes, non interuallis existimat ; quod idem facit in
trochaeo , qui temporibus et interuallis est par iambo , sed eo
uitiosus in oratione , si ponatur extremus , quod uerba melius in
syllabas longiores cadunt , atque haec, quae sunt apud Aristo-

195telem, eadem a Theophrasto Theodecteque de paeane dicuntur ; 10
ego autem sentio omnes in oratione esse quasi permixtos et
confusos pedes , nec enim effugere possemus animaduersionem ,
si semper isdem uteremur , quia nec numerosa esse, ut poema ,
neque extra numerum , ut sermo uulgi , esse debet oratio — alterum

cadunt plerumque numerose (wie
man auch sagen kann : conclusi¬
onibus . . . in unam prope formam
cadentibus , Quint . V 14 , 301. —
paean . Ar . ό Si παιάν λ,ηπτέοζ'
άπό udvov γάρ ονχ ϊοτι μέτρον
των ρηχλέντων ρν&μών , ώΰτε
μάλιστα λαν&άνειν . — nec quic-
quam inimicius : zu 34. — Epho¬
rus . Diese Kritik stammt nicht
mehr aus Aristoteles, obwohl es
nach der Bemerkung am Schlüsse
so scheinen könnte . Sie richtet
sich gegen die mechanischeAuf¬
fassung, welche die Silben der*
Füße zählt , statt die Zeit]äuge
zu messen , wie die ernsthafte
musikalisch-metrische Forschung,
die durch Aristoxenos vertreten
war : temporibus ist mit inter¬
vallis (zu 281) gleichbedeutend .
Leo Herrn . 24 , 185 . Mit trochaeus
ist der Tribrachys gemeint , nicht
unser Trochaeus: denn dann hat
sich Eph. auch hier durch die
verschiedene Silbenzahl täuschen
lassen, und nur der Tribrachys
ist deshalb fehlerhaft , weil er auf
zwei Kürzen endet. — syllabas
longiores . Ar . spricht von die¬
sen hei den Formen des Paean,
- uuu und uuu - ; οίτοί Si
τελευτήν ποιεί ' ή γάρ βραχεία
Siä τό άτελήΐ είναι ποιεί κολοβόν '

άλλ.ά Sei τή μακρά ΑποκάπτεσΟ 'αι
καί δήλην είναι τήν τελ,εντήν . . .
StA τόν ρν&αόν . Demetr . 39 .
Hermog. 341, 24 . — atque haec .
Vgl. 113. 217 f. (wo eine andere
Ansicht vertreten wird). Cic .
scheint sich Theodektes als von
Aristoteles abhängig zu denken.

195 . Ciceros eigene Ansicht,
die er nach den Anläufen 189A.
191A . jetzt endlich ausspricht ;
aufgehalten hat ihn die Einlage
aus Aristoteles, die er nur zur
Verteidigung des Paean gemacht
hat . Cic . denkt wie Isokrates :
μεμίχ &ω παντ 'ι ρν &ιιφ (zu 188 ).
— sentio . Ganz wie censeo 115
‘ich bin dafür , daß ’

(= sententiam
dico, -ψηφίζομαι ) , ep . XI 21 , 2
cum ego sensissem de iis, qui
exercitus haberent , sententiam ferri
oportere . So in ipso bello eadem
sensi Mare . 15 , in senatu sentire
libere Sllll . 25 , quis non de com¬
muni salute optime sensit ? ib . 82 .
leg . ΙΠ 34 . 39. Verg. Aen . X 623
si . . . meque hoc ita ponere sentis
‘wenn du willst, daß ich es so
füge’

. — nec numerosa , zu 172 .
188 . 204 E . Cic . hat Aristoteles
vor Augen, rhet . III 8 τό Si
σχήμα τήβ λέζεω $ Sst μήτε Εμμε¬
τρον είναι αήτε άρρν&μον ' τό μίν
γάρ άπί &ανον , πεπλάσ &αι γάρ
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nimis est uinetum, ut de industria factum appareat, alterum
nimis dissolutum, ut peruagatum ac uulgare uideatur; ut ab
altero non delectere, alterum oderis — : sit igitur, ut supra dixi , 196
permixta et temperata numeris, nec dissoluta nec tota numerosa,

5 paeane maxime, quoniam optimus auctor ita censet, sed reliquis
etiam numeris, quos ille praeterit, temperata.

Quos autem numeros cum quibus tamquam purpuram mis - 58
ceri oporteat, nunc dicendum est, atque etiam , quibus orationis
generibus sint quique accommodatissimi, iambus enim frequen-

10 tissimus est in iis , quae demisso atque humili sermone dicuntur, 197
paean autem in amplioribus, in utroque dactylus ; itaque in

Soxil (de industria factum) , καί
äu a καί έςίυτηαι . . . τό Si άρ-
ρν&μον απέραντοι 1, Sit Si πεπε -
ραν&αι μέν , μή μέτριο Si ' äySis
γάρ καί άγνωστον τό άπειρον .
— ab altero zeigt , daß Cic . an
den dissolutus orator denkt : zu
Brut . 193. Tbes. V 428 , 8 . —
oderis , odisse oft nicht ‘hassen’,sondern ‘nicht mögen’ : Rothstein
zu Prop . I 1 , 5 . Skutsch Glotta
II 237. Vgl . odiosus 23.

196. supra dixi : er denkt wohl
an 189, wo es sich freilich um
das natürliche Vorkommen von
Versfüßen in der gewöhnlichen
Rede, nicht um die Auswahl der
in der Kunstprosa anzuwenden¬
den handelt. Cic . hat eben na¬
tura und usus nicht strenge ge¬
schieden (zu 179 ) . — temperata
kehrt gleich darauf wieder, was
zu allerlei Änderungen Veran¬
lassung gegeben hat , doch s . zu
190. Brut . 127 . Brix zu Plaut .
Trin . 1088. Frese Beitr z . Beurt .
d. Sprache Caesars. München 1900,
21 . Näke Valer. Cato 278 . Selbst
der elegante Ovid vermeidet es
nicht , dasselbe Wort nach kur¬
zem Zwischenraum am Versende
zu wiederholen. Sedlmayer Wien.
Stud. II 293 . — paeane. Dieser
Zusatz soll die lange Einlage aus
dem optimus auctor Aristoteles
nachträglich legitimieren.

Quos autem. Jetzt erst kommt

Cic. dazu, die dritte Frage aus
180 zu beantworten (zu 191 ) . —
tamquam purpuiam . Die meisten
Purpurfarben wurden dadurch
hergestellt , daß man den Saft
der Trompetenschnecke (bucinum ,
murex) und der Purpurschnecke
(purpura, pelagia) mischte, andere,indem man zu dem Safte der
purpura gewisse Stoffe zusetzte
und das so gewonnene conchylium
wieder mit anderen Purpurfarben
vermischte (Marquardt-Mau Pri¬
vatleben 507). — quibus . . ■ qui¬
que . Zur Stellung vgl . 116. —
iambus enim . Nach dem , was
gegen den Gebrauch des Iambus
im Anschlüsse an Aristoteles ge¬
sagt war, präzisiert nun Cic .
seine Ansicht dahin, daß dieser
Versfuß im niederen Stile zuläs¬
sig sei — ein Kompromiß mit
der Ansicht des Isokrates . Vom
genus narrandi, persuadendi, do¬
cendi ( 180 ) ist hier nicht mehr
die Rede, sondern nur von einem
höheren und niederen Stile. Man
darf auch daran zweifeln, ob die
Quelle weniger skizzenhaft über
diese Dinge redete, über die es
kaum möglich ist , genauere Re¬
geln zu geben. — Die Stellung
dactylus in utroque hätte keine
Klausel ergeben, die jetzt vor¬
handene ist Form D bei Wolff,
die im Orator mit 12 Proz . ver¬
treten ist . Zielinski erkennt diese
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uaria et perpetua oratione hi sunt inter se miscendi et temperandi :
sic minime animaduertetur delectationis aucupium et quadrandae
orationis industria , quae latebit eo magis , si et uerborum et
sententiarum ponderibus utemur ; nam qui audiunt , haec duo ani -
maduertunt et iucunda sibi censent , uerba dico et sententias ; ea- 5
que dum animis attentis admirantes excipiunt , fugit eos et prae -
teruolat numerus ; qui tamen si abesset , illa ipsa delectarent

198minus, nec uero is cursus est numerorum — orationis dico ;
nam est longe aliter in uersibus — nihil ut fiat extra modum ;
nam id quidem esset poema ; sed omnis nec claudicans nec quasi io
fluctuans et aequaliter constanterque Ingrediens numerosa habe¬
tur oratio , atque id in dicendo numerosum putatur , non quod
totum constat e numeris , sed quod ad numeros proxime accedit,
quo etiam difficilius est oratione uti quam uersibus , quod in illis
certa quaedam et definita lex est, quam sequi sit necesse, in

Form überhanpt nicht an, falis
ihr nicht ein Creticus voraus¬
geht : s . Berl. phil . Woch . 1905,
1659.

197 . varia, in der der Ton bald
demissus bald amplior ist ; per¬
petua , die wegen ihrer Länge
einen Wechsel erfordert . — au¬
cupium , 84 . Caec . 65 aucupia
verborum et litterarum tendiculas .
— quadrandae eigentlich vom
Steinmetz oder Zimmermann (zu
149), Colum . XI 2 , 13 sexagenum
pedum abies atque populus . . .
ad unguem quadrantur . Unten
208. 233 redigere in quadrum, da¬
zu Colum. VIII 3 , 7 perticae do¬
lantur in quadrum . — ponderibus .
de or. II 72 omnium sententiarum
gravitate , omnium verborum pon¬
deribus est utendum , part . 60
pondera rerum . Quint , oft , s .
Bonnells Lexikon. Darin liegt
eigentlich , daß sich der Rhythmus
am besten mit dem hohen Stil
verträgt . — iucunda ‘sie finden
es fesselnd’. — excipiunt, de or.
I 96 aliquid ex sermone vestro
memoria dignum excipere . — de¬
lectarent minus , eine nicht ganz
seltene Form der Klausel C, wäh¬
rend minusdelectarent- | —

ergibt , was noch unbeliebter ist
als der Hexameterschluß.

198 . nihil ut, zu 150. — extra
modum = άρρυ&ιιον , de or . ΠΙ
41 = S.UOVOOV. Vgl . extra nu¬
merum = άαετρον 193. parad . 26.
— claudicans , zu 170. fluctuans
hier von den schwankenden
Rhythmen , vom unvollkommen
durchgeführten genus mediocre
ad Her . IV 16 generis quod ap¬
pellamus dissolutum , quod est sine
nervis et articulis , ut hoc modo
appellem fluctuans eo, quod fluc¬
tuat huc et illuc nec potest con¬
firmate neque viriliter sese expe¬
dire . — sed für et Bake , doch
vgl . zu Brut . 90 (über que zu 73 ).
— aequaliter. Quint. III 8 , 60
cur autem torrens et utique aequa¬
liter concitata sit . . . oratio ? Tac .
dial . 31 fusa et aequalis et ex
communibus ducta sensibus oratio .
Dagegen aequabilitas 21 (? l. 53 ,
aequabilis off. I 3 . de or . II 54,
aequabiliter de or . II 64 (zu 106) .
— difficilius , Das ist hier nur
in Beziehung auf den Rhythmus
gesagt , mag aber auch sonst
Cic .s wahre Meinung gewesen
sein (zu 66 ) . — sit. Der Modus
und die Stellung wohl wegen der
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dicendo autem nihil est propositum , nisi ut ne immoderata aut
angusta aut dissoluta aut fluens sit oratio , itaque non sunt in
ea tamquam tibicinii percussionum modi , sed uniuersa compre¬
hensio et species orationis clausa et terminata est , quod uoluptate

5 aurium iudicatur .
Solet autem quaeri , totone in ambitu uerborum numeri te¬

nendi sint an in primis partibus atque in extremis ; plerique
enim censent cadere tantum numerose oportere terminarique
sententiam , est autem ut id maxime deceat , non ut solum ; po-

10 nendus est enim ille ambitus , non abiciendus ; quare cum aures
extremum semper exspectent in eoque acquiescant , id uacare
numero non oportet ; sed ad hunc exitum iam a principio ferri
debet uerborum illa comprehensio et tota a capite ita fluere , ut

Klausel (- ^ - | - ^ - '- ) . — im¬
moderata ‘nicht geregelt ’

(durch
den Rhythmus ) : zu 178 . — an¬
gusta, 187 . de or. II 61 angustis
et concisis disputationibus. Oft
anguste (Thes . II 64 , 80) , Brut . 289
si anguste et exiliter dicere est
Atticorum: mit dem Rhythmus
fielen auch die Flickworte fort
( zu 230) , die dem Ausdruck Fülle
verliehen. — fluens nicht in dem
Sinne von 66, sondern hier und
220 = diffluens (233) oderfluctuans
(s . o .) vgl . Lucr . IV 919 dissol¬
vuntur enim tum demum membra
fluuntque. de or . III 190 ne fluat
oratio, ne vagetur. — Der tibicen
gab bisweilen mit einem unter
seinem Fuße angebrachten In¬
strumente (κρονπέζιον) den Takt
an : Daremberg -Saglio s . v . sca¬
bellum . de or . III 182 sunt in¬
signes percussiones eorum nume¬
rorum. Quint. IX 4 , 7 δ sagt vom
Trimeter , er habe tres percussi¬
ones , vgl . Hör . sat . I 10 , 43 pede
ter percusso. Auffallend ist tibi¬
cinii, wo man (in) tibicinio er¬
wartet . Man bemerkt nicht die
einzelnen Takte , aber den ge¬
samten Rhythmus der Rede. —
voluptate . 38 . 159. 203 . 208 . 237.

199 . Cic. beantwortet jetzt eine
Frage , die er gar nicht gestellt

hat und die in das Kapitel vom
usus gehört . Sie wird daher 204
wieder aufgeworfen. Daß es
einen Anfangsrhythmus gibt ,
setzt Aristoteles als selbstver¬
ständlich voraus (rhet . HI 8) , und
wirklich beschränkt sich der
Rhythmus in der älteren Zeit
nicht wie später auf die Schlüsse
(s . z . B . Röllmann De numeri
oratorii primordiis. Münster1910).
Aber was man vorgebracht hat,
um bei Cic. einen Rhythmus
außerhalb der Klausel nachzu¬
weisen, ist entweder ganz vage
(Zielinski Klauselgesetz 5 . 239)
oder verkehrt (May Rhythmische
Analyse der Rede pro S . Roscio .
Leipz. 1905) . — est ut ‘es liegt
so, daß ’ Cael . 48 quando deni¬
que fuit, ut quod licet non liceret ?
Sest. 97 est igitur ut ii sint, qui
et integri sunt . . . Ter . Ph . 270
si est patrue culpam ut Antipho
in se admiserit. — ponendus. Die
Bedeutung wird durch den Ge¬
gensatz zu abiciendus klar : die
Periode soll nicht unvermittelt ,
sondern allmählich aufhören.
Auch diese Bemerkung ist fein¬
sinnig , aber vage und daher
praktisch kaum verwendbar, was
nicht für eine rhetorische Quelle
spricht . — ferri. Über das Bild
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200 ad extremum ueniens ipsa consistat : id autem bona disciplina
exercitatis , qui et multa scripserint et quaecumque etiam sine
scripto dicent similia scriptorum effecerint , non erit difficilli¬
mum . ante enim circumscribitur mente sententia , confestimque
uerba concurrunt , quae mens eadem, qua nihil est celerius , sta - 5
tim dimittit , ut suo quodque loco respondeat ; quorum discriptus

201 ordo alias alia terminatione concluditur , atque omnia illa et
prima et media uerba spectare debent ad ultimum ; interdum
enim cursus est in oratione incitatior , interdum moderata in¬
gressio, ut iam a principio uidendum sit quemadmodum uelis 10
uenire ad extremum , nec in numeris magis quam in reliquis
ornamentis orationis , eadem cum faciamus quae poetae , effugimus
tamen in oratione poematis similitudinem ; est enim in utroque

zu 67 . 97 . — ipsa ‘von selbst’,
164 . 203E. Müller zu off. 1 77 .

200. scripserint, vgl . zu 150
stilus exercitatus. Quint. X 3 , 2
scribendum quam diligentissime
et quam plurimum . — sine scripto.
vgl . de scripto dicere Plane. 74
u . ö . — similia scriptorum, de
or . I 152 qui a scribendi consue¬
tudine ad dicendum venit, hanc
adfert facultatem, ut etiamsi subito
dicat tamen illa quae dicantur
similia scriptorum esse videantur.
QuiDt. IX 4, 114 satis in hoc nos
componet multa scribendi exerci¬
tatio, ut ex tempore etiam similia
fundamus . — circumscribere ‘um¬
grenzen , abgrenzen (38 ) , dann
‘skizzieren’ — concurrunt ‘treten
an’

, Metapher vom Heerwesen,
die im Folgenden fortgesetzt wird
(Thes. IY 108 , 77 ). — celerius ,
Gedanke der stoischen Theodieee .
Manii . II 106 natura dedit lin¬
guamque capaxque ingenium vo¬
lucremque animum. Ygl . 134 . leg .
I 26 . Sext, math . IX 28 . Sen .
Helv. 6 , 6 . 11 , 6. — dimittit
‘auf ihre Posten verteilt ’

, Caes .
b. c. I 80 , 3 dimissos equites pa¬
bulandi causa. — respondeat, de
or . III 191 ipsi (numeri) occur¬
rent orationi, ipsi inquam se offe¬
rent et respondebunt non vocati.
Liv . VII 4 , 2 virgis caesis, qui ad

nomina non respondissent . Varro
bei Gell . I 11 , 4 quando citatus
neque respondit neque excusatus
est . — discriptus, leg . III 44 di¬
scriptus populus censu ordinibus
aetatibus. — alias alia. Weil die
Klauseln (schon wegen der 197
gegebenen Regel) verschieden
sind , so müssen auch die ihnen
voraufgehenden Rhythmen ver¬
schieden sein. — cursus, wobei
kaum noch an’s Heerwesen ge¬
dacht ist , vgl . 97 . 222 . zu 178 E .
207 E . Hör. sat . 110,1 . Culex 35 .
Thes. IV 1537 , 81 . Im Mittel-
alter heißt der rhythmische Sat.z-
schluß so : Norden Kunstpr . 959.
— Was Cic . hier sagt , liegt ledig¬
lich in seinem Gefühl; konkrete
Beispiele dafür zu geben wäre
ihm schwer gefallen.

201. Cic. beantwortet jetzt die
Frage : cur non aeque in oratione
atque in versu numerus appareat
( 180 E .). — nec magis quam be¬
tont den positivenTeil des Satzes,
ep . XIV 3 , 1 nec meae me mise¬
riae magis excruciant quam tuae
vestraeque. Also enthalten die
folgenden Sätze bis liberius novis
eine Abschweifung, in der auf
die übrigen Elemente der κατα -
oxsvή außer dem Rhythmus ein-
geganges wird. In der Prosa
wie in der Poesie (in utroque)
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et materia et tractatio : materia in uerbis , tractatio in colloca¬
tione uerborum ; ternae autem sunt utriusque partes , uerborum : 60
translatum , nouum , priscum — nam de propriis nihil hoc loco
dicimus — collocationis autem eae quas diximus : compositio,

5 concinnitas , numerus , sed in utroque frequentiores sunt et libe- 202
riores poetae ; nam et transferunt uerba cum crebrius tum etiam
audacius et priscis libentius utuntur et liberius nouis ; quod idem
fit in numeris , in quibus quasi necessitati parere coguntur ; sed
tamen haec nec nimis esse diuersa neque <njullo modo coniuncta

10 intellegi licet : ita fit ut non item in oratione ut in uersu nu¬
merus exstet idque quod numerosum in oratione dicitur non
semper numero fiat , sed nonnumquam aut concinnitate aut con¬
structione uerborum . ita si numerus orationis quaeritur qui
sit : omnis est , sed alius alio melior atque aptior ; si locus : in203

kommt, es auf den Stoff und auf
seine Behandlung an ( 185 materia
und expolitio ) ; vgl . 51 . — tralatum.
80 . de or. III 152 tria sunt in
verbo simplici , quae orator adferat
ad illustrandam atque exornandam
orationem : aut inusitatum verbum
aut novatum aut translatum. —
propriis, weil sie nur unter be¬
sonderen Voraussetzungen zum
ornatus beitragen (zu 80 ). —
diximus . 149. 164.

202 . Vgl. zu 68 . — sed : obwohl
Dichter und Prosaiker dieselben
ornamenta verwenden . — trans¬
ferunt, 81 . — priscis , de or . III
153 inusitata sunt prisca fere . . .
quae sunt poetarum licentiae libe¬
riora quam nostrae. — necessitati,
198 lex, quam sequi sit necesse .
— quod idem . Man erwartet ,
daß jetzt compositio , concinnitas ,
numerus behandelt werden , aber
über die beiden ersten Punkte
lagen für die Dichter kaum Be¬
obachtungen vor , und Cic. kommt
es im Grunde auch nur auf den
numerus an. quod idem muß man
auf frequentiores et Uberiores be¬
ziehen : aber auf den numerus
paßt nur das erstere , liberiores
dagegen nicht ; doch kann es auf
die Wortstellung bezogen werden,
da der Dichter dem Metrum zu¬

liebe kühnere Hyperbata anwen¬
den , also verba liberius collocare
darf . (Den Prosaiker warnt da¬
vor Theon 82 , 19 , s . zu 229) . —
sed . . . licet. Ein einschränken¬
der, nach dem eben Ausgeführten
recht überflüssiger Zusatz, in dem
haec ganz unbestimmt bleibt : es
soll wohl auf verba und numeri
gehen, die beim Redner und beim
Dichter doch ungefähr dieselben
sind. — ita . . . extet gibt das
eigentliche Resultat der ganzen
Erörterung , idque . . . verborum
dagegen ist eine summarische
und nicht recht begründete Ant¬
wort auf die 181 aufgeworfene
Frage . Ihr Inhalt — der Rhyth¬
mus könne auch durch die Syn¬
thesis und die gorgianischen Fi¬
guren entstehen — steht viel¬
leicht nicht im Gegensatz zu 182 ,
wo nur gezeigt war, daß die
Synthesis nicht die Wurzel des
gesamten Rhythmus sei . — fit
ut . . . flat, Lucr . VI 727 fit uti . . .
flat. 729 fit quoque uti . . . flant
(Munro zu 416) ; zu 47 . — item
ut bei Cic. gewöhnlich (vgl . Plaut .
Truc . 253) , ac Varr . 1. 1. X 74. r.
r . II 7 , 15 .

203 . Anakephalaiosis des
gesamten Abschnittes de
natura numeri . — omnis, 195 .
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omni parte uerborum ; si unde ortus sit : ex aurium uoluptate;
si componendorum ratio : dicetur alio loco, quia pertinet ad usum ,
quae pars quarta et extrema nobis in diuidendo fuit ; si ad quam
rem adhibeatur : ad delectationem; si quando : semper; si quo
loco : in tota continuatione uerborum ; si quae res efficiat uo - 5
luptatem: eadem quae in uersibus, quorum modum notat ars,
sed aures ipsae tacito eum sensu sine arte definiunt.

61 Satis multa de natura ; sequitur usus, de quo est accuratius
2Q4 disputandum , in quo quaesitum est , in totone circuitu illo ora¬

tionis, quam Graeci perihodum , nos tum ambitum tum circuitum 10
tum comprehensionem aut continuationem aut circumscriptionem
dicimus , an in principiis solum an in extremis an in utraque
parte numerus tenendus sit ; — deinde, cum aliud uideatur esse nu¬
merus aliud numerosum , quid intersit ; — tum autem , in omni-
busne numeris aequaliter particulas deceat incidere an facere 15

205alias breuiores alias longiores, idque quando aut cur ; quibusque

in omni parte·. Antwort auf ubi
sit positus 179, vgl. 199ff . —
unde , schon 177 beantwortet .
componendorum , sc . numerorum:
s . 215ff . — quo loco, 199 . — ars,
die observatio prudentium 178 ,
ratio 183 . — sensu, de or. ΠΙ 195
omnes tacito quodam sensu sine
ulla arte aut ratione . . . diiudicant.
Vgl. den Gegensatz von ars und
sensus bei August , prine , dial. 7
(aus stoischer Quelle ) ; ähnlich
schon die Scheidung von άτεχνοι
und Ιντεχνοί" bei Aristoteles.

204 — 236. Über den usus des
Rhythmus . In § 204—206 gibt
Cic . eine scheinbare Disposition,
die er in der Ausführung nur
teilweise berücksichtigt.

204 . in totone . Diese Frage
war, obwohl sie in das Kapitel
vom usus gehört , schon 199 be¬
antwortet und wird im Folgen¬
den nicht von neuem behandelt.
— perihodum (die Schreibung wie
prohoemium : Bücheier bei Fried¬
länder Juv . III 288 . Müller Praef.
Cic . III 2 p . . 121 , 19) . Alle hier
genannten Übertragungen des
Wortes werden in unserer Schrift
angewendet, ambitus 38 . 168. 199

usw . (Thes. I 1860, 46) , circuitus
78. 187 . 206 (Thes. III 1106 , 29 ) ,
comprehensio 34 . 96 . 140 . 149 usw.
(Thes. III 2155 , 51 ), continuatio
85 . 203 . 208. 222 (Thes. IV 721,
39), circumscriptio 208 vgl . cir¬
cumscripte 221 (Thes. III 1163,
75) , außerdem braucht er orbis
(zu 149 ) , conversio (de or. III 186.
190 ) , conglutinatio (78 ), conclusio
(212) , complexio (de or. III 182 ),
perpetuitas (ebd . 190 ). Die hier
aufgezählten Ausdrücke kehren
fast alle schon 208 wieder. —
aliud numerosum. Die Frage war
172 . 180. 195 gestreift ; im Fol¬
genden wird nicht mehr davon
gesprochen.

205 . Die hier aufgeworfenen
Fragen werden von Cic. nicht
besprochen , sie gehören in die
221 ff. behandelte Lehre vom
Periodenhau. Ähnlich Dion . 11.
comp . 19 : die beste Prosa ist die ,
welche viel Abwechslung bietet ,
δταν . . . ήδε μέν ή περίοδοι ix
πλειόνων πλέχηται χώλων, ήδε
δ i£ έλαττόνων, αώτων δέ~ των
χώλων τό μεν βραχύτερον ίι, τό
δί μαχρύτερον. — particulas
(ebenso 226) ist .Akk . des inneren
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partibus , pluribusne an singulis , imparibus an aequalibus , et
quando aut istis aut illis sit utendum , quaeque inter se aptissime
collocentur et quomodo , an omnino nulla sit in eo genere di¬
stinctio ; quodque ad rem maxime pertinet , qua ratione numerosa

5 fiat oratio ; — explicandum etiam est, unde orta sit forma uer - 206
borum dicendumque , quantos circuitus facere deceat , deque eorum
particulis et tamquam incisionibus disserendum est quaerendum -
que , utrum una species et longitudo sit earum anne plures et,
si plures , quo loco aut quando quoque genere uti oporteat ; —

10 postremo totius generis utilitas explicanda est, quae quidem
patet latius ; non ad unam enim rem aliquam , sed ad plures
accommodatur .

Ac licet non ad singula respondentem de uniuerso genere 207
sic dicere, ut etiam singulis satis responsum esse uideatur . re-

15 motis igitur reliquis generibus unum selegimus hoc, quod in

Objekts, da erst durch das Ab¬
teilen der Periode die Kola ent¬
stehen ; vgl . Ovid met . III 245
ferroque incidit acuto perpetuos
dentes , ähnlich partitiones divi¬
dere part . 139. Müller Syntax des
Nom . 35. — partibus (= parti¬
culis ) , von utendum abhängig
und nicht zum Vorhergehenden
zu konstruieren (etwa zu brevi¬
ores ‘um was für Silben ’

) : hier
wäre die rhythmische Responsion ,
wie sie neuerdings Blaß und May
behaupten (zu 199 ) , zur Bespre¬
chung gelangt . — istis . Brut .
133 mihi quidem nec iste notus
est nec ille. Val . Max . III 8, 2
atque ista quidem severitatis , illa
vero pietatis constantia . Mart . IV
49 , 10 laudant illa, sed ista legunt.
Nicht ausreichend Woelfflin-Mea-
der Arch. Lex. XI 385. — inter
se gehört zu aptissime ‘zu ein¬
ander passend’

; bei der Ausfüh¬
rung wäre diese Frage von der
vorhergehenden nicht zu unter¬
scheiden gewesen ; Cic . will auch
hier nur den Umfang und die
Bedeutung des ganzen Gebietes
recht augenfällig machen. — qua
ratione , beantwortet 219.

206 . forma verborum (== genus

verborum 164, vgl . 149) , behandelt
220 . — quantos usw., 221— 226.
Doch werden diese Fragen nicht
alle und nur in bezug auf die
Gerichtsrede beantwortet . — in¬
cisionibus = χάμμαοιν , 211 incisa .
— utilitas, 227 ff. patet latius soll
wohl auf 228 gehen. — unam
aliquam , de or . II 305 in aliquo
iudice uno aut pluribus : aus der
Umgangssprache, wie Fälle bei
Plaut . Ter . zeigen (Thes. I 1612 ,
33 ) . — enim scheinbar an vierter
Stelle (zu 128 ) ; aber ad unam
bildet ein Wort (Skutsch Forsch.
157) .

207—219. Die Klauseln der
Gerichts - und Volksrede .

207 . non gehört zu singula , Cic.
lehnt also eine Beantwortung der
einzelnen Fragen ab . — univ.
genere ‘über das ganze Gebiet
(Brut . 252) , über die Frage im
allgemeinen’

, zu 94 . Flacc. 6 dicam
de gen . un . Scaur . 44 . off. II 45
mihi haec oratio suscepta non de
te est, sed de genere toto . part . 117
primum genus erit ipsum laudan¬
dum (‘die Zeugen im allgemeinen ’)
. . deinde singuli laudentur. Ebd.
confirmandum primum genus erit
quaestionum . 137 deinde genus

■Aid
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causis foroque uersatur , de quo diceremus , ergo in aliis, id est
in historia et in eo quod appellamus έπιόειχτιχ,όν , placet omnia
dici Isocratio Theopompioque more , illa circumscriptione ambi¬
tuque ut tamquam in orbe inclusa currat oratio , quoad insistat

2ibin singulis perfectis absolutisque sententiis ; itaque posteaquam 5
est nata haec uei circumscriptio uel comprehensio uel continuatio
uel ambitus , si ita licet dicere, nemo , qui aliquo esset in

eiusmodi calliditatis et calumniae
trahatur in odium . — causis foro¬
que. de or . II 33 mihi illa videor
dicere in foro atque in causis .
Unten 221 in veris causis ac foren¬
sibus . forum bezeichnet außer
dem genus iudiciale (in foro iu-
diciisque versaris z . B. div . Caec .
41 ) auch das deliberativum (zu 37 .
Sorof zu de or . I 32 ) , das für den
Redner erst in zweiter Linie in
Betracht kommt, zu 69 .

Die Begründung der Beschrän¬
kung auf dieses Gebiet ist nicht
recht ausreichend: fürchtete Cic.
zu weitschweifigzu werden, wenn
er auch auf das γένοι έπιδειχτικόν
einging, oder fand er nicht genug
darüber zu sagen ? Doch war
auch in 37 . 62 — 68 die epideikti¬
sche Beredsamkeit und die ihr
verwandten Gebiete von der Be¬
trachtung ausgeschlossen; s . dar¬
über Einl . S . 10. — ergo beginnt
die tractatio , die trotz des eben
erfolgten Ausschlusses des genus
deliberativum doch zunächst von
diesem handelt. Hermogenessagt
dasselbe von seinem xalös λόγοι ,
der etwa der epideiktischen Rede
entspricht, p . 340, 16 Sei μάλιστα,
καλόν δτε ποιονμεν λ.όγον , μέτρου
πλησίον είναι τόν ρνθ 'μόν . Vgl .
364 , 21 . — historia, zu 66 .. —
Isocrateo , zu 37 . Theopompeo . Über
ihn ausführlich Dion. Hai. ep . ad
Pomp. 6,9 ό δέ λεχτικόι (χαρακτήρ )
Ισοκράτει μάλιστα Ιοικε ' κ.αΙλαρά
τε γάρ ή λέξιι καί κοινή καί σαφήS,
υγηλή τε καί μεγαλοπρεπή ! καί
τό πομπικόν Ιχονσα πολύ , σνγκει-
σέτη τε κατά τήν μέοην αρμονίαν ,

ήδέωι καί μαλακωι ρέονσα. Vgl .
C . Müller FHG I p . LXXV1 . -
in orbe, zu 149. Dion . H . Isocr . 2
sagt von Isokrates : περιόδφ τε
καί κύκλφ περιλαμβάνειν τά νοή¬
ματα πειράται , comp . 23 ρ . 120 , 2
των τε περιόδων ο κύκλοι Ιχων τι
περιφερέι καί εϋγραμμυν καί τε-
ταμιενμένον άκρωί ταΙΙ ανμμε -
τρίαιι . comp . 19 von ihm und
seiner Schule : ί,ατι παρ’ αντόίι
eis περιόδου κύκλοι τα . —■ currat .
Brut . 227 perfacile currens oratio .
fin . V 84 proclivi currit oratio .
Sen . contr. IV pr . 7 Haterius . .
non currere , sed decurrere vide¬
batur . Quint . IX 4 , 18 historiae ,
quae currere debet ac ferri , minus
convenissent insistentes clausulae .
Zugrunde liegt der Vergleich der
Rede mit einem Fußgänger oder
Reiter ; Norden Kunstpr . 33 . zu
97 . 200 E . Brut . 127 . — singulis ,
weil jeder einzelne Satz und jedes
Glied der Periode in diesem Stile
rhythmisch abgeschlossen sein
soll .

208 . itaque . Cic . läßt sich ver¬
leiten, mehr über diesen Stil zu
sagen, als ursprünglich in seiner
Absicht lag . So kommt es, daß
dem in aliis nicht ein in hoc autem
genere od . dgl . entspricht , sondern
das anders geformte genus autem
hoc orationis 209 A. Vgl . zu 62 A.
— est nata . Das war erst durch
Isokrates geschehen, zu 40. Der
Gedanke auch 234 . , — si ita . Ob¬
wohl Cic . diese Übersetzungen
von περίοδοι alle schon in unserer
Schrift gebraucht hat (zu 204) ,
so hält er es doch für nötig , sie
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numero, scripsit orationem generis eius quod esset ad delectatio¬
nem comparatum remotumque a iudiciis forensique certamine,
quin redigeret omnes fere in quadrum numerumque sententias,
nam cum is est auditor, qui non uereatur ne compositae oratio -

5 nis insidiis sua fides attemptetur, gratiam quoque habet oratori
uoluptati aurium seruienti. genus autem hoc orationis neque
totum assumendum est ad causas forenses neque omnino repu¬
diandum ; si enim semper utare, cum satietatem affert tum quale

nochmals zu entschuldigen : darin
spricht sich sein Purismus deut¬
lich aus . Vgl . Laurand Etudes
19 ff. Ähnliche Wendungen nat .
deor . I 18 πρόνοιαν quam Latine
licet providentiam dicere , div . II11
quam si necesse erit Latino verbo
liceat acervalem appellare . — nu¬
mero . de or . III 33 esse aliquo in
numero vobis videmur (213 sine
hac summus orator esse in numero
nullo potest ) , ep . 1 10 ibi malis
esse , ubi aliquo numero sis . Anti -
barb . II 177 . Griech. fis άρι &μόν
τελεΐν u . dgl . Eur . fr . 523 δειλοί
γάρ άνδρες ονκ ϊχονοιν έν μάχη
άριίλμάν . — generis eius : um¬
ständliche Umschreibung von yi-
vos έπιδεικτικόν , vgl - part . 58 ,wonach in diesem genus delectatur
qui audit und delectatio das eigent¬
liche Ziel ist . Vgl . 65 . 69 . Quint.
11 10, 11 in iis actionibus, quae
. . sunt ad popularem aptatae de¬
lectationem , quales legimus pane¬
gyricos totumque hoc demonstra¬
tivum genus . Uber solche Über¬
setzungen sagt Cic . fin . III 15 nec
tamen exprimi verbum e verbo
necesse erit , ut interpretes indiserti
solent . . equidem soleo etiam ,
quod uno Graeci , si aliter non
possum , idem pluribus verbis ex¬
ponere . — in quadrum , zu 197 .
numerumque ist nur der Klausel
wegen zugefügt , der zu Liebe
que oft gebraucht wird (zu Brut .
154 E .) . Die Partikel , die im
Romanischen nicht fortlebt, war
schon damals im Aussterben be¬
griffen, in de inv . hat Cic. sie

Ciceronis Orator.

kaum gebraucht (Hilberg, Verh.
d . 40 . Philol. Vers. 369) ; sie fehlt
so gut wie ganz in den vulgären
Partien bei Petron und in den
pompeianischen Wandinschriften
(Löfstedt, Kommentar zur Pere-
grin . Aetheriae 87 ) . — non vere¬
atur . Der Zuhörer ist bei der epi¬
deiktischenRede &εωρός und nicht
κριτής , Aristot . rh . I 3 . Über die
Furcht von insidiae zu 38 . — com¬
positae , de or . I 50 compositam
orationem et ornatam et artificio
quodam et expolitione distinctam .
Thes . III 2132, 36 . Griech. κατε -
οκεναομένη . Es liegt das Bild
der geschmücktenFrau zugrunde :
zu 78. Brut . 162. Norden Kunst-
pr . 128 ; man sagt capillum , togam
componere und dgl . (Thes . 2114,25 ).

209. neque . . neque ‘zwar nicht
. . aber auch nicht’

, vgl . Thomas
De Velleiani voluminis condicione .
Berl. 1893, 36 . — utare, aus utaris
durch. Abfall des auslautenden s
und Übergang des kurzen i in e
entstanden, wie mage aus magis ,
sat (e) aus satis , pote aus potis
(Leo Plautin . Forsch. 289) . Cic.
bevorzugt die Formen auf -re
außer im lud . Praes . Neue ID 3
204 . — satietas (= κόρος) ist ein
zu vermeidenderFehler : 174. 213.
215 . 219 . zu 122E . Schon Anaxim.
(nach Isokrates ?) 58 , 10 χρή δε
τούτων (? ) κατά πάντα τά μέρη
ανγκαταλ,έγειν διαΐ ./.αττοντα τούς
λόγονς καί μηδέποτε δμοια είς τό
αυτό πολλά τι &έντα . Aristot . rhet .
I 11 . 1371a 25 καί τό μεταβάλλει/’

12
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sit etiam ab imperitis agnoscitur ; detrahit praeterea actionis
dolorem, aufert humanum sensum auditoris , tollit funditus ueri-
tatem et fidem, sed quoniam adhibenda nonnumquam est, pri¬
mum uidendum est quo loco, deinde quam diu retinenda sit,

210 tum quot modis commutanda , adhibenda est igitur numerosa 5
oratio , si aut laudandum est aliquid ornatius , ut nos in Accu¬
sationis secundo de Siciliae laude diximus aut in senatu de con-
salutu meo, aut exponenda narratio , quae plus dignitatis desiderat
quam doloris, ut in quarto Accusationis de Hennensi Cerere, de
Segestana Diana , de Syracusarum situ diximus , saepe etiam in 10

ήδύ ' eis tpioiv γάρ γίγνεται μετα -
βάλ.λειν ' τό νιϊο αύτό dei Υπερ¬
βολήν ποιεί τrjs χα&εοτώοης έξεως,
ο !)ί ι εϊρηται · μεταβολή πάντων
γλυκύ, vgl . poet . 24 . 1459 b 30 .
Dion H . comp . 19 κόρον γάρ έχει
και τα καλά πάντα , ώοπερ καί
τά ήδέα , όντα έν ιΰ ταντότητι '
ποικιλλόμενα δέ τάϊς μεταβολ,αϊς
άει καινά μένει . Quint . IX 4 , 43.
143 . Kroll Rh. Mus. 58 , 569. 62 ,
94. — agnoscitur, wozu genus Sub¬
jekt ist , vgl . 168 . lin . 111 14 erit
enim notius , quale sit , pluribus
notatum vocabulis , zu 68 E . —
dolorem ‘Leidenschaft ’

, 210. zu
130 . — auditoris, da diese Kunst-
mittel ihn ablenken. Theophr. bei
Dion . Hai. Lys . 14 φαίνεται γάρ
άπρεπές οπυνδάζοντα τοϊς πράγ -
μασι τols όνόμααι παίζειν καί τό
πάϋΌε τ/~ λ,έξει περιαιρείν ' έκλ,ύει
γάρ τόν άκροατήν . Ähnlich bei
Plut . praec. reip. 802 F . — veri¬
tatem ‘den Eindruck der Ehrlich¬
keit ’. ad Her. IV 32 fides et gra¬
vitas et severitas oratoria minuitur
his exornationibus frequenter con-
locatis et non modo tollitur aucto¬
ritas dicendi , sed offenditur quoque
in eiusmodi oratione . Plut . a . O . :
beim politischen Redner if&ove
άπλάοτον καί φρονήματος άλ. η -
βινον ό },0yos ϊοτω μεστός . —
sed abbrechend , vgl . 221 . off. 1172.
Bei adhibenda ist numerosaoratio
als Subjekt gedacht. — Die hier
gegebene Disposition ist für die
folgende tractatio maßgebend.

210. Beantwortung der ersten
soeben aufgeworfenen Frage . —
laudandum . Als der eigentliche
Inhalt der epideiktischen Rede
wird meist das Lob angegeben,
Aristot . th . I 3 έπιδεικτικον δέ
τό μέν έπαινος τό δέ -ψόγος. Vgl
Anaxim . 1 έγκωμιαοτικόν γεκτι -
κόν , daher oft die Benennung
γένοε έγκωμιαοτικόν (Coblentz De
libelli π . ϋψονε auctore. Straßb.
1888, 40). — accusationis . Verr.
II 2— 8 . Diese Stelle (und ebenso
die folgenden) sind in Wirklich¬
keit nicht rhythmischer als andere
auch. — in senatu. Über diese
nicht erhaltene Rede , die Plut .
Crass. 13 zitiert {έν τώ περί
νπατείας ), schreibt Cic. Id . Febr .
des J . 61 an Atticus (I 14 , 4) :
ego autem ipse, di boni ! quo modo
ένεπερπερενοάμην novo auditori
Pompeio ! si umquam mihi περί¬
οδοι , si καμπαί , si έν&νμήματα ,
si κατασκεναί suppeditaverunt , illo
tempore , quid multa ? clamores ,
etenim haec erat νπόβε ois ·. de
gravitate ordinis , de equestri con¬
cordia, de consensione Italiae , de
intermortuis reliquiis coniurationis ,
de vilitate , de otio , nosti iam in
hac materia sonitus nostros . —
narratio , zu 66 narratur . Die
Stelle über die Ceres von Henna
Verr. IV 106 — 108 , von Cic. selbst
109 als aliena ab iudiciorum ra¬
tione et a cotidiana dicendi con¬
suetudine bezeichnet . — de Sege¬
stana Diana , ebd . 72 ff. — de
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amplificanda re concessu omnium funditur numerose et uolubi -
liter oratio ; id nos fortasse non perfecimus , conati quidem sae¬
pissime sumus , quod plurimis locis perorationes nostrae uoluisse
nos atque animo contendisse declarant , id autem tum ualet , cum

5 is qui audit ab oratore iam obsessus est ac tenetur ; non enim
id agit ut insidietur et obseruet , sed iam fauet processumqueuult dicendique uim admirans non anquirit quid reprehendat ,haec autem forma retinenda non diu est, non dico in peroratione , 211
quam in se includit , sed in orationis reliquis partibus ; nam

10 cum sis iis locis usus quibus ostendi licere , transferenda tota
dictio est ad illa quae nescio cur, cum Graeci κόμματα et χωλά

Syracusarum situ , 117 —119. —
amplificanda . Über die ανξηοις zu
125 f . ; daß Cic. auch hier be¬
sonders an die communes loci des
Epiloges denkt , zeigt die Be¬
rufung auf die perorationes. —
volubiliter , 217 (volubilitas 53).
Dion . H . comp. 20 p . 93 , 17 εν -
τρο %ον και περιφερή και χαταρ -
ρέονσαν είναι την ψράσιν έχ τοιού -
τ ιόν ονγχεχροτημένην ρν &μών . —
non perfecimus . Über ähnliche
bescheidene Äußerungen zu 130.— quidem im zweiten Gliede einer
Antithese ‘jedenfalls , jedoch ’, de
or . I 114. 11 119 . opt . gen . 13E .
Tuse . II 41 E . auribus fortasse
multae , oculis quidem nulla pote¬
rat esse fortior . . disciplina (dazu
Kühner). Acad . II 132 appellabatur
Academicus , erat quidem . . ger¬
manissimus Stoicus . Pis . 10 quas
leges ausus est non nemo impro¬
bus, potuit quidem nemo convellere .
Öfter so quidem certe (Kühner zu
Tuse . V 60 . Merguet Lex . Red.
I 498 b . Phil . I 410 a ). — voluisse
halb und halb epexegetisch zu
quod : CI . Otto De epexegesi .
Münster 1912 S . 43 . — iam ob¬
sessus , zu 99 . — insidietur . Meist
erscheint der Zuhörer als der¬
jenige , der die insidiae des Red¬
ners fürchtet (zu 38). — processum
nicht Partie . Perf . wie factum,consultum volo, sondern Subst . :
der Zuhörer, wenn er erst inter¬

essiert ist , wünscht , daß es weiter
geht (oder daß der Redner Erfolg
hat , de or . I 123 summis oratori¬
bus non satis ex sententia eventum
dicendi procedere ) , und achtet
nicht mehr anf Einzelheiten , die
er tadeln könnte . Vgl . fin. I 29
ut ratione et via procedat oratio .

211 . Antwort auf die zwei¬
te der 209E . gestellten Fra¬
gen .

non dico. Lael . 48 quid interest
. . non dico inter pecudem et ho¬
minem , sed inter hominem et
truncum ? leg . I 22 quid est autem
non dicam in homine , sed in omni
caelo . . ratione divinius ? — in¬
cludit . zu 19 .„ — ostendi , 210. —
nescio cur . Über die entschuldi¬
gende Wendung zu 208. — κόμ¬
ματα et χω 1« . Vgl . du Mesnil ,Über d . Begriff d . Kunstformen
Komma, Kolon, Periode . Festschr .
Friedr . Gymn. Frankf . O . 1894.
κόμμα in der rhetorischen Theorie
erst später , Dion . H. Dem . 39
κομματικά 5g χατ/οχηάσΙΙαι (GegS.
έμπερίοδον ) . Demetr . 9 κόμμα
έοτ 'ι ίο κώλ.ον Ιλαττον , οΐον τό
:ιροί ιρημ iior : τό τε / J ι ovi οι os
έν Κορίν & ιμ και τό γνώ & ι
σαντόν και τό δττον &εώ (vgl .
Radermacher p. 65). Longin . 193 ,
15 Sp. ίοτιν οδν τό μεν κόμμα
όκ δνοϊν λέξεαιν ή τριών , τό Sk
κώλον διπλ.άσιον ή κατά τοντο
κα&άπερ διττών άρ II'ρωι (= arti -

12 *
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nominent , nos non recte incisa et membra dicamus , neque
enim esse possunt rebus ignotis nota nomina , sed cum uerba
aut suauitatis aut inopiae causa transferre soleamus , in omnibus

culus) ιιετέχυν ' ώνόμααται γάρ
έκ μεταφορΰζ των iv Tots ζηιοιe
χώ/,ων. Hermog . 243, 25 Ιστέον
. . δτι δει καί κόμμα καί κώλυν
άπαρτΙζειν την διάνοιαν (Qllint.
IX 4 , 122 incisum, quantum mea
fert opinio, erit sensus non expleto
numero conclusus , plerisque pars
membri), διαψέρονοι δέ άλλήλων
τοϊ$ μέτροιζ ’ το μέν γάρ άπό
τεττάρων και πέντε συλλαβών καί
μέχρι των κόμμα έσιίν έπωδώ
μετρονμενον (Vgl . η . 224 Ε .) , τό
de ύπέρ τάς έπτά καί όκτώ καί
δέκα καί έγγΙζον ήδη τφ τρίμετροι
καί μέχρι τον ήρωικον προχωρούν
(zu 222 ) κώλον γίνεται (dazuSchol .
ΥΠ 25 . 890 W . ) Ps . Cornut. 242.
Der Begriff Kolon, der aus dem
Vergleiche mit einem mensch¬
lichen Körper stammt (s . o . Longin ,
zu Brut . 36 ), ist wohl in derMusik
zu Hause und erst aus ihr in die
Rhetorik übertragen (zuerst Arist .
rhet . III 9 ; vgl . Leo Herrn . 24 ,
292 . Kroll Rh . Mus . 62, 03 ) , auch
Kommation heißt ein Teil der
Parabase (Hephaest . 72 , 17 mit
Consbruchs Nachweisen ) . Bei
den Metrikern ist Kolon, was aus
vollständigen Füßen besteht , also
akatalektisch ist , wie defecisse
videt sua -, Komma ein katalekti -
sches Glied wie arma virumque
cano·, et colon dictum quasi a cor¬
pore abscisum integrum membrum,
comma vero quasi trunca pars
membri a corpore amputata. Atii .
Fort . 282, 26 . Eine einheitliche
Ansicht über die Abgrenzung hat
im Altertum nicht geherrscht ;
Cic. erklärt sich darüber nicht
deutlich . Consbruch Bresl . phil.
Abh . V 3 . 70. — incisa. 205 in¬
cidere, 206 incisiones , 212 incise,
223 incisim, part . 19 concisio . —
membra schon ad Her . IV 26
membrum orationis appellatur res

breviter absoluta sine totius sen¬
tentiae demonstratione, quae denuo
alio membro orationis excipitur,
hoc pacto : ‘Et inimico proderas’,
id est unum, quod appellamus
membrum, deinde hoc excipiatur
oportet altero : ‘Et amicum laedebas’.
ex duobus membris suis haec exor¬
natio potest constare, sed commo¬
dissima et absolutissima est,quae ex
tribusconstat. Den Gegensatz bildet
articulus : art. dicitur, cum singula
verba intervallis distinguentur caesa
oratione , hoc modo : ‘acrimonia,
voce, vultu adversariosperterruisti ’.
Ebenso Cic. de or . III 186 con¬
tinuatio . . multo est aptior ac
iucundior, si est articulis membris¬
que distincta. Jedoch deckt sich
die Definition des Auct . ad Her .
nicht mit der des Cic. ; wieder
anders Quint . IX 4 , 122 incisum
. . erit sensus non expleto numero
conclusus, plerisque pars membri
. . fiunt autem etiam singulis ver¬
bis incisa : ‘Diximus , testes dare
volumus ’ : incisum est ‘diximus ’,
membrum autem est sensus nume¬
ris conclusus , sed a toto corpore
abruptus et per se nihil efficiens.
Diese Definition enthält insofern
etwas Neues und Richtiges , als
in den Kommata wirklich oft auf
Rhythmus verzichtet wird (zu
224 1: vgl . Ziegler Praef . zu Fir¬
micus de err. XV ff. Äusserer
De clausulis Minucianis 47 . —
rebus ignotis , da vor Cic. kaum
ein Römer auf diese Dinge ein¬
gegangen war . Ähnliche puristi¬
sche Entschuldigungen fin . III 4 .
Acad . I 25 — cum verba . Wir
sind überhaupt gewohnt , Meta¬
phern zu brauchen (81 ), teils des
Eindrucks wegen (92 ) , teils aus
Not (inopia, hier nicht im Ver¬
gleich zur griechischen Sprache
wie fin. 111 5 . 51 . Lucr. I 139.
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hoc fit artibus , ut , cum id appellandum sit quod propter rerum
ignorationem ipsarum nullum habuerit ante nomen , necessitas
cogat aut nouum facere uerbum aut a simili mutuari . gg

Quo autem pacto deceat incise membratimue dici iam uide - 212
5 bimus ; nunc quot modis mutentur comprehensiones conclusio¬

nesque dicendum est . fluit omnino numerus a primo tum inci¬
tatius breuitate pedum tum proceritate tardius ; cursum conten¬
tiones magis requirunt , expositiones rerum tarditatem ; insistit
autem ambitus modis pluribus , e quibus unum est secuta Asia

10 maxime , qui dichorius uocatur , cum duo extremi chorei sunt ,
id est e singulis longis et breuibus ; explanandum est enim , quod
ab aliis eidem pedes aliis uocabulis nominantur , dichorius 213

832 . III 260 ), und müssen es da¬
her auch in den artes, fin . III 4
ut omittam has artis elegantes et
ingenuas (Philosophie , Rhetorik
usw .) , ne opifices quidem tueri sua
artificia possent , nisi vocabulis ute¬
rentur nobis incognitis , usitatis
sibi . Acad . I 25 et id quidem
commune omnium fere est artium :
aut enim nova sunt rerum novarum
facienda nomina aut ex aliis trans¬
ferenda .

212— 219. Antwort auf Fra¬
ge 3) von 209 E . „(quot modis
commutanda ) . Über die Not¬
wendigkeit spricht Hermog . 279,
27 , hes . 280 , 1 δλ.οιε ό'εϊ μεμΖχ &αι
mas αντοιε καί έτερον s πόδαε ,
ινα μη τελεο/ s έμμετρος o ).6yos
yt/i r. rai . (i)./. ' ϊ.'/ r μέν τι και μέ-
τρον . . μη μέιτοι τιαντάπαοι
μίτραν V. Quint . IX 4 , 60 ora¬
tionis compositio nisi varia est, et
offendit similitudine et in adfec-
tatione reprehenditur , zu 231.

212 . videbimus, 221 ff. (iam ‘so¬
gleich ’ Brut . 96 . 171 . Acad . II 68 .
nat . d . III 27 ). — quot modis
mutentur = πύααε δέχονται μετα -
βολάς : über diesen im Grunde
musikalischen Begriff Westphal
Aristoxenus 1144 . v . Jans Index
zu den Musici graeci . Arist . Quint.
I 19 definiert μεταβολή ρυθμική
als ρν &μών άλλ.οίωαιε ή dyo/yrjs
und άγιο '/ή als χρόνων τάχος ή

βραδΰτης . — conclusiones , rhyth¬
misch geschlossene Perioden (im
Sinne von conclusus 20) : 169. 178 .
de or . II 34 . III 174. Brut . 33
(s . d .). — fluit . Diese etwas ab¬
gerissene Bemerkung wird nicht
weiter verfolgt , vgl . 187 . 201 . —
contentiones , 'dl . 59E . Anaxim . 35
p . 80 , 8 ώε νάρ ini τό πολ.ν των
τοιούτων είΰων (im epideiktischen
γένοε ) ονκ άγω vos , άλλ ’ έπι -
δείξεα/ε ένεκα λ.έγομιν . — expo¬
sitiones (exponere 210), wo man
docendi causa (63 ) redet . — Asia,
wie Asiaticus (230. zu Brut . 51 )
1ein geographisch . v . Wilamowitz
Heim . 35 , 1 . Daher die Polemik
gegen den Dichoreus in de subl.
41 , 1 (zu 193) . — secuta est ‘vor¬
gezogen hat ’

, zu 4 . — aliis . An¬
dere nannten den aus einer Länge
und einer Kürze bestehenden Fuß
Trochaios und verwendeten die
Bezeichnung Choieios für den
Tribrachys . Dion . H. comp. 17
p . 70 , 2 b μεν γάρ έξ απαθών
βραχειών οννιοτώς , καλ,ούμενοε
δέ νπό τινων χορεΖοε [τρίβραχνε
πούε ] (del . Sauppe ) . Anon . Ambros .
226 , 15 (Studemund Anecd . I).
Georg . Choir. in Consbruchs
Hephaest . 217 , 3 .

213 . dichoreus. Nach Wolif De
claus . Cic. 595 macht diese Klau¬
sel in de inv . 53 , in pro Rose . A.
43 , 1 , im Orator 28, 9 Proz . aller
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non est ille quidem sua sponte uitiosus in clausulis , sed in
orationis numero nihil est tam uitiosum , quam si semper est
idem ; cadit autem per se ille ipse praeclare , quo etiam satietas
formidanda est magis , me stante C. Carbo C. f. tr . pl . in contione
dixit his uerbis :

‘ o M. Druse , patrem appello ' — haec 5
quidem duo binis pedibus ineisim ; dein membratim :

' tu dicere
solebas sacram esse rem publicam

’ — haec item membra
214 ternis ; post ambitus :

'
quicumque eam uiolauissent , ab

omnibus esse ei poenas persolutas ’ — dichorius ; nihil
enim ad rem , extrema illa longa sit an breuis ; deinde :

‘ patris 10
dictum sapiens temeritas filii comprobauit

’ — hoc di-

Schlüsse aus , in den Reden der
J . 66 —62 nach Wüst De clausula
rhetorica (Dissert . Argentor. V)
Straßburg 1881 , 95 30 Proz. Von
Griechen hat Heibges De clau¬
sulis Charitoneis. Münster 1911
mehrere untersucht , die Zahlen
sind für Chariton 34, 7 , Polemon
26, 8 , Lesbonax 32, 6 , Herodes
Atticus 36 Proz. Zielinski hat
Unrecht , wenn er diese Klausel
nur mit vorhergehendem Creticus
anerkennen will (zu 196 E .). —
sua sponte = per se, zu 115 . per
se ipse ‘an sich ’

, imp. Pomp. 36.
Lebreton 145 . zu Brut . 304 . —
me stante ‘ich stand dabei, als ’.
Tuse . III 48 animadvertitGracchus
in contione Pisonem stantem. Thes.
IV 732 , 47 . Auch bei der Ver¬
handlung in iure standen die Par¬
teien , Hör . sat . I 9 , 39 . — C . Pa¬
pirius Carbo Tribun J . 90 oder
89 : zu Brut . 221. — his verbis
betont die Genauigkeit des Zi¬
tates , fin . II 21 istis quidem ipsis
verbis (haec dicit Epicurus) . Carbo
redete in pathetischer Weise den
Vater des kürzlich ermordeten
Tribunen Drusus an , der auch
bereits tot war (zu Brut . 109 ).
Rose . A . 77 te nunc appello , P.
Scipio , te M. Metelle . Sen . ctr .
III9 lex Cornelia , te appello . Thes.
II 273, 46 . — binis pedibus. Jedes
der beiden Kommata beäteht aus
zwei Trochäen (resp . Spondeen),

das o wird nicht mitgezählt . —
item hat keine Beziehung, wenn
man nicht duo zusetzt , doch ist
natürlich ein Versehen Cic .s nicht
ausgeschlossen. Er scheint gemes¬
sen zu haben — | ^ ^ w | — ||- ^ 1 - - Aber bei so¬
lebas ist schwerlich Klausel, und
wenn sie anzunehmen wäre, so
dürfte man nur dicere solebas =

\ 1 - als solche rechnen,da die Betonung dicere unerhört
ist . Im zweiten Gliede wider¬
spricht der Hiat nach sacram Cic.s
eigener Praxis (zu 150 E . ) : die
Klausel — Dicreticus — beginnt
erst bei esse . Man sieht hier und
weiterhin , daß Cic . die Klauseln
durch die Praxis gelernt hat und
sich erst für die Zwecke unserer
Schrift mit der Theorie beschäf¬
tigt hat .

214 . dichoreus . .Hier beschränkt
Cic . die Klausel auf den Schluß,
während er nach der eben be¬
folgten Praxis mindestens auch
den Schluß des Relativsatzes hätte
rhythmisch messen müssen ( - am
violavissent = — ■ - | — , Form
B 2 bei Wolff) . — nihil ad rem .
Tiefe metrische Kenntnisse wagt
Cic. seinen Lesern nicht zuzu¬
trauen . — flli, über den zu Brut .
222 . — dichoreo . Rechnet man
die Silben - tas flli hinzu — wo¬
für allerdings die Verletzung des
Sprachakzentes nicht spricht —,
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chorio tantus clamor contionis excitatus est, ut admirabile esset,
quaero nonne id numerus effecerit ? uerborum ordinem immuta ,fac sic :

‘
comprobauit filii temeritas ’

: iam nihil erit , etsi ' temeri¬
tas’ ex tribus breuibus et longa est , quem Aristoteles ut opti -

5 mum probat , a quo dissentio .
cat eadem uerba , eadem sententia ’

. 215
animo istuc satis est , auribus non satis , sed id crebrius fieri
non oportet ; primum enim numerus agnoscitur , deinde satiat ,
postea cognita facilitate contemnitur .

Sed sunt clausulae plures quae numerose et iucunde cadant ; 64
10 nam et creticus, qui est e longa et breui et longa , et eius

aequalis paean , qui spatio par est, syllaba longior , qui commo¬
dissime putatur in solutam orationem illigari , cum sit_duplex :
nam aut e longa est et tribus
uiget , iacet in extremo , aut e

so erhält man Molossus -(- Ditro¬
chaeus, eine in den Reden nach
Zielinski mit 8,1 Proz . vertretene
Klausel . — clamor (zu 107), an
dem wohl das Pathos und die
noch frische Erregung über die
Vorgänge des J . 91 mehr Anteil
hatte als dieser Schluß. — nonne
in indirekter Frage nur hei Cic.
und immer nach quaero (Phil .
XII15 . Ac . Π 76. fin . II58 . III13 .
Tuse . V 34). — immuta . . iam
nihil erit . Tuse . IV 54 lacesse :
iam videbis furentem . Verr . III202
fac idem . . exige . . et refer quam
accepisti : iam refertius erit aera¬
rium . Nihil erit volkstümlich , ep.
III 8, 2 hoc totum nihil esse pos¬
sum intellegere . Att . VI 3 , 9
omnino puto nihil esse quod dixit .
Anders nihil horum est ‘Nichts
davon liegt vor ’ Rose . A . 138 u . ö .
— temeritas bildet den 4 . Paion,
den Aristoteles für den Schluß
empfahl (193. de or. III 183) . —
dissentio , 218 . Cic . erkennt in der
Tat in seiner Praxis den Paion
nicht an.

215 . satis wiederholt (Cic. hätte
auch schreiben können non item ,
aber nicht einfach non ), zu 149.
Verr . II 93 alii etiam nunc reti¬
nentur , peculia omnium vicariique
retinentur . — id , die Wieder -

breuibus , qui numerus in primo
totidem breuibus et longa : [in]

holung der ditrochäischenKlausel,79 E . zu Brut . 130. — sed sunt.
Jetzt endlich teilt Cic . nach den
flüchtigen Andeutungen in 195 f.
seine eigene Ansicht mit . — clau¬
sulae , 213 . 216 . 226 . de or . III173 .
181. 183. 192 . Der Terminus
stammt wohl aus der Musik
(= έπιοδόή : Thes. III 1325, 55 .
zu 211 . — cadant: über den Kon¬
junktiv zu 67 . — aequalis d . h.
eben spatio (— χρόνο) , μέτριο ) par,
vgl . 193 . 217 . — quam commo¬
dissime liest die Vulgata schlecht ,da das bei Cic . nur heißen kann
‘so bequem wie möglich’. Müller
Krit . Bern , zu Plin . Bresl. 1888 ,
14 . Eher wäre die Streichung von
qui berechtigt . — duplex . Aristot .
rhet . III 8 . 1409 a 12 touv St
παιάνας δύο είδη Αντικείμενα άλ-
λήλοιβ , ών τό μέν Ιν Αρ / f άρμοτ-
τει , ώσπερ καί χρώνταί * oSros δ1
ίστίν ον Αρχει μεν ή μακρά, τε-
λευτώσιν St τρειβ βραχείαι . . .
έτερος δ ’ έξ έναντίας , ον βραχεϊαι
άρχουσι τρεις, ή 8i μακρά τελευ¬
ταία . . σίτοι Si τελευτήν ποιεί '
ή γάρ βραχεία διά τό Ατελής είναι
ποιεί κολοβόν. — iacet ‘ist wir¬
kungslos, wird mißachtet’

, Cic .
off. III 46 iaceat utilitatis species,
valeat honestas , ebd . 76 Marius
cum . . iam septimum annum post
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216 quem optime cadere censent ueteres ; ego non plane reicio, sed
alios antepono , ne spondius quidem funditus est repudiandus ,
etsi, quod est e longis duabus , hebetior uidetur et tardior ; habet
tamen stabilem quendam et non expertem dignitatis gradum , in
incisionibus uero multo magis et in membris ; paucitatem enim 5
pedum grauitate sua et tarditate compensat , sed hos cum in
clausulis pedes nomino, non loquor de uno pede extremo ; ad-
iungo , quod minimum sit, proximum superiorem , saepe etiam ter -

217 tium . ne iambus quidem , qui est e breui et longa , aut par choreo

praeturam iaceret . Ac . II 134 nisi
alterutrum sit, virtutem iacere plane
puto. — veteres d . h . Aristoteles ;
Isokrates und die älteren Redner
schließen bisweilen, aber ohne be¬
sondere Vorliebe, mit dem Paion.
Röllmann (zu 167 ). Bachmann
Aiax et Ulixes declamationes.
Münster 1911. Münscher Die
Rhythmen in Isokrates’ Paneg .
Ratibor 1908. Nach 192. 196
durfte man bei Cic . eine größere
Begeisterung für den Paion vor¬
aussetzen.

216 . spondeus. Nicht sofort klar ,da man nicht weiß, ob Cic . an
den letzten Fuß denkt (für den
der Spondeus mit dem Trochaeus
gleichwertig ist : 218) oder an den
vorletzten . Tatsächlich paßt he¬
betior et tardior nur für diesen,und daß er gemeint ist , zeigt
deutlich 217 A . ; und wirklich ver¬
wendet Cic . — | - (Form A2
bei Wolff) : in de inv . sind es
17,7 Proz . , in Rose . A . 16,4 Proz .;
im Orator 6,7 Proz . ; dagegen ver¬
wenden ihn die älteren Redner,soweit sie in den Rhythmen sorg¬
fältig sind , nicht oft und Chari¬
ten meidet ihn, Polemon hat nur
3,5 Proz . , dagegen Lesbonax 12,7
Proz ., Herodes 14,5 Proz . Quin -
tilian scheint den Dispondeus
etwa 1/ i so oft zu brauchen wie
den Trochaeus (Gladisch De clau¬
sulis Quint. Breslau 1909, 28),Minucius hat nur 10 Fälle (Äusse¬
rer De claus. Minuc . 31 ). Daß er
sich für Kola - und Kommata¬

schlüsse mehr eigne als für Peri¬
oden , stimmt nach Wüst a . 0 . 98
mit Cic .s Praxis in den Reden
überein. Vgl. Hör. A. P . 255 (vom
Iambus) tardior ut paulo gravi-
orque veniret ad auris, spondeos
stabilis in iura paterna recepit. —
hos cum ‘wenn ich von diesen
in den Klauseln vorkommenden
Füßen unter Beifügung des Na¬
mens rede) . — quod minimum sit
‘mindestens’

, anders Tuse. I 67
non videt autem, quod minimum
est, formam suam.

217 . „Vor dem schließenden
Trochaeus (resp. Spondeus) sind
zulässig Iambus, Tribrachys , Dac¬
tylus “ : das drückt Cic . etwas ver¬
zwickt aus . Von diesen drei
Schlüssen ist der erste (^ — >~ )
unvollständig : es verbirgt sich
dahinter - ^ | ^ = Form B ,
die in ihrer reinen Gestalt in den
Reden mit 23,3 Proz . vertreten
ist (bei Chariton 17,6 Proz., .. mit
allen Abarten 25,9 Proz .) . Übri¬
gens hatte Brutus nach Quint.
IX 4 , 63 gerade diesen Schluß
getadelt . Der zweite (~ | - _)
stellt nur eine Unterart des in
216 besprochenen ditrochäischen
Schlusses dar , die selten ange¬wendet wird, seltener als die nicht
erwähnte Form - ^ | ~ Die
dritte ergibt Hexameterschluß,der in älterer Zeit unbedenklich
angewendet wird (Münscher a. 0 .
40. Norden Kunstpr . 912, 2 ), aber
bei Cic. verpönt ist (Wüst 67
nennt 21 Fälle aus den Reden;
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I
1

trochaeus, qui habet tres breues (sed spatio par, non syllabis) ,
aut etiam dactylus, qui est e longa et duabus breuibus, si est
proximus a postremo, parum uolubiliter peruenit ad extremum, si
est extremus choreus aut spondius ; numquam enim interest, uter

5 sit eorum in pede extremo ; sed idem hi tres pedes male conclu¬
dunt, si quis eorum in extremo locatus est, nisi cum pro cretico
postremus est dactylus , nihil enim interest, dactylus sit extremus
an creticus, quia postrema syllaba breuis an longa sit ne in uersu
quidem refert ; quare etiam paeana qui dixit aptiorem, in quo esset 218

10 longa postrema, uidit parum , quoniam nihil ad rem est, postrema
quam longa sit. iam paean, quod plures habeat syllabas quam
tres , numerus a quibusdam, non pes habetur; est quidem , ut inter
omnes constat antiquos, Aristotelem Theophrastum Theodectem
Ephorum, unus aptissimus orationi uel orienti uel mediae: putant
Zielmski zählt nur - w — }—ww —w
= 0,6 Proz . in den Reden) ; vgl.
Quint. IX 4 , 102 ne dactylus qui¬
dem spondeo bene praeponitur,
quiafinem versus damnamus in fine
orationis, de subi . 39,4 empfiehlt
daktylische Rhythmen als ενγι-
νέοτατοι και μεγε &οηοιοί , aber

. nicht daktylische Klauseln. Falls
- nicht etwa ein Versehen Cic .s

. vorliegt , so weist 3le~
Empfehlung

dieser Kadenz auf eine ältere
f 2 Quelle. — eidem hi. Cic . verwirft* also Schlüsse auf Iambus und

Tribrachys , letzteren in vollem
Einklang mit der allgemein ge¬
übten Praxis : den Iambus hätte
er höchstens in der von ihm an¬
gewendetenForm D finden können

|
(_ w — w —), wenn er sie als Cre¬
ticus + Iambus aufgefaßt hätte ;
sie macht bei ihm 12 — 16 , bei

: Chariton 16,1 Proz . der Fälle aus.
r — nisi cum . Der Ausdruck ist

irreführend , da — am Schlüsse
natürlich immer = Creticus mit
Syllaba anceps ist . Der schlie¬
ßende Creticus findet sich in zwei
(von Cic. nicht als solchen ge¬
nannten) Klauseltypen : der eben
genannten Form D und der wohl
hinter dem Dochmius 218 E . ver¬
steckten C (s . U .). — nihil interest,
ebenso 214. Das widerspricht der

Äußerung in 194 verba melius in
syllabas lonyiores cadunt (Quint.
IX 4, 93 clausula quoque e longis
firmissima est, sed venit et in bre¬
ves . . aures tamen consulens meas
intellego multum referre, verene
longa sit quae eludit an pro longa) .

218. paeana. Betonte Worte
können vor das Relativum (und
relative Konjunktionen wie cum,ut) gestellt werden, Glotta III 10 .
zu Brut . 212. — qui dixit, Aristo¬
teles (zu 214) . Für Cic.s Praxis
ist das belanglos, da Schlüsse mit
drei Kürzen vor der letzten Silbe
bei ihm ganz selten sind . — vidit
parum ‘hatte nicht die rechte Ein¬
sicht’ Att . I 16 , 4 triumphabat . .
se vidisse tantum, fin . i 26 in eo
ipso parum vidit , ebd . IV 62 . —
iam ‘ferner’

, zu 111 . Die Aner¬
kennung von nur zwei- und drei¬
silbigen Füßen ist eine Eigen¬
tümlichkeit des metrischen Syste-
mes , das man das Derivatensystem
oder das varronische zu nennen
pflegt. Leo Herrn. 24,286. — anti¬
quos . Theophrast fr. 18 Schmidt,über Theodektes und Ephoros zu
172 . — unus, ZU 69 . — orienti,
oriri bewahrt immer die Be¬
deutung ‘entstehen’

, auch Lael . 5
ab his sermo oritur, respondetLae-
ius (

‘sie eröffnen das Gespräch’
).
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illi etiam cadenti , quo loco mihi uidetur aptior creticus , doch¬
mius autem e quinque syllabis , breui duabus longis breui longa ,
ut est hoc :

‘ amicos tenes ’
, quouis loco aptus est , dum semel

g. ponatur : iteratus aut continuatus numerum apertum et nimis

219 insignem facit , his igitur tot commutationibus tamque uariis 5
si utemur , nec deprehendetur manifesto quid a nobis de industria
fiat , et oeeurretur satietati .

Et quia non ( numero solum ) numerosa oratio sed et
compositione fit et genere , quod ante dictum est, concinnitatis ,
— compositione potest intellegi , cum ita structa uerba sunt , 10
ut numerus non quaesitus sed

Hör. sat . II 6 , 71 sermo oritur ‘es
erhebt sieh eine Unterhaltung ’.
Hier im Gegensatz zu mediae
und cadenti würde ordienti besser
passen , vgl . Marc . 33 sed ut, unde
est orsa , in eodem terminetur
oratio . — mediae . Davon steht
bei Aristoteles nichts , aber Theo-
phrast oder einer der anderen mag
etwas Ähnliches gesagt haben,
vgl Demetr . 41 χ &ν μη dxoißßs
δννώμε &α toXs χώλοις περιτιίτέναι
τού s παίωνας ϊν &εν καί ίν &εν
άμφοτέρον s, παιωνιχήν γε πάντως
ποιηαύμεϋ ’α τήν σύν&εσιν , οϊον
έχ μακρών άρχόμενοι χαι είΐ μα -
χράί χαταλήγοντεζ . . . διόπερ
Θεάψραστο ; παράδειγμα έκτέ &ει-
ται μεγαλοπρέπειας τό τοιοντον
χωλόν * των μέν περί τά μη -
δ ενός άζια ψ ιλο ο ο φούντ ω ν '
ού γάρ έχ παιώνων άκριβως , άλλ,ά
παιωνιχόν τI έστι . — dochmius . ·
In Wahrheit bildet er allein keine
Klausel , sondern es versteckt sich
dahinter der doppelte Creticus =
Form C bei Wolff ; sie ist in den
Reden in ihrer reinen Gestalt mit
11,1 Proz . , bei Einrechnung der
Abarten etwa doppelt so oft ver¬
treten . — insignem ‘auffallend ’,
96 . de or. II 90 illa, quae insignia
ac paene vitiosa , consectantur imi¬
tando . III 182 sunt insignes per¬
cussiones eorum numerorum . Font .
36 insignis huic imperio macula
atque ignominia .

ipse secutus esse uideatur , ut

219 . his igitur. Schlußwort zu
dem mit 212 beginnenden Ab¬
schnitt über die variatio, durch
die letzte Bemerkung über die
Monotonie des wiederholten Doch¬
mius gut vorbereitet . — depre¬
hendetur . Mit indirektem Frage¬
satz hier zuerst , dann Sen . ep.
94,41 . Lucau . IX 826 usw . (Thes .
Y 609 , 82 ) . Über die hier ge¬
äußerte Anschauung zu 3S .

Et quia . Hier beginnt ein An¬
hang zu dem Abschnitt de vari¬
etate , der auf die in 149 ff. ent¬
wickelten Gedanken zurückgreift .
Zu dem Kapitel von der variatio
ist er erst durch den Satz : ut
haec quoque copia usw . (220 M.)
in Beziehung gesetzt , und auch
diese ist nur äußerlich , da Cic.
über die einzelnen compositione
und concinnitate entstehenden
Rhythmen nichts zu sagen weiß .

compositione . 149. 202 . genere ,
149. 164. 181 . 202 . — sed ohne
etiam auch sonst häufig (Schmalz
508) , und hier schon wegen des
folgenden et bevorzugt . — com¬
positione . Hier beginnt eine lange
Parenthese , die ein Anakolnth
verschuldet hat . Der Nachsatz
sollte etwa lauten : haec quoque
copia facultatem adfert (vgl . 220M. ).
Zu potest intellegi ist zu ergänzen
numerosam fleri orationem . —
structa , zu 20. — ipse ‘von selbst ’

,
164. Piderit zu de or . III 182.
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apud Crassum :
‘nam ubi libido dominatur , innocentiae

leue praesidium est ’
; ordo enim uerborum efficit numerum

sine ulla aperta oratoris industria (itaque si quae ueteres illi,
Herodotum dico et Thucydidem totamque eam aetatem, apte

5 numeroseque dixerunt, ea sic non numero quaesito, sed uerborum
collocatione ceciderunt) ; formae uero quaedam sunt orationis,220
in quibus ea concinnitas est ut sequatur numerus necessario;
nam cum aut par pari refertur aut contrarium contrario
opponitur aut quae similiter cadunt uerba uerbis comparantur,

10 quidquid ita concluditur, plerumque fit ut numerose cadat (quo
de genere cum exemplis supra diximus) : ut haec quoque copia
facultatem afferat non semper eodem modo desinendi, nec
tamen haec ita sunt arta et astricta , ut ea, cum uelimus, laxare
nequeamus ; multum interest utrum numerosa sit, id est similis

15 numerorum, an plane e numeris constet oratio : alterum si fit,
intolerabile uitium est , alterum nisi fit , dissipata et inculta et
fluens est oratio.

Sed quoniam non modo non frequenter uerum etiam raro ^
secutas, zu 165. — Crassum . Viel¬
leicht aus der im J . 106 gehalte¬
nen suasio legis Serviliae, welche
die Geschworenengerichte dem
Senat zurückgeben wollte. Krüger
Antonii et Crassi fragm ., Breslau
1909, 39 . Quint. IX 4 , 109 tadelt
den Pentameterschluß - ae leve
praesidiumst, der auch nicht zu
den von Cic . empfohlenenSchlüs¬
sen gehört . Wieso die airfreats
hier einen Rhythmus bewirken
soll , ist nicht einzusehen. — ita¬
que . „ So erklärt sich also das
Auftreten des Rhythmus bei den
archaischen Autoren“ (vgl . 186) :
ein Gedanke, der eine Parenthese
in der Parenthese darstellt . Daß
durch die bloße σύνfreute Rhyth¬
mus entstehe , war 182 nicht un¬
bedingt in Abrede gestellt ; s . zu
202 E.

220 . Cic . kommt nun auf die
concinnitas zu sprechen; bei ge¬
nauer Entsprechung hätte der
Satz etwa lauten müssen : con¬
cinnitate vero, cum aut par pari
usw. — formae , 206 . Der Gedanke
schon 164 ff. ebenso ausgeführt .

— fit ut, weil das (scheinbar zu¬
fällige) Eintreten eines Effektes
zum Ausdruck kommen soll . —
genere ‘über diese ganze Er¬
scheinung’

, zu 94 . — ut haec .
Dieser Satz enthält den Haupt¬
gedanken. — nec tarnen haec .
Diese Bemerkung paßt eigentlich
nur auf die in 215 —219 A . ge¬
gebenen Regeln, de or. III 190
neque sunt haec rhythmicorum
aut musicorum acerrima norma
dirigenda . — astricta, 187 . de or .
III 184 orationem . . non astricte,
sed remissius numerosam esse
oportere . Thes. II 963, 14 . — mul¬
tum interest. Die isokrateische
Regel (zu 188) wird nochmals
eingeprägt . — dissipata, 233 . 235.
Brut . 216 von Curio : in struendo
dissipatus fuit . — fluens , zu 198 .

221—226 . Kola und Kom¬
mata . Diese Erörterung war
212 versprochen. Sie wird damit
begründet , daß eigentlich nur
von den causae forenses gehandelt
werden soll (207) — eine Be¬
schränkung , die Cic . freilich im
letzten Abschnitt außer Acht;
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in ueris causis ac forensibus circumscripte numeroseque dicen¬
dum est , sequi uidetur ut uideamus , quae sint illa quae supra
dixi incisa, quae membra ; haec enim in ueris causis maximam
partem orationis obtinent , constat enim ille ambitus et plena
comprehensio e quattuor fere partibus , quae membra dicimus , 5
ut et aures impleat et neque breuior sit quam satis sit neque
longior : quamquam utrumque nonnumquam uel potius saepe
accidit , ut aut citius insistendum sit aut longius procedendum ,
ne breuitas defraudasse aures uideatur neue longitudo obtu¬
disse . sed habeo mediocritatis rationem· , nec enim loquor de 10

222 uersu et est liberior aliquanto oratio . — e quattuor igitur quasi
hexametrorum instar uersuum quod sit constat fere plena com-

gelassen hat . Wie namentlich
der Schlußsatz 226 E . zeigt , will
Cic . daraus hinaus , daß auch in
diesen Gliedern der Rhythmus
herrscht .

221 . veris , im Gegensatz zu
epideiktischen Reden, vgl. 225.
231 . Brut . 316 . — supra, 211 . —
constat im Sinne von constare
debet . — quattuor . Demetr . 16
των Sk 7tεριόδων ai μικρότεραι
ιι er έκ Svotv κώλοιν οι π ίϋ 'ιι ται ,
ai μέγιοται Sk έκ τεττάρων " τό
δ ’ υπέρ τέτταρα ονκέτ ’ &ν έντόί
εϊη περιοδική ! οιιιοι ιυιαί . Das
ist das Normal- (fere ) oder Maxi¬
malmaß (plena 221 ), während
zwei Kola das Minimum dar¬
stellen . Daß die Atemlänge bei
der Abgrenzung eine Rolle spielt ,wird 228 angedeutet . — et neque
. . . neque soll nach Antibarb . II
133 erst bei Liv. Vorkommen ,
doch s . 227 . — defraudasse , vgl.
fraudetur 178 . Der Gedanke ist
schief herausgekommen : „ die Pe¬
riode darf auch kürzer oder län¬
ger als vier Kola werden, damit
sie nicht zu lang oder zu kurz
wird “ . Cic . denkt wohl an den
rhythmischen Abschluß : sie soll
aufhören , wo dieser sich einstellt ,
und das kann vor oder hinter
dem vierten Kolon sein. — me¬
diocritatis ‘Durchschnitt ’. — versu .
de or . III184 poetarum, quos ne¬

cessitas cogit el ipsi numeri ac
modi sic verba versu includere ,ut nihil sit ne spiritu quidem
minimo brevius aut longius quam
necesse est. liberior est oratio.

222 . e quattuor — ex eo, quod
quattuor hexametrorum instar sit
(Sandys). Das Hyperbaton ist
durch die Indeklinabilität von
instar veranlaßt ; ähnlich etwa
pari . 128 ad omni modo animos
iudicum movendos . Tim. 45 in
suis moribus simillimas figuras . . .
transferetur. Müller zu off. II 65.
— hexametrorum. Quint . IX 4 ,
125 modus eius (periodi) a Cice¬
rone aut quattuor senariis versibus
aut ipsius spiritus modo termina¬
tur (Irrtum , der durch die ge¬
legentliche GleichsetzuBg von
Senar und Hexameter begreiflich
wird , vgl . Hermog. 243 , 28 τό δ ’
υπέρ τάς επτά και όκτώ και δέκα
καί Ιγγίζον ήδη τώ τ ρι/ιέτρψ
καί μέχρι τον ήρο/ικον προχοιρονν
κώλον γίνεται όρείόν καί τεταμέ¬
νοι· : jedenfalls ist das Zitat ein
Beweis für die Echtheit des
Satzes. Sehlmeyer Beziehungen
zw. Quint, und Cic . Münster 1912 ,
76 ) . Daß der Hexameter zur
Messung prosaischer Kola diente,wissen wir aus der Stiehometrie :
Diels Herrn. 17 , 377. Mommsen
ebd . 21 , 149 . H . Schoene Rh . Mus .
52 , 135. — Mit der hier vorge-
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prehensio , his igitur singulis uersibus quasi nodi apparent con¬
tinuationis , quos in ambitu coniungimus ; sin membratim uolumus
dicere, insistimus atque , cum opus est , ab isto cursu inuidioso
facile nos et saepe diiungimus . sed nihil tam debet esse nu-

5 merosum quam hoc quod minime apparet et ualet plurimum ;
ex hoc genere illud est Crassi :

‘ missos faciant patronos ;
ipsi prodeant ’

; — nisi interuallo dixisset ‘
ipsi prodeant ’

,
sensisset profecto se fudisse senarium ; omnino melius caderet
‘
prodeant ipsi

’
, sed de genere nunc disputo ,

‘ cur clandesti - 223
10 nis consiliis nos oppugna

copias comparant contra
κόμματα Graeci uocant , nos
tragenen Lehre wird es Zusam¬
menhängen , daß Vergil im All¬
gemeinen keine über mehr als
4 Verse reichenden Perioden baut
(Kroll Neue Jahrb . 1908, 526) . —
his igitur. Dieser Satz ist kaum
richtig überliefert , mindestens
erwartet man ( in) his oder ver¬
sibus (conexis ) ·

, der Nachdruck
liegt auf apparent im Gegensatz zu
minime apparet L . 5 . — Bei nodi
liegt das Bild von der Guirlande
vor (zu 21 ) , die wie die Periode
aus einzelnen durch nodi ver¬
bundenen Gliedern besteht . In
der Periode sind das die versus
(= στίχοι) d . h . die Kola. Vgl .
Quint . IX 4 , 127 membratim ple¬
rumque narrabimus aut ipsas peri¬
odos maioribus intervallis et velut
laxioribus nodis resolvemus . —
sin bildet den Gegensatz zu in
ambitu ( = εί περιοδικοί Ιέγειν
ίίέ/.οιιεν ) . Zu insistimus und in¬
vidioso vgl . 170 . — sed nihil.
‘Aber obwohl wir in solchen
Fällen den auffälligen Perioden¬
rhythmus aufgeben, dürfen wir
gerade dann den unauffälligen
und eben darum wirksamen Kola¬
rhythmus anwenden’

. So schon
de or. III 190 E . saepe carpenda
membris minutioribus oratio est,
quae tamen ipsa membra sunt
numeris vincienda . — tam von
numerosumgetrennt ; vgl . Schmalz
649 , zu 91 E . 112 . 175. nat . deor.

it ? cur de perfugis nostris
os ’ ? prima sunt illa duo , quae
incisa dicimus ; deinde tertium
I 53 tamque eam rem esse facilem .
II 97 tamque inter se omnia co¬
nexa et apta viderit . Daß gerade
das Verbum zwischengestellt
wird , hängt mit dessen enkliti-
scherNaturzusammen . N . Schnei¬
der De verbi collocatione . Münster
1912. — valet plurimum, vgl . 225 .
— ex hoc genere ‘hierher gehört’
(quo de genere 165 ), Acad . II 21
quo e genere nobis notitiae rerum
imprimuntur, fat . 35 ex hoc ge¬
nere illud est Enni. off. II 89 ,
oben 129. 154 E . 188 . — Crassi .
Aus einer unbestimmten politi¬
schen Rede des Crassus, Krüger
S . 56 . Die Analyse zeigt , daß
sich der Satz Cur . . . contra nos
unmittelbar anschloß. — inter¬
vallo. Quint. IX 4 , 108 paulum
morae damus inter ultimum atque
proximum verbum et ‘turpe’ illud
intervallo quodam producimus.
Ähnliche Analysen z . B . Hermog.
S . 244 . — se fudisse , de or . III
175 ille rudis incondite fundit
quantum potest, ebd . 194 versus
hexametros . . . fundere ex tempore
(anders oben 210) . Das über¬
lieferte effugisse ergibt neben
sensisset einen Unsinn , da es —
ία ihlv εαυτόν ist . — omnino ,
zu 33 . — de genere ‘ich rede über
die Erscheinung im Allgemeinen’,
zu 94E.

223 . prima, die beiden Glieder
Missos . . . prodeant. — tertium,
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(χωλόν illi , nos membrum ) sequitur non longa (ex duobus enim
uersibus , id est membris , perfecta est) comprehensio et in spon¬
dios cadit , et Crassus quidem sic plerumque dicebat, idque ipse

67 genus dicendi maxime probo ; sed quae incisim aut membratim
efferuntur , ea uel aptissime cadere debent , ut est apud me : 5

224 ' domus tibi deerat ? athabebas ; pecunia superabat ?
at egebas

’
; — haec incise dicta sunt quattuor ; at membratim

quae sequuntur duo :
' incurristi amens in columnas ; in

alienos insanus insanisti ’
; — deinde omnia tamquam

crepidine quadam comprehensione longiore sustinentur :
‘ de - 10

pressam caecam iacentem domum pluris quam te
et quam fortunas tuas aestimasti ’ — dichorio finitur ,
at spondeis proximum illud ; nam in his, quibus ut pugiunculis
der Satz : Cur . . . oppugnant?
Zu der Parenthese ist aus dem
Vorhergehenden vocant und dici¬
mus leicht zu ergänzen , zu 36 .
170. Brut . 16 . fin . III 21 quod
όμοΧογίαν Stoici , nos appellemus
convenientiam. Leo Anal . Plaut .
I 33 . Überhaupt werden Verba
dicendi leicht ausgelassen : Priz
Verbalellipse bei Quint. Tübingen
1905, 70 . — ex duobus . Diese
aus zwei Kola bestehende Peri¬
ode könnte nur aus dem Satze
Cur de . . . contra nos bestehen ,der aber mit seinen 16 Silben
gerade einem Hexameter ent¬
spricht (Diels a . O . ), also eigent¬
lich nur ein Kolon ausmacht.
Da die Annahme einer Lücke
durch nichts gerechtfertigt ist ,
so hat Cic . entweder hinter
nostris einen Einschnitt gemacht
(vgl. 225E.) oder versehentlich
den Satz Cur clandestinis . . . op¬
pugnant ? zweimal gerechnet .
Vgl . du Mesnil (zu 211) 40 . 47 .
— et in . Vielleicht nicht richtig
überliefert ; man erwartet quae
in . Über die Anwendung des
Dispondeus zu 216 ; Quint. IX 4,
101 entschuldigt ihn durch die
Verteilung auf drei Worte (-rant
contra nos ), nicht im Einklänge
mit der Praxis Cic .s (und seiner
eigenen) , der diese Klausel am
liebsten aus einem Wort bildet

(Wolif 600 . Gladisch De claus.
Quint 28 ) . — Crassus . Brut . 162
comprehensio et ambitus ille ver¬
borum . . . erat apud illum con¬
tractus et brevis, et in membra
quaedam, quae κώΧα Graeci vocant,
dispertiebat orationem lubentius.
— sed . Damit kehrt Cic . zu dem
Gedanken von 222 nihil tam de¬
bet esse numerosum zurück . —
efferuntur, 150. ad Her. IV 28
verba , quae similiter eisdem casi¬
bus efferuntur (u . Ö. , s . Marx’ In¬
dex 439 ). de or . III 40 verba
efferamus ea, quae nemo iure re¬
prehendat. fat . 16 aliis modis eas¬
dem res efferre possumus . — apud
me. Wohl aus dem verlorenen
Teil der Rede für Scaurus, 45 n
Müll . Laurand Etudes 129 führt
als ähnliche Stellen Tüll . 24.
Mil. 54 an .

224 . proximum, insanisti. —
pugiunculis , fin . IV 5 (Stoici ) pun¬
gunt quasi aculeis interrogatiun¬
culis angustis , de or . II 158 ipsi
se compungunt suis acuminibus.
Aus der Fechtersprache auch
ferire 226 , plagam facere nsw . 228.
s . d . und zu 42 . 114 (spinosiora ).
de or . I 147 . Π 84. ad Her . IV
26 . 38 . zu Brut . 271 E . Quint. V
13 , 54 . Wollner Die von der
Beredsamkeit aus der Krieger¬
sprache entlehnten Wendungen.
Landau 1886. — nam in his.
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uti oportet, breuitas facit ipsa liberiores pedes ; saepe enim sin¬
gulis utendum est, plerumque binis, et utrisque addi pedis pars
potest, non fere ternis amplius, incisim autem et membratim 225
tractata oratio in ueris causis plurimum ualet, maximeque iis

5 locis, cum aut arguas aut refellas, ut nos in Corneliana secunda:' o callidos homines , o rem excogitatam , o ingenia
metuenda '

! — membratim adhuc; deinde caesim:
‘ diximus ’

,
rursus membratim:

‘ testes dare uolumus ’
; — extrema se¬

quitur comprehensio, sed ex duobus membris, qua* non potest
10 esse breuior:

‘
quem , quaeso , nostrum fefellit ita uos

esse facturos ’ ? nec ullum genus est dicendi aut melius aut226
fortius, (quam) binis aut ternis ferire uerbis, nonnumquam sin¬
gulis, paulo alias pluribus, inter quae uariis clausulis interponit
se raro numerosa comprehensio; quam peruerse fugiens He-

15 gesias, dum ille quoque imitari Lysiam uult, alterum paene De- Jii
Damit sind nicht die Kola ge¬
meint , sondern die Kommata,wie aus der Begrenzung ihres
Umfanges deutlich hervorgeht.
Nach Hermogenes (zu 211 ) um¬
faßt das Kolon bis zu 6 (7 ? ) Sil¬
ben , seine Erklärer gehen bis zu
8 : das entspricht den drei Füßen
Cic s. Für die Metriker ist arma
virumquecano, d . h. zwei Füße -f-
pedis pars, ein Komma : Atil . Fort ,
(zu 211 ). Pompei. 282 , 3 . Serg.
in Donat . 485 , 3 . — brevitas .
Weil die Kommata so kurz sind,kann man in ihnen nicht be¬
stimmte Klauseln erzwingen.
Jedoch ist deerat at habebas und
ebenso -rabat at egebas — ^ u |- ^ d . h . eine Abart von B, die
in den Eeden mit 4,3 Proz. ver¬
treten ist . Auch sonst sucht Cic.
die Kommata, wenn es ohne be¬
sondere Mühe möglich ist , rhyth¬
misch zu schließen, zu 211 . Lau¬
rand 206. Vgl. variis clausulis
226.

225 . cum als deutliches Rela¬
tivum wie Brut . 20 . 205. Att . I
16 , 4 u . o . — arguas et refellas ,
in der probatio und refutatio . —
ut nostra ( L) nicht unmöglich, s .
zu 163 . — Corneliana , zu 103 .
fr . 2 Müll . IV 3 p . 256 . — non

potest. Ebenso Demetrios (zu
221) . Nach Aristot. rh. III 9 p .
1409 b 16 gibt es auch eine περί-
oSoe ρονόκωλοβ (Demetr . 17 ). Zur
Teilung des Satzes in zwei Kola
vgl . 223.

226 . pluribus, nämlich als zwei
oder drei Worten. — variis , d . h.
diese Kommata und Kola sollen
abwechselnde Klauseln haben :
vgl . 224 . raro gehört zu inter¬
ponit. — Hegesias von Magnesia,
von dem Strabon sagt (XIV p.
648) ös ήρζε μάλιστα τον 'Αοια-
νον λεγομένου ζήλον παραφ&είρας
τό κα&εοτηκόί l &os τό Αττικόν.
Dion. Hai. comp . 4 . 18 tadelt das
μικρόκομψον dyivvis μαλθακόν
seiner ούν&εσιί und nennt ihn
τούτων των λήρων Ιερεt!s, Theon
71,9 tadelt seine έμμετροίund έν-
ρν&μοί λέξκ . Vgl . v . Wilamowitz
Herrn . 35, 36. Norden Kunstpr.
134 . zu Brut . 286 . — ille quoque,
wie die modernen Attizisten (vgl.
Brut . a . O . v. Wilamowitz a. O .
30 ) : eine besonders geschickte
Bosheit Cic.s . Das Vermeiden
jeglicher Periodisierung , das er
dem Lysias nachmachen wollte,
verführte zu den klappernden
Rhythmen. — alterum paene , also
fand sich in Wahrheit bei Lysias
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mosthenem , saltat incidens particulas , et is quidem non minus
sententiis peccat quam uerbis , ut non quaerat quem appellet
ineptum qui illum cognouerit . sed ego illa Crassi et nostra posui ,
ut qui uellet auribus ipsis quid numerosum etiam in minimis
particulis orationis esset iudicaret . 5

Et quoniam plura de numerosa oratione diximus quam
^ quisquam ante nos , nunc de eius generis utilitate dicemus , nihil
' ' enim est aliud Brute , quod quidem tu minime omnium ignoras ,

pulchre et oratorie dicere , nisi optimis sententiis uerbisque lec¬
tissimis dicere : et nec sententia ulla est, quae fructum oratori 10
ferat , nisi apte exposita atque absolute , nec uerborum lumen
apparet nisi diligenter collocatorum , et horum utrumque nu¬
merus illustrat , numerus autem — saepe enim hoc testandum
est — non modo non poetice uinctus , uerum etiam fugiens illum
eique omnium dissimillimus, non quin idem sint numeri non 15

sowohl Periodisierung ais Rhyth¬
mus ; Theophrast (bei Dion . H .
Lys. 14 ) warf ihm sogar zu star¬
ken Gebrauch der gorgianischen
Figuren vor . Brut . 35 nennt ihn
Cic . prope perfectum im Gegen¬
satz zum plane perfectus Demo¬
sthenes, und Dion . Hai. 6 stellt
ihn in gewisser Hinsicht über
Demosthenes. — saltat. Die durch
den abgerissenen Satzbau be¬
wirkte Unruhe wird mit einem
Hüpfen verglichen. Quint. IX 4 ,
42 etiam monosyllaba , si plura
sunt , male continuabuntur , quia
necesse est compositio multis clau¬
sulis concisa subsultet , ebd . 91
(breves syllabae ) si miscentur qui¬
busdam lonyis , currunt , si conti¬
nuantur,exultant . Norden Knnstpr .
310 2 XI 3 , 43 . Zur Sache 230 E.
— incidens , zu 205 . — quidem
bereitet wie utv ein St so das
folgende sed vor : ‘Heg . ist frei¬
lich geschmacklos (und ich will
nicht weiter auf ihn eingehen)

’ .
Auch seine Gedanken sind
albern , vgl . π . νψ. 3 von ihm und
seinen Genossen : ποίλαχοϋ tv-
tfovoiäv tavTots Soxovvrcs ov
βακχεύονοιν άλλά παίζονοίν . Die
starke Ablehnung soll zeigen,

daß Cic . mit diesen ‘Asianern’
nichts gemein hat . — non quae¬
rat , zu 9E . bell . Afr . 10, 3 omni¬
bus in excercitu insciis et requi¬
rentibus imperatoris consilium
(‘vermißten’

). — sed eyo, bricht
ab und kehrt zum Hauptgedanken
zurück.

227— 236 . Über den Nutzen
des Rhythmus . Diese Erörte¬
rung war 206E . versprochen.

et quoniam . Seyffert Scholae
lat . I 13 . 26 . — plura . Für die
Römer ist das selbstverständlich,
aber auch die Griechen hatten
in ihren Handbüchern diesen
Punkt vernachlässigt . Cic. braucht
vielleicht auch gar kein solches ,
sondern ein (philosophisches ?)
Kollegheft. — oratorie (ρη τορι-
xöis, Geigenmüller 98 ) . ad Her .
IV 69 et dignitatem et suavitatem
habere in dicundo poteris , ut ora¬
torie plane loquaris , de or . I 231
illam orationem disertam sibi et
oratoriam videri . — lectissimis ,
170. de or . I 154 . III150 . Br. 250.
— illustrat ‘bringt zur Geltung ’.
— nec sententia. Derselbe Ge¬
danke Dion. H . comp . 3 p . 9 , 11 .
— saepe , zu 172. — vinctus , 195.
de or . III190 E . — eidem numeri,
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modo oratorum et poetarum , uerum omnino loquendum , deniqueetiam sonantium omnium quae metiri auribus possumus ; sedordo pedum facit , ut id quod pronuntiatur aut orationis aut
poematis simile uideatur . hanc igitur siue compositionem siue228

5 perfectionem siue numerum uocari placet , [et] adhibere necesseest, si ornate uelis dicere, non solum, quod ait Aristoteles et
Theophrastus , ne infinite feratur ut flumen oratio , quae non aut
spiritu pronuntiantis aut interductu librarii , sed numero coactadebet insistere , uerum etiam quod multo maiorem habent aptauim quam soluta , ut enim athletas nec multo secus gladiadoresuidemus nihil nec uitando facere caute nec petendo uehementer ,in quo non motus hic habeat
quid in his rebus fiat utiliter
etiam sit uenustum , sic orator

ausgeführt 1S8 . — sonantium.de or . III 185 numerosum est in
omnibus sonis atque vocibus , quod
habet quasdam impressiones et
quod metiri possumus intervallis
aequis . Aristox . II 79 W . Ιστι
δί τά uvllu ΐ \ήόιιί.τπ τρία ’ λέξιί ,nilos , κίνησιί σωματική (ebd . 92 ).— ordo, 188 Ε ; nur bei Wieder¬
holung derselben Versfüße ent¬
steht ein poema .

228 . perfectio entspricht der
concinnitas 201 E ., der forma ver¬
borum 149. — Aristoteles , rhet .III 8 . 1408 b 26 τό δ& Άρρνϋ·μον
άπέραντον ’ Sei δέ πεπεράν &αι
ι/ίν , in) uf.ru ίυ δέ ’ άηδόί γάρ και
Άγνωστον τό Άπειρον . 1409a 19
δει . . . δήλην είναι τήν τελευτήν
ι/ή διά τόν γραφέα μηδέ διά τήν
παραγραφήν , άλλά διά τόν orli -
μόν . — Theophrastus , auf den
man den Vergleich mit dem
Müsse (zu 21 ) und die Berück¬
sichtigung der Atemlänge zurück¬
führen möchte, da hei Aristoteles
(außer ενανάπνενστοβ p . 1409 b
15 ) beides fehlt . — spiritu, de
or . III 173 veteres . . . interspira¬tionis, non defatigationis nostrae
neque librariorum notis , sed ver¬
borum et sententiarum modo in¬
terpunctas clausulas in orationibus
esse voluerunt , ebd . 182 longissi -

Ciceronis Orator.

palaestram quandam , ut quid-
ad pugnam idem ad aspectum
nec plagam grauem fecit, nisi

ma est complexio verborum , quaevolvi uno spiritu potest . Uber
Dionys, Demetrios, HermogenesKroll Rh . Mus. 62, 100. du Mesnil
66A. H . BeckerHermog. de rhyth¬
mo doctrina . Münster 1896, 27 .
— interductu , vgl . Aristot . a . 0 -
παραγραφήν (Flock De Graec .
interpunctionibus. Gryph. 1908,8). — athletas, zu 224 . Cic . denkt
an Faustkämpfer : Friedländer
SG II 8 491 . — vitando . . . peten¬do ‘beim Parieren . . . beim Aus¬
fall ’

, 9 . de off. I . 5 qui nullis of¬
ficii praeceptis tradendis philoso¬
phum se audeat dicere , ep . I 2, 1
quod cum dicendo tum singulis
appellandis rogandisque perspexe¬ram . Lebreton 402 . — palaestram ,zu 186. de or. III 200 hic nobis
orator ita conformandus est et
verbis et sententiis , ut quemadmo¬
dum qui utuntur armis aut pa¬laestra non solum sibi vitandi aut
feriendi rationem esse habendam
putant , sed etiam ut cum venustate
moveantur , sic verbis quidem ad
aptam compositionem et decentiam ,sententiis vero ad gravitatem ora¬
tionis utatur . Val . Max . II 3, 2 :P . Rutilius cos. 105 ex ludo C.
Aureli Scauri doctoribus gladia¬
torum arcessitis vitandi atque in
ferendi ictus subtiliorem rationem

13

XI w
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petitio fuit apta , nec satis tecte declinat impetum , nisi etiam in ce-
229dendo quid deceat intellegit , itaque qualis eorum motus quos

apalaestros Graeci uocant , talis horum mihi uidetur oratio , qui non
claudunt numeris sententias , tantumque abest ut , quod ii qui
hoc aut magistrorum inopia aut ingenii tarditate aut laboris 5
fuga non sunt assecuti solent dicere , eneruetur oratio composi¬
tione uerborum , ut aliter in ea nec impetus ullus nec uis esse
possit , sed magnam exercitationem res flagitat , ne quid eorum
qui genus hoc secuti non tenuerunt simile faciamus : ne aut
uerba traiciamus aperte , quo melius aut cadat aut uoluatur 10

legionibus ingeneravit . — petitio ,
Serv. Aen . IX 437 petitionesenim
proprie dicimus impetus gladia¬
torum , unde Cicero (Cat . I 15 ) :
quot ego tuas petitiones ita con-
iectas, ut vitari nullo modo pos¬
sent , parva quadam declinatione . . .
effugi , de or . III 206 orationis
ipsius tamquam armorum est vel
ad usum comminatio et quasi pe¬
titio vel ad venustatem ipsa trac¬
tatio . — tecte , zu 146. — quid
deceat , zu 70 .

229 . apalaestros . de or . I 73
qui pila ludunt , non utuntur in
ipsa lusione artificio proprio pa¬
laestrae , sed indicat ipse motus ,
didicerintne palaestram an nesci¬
ant . Quint . IX 4 , 56 sicut etiam
quos palaestritas esse nolumus ,
tamen esse nolumus eos, qui di¬
cuntur άπά/,αιστοι . Die Formen
άπάλαιστροι (vgl . Inschrift von
Teos CIG 3086 b 3 ) und - tos
gehen durcheinander, s . Anth . Pal .
v 213, 4 . XII 222 , 7 . Hesych. s.
v. Κνπρία πάλη . — ii qui. Wie¬
derum ein heftiger Ausfall gegen
die Attiker . — magistrorum in¬
opia . d . h . nicht alle hatten die
ersten Rhetoren und Philosophen
gehört wie Cic ., über dessen Bil¬
dungsgang die Leser durch die
Andeutung in § 12 und Brut .
304 ff. unterrichtet waren . —
enervetur . Sehr geschickt wendet
Cic . den von den Attizisten gegen
ihn erhobenen Vorwurf auf diese
selbst zurück . Tac . dial . 18 legi¬

stis utique et Calvi et Bruti ex
Ciceronem missas epistulas , ad
quibus facile est deprehendere . . .
Ciceronem a Calvo quidem male
audisse tamquam solutum et ener¬
vem, a Bruto autem , ut ipsius ver¬
bis utar , tamquam fractum atque
elumbem . Einl . S . 3 . Qnint . IX4,142
spricht von compositio effeminata
et enervis . Vgl . ad Her . IV 16
(genus ) dissolutum , quod est sine
nervis et articulis , zu 62 . 91 .
Griech. etwa άτονοι, Geigenmül¬
ler 64. — tarditate ‘Stumpfsinn’,
de or . I 128 ; der Redner braucht
animi atque ingenii celeres motus
ebd. 113. — et aliter. Quint . IX
4 , 6 fortius vero quid incomposi¬
tum potest esse quam vinctum et
bene collocatum ? — secuti , zu 4.
tenuerunt ‘erreichten , beherrsch¬
ten ’ wie causam tenere Thes. III
694 , 54 . — ne aut. Durch die zu
lange Ausführung dieses Punktes
ist ein Anakoluth entstanden .
Cic . wollte fortfahren : aut incul¬
ces inania verba ; nun hängt aut
in der Luft (particula pendenz, zu
62 . Schuppe De anacol . Cic . 57 ) .
— traiciamus. traiectio — ύπερ¬
βατόν ad Her . IV 44 (transgressio ).
18 compositio conservabitur . . . si
verborum transiectionem vitabimus
. . . quo in vitio est Caelius adsi-
duus , ut haec est : In priore libro
has res ad te scriptas Luci misi¬
mus Aeli. Quint . VIII 2,14 plus
tamen est obscuritatis in contextu
. . . quare . . . nec traiectione ultra
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oratio , quod se L . Caelius Antipater in prooemio belli Punici 230
nisi necessario facturum negat : o uirum simplicem, qui nos nihil
celet, sapientem , qui seruiendum necessitati putet ! sed hic omnino
rudis ; nobis autem in scribendo atque in dicendo necessitatis

5 excusatio non probatur ; nihil est enim necesse, et si quid esset,id necesse tamen non erat confiteri , et hic quidem , qui hanc a
L . Aelio, ad quem scripsit, cui se purgat , ueniam petit , et utitur
ea traiectione uerborum et nihilo tamen aptius explet concludit-
que sententias , apud alios autem , et Asiaticos maxime numero

10 seruientes , inculcata reperias inania quaedam uerba quasi comple-

modum hyperbati (?) finis eius
differatur (IX 3 , 91 sagt er trans¬
gressio) . Longin . I 188 , 13 ei Si
νπερβαύνοιί άχαίρωι άπαρτων τόν
λόγον ntüs λέ& ωι xal μετατι &είι
την ά'/.oi.ot dicvr, πρόβ όργην ήξειι
καί πρόί άχ&ηδόνα . Vgl . ZU 202.
Daß die Rücksicht auf den Rhyth¬
mus die Wortstellung nicht un¬
erheblich beeinflußt, hat sich
deutlich herausgestellt : Wolff
672. Laurand Etudes 179. vgl.
Index s . v. Klausel , zu Brut . 12 .
32 . 48 . 174. 270 u . ö . Auch in
der zu 230 E . genannten Inschrift
von Mantineia ist sie „durch das
Streben nach der quantitierenden
Kadenz mitbedingt “ (v . Wilamo-
witz a . O . 541).

230 . Caelius , richtiger vielleicht
Coelius , schrieb nach 121 v. Chr.
eine Monographie über den zwei¬
ten punisehen Krieg . Gensei
PW . IV 185. Er hatte sie nach
ad Her. IV 18 (s. o. ) dem L. Aelius
Stilo gewidmet (danach ist auch
unten das überlieferte Laelio in
L . Aelio aufznlösen : Marx Studia
Lucii. 96 ) und in der Vorrede des
ersten Buches erklärt , Hyperbata
nur im Notfälle anwenden zu
wollen, aber gegen diesen Vor¬
satz vielfach und besonders, auf¬
fällig in der Vorrede zum 2 .
Buche verstoßen . Marx Proleg .
auct . ad Her. 136. Doch s . die
Bedenken von Sieglin Berl. phil.
Woch . 1883, 1450. — simplicem ,

εύή&η . — ι-udis , ähnliche Urteile
de or . II 54. leg. 16 . — excusatio
necessitatis (auch Rab . P . 27 , ähn¬
lich aetatis, valetudinis usw.), da
man excusare necessitatem sagen
kann (morbum Phil . IX 8). —
quidem setzt den trotz solcher
Gewaltmittel doch keinen rhyth¬
mischen Fall erreichenden Cae¬
lius in Gegensatz zu den alii. —
ad quem scripsit ‘dem er gewid¬
met hat ’

, Lael. 4 in Catone ma¬
iore, qui est scriptus ad te de
senectute . Gräfenhain De more
libros dedicandi. Marb . 1892 , 27 .
Zwei Relativsätze bei demselben
Nomen z . B. auch 3 . 7 . 128 . part .
100 . Brut . 236. de or . I 28 . ,Tull .
22 . Reisig- Haase § 215. — cui.
dom . 32 cum me purgatum vobis
esse cuperem . Phil . XIV 17 si
parum vobis essem sine defensione
purgatus . — Asiaticos . Uber sol¬
che Flickworte zu 40. Sen . contr .
IX 2, 27 et illud tetracolon : ‘ser¬
viebat forum cubiculo , praetor
meretrici , carcer convivio, dies
nocti ’

, hanc ideo sententiam rettuli ,
quia et in tricolis et in omnibus
huius generis sententiis curamus ,
ut numerus constet , non curamus ,
an sensus . Dion . H . comp . 22 p .
97 , 12 (von der αύοτηρά σύνϋ·εσι5)
ούτε προσ &ήκαιι τιοίν όνομάτιυν ,Ινα ό κύκλοι ίκπ ).ηρω·&^ , μηδίν
ώψελούσαιΐ τόν νονν γρωμένη .
Vgl . was über Füllworte zu 117 .
122 . 170. 208 . Brut . 154E. be-

13 *
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menta numerorum ; sunt etiam qui illo uitio, quod ab Hegesia
maxime fluxit, infringendis concidendisque numeris, in quoddam

231 genus abiectum incidant uersieulorum simillimum , tertium est,
in quo fuerunt fratres illi Asiaticorum rhetorum principes Hie¬
rocles et Menecles , minime mea sententia contemnendi,· etsi
enim a forma ueritatis et ab Atticorum regula absunt, tamen
hoc uitium compensant uel facultate uel copia ; sed apud
eos uarietas non erat, quod omnia fere concludebantur uno
modo , quae uitia qui fugerit, ut neque uerbum ita traiciat , ut

merkt ist . — sunt etiam . Dieser
Satz bildet eine Einlage , welche
die anfgestellte Dreiteilung durch¬
bricht : denn die rhythmisierten
Kommata haben mit den Flick¬
worten nichts zu tun . Aber Cic .
nimmt auch in der Rekapitulation
231 mit nec minutos numeros se¬
quens concidat delumbetque sen¬
tentias darauf Rücksicht . — illo
vitio, 226 . infringendis numeris
ist dazu die Epexegese. — con¬
cidendis , zu 187 . Eigentlich sind
es die Sätze, die zerhackt werden;
aber schließlich wirken auch die
Rhythmen in diesen Sätzchen
kleinlich. — abiectum , ταπεινόν.
184. 192 . 235 Thes. I 90, 25 .
versiculorum , zu 39 (zur Sache
zu 226 ). Vgl . Sätze wie ihn Se¬
neca contr . VII 1 , 25 aus einer
Deklamation mitteilt : Πόοειδον,
σαντρήτων δέσποτα βν &ών, την
trahor κΐηρωσάμενε βασιλείαν,
άΐ 'άγεται πατροκτονοε' //er « πα¬
τέρα δίκασαν . Ferner die Ana¬
lysen von Norden Kunstpr . 134ff.
v . Wilamowitz Herrn. 35 , 536
über eine Inschrift von Mantineia
ans augusteischer Zeit . Inschrift
des Antiochos von Kommagene
aus Samosata : Journ . Hell. Stud.
18 , 312.

231 . Der Vorwurf des uno modo
concludere (im Gegensatz zu der
dringend empfohlenen varietas :
zu 212) richtet sich besonders
gegen die Bevorzugung des Di¬
trochaeus : zu 212 . — tertium est
sc . vitium , off. 1 23 qui autem non

defendit . . ■ tam est in vitio quam
. . . ebd . 62 . Vgl . Brut . 325 in
quo (genere dicendi) fuit Aeschy¬
lus . ob . 92 in culpa est. — Hie¬
rocles et Menecles , deren Blüte¬
zeit um 100 v . Ohr . fiel , erscheinen
Brut . 325 als Vertreter eines
genus sententiosum et argutum,
d . h . als Vorläufer des Pointen¬
stiles (wie überhaupt in der spä¬
teren Praxis mehr vom ‘Asianis -
mus ’ oder vom χακόζηλ.ον fortlebt ,
als Kaibel Herrn. 20 , 507 aner¬
kennen wollte) . Wenn er hier
auf ihre Rhythmen eiugeht , von
denen er dort nichts gesagt hatte ,
so veranlaßt ihn dazu der Brief
des Brutus ( 174) . — forma veri¬
tatis , weil sie sich der Epideixis
zngewandt hatten und nicht in
verae causae (zu 221 ) tätig wa¬
ren ; zu forma ‘Typus’ vgl . 10 . 36 .
de or. II 94 qui se ad causas con¬
tulerunt . . . tamen omnes sunt in
eodem veritatis imitandae genere
versati, zu Br . 70. — regula (κα¬
νών) , opt. gen. 23 : wenn ich die
Reden des Demosthenes und
Aischines übersetzt habe, erit
regula, ad quam eorum dirigantur
orationes, qui Attice volent dicere .
— vel facultate (zu 21 ) vel copia
‘ich weiß nicht , ob ich f. oder c .
sagen soll ’

(zu 34), woran es eben
den modernen Attizisten gebrach.
Das Urteil über diese „Asianer“
brauchte Cic . nicht aus einer
Quelle abzuschreiben, sondern er
hatte es in Asien gehört oder
sich gebildet . — quae vitia , Re-
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id de industria factum intellegatur , neque inferciens uerba quasi
rimas expleat , nec minutos numeros sequens concidat delum-
betque sententias , nec sine ulla commutatione in eodem semper
uersetur genere numerorum , is omnia fere uitia uitauerit ; nam

5 de laudibus multa diximus , quibus sunt alia perspicue uitia
contraria . ^Quantum autem sit apte dicere , experiri licet, si aut com - iv2
positi oratoris bene structam collocationem dissoluas permuta¬
tione uerborum ; corrumpatur enim tota res , ut et haec

10 nostra in Corneliana et deinceps omnia :
'

neque me diuitiae
mouent , quibus omnes Africanos et Laelios multi

kapitulation von 230 f. — rimas,Bild vom Baumeister (zu 149).
— delumbet, vgl . elumbis Tac.
dial. 18 (zu 229) ; über den Ver¬
gleich der Rede mit einem Kör¬
per zu 76. — vitaverit. Das Fu¬
turum exactum im Hauptsatze
steht bei Cic . meist, wenn ein
Nebensatz mit Fut . ex . (234 E . |
oder Imperativ (232 ) angegiiedert.
ist ; wie hier Att . VII 15 , 3 qui
M. Antonium oppresserit, is bellum
confecerit . Lebreton 201 . Blase
Hist . Gr . 111 2 , 181 . — nam be¬
gründet das omnia : „ ich habe
zwar nicht ausdrücklich von
allen Fehlern gesprochen, aber
von den Vorzügen (laudes , zu
103E . ), deren Gegenteil andere,nicht besonders als solche er¬
wähnte Fehler sind .“

232f. PraktischeBeispiele
für die Wichtigkeit der
Rhythmen .

quantum sit ‘was es bedeutet’,
34 E . Verr . II 154 hoc quantum
est? ita magnum, ut . . . leg. agr .
II 46 illud vero quantum est Qui¬
rites, cum is decemvir . . . Quinct.
51 considerant, quid et quantum
sit alterius bona proscribere. —
si aut, in 233 aufgenominen durch
aut si. — compositi , eigentlich
von der oratio (208) im rriune
von structa oder von ornata (de
or. 1 50 ). Quint,. X 1 , 119 Cris¬
pus compositus et iucundus et

delectationi natus, ebd . 2 , 16 fiunt-
que pro . . . compositis exultantes,
simplicibus neglegentes . ■ Ebenso
inconditus 233. — dissolvas . Die¬
ser Gedanke schon bei Isokr.
IX 11 i\v γάρ τ ts Ίων που}·
μάτων των ευδοκιμούν Ίων Ία
ulv ονόματα καί τάς διανοίας
καταλΐπη , τό δέ νέτο ον δια/ .ν-
07}, ψανήσεται ηολν καταδεέοτεοα
Trjs δόξηβ , rjs ννν ε '/υμεν περί
αϋτων . Dion . Hai . comp . 3 ρ . 11 ,
14 u . bes . 4 . Philodem. poem . fr.
64 . Gomperz S . Ber. Wien. Akad .
123 S 63 . 67 , 1 πώς υνκ, έάν τό
μίτοον Tis ή τό κώ 'λον έκβιβάση ,
διά της μεταβέΰεως άνελιϊ τά
καί την άκοήν έπιτερπώς διατι -
ΙΗντα ; — corrumpatur . Der po¬
tentiale Konjunktiv wäre in
einem Nachsatze zu si dissolvas
ohne weiteres erträglich ( 142 .
233 . Lebreton 353) und steht
vielleicht , weil der Satz einen
solchen Nachsatz vertritt . — Cor¬
neliana , fr . 9 Milli . IV 3 , 258 .
Die erste Klausel wird durch
Creticus (Paean) Trochaeus ge¬bildet, dagegen ergibt venaliciique
Hexameterschiuß. Die zweite
Klausel ist dieselbe , Aeggptoque
ergibt den viel weniger beliebten
Doppelspondeus (zu 216 ). Bei
der dritten tritt durch die Um¬
stellung anstelle des Creticus - f-
Trochaeus der fehlerhafte Schluß
Creticus -j- Choriambus (-quo Syro
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uenalicii mercatoresque superarunt
’

; — immuta pau¬
lulum, ut sit :

‘ multi superarunt mercatores uenaliciique ’
: perierit

tota res . et quae sequuntur :
‘

neque uestis aut caelatum
aurum et argentum , quo nostros ueteres Marcellos
Maximosque multi eunuchi e Syvria Aegyptoque 5
uicerunt '

; — uerba permuta sic, ut sit :
‘ uicerunt eunuchi e

Syria Aegyptoque
’

; adde tertium ;
‘

neque uero ornamenta
ista uillarum , quibus L . Paulum et L . Mummium ,
qui rebus his urbem Italiamque omnem referserunt ,
ab aliquo uideo perfacile Deliaco aut Syro potu - 10
isse superari

’
; — fac ita :

‘ potuisse superari ab aliquo Syro
283 aut Deliaco ’

: uidesne, ut ordine uerborum paululum commutato ,
isdem uerbis stante sententia , ad nihilum omnia recidant , cum
sint ex aptis dissoluta ? — aut si alicuius inconditi arripias dissi¬
patam aliquam sententiam eamque ordine uerborum paululum 15
commutato in quadrum redigas , efficiatur aptum illud , quod
fuerit antea diffluens ac solutum ; age sume de Gracchi apud
censores illud :

‘ abesse non potest , quin eiusdem homi¬
nis sit probos improbare , qui improbos probet

’ :
quanto aptius , si ita dixisset :

‘
quin eiusdem hominis sit qui 20

234 improbos probet probos improbare
’

! hoc modo dicere nemo
umquam noluit , nemoque potuit quin dixerit ; qui autem aliter

aut Deliaco : in den Reden 0,5
Proz . nach Zielinski) . — immuta
. . . perierit , zu 23t . Tuse . I 30
tolle hanc opinionem : luctum su¬
stuleris . dom . 36 probate genus
adoptionis : iam omnium sacra
interierint .

233 . Derselbe Gedanke Dion.
H . comp . 4 p . 17 , 9 ώστε τήι μεν
έχλογης των όνομάτιον τής αΰτήβ
μενούοης , τής δέ σννθ 'έσεως μόνης
μεταπεοούοης τά τε μέτρα μεταρ -
ρνθ ’μίζεσι 91*» χαΐ ονμμεταπίπτειν
αύτοΐί : . . τήν δλην των ποιη¬
μάτων άξ/ωσιν . — isdem verbis ,
ein selbständiges Glied : „während
die Worte dieselben blieben“ . Da¬
gegen 8 1 verbis mutatis . . . manente
sententia . — stante , div . I 117
stabit illud . . esse deos . glor .
fr . 10 quo stante et incolume . Oft
stat resp ., civitas . — efficiatur , zu
232. Das Wort ist = fiat, vgl .
122 (Haarspaltereien im Antibarb.

I 491 ) . — /uer/i , Attraktion des
Modus (zu Brut . 6). — diffluens .
Brut . 274 nec vero haec soluta nec
diffluentia , sed astricta numeris . —
Gracchi (mit Ellipse von oratione
wie Br . 205 , vgl . Att . XII 23 , 2
ex Apollodori . XIII 32 , 3 in Phi¬
lonis . Acad . I 13 contra Philonis )
aus der im J 124 gehaltenen
Rede, in der er sich wegen vor¬
zeitiger Rückkehr aus der Pro¬
vinz Sardinien, wo er quaestor
gewesen war , rechtfertigte . Plut .
Gracch . 23 , 3 ; ein größeres Frag¬
ment Gell. XY 12 . Die von
Gracchus angewendete Klausel
entspricht Cic.s Form D (zu 217),
die von Cic. empfohlene der von
ihm bevorzugten A , noch dazu
mit vorausgehendem Creticus, was
er besonders liebt .

234—236 . Letzter Ausfall
gegen die Attiker .

nemoque . ‘Alle , die es konnten ,
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dixerunt , hoc assequi non potuerunt : ita facti sunt repente
Attici ! quasi uero Trallianus fuerit Demosthenes ! cuius non
tam uibrarent fulmina illa , nisi numeris contorta ferrentur , sed 71
si quem magis delectant soluta , sequatur ea sane, modo sic ut ,

5 si quis Phidiae clupeum dissoluerit, collocationis uniuersam spe¬
ciem sustulerit , non singulorum operum uenustatem ; ut in Thucy¬
dide orbem modo orationis desidero , ornamenta comparent , isti 235
autem cum dissoluunt orationem , in qua nec res nec uerbum
ullum est nisi abiectum , non clupeum , sed, ut in prouerbio est,

10 — etsi humilius dictum est, tamen simile est — scopas, ut ita

haben auch so geredet ’. Über den
Vorwurf der Impotenz zu 23 E.
208 . — ita, um ihre Schwäche zu
verbergen. Besonders boshaft re¬
pente : in der Verlegenheit er¬
klärten sie sich rasch für Attiker .
— Trallianus , also Karer (25 ) .
Aus Tralles stammten die Redner
Dionysokles und Damas, den Se¬
neca öfter als Deklamator nennt ;
corruptissime dixit sententiam Gly¬
conis sagt er von ihm otr . X 5, 21 .
Ähnliche Redner wird es schon
zu Oic .s Zeit gegeben haben. —
vibrarent . Das eigentliche transi¬
tive Verbum (hastas de or . III 325)
wird öfters intransitiv gebraucht :
Br. 326 oratio incitata et vibrans
(s . d. ). — fulmina. 29. Att . XV
1 a 2 si recordabere Jquoo &ivovs
fulmina , tum intelleges posse vel
άττικώτατα gravissime dici , de
subi. 34 , 4 Demosthenes κατα-
Sρονιά καί καταφέγγει tovs άπ
αίώνοΐ όήτορας . — contorta , zu
66. Der Rhythmus gibt den Sätzen
des Dem. ihre Energie wie die
Kraft des Armes oder die Span¬
nung des Geschützes ( tormentum)
dem Pfeil oder Stein (R . Schnei¬
der PW . VII 1308). Tuse. III 63
Aeschines in Demosthenem in¬
vehitur . . quas sententias colligit !
quae verba contorquet ! IV 77
alternis versibus intorquentur inter
fratres gravissimae contumeliae .
de or . I 242 a quo cum amentatas
hastas acceperit , ipse eas oratoris
lacertis viribusque torquebit . —

modo sic . Cic. will sagen : wenn
sie nur auf die einzelnen Glieder
ihrer Sätze Kunst und Sorgfalt
verwenden. Aber ehe er diesen
Gedanken ausspricht , erläutert er
ihn durch ein Bild, und da dieses
ihn hinreichend ausdrückt , so läßt
er ihn schließlich fort (vgl . zu
147) . Korrekt wäre etwa gewesen:
modo sic ut Phidias , cuius si quis
clipeum dissolverit usw . Der Schild
der Athena Parthenos des Phei-
dias, von dem die Kopien nur
einen dürftigen Begriff geben,
war besonders dadurch berühmt,daß der Künstler sein Porträt
darauf angebracht hatte ; es ging
die Legende, daß man es nicht
herausnehmen könne , ohne das
Gefüge des Ganzen zu zerstören :
darauf scheint Cic. hier anzu¬
spielen. Val. Max . VIII 14 , 6 cli¬
peo Minervae effigiem suam inclu¬
sit , qua convulsa tota operis con-
ligatio solveretur . Brunn Künstler -
gesch. 1178. Schreiber Abh . Sachs .
Ges . 1883 , 600. — sustulerit ist
Futurum exactum (zu 231 ) . —
Thucydide , 219. Auch hierin liegteine besondere Spitze gegen die
Thukydidesnachahmer (zu 30),denen sowohl die Periodisierungals auch die einzelnen ornamenta
fehlten.

235 . humilius. Dinge des täg¬lichen Lebens gehörten zu den
φαύλα, (vgl . 115 squalidiora , opt .
gen. 7 inquinatum) . Dion . or. 55
p . 285 R . άΏ,ά γάρ tacos καί των
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dicam, mihi uidentur dissoluere . atque ut plane genus hoc quod
ego laudo contempsisse uideantur , aut scribant aliquid uel Iso-
cratio more uel quo Aeschines aut Demosthenes utitur : tum
illos existimabo non desperatione retormidauisse genus hoc, sed
iudicio refugisse ; aut reperiam ipse , eadem condicione qui uti 5
uelit , ut aut dicat aut scribat utra uoles lingua eo genere quo
illi uolunt ; facilius est enim apta dissoluere quam dissipata

236 conectere ! res autem se sic habet , ut breuissime dicam quod
sentio : composite et apte sine sententiis dicere insania est, sen¬
tentiose autem sine uerborum et ordine et modo infantia , sed 10
eiusmodi tamen infantia , ut , ea qui utantur , non stulti homines
haberi possint , etiam plerumque prudentes ; quo qui est contentus

'
Ομήρου τά τοιαυτα άτιοδοχιμάζεις,
δτζον μέμνηται 'ψαρών ή χολοιών ή
άχρίδων ή δαλυνή τέφρας ή κυάμων
τε χαϊ έρεβίν &ων ή λιχμώντας άν-
&ρώπονί πεποέηκεν ; άλλα χαΰτά
οοι δοχεϊ τά φαυλότατα είναι των
'
Όμηρου. Sen . contr . ΥΙΙ pr . 3
Albucius res dicebat omnium sor¬
didissimas, acetum et puleium et
lanternas et spongias, nihil putabat
esse, quod dici in declamatione non
posset . Quint . II 10 , 9 utinamque
. . verba in usu cotidiano posita
minus timeremus. Frontin . aq .
II 91 Marciam (aquam) ipsam . .
balneis ac fullonibus et relatu quo¬
que foedis ministeriis deprehendi¬
mus servientem. Vellei . II 41 , 3
cur enim quod vel maximum est,
si narrari verbis speciosis non pot¬
est, omittatur? (nämlich excalceari
und discingi ) . Norden Kunstpr .
331. — scopas . Att . VII 13 , 6
L. Caesarem vidi Menturnis . .
cum absurdissimis mandatis, non
hominem sed scopas solutas . —
genus hoc unten wiederholt , zu
149. — ut . . videantur, deutlich
Hauptsatz und nicht verschieden
von Ter . Ad . 280 at ut omne
reddat (LekyDe syntaxi Apuleiana
37 ). ut also nicht eigentlich ‘ge¬
setzt daß’

, sondern nur Verstär¬
kung des Konjunktives : ‘mögen
sie immerhin verachten ’

(Glotta
III 16) , vgl . Blase Hist . Gramm.

III 1 S . 133. — aut . Cic . schlägt
eine Wette vor : seine attizisti -
schen Gegner sollen versuchen
rhythmisch zu schreiben, oder er
will jemanden ausfindig machen,
der sich anheischig macht, atti -
zistisch zu schreiben. Der Aus¬
gang ist so selbstverständlich, daß
Cic. ihn nicht ausdrücklich zu
erwähnen für nötig hält : atti -
zistisch schreiben kann auch , wer
es nicht gewohnt ist : facilius est
enim usw . — Isocrateo. Cic . nennt
die drei berühmtesten attischen
Redner, die aber von seinen Geg¬
nern gerade nicht nachgeahmt
wurden ; vgl . 29 E . — vel hier in
seiner Bedeutung recht kenntlich
(zu 34 ) : ‘mir ist es gleichgültig ,
ob Is . oder Aesch . oder Dem.’. —
iudicio ‘aus Grundsatz ’

, Müller zu
off. I 49 . Tuse. IV 14 omnes per¬
turbationes iudicio censent fleri et
opinione, vgl . 111 82 . — utra, utra¬
que lingua ist ohne weiteres ver¬
ständlich, da alle anderen Spra¬
chen für barbarisch galten und
jenseits des Horizontes lagen. Hör .
c . 111 8 , δ docte sermones utrius-
que linguae. Anth . lat . 111,8 Büch.
— voles : er hätte auch utravis
schreiben können.

236. sine sententiis, άνεν νοη¬
μάτων . — prudentes, 44 . Schrift¬
steller , die nur auf die Gedanken
achten, mögen gescheut und sach-
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utatur , eloquens uero , qui non approbationes solum sed ad¬
mirationes clamores plausus , si liceat, mouere debet , omnibus
oportet ita rebus excellat , ut ei turpe sit quidquam aut spec¬
tari aut audiri libentius .

5 Habes meum de oratore Brute iudicium ; quod aut sequere , 237
si probaueris , aut tuo stabis , si aliud quoddam est tuum , in
quo neque pugnabo tecum neque hoc meum , de quo tantopere
hoc libro asseueraui , umquam affirmabo esse uerius quam tuum ;
potest enim non solum aliud mihi ac tibi , sed mihimet ipsi aliud

10 alias uideri ; nec in hac modo x-e, quae ad uulgi assensum spectet
et ad aurium uoluptatem , quae duo sunt ad iudicandum leuis-
sima , sed ne in maximis quidem rebus quidquam adhuc inueni
kundig sein , aber nicht eloquen¬
tes -

, de or . I 90 wird intellegendi
prudentia und eloquendi celeritas
unterschieden . Vgl. o . 24 . — quo,
wozu man sich etwa genere er¬
gänzen mag. — eloquens , vgl . 18 .
100. — approbationes der Sach¬
verständigen , während es dem
Redner auf den Beifall der Menge
ankommt (zu 13 . 24 ) . clamores , zu
107 . — si liceat . Der Konjunktiv
auffallend und kaum mit Lebre-
ton 355 durch den Infinitiv mo¬
vere zu entschuldigen (wie ne¬
queamus 183 ) ; auch sachlich ist
die Einschränkung befremdend ,da philosophische Bedenken (Rh.
Mus . 58 , 582) hier nicht in Be¬
tracht kommen (etwa scilicet ?).
— ita rebus , die Wortstellung
durch die Klausel bedingt. —
spectari. Hör . ep . I 6 , 19 gaude
quod spectant oculi te mille lo-
quentem. opt . gen . 22 quid enim
tam aut visendum aut audiendum
fuit quam summorum oratorum . .
contentio ? vgl . zu 168 vidi.

237 f. Schlußwort mit Höf -
lichkeits ph r a s e n gegen
Brutus , das der hier und da
etwas scharfen Polemik jede
Spitze abbrechen soll . In Wahr¬
heit dachte Cic . nicht daran , seine
Ansicht zu ändern , namentlich
nicht in dem Hauptpunkte : sei¬
nem eigenen rednerischen Prin¬
zipat .

habes oft nach dem Schlüsse
der Tractatio , vgl . de or . II 361
habetis sermonem bene longum.
Seyffert Scholae lat . I 79 . — se¬
quere ist Futurum ; über die En¬
dung zu 209 . — stabis, Tuse. V 81
suis stare iudiciis. off. III 110
non suo iudicio stetit . Cic. hofft,daß Brutus , der bisher verschie¬
dener Ansicht war , nach der
Lektüre des Orator zu der seimgen
übergehen wird . — quoddam , vgl.
aliud quiddam Verr. I 15 . de or.
I 222. III 144 . — aurium (zu 162 )
bezieht sich nur auf den Ab-
schnittt über die omnhois, aber
dieser behandelt gerade die zwi¬
schen ihm und Brutus strittigen
Punkte . — duo betont : beider
Urteil wiegt nicht schwer, de
imp . 8 triumphavitL . Sulla, trium¬
phavit L . Murena de Mithridate,
duo fortissimi viri et summi impe¬
ratores. rep. I 34 cum Panaetio . .
coram Polybio, duobus Graecis vel
peritissimis rerum civilium. — in
maximis, auf philosophischem Ge¬
biete . Cic . folgt in der Erkennt¬
nistheorie wie Brutus den Lehren
der neueren Akademie und be¬
nutzt gern die Gelegenheit, diese
Übereinstimmung hervorzuheben.
Für diese skeptische Philosophie
gibt es keine Wahrheit , sondern
nur eine Wahrscheinlichkeit (™ -
loyor ). Tuse . V 11 nos id potissi¬
mum consecuti sumus . . ut nos-
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firmius , quod tenerem aut quo iudicium meum dirigerem , quam
id quodcumque mihi quam simillimum ueri uideretur , cum ipsum

238 illud uerum in occulto lateret , tu autem uelim, si tibi ea quae
disputata sunt minus probabuntur , ut aut maius opus institutum
putes quam effici potuerit , aut , dum tibi roganti uoluerim ob¬
sequi, uerecundia negandi scribi

tram ipsi sententiam tegeremus,
errore alios levaremus et in omni
disputatione, quid esset simillimum
veri, quaereremus. Acad. II 127
si vero aliquid occurrit quod veri
simile videatur, humanissima com¬
pletur animus voluptate. — quo ist
wohl Abi . , fin . Π 71 voluptate omnia
derigentes. V 57 fines bonorum,
quos utilitateaut voluptate derigunt.
Freilich auch regula , ad quam

i me imprudentiam suscepisse .

omnia iudicia rerum derigentur
ebd . I 63. — in occulto . Acad . Π
32 naturam accusa , quae in pro¬
fundo veritatem ut ait Democritus
(fr . 117 p . 407 , 4 D . ireg Si uvSiv
ϊδμεν ' έν βυθ ’ώ γάρ ή άλή&ε/α)
penitus abstruserit.

238 . Der Gedanke des Ein¬
ganges wird wiederholt. — im¬
prudentiam wird empfohlen durch
prudentiam 2 E .



KRITISCHER APPARAT.
Die angewendeten Zeichen sind in der Vorrede S . 17 ff. erklärt .

Die Auswahl der mitgeteilten Konjekturen ergibt sich daraus , daß
Apparat und Kommentar sich ergänzen sollen .

3 . diffident Colum . | concupiverint Colum . (nicht am Satzschlusse ) |
4 nätura sua aut dei. Sauppe, sua (destituet ) od. ähnl. Heerdegen ,
aut nach sua dei . Madoig | nam C : an L Colum . | 5 ab add. Lambinus \
statuae L , corr. ζ | miremur . . probemus Bake | 6 infringat L,
corr . ζ | praesentibus L , corr . ς | 7 ponit esse vulg . \ umquam L ,
corr . ζ j 8 quod (quoniam ) Heerd . ] 8 eaque sub . . non cadit Heeid .,
non dei . Victorius \ 11 oratoris L Non ., corr. C | ea . . antiqua . .
subobscura Bake | 12 multiplicum L | instructus Reis | 15 dicat L,
corr . C | didicisset uberem L , corr . Schuetz | 16 videre : vitare
Sauppe | orationis L : orationi , oratori Er nesti \ quid dicam : ecquid
dicam Sauppe | (de quibus nihil) sine Schenkl | posse : potest Lamb . \
20 consequebantur add. Piderit | leni L, corr. ζ | instructa L , corr.
Emesti | oratione P : ratione PO | limata L , corr . C | id est : idem P 1 j
21 hos Nonius: om . L | temperatus Non . : temperandus L | flumine
Non . | facilitatem Manutius | aequabilitatem Manutius \ 22 in add .
ζ | 23 unum ( me) Schenkl \ huius add. Heerd . | etwa ipsi (se ) ? |
ne add. ζ I ab hoc discant Bake | ipsius L : illius ζ | 25 opimum
Non . ζ : optimum L | adipatae Non . : adipale L | Graecia — minus
dei . Sauppe | 26 appellet L , corr . Goeller | 27 eo C : eos L | hocine —
sit suppi. Sauppe ex Ambros , et August. : in hoc in eum L | 28 aures
C : aut res L | 29 dei . C | 30 et qui ζ : nec qui L | 32 hiantia C :
hi antea L | quae : quod Heerd. \ facere dei . Baehrens | 33 eadem :

* ea, Bake \ incendor ζ : incendiosiorL | prudentiae L, corr. ζ | 34 ex
add . Halm , in Heerd . | cum : et tamquam Bake | lucem L , corr . ς \
35 recusandum L , corr. ζ \ 36 qui Tulich : quod L | multo I.amb . \
alius horrida , corr. C | abdita et dei . Madoig | alius L , corr. ζ \
delectat L , corr. C | perscriptum L | 37 scriptionum L , corr. Kroll |
rerum L : carum Jahn | epedicticon L | quia vulg . : qua L | 38 con-
cinniati L | argutiis Heerd. | ex Non . : ea L | aut crebro . . . [et]
aut Heerd. \ conferant p . comparentque L , corr. Manut. | aut pariter
L , corr. ς | panathenateo L | ea ( se ) vulg . \ sed (ad ) C | 39 ni¬
mium P : minime PO | 40 cedes Emesti : credas L concedas Heerd .
vinxisse C | Theodorus Ernesti : Thucydides L Theodectes Nonius
41 (prae ) testimonio Heerd. \ Socrates : isocrates L | philosophiaeL
42 et effluens L, corr. Orelli (affluens c) | est om . Servius \ iam om .
PO | 44 tamen dei. Sorof \ qua tamen in causa est vacua prudentia L
{dei . Lambin .) , corr . Sandys Stangl \ 45 quoniam dei . vulg. \ ut ante
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uti om . PO | 45 possit L, eorr. Lamb . | 47 faciet Guilielmius : facile
L | emanant L , corr. vulg. | locis eadem suppi. Madvig, praestat opinor
locis sumenda vel sim . | 48 etiam herbas 0 | 49 nisi add. Mommsen
( in ) suis g | ut molliet L, corr. g | 50 sua confirmabit add. Fiderit
excludetque L , corr. Bake | post leviora plura excidisse putat Sauppe
51 eadem ξ : ea L | 52 scitari L , corr. g (von hier an meist nicht
mehr angegeben ) | 57 in epilogis Jahn ex Quint . | inflexiones Non . |
dixit — fuisse del . Meyer , dicit dei . Ernesti \ saepe dicat L | 59 ipse
se Non . | flexione L Quint . Non . : inflexione Piderit | 00 sit aut
voltuosum Non . \ est : an esto ? | 61 id est oratione del Schuetz |
qui add . Madvig | 62 quidam C : quidem L | ( a ) divinitate g | et
suavitate add . g (et ante gravitate del . vulg ., j 63 et de Heerd . : fide
L (si de Stroux) | loquuntur del . Schütz \ 64 popularis L ! inncta
L | mirabile L | orationis L | altius Beier : apertius L | 66 quoF :
quod PO | 67 incitatus L | 68 voluntati L, corr. Sauppe; cogitaram
de auriculorum voluptati | inserviant L j 69 oratoris Jul . Viet :
orationis L | 70 cuique (causae) Madvig, an quoque ? | dicimus
Jul . Viet. | multa et praeclare Goeller \ 72 subtiliter ( dicere) Lamb . |
hi Heerd . : hic L | etsi ( enim ) Lamb . \ 73 magnus esset L | dicimus
(dicamus Ernesti) — et id del . Lamb . | 74 aut probi aut sapientem
nonnulli | _ ( in ) immolanda C | tristior Sauppe ex Quint. : maestior L |
77 oratorii g j et concursus Quint. : conclusu L | 78 quas P : quasi
PO | 79 idqne Moser : atque L | 80 lacunam statuit Kroll | sonant . .
explanante | et sumptum Lamb . : aut factum L | et novum Schuetz:
aut novum L | usitatum . . usitata L | ( in ) reliquisque Reid | 81 ( ea )
tralatione Heerd. | sitire Quint. Non . : scire L | 82 alia L : alta
Manut. | 83 adhibebit Bake \ ceteroque L | sicut g : si ut L | et
add . Bake | 84 pleraeque FO | aptae L | quasi del. Lamb . | 85 assumet
Lamb . \ 86 ducuntur L | 87 venuste alterum L | 88 nec scurr .
PO Non , | mimicum Non . Jul . Viet : inimicum L | ex C : e F om.
PO | 91 toque robustius beginnt A | 92 orationis L : ornamenti
A | labitur Purgold: liquitur A loquitur L | immutata L l 93 cum
L : quod A | arcem et urbem orbas L arcent urbem orbam A j
del . Goellei | cum . . Africam del . Halm | immutat L | 94 et haec
A : haec L | vocat A | decet A : licet L | 95 explicabuntur . .
dicentur A | evadent A I 96 floribus Heerd. | 98 acuteque A |
cogitavit Heerd. \ si : etsi Jahn sed Muther | is modo : an si modo ?
extimescit L | alte A : aliter L | 99 studet L | aliud est A i 100 nam ·
A : non L (unde non manu ; (manu) si Meyer ) | is A : sed L | qui et A :
qui L | alta A : magna L | 101 post fuit ne dum tu (hoc in mg.) fueris add.
A | 103 omni : in omni L in eo A | ipsos Beier: opes A om . L | possent
legere A | 104 sequi Heerd. : siqui AF si quid PO | et usque . .
sumus A j saepe : semper g \ 105 quoniam A : quod iam L | ille
delevi et om . P 1: ipse O C vulg . | minus magnum A | 106 Cotta
(ante visus) om . L | dicendi om . A | 107 de supplicio parricidarum
om . A | fluctuantibus codd . Rose . : eluctantibus A fluctibus L j
108 pro Roscio del . Bake \ ut Lamb . : at LA | 109 poetis maximis
L | videmus AL ] 110 et del . Schuetz | subtilitati A | acumini L |
Hyperidis L | 111 et totae L | 112 saepe om . L | quasi docere L:
ea docere A | 113 ( sed ) disputandi Piderit \ 114 habet A | 115 ergoL : ego A | institutus A Heusinger | e A : eo L | quod cuique L |
quidque Manut : qnidve A quodque L | dicentur L | quia A : quod
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vel quo L [ 116 disceptent L | de quo L : quod A | disseres umquamnec . . pervenire potes A | involutae L | id om . Diom . Mar . Viet. \ut ante in om . L \ 117 in ante species om . L | aut quomodo idfacias L | 118 a dialecticis A | ac tractatos A | morte A | bonisA : novis L | officiis A . causas sed L | 119 genere de ipso L | ut
om . L | 120 nolo A : nolo ne L | etiam A : et L | nisi ea A |superioribus A | 122 admirabiliorem L | dicendum L | perorationeSchuetz ( in ) perorationem Heerd. | 123 videbit L | nec pro omnibus
nec omnibus om . A . an nec (de) omnibus ? | 124 nondum A : non L |tenuis causa Jahn | tum om . A | 125 eius omnis A | quaestionemA (L ? i | 126 eo om . L | ac vero AL | ambigitur A | 127 asperaL | 128 duo sunt q . b. tractata L | faciunt Bake | naturam A | in
quo A : id quo L | 129 an quo ( in ) ? | 130 me enim ipsum A | non
paenitet L | 131 complerimus vulg . \ etiam est faciendum L jtaedeat A : satietate afficiatur L | in qua L 1 132 pertimescerem A j133 aut A : ut L | ne requiratur quidem A | 134 ipsa om . A | essedebeat A | iis ipsis Lamb . : his A ipsis L | eae AO 2: eas L | non
quia A Quint. : non quod L | 135 leviter Gessner : breviter LA
Quint. | in idem L : in eodem A | concluditur Pluygers | non in LA :
non Quint. | cum sunt A : multis modis L Quint. \ explanatio L |
( itnr et ) reditnr Kagser | conquestionis ς 1 saepe A | 136 utaturL Quint. | putant L | edicitur L ! nisi aut. C : nisi quam aut L nisi
A Quint. | 137 et A Quint. : ut L | unam in rem L in una re Quint.unam rem A | in eademque c . s . Quint. : et in eandem c . sententiamL m eadem c . que s . A Jul . Viet. | dixerit Quint. | quid L : et A
ecquid Quint. [ ac L : et Quint, ut A | 138 eloquentia L | videatL Quint. (B) : videatur Quint . (AM) , putat A | interpellatorem A
Quint. : interpellat oratorem L ( ut interpellet ) , ut i , c . Meyer | ut
denuntiet A Quint : et den. L t ut liberius A Quint . : et lib. L |audeat ut L Quint : audeat quidem A | dicat A | 139 in alias L |sequatur L | 140 non movebant L | de ante artif . om . L | 141 pro¬fiteatur A profiterer Ernesti | pacatis Fiderit | 142 est ante docere
om . L | ii (hi L ut solet) et ipsi om . A | 143 et ante disc . om . L |nostrum L 144 melius docere L | se quasi L | si ante perc. om .L | communicando A | cum C : non AL | dicendoLA | si possis c |
posses melius L | 145 eloquentiam . . ea se valere A j illam ipsamHeerd. | dissimulat LA, corr. Ernesti \ 146 qui Ernesti : quid LA |domo om . L | mare L | refecta L | dissimularem L | erat cur om.
A | probarem LA , corr. Kroll | 147 sicut et A | peruolgatissimusA I vetat A : vel ad L | quin : qui Mado . | 148 quidem me A |maximis rebus for . nostris et externis inclusae et dom . litt . A
149 verba ut aut L l ut fiat A : est enim L | nec id tamen fiet L |
compositae LA | 150 tam min. haec L | formulam A : hanc viamL | ut intellegendo L | docendo L | incondite positis A | quin:
qui vulg . | 151 etiam Theop. A [ idem A : id L | fecerat om . Lhaud C ; aut L om . A | oratione om . L | qui sunt ζ | eam A : ea Lsit A : est L l vocalium Manui. | 152 semel L : saepe A | eteste L
153 an levitatis ? | in vas ' Heerd. : uiuas L etuas A | palma et L ( duis ζ :diuis L dus A j axillis L | et uex. et paux. L : et paxillo et uex. A

"
[154 dein A : deinde L deinde ς·- inde LA | vobiscum atquenobiscumLA | 155 tuum A -. tu L | alter A : aliter L | portentu LA | pauor A

panox L 1 156 fabrum et procum L post loquuntur | audio L |

r -
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litibus LA | atqui vulg . : et qui L quid A | duo om. AP 1 dua P 2
FO | etA : cum L | sestertiorum C : sestertium A om . L | 157 idem
L : ibidem A | inquam est L Ter. (A) \ sient . . . sint Heerd. : si et
(sin A ) . . . sient (sin A) L | ante ibidem poetae nomen excidisse putat
Jahn I carendi A carenda ς | | idem camp. LA , isdem ς | EIDEM
Heerd . | isdem ter L , ubi eisdem A j ut om . A | optimius L | pos-
mer. Vel . Long . : porner. LA | quadriiugas add . Doederlein | 158 af
Freund : ea L ab A | ac ne his Ernesti : aeneis A ne his L | a’ ne
Schütz : anne LA l ab an abs Schuetz : abais A abs L | quid si (sit
A ) etiam afugit (quod a [fugit add. A ) turpe (forte A) L , post alios
restitui | abfer Gell. : afer LA | ignoti ignavi ignari L | ut A : et
L | primam litteram praepositio LA , corr. Maioragius | summovit
vulg. | 159 inductus L | felice L Gell. : in felice A | sit dicent iu-
uare Geli : se dicent iuuari LA | 160 esse om . A | et cethegos L |
conuicto L | osciuios L | semper licet L | purrum L | nusquam A |
Bruges Victor. : fruges L phry (sic ) A | et cum Phr . L | etiam in
Hoerner: tam in LA | Phrygum Schuetz | 161 eadem L [ ita L :
sic A | omnihus et omnium L | dignu A : dignum L | 162 una
postulata A | locus hic A | in om . L | prudentiae P I voluptas
LA , corr. Bake \ repetenda L | 163 hellus L | superadmolum A |
acP : at FO (adauricos A ) | ferta LA , corr. Lachm . \ Asia L | 164
Paris Helenam LA | ego ista A istanc ego Ribbeck | idemque L :
fidem (sic) A itemque Ernesti | componantur . . . finiantur A ) sed
L : etA | finiuntur L | ipsa comp . A | et : aut Schuetz | aut quo¬
dam genere vulg . : ut quaedam genera LA | 165 consectioneL | sed
accepimus non legimus L | ex om . L | ad ea quae L j 166 dixis¬
set et uoluisset A | dicis deest Top . 55 | mereri A Top . \ relatio
A : ratio L | idem A : id L | etiam A : et eum L | 168 quod dico
L | id enim : etenim Geli. \ colligentur sententiae L | 169 magis
(quem) Hoerner | sint L | ea om . A | bonis L | 170 Latine Graece
pv&uds dei. Kayser | numeri om . L | sin C : sint LA | 172 summi¬
que L | debeant L | iisdem A Rufin . : et isdem L | 173 quid A :
quia L | reclamant Lamb . 1 quod L : aut A | cur aut L : curat ut
A | longitudinem et brevitatem L | 174 alia A : illa L | in eius
(orationibus) Lamb ., in eo Bake | tum dei . Eußner horum Muenscher |
uteretur A 1 175 numerosa L | id A : idem L | 176 faciendisque
verbis om . L | tamen cum A | etiam temperauit L | relaxabat
Kagser | 177 dicimus L | apteque A : aperteque L | perpulisset L |
178 poetica et L (poetae A) , dei . Kagser | orationem L | 180 ut est
L | duplex et L | ipsi L : illi A | generi (post omni ) ς": genere L
generis A | communes Manut. : omnes (-is A) L | 181 an sit Lamb . :
an est LA | 182 est et A : est L | 183 indicat P | accidat A : accidit
L | remota L | uideatur L | 184 illa A : ille L ) qui A : quin L | quo
L : quod A | 185 inter uoluptatis et itaque et codd . mutili interpolant
haec ita et (uel om . et) in hac re accidit , ut multis saeculis ante
oratio nuda ac rudis ad solos animorum sensus exprimendos fuerit
reperta , quam ratio numerorum causa delectationis aurium excogitata |
186 coniuncta A | domo vulg. : modo LA | 187 quod etsi et FP 2 O 2 |
est post alia om . L | conlatata F collata P O | fusa A | accedere L
accipere A | natura A : naturae L | 189 quod ueh . est L | ignoscit
Heerd. | 190 anapesti A - tos vulg. | ex A : in L | insequentem A J
sententiae om . L | itaque L | inquirenti L 1 191 sit A : et L | orationi
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L | cum ille Ernesti | paean habeat — 231 -per uersetur deest in
A | ( quorum ) quod alter Heerd. | constaret . . . fleret L , corr. Ernesti
192 nam [et] Manut. nam ei Jahn \ nec abiectam L, corr. Lamb .
audiant vulg. | 193 et ita Sauppe : sed ita L | 194 fugit C : fecit L
uitiosius L , corr. Manut. \ 195 est debet L | 197 itaque Rufin . : ita
L | delectarent nec uero minus L , corr. Heerd. 198 aequabiliter
Schuetz I ut ne Schuetz : aut ne L | ac fluens Heerd. ac diffluens
Reis | tibicini L , corr. Orelli | 199 ut solum Bähe : id solum L | iam a
Ernesti: tam a L i 200 dicerent L, corr. Jahn | 201 collocationes L,corr. Manut. | 202 nullo Goeller : ullo L | 203 sensum L | 207 singula
Bake : singulas res L | 209 auditoris Heerd. : actoris L | 210 aut in L :
ut in ζ | desideret Ernesti \ adquirit L, corr. C | prehendat L , corr.
vulg. | 211 non dico Sauppe: nec dico L | in se Kroll: ipse L ipsam
Gulielmius \ liceret L | cogit L | 212 quod L : quod iam Rufin . quoni¬
am Stangl | ab aliis Rufin . : ab illis L | 213 dein L : deinde Non .
Rufin . | item (duo ) Kroll | 214 quem Rufin . : quam L | 215 an del.
qui ? | e totidem Rufin . : totidem L | in om . Rufin . | 216 grauitatis
Rufin . : grauitate L | 217 trochaeus om . L , post breues habet Rufin .,
transpos. Meyer | 218 paean Rufin . : paeana L | habet Rufin . | habetur
L : existimatur Rufin . | doehimius L | 219 numero solum pro nume¬
rosa habet ζ | ante vulg . : aut L | potest intellegi del . Stangl | quam
ita L , corr. vulg . | sic Heerd. : si L | 220 quid quod L | fit vulg . : sic
L | 221 ac Piderit (qui for. (disceptationibus) | : aut L | et neque
Heerd. : et neue L | 222 atque Heerd. Stangl : idque L | se fudisse ζ :
effugisse L | 223 comparatis Quint . | (quod ) κώ lov Schenkt | compre¬
hensio est L Rufin ., transpos. Lamb ., compr . post sequitur ponit
Schuetz \ et in : an quae in ? | 224 spondeis Rufin . : spondius L | faciet
Rufin. | utrisque Rufin . : utriusque L | 225 nos Rufin . : nostra L | dein
Rufin . | quaeso vulg . : quasi L Quint. Diom . Rufin . | ita uos L Rufin . :
id uos ita Quint. Diom . | 226 quam add. ζ \ quae Rufin . : quas L | 227
lectissime L | et nec L : sed nec Madvig | iunctus L, corr. C. F . W.
Mueller | sint P 2 : sunt FO | 228 et del . Lamb . i habent : an habet ? |
orator Bake : oratio L | tecte (aut recte , c/ Quint . IX 4, 8) vulg. : tecti
L | 220 abest ut Manut. : abest ne L | ne aut L : ut Manut. \ 230 celat
L , corr. ζ | cui se purgat del . Heerd . \ versiculorum Jahn : siculorum
L dithyramborum Immisch \ 231 Menocles L | -per uersetur rursus
inc. A | alia : illa ζ | 232 compositio L | dissoluas L | corrumpetur
Hoemer | 233 paululum A : paulum L | isdem tamen verbis A | sen¬
tentiam licet L | paulum L | quadram FA | fuerat Lamb . | 234 si
quos . . . sequantur L | sic ut om . L | 235 tamen simile est om . A
Non . | ipsa L | 236 liceat : an scilicet? | spectari A : expectare L |
audire L | 237 mihi ipsi L | leuissima A : nouissima L | uernm OP:
uerum tamen A uerum cum F | 238 impudentiam A .
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Academia 12 .
Accius 36. 156.
Aegyptus 232.
L . Aelius 230.
Aeschines 26. 29 . 57 . 110 . 111 .

235.
Aesculapius 155 .
Agamemnon 74.
Africa 93 .
Africanus (Scipio ) 232.
Ala 153 .
Albucius Scaevola 149 .
Anaxagoras 15 .
Antipater (v . L . Caelius ) 230.
M . Antonius 18 . 19 . 33 . 69 . 100.

105 . 106 . 132 .
Apelles 73 .
Archilochus 4.
Aristophanes 29 .
Aristophanius numerus 190 .
Asia 163. 212.
Asiaticus mos 27 . -i 230 . 231.
Aristoteles 5 . 46. 62 . 94 . 114. 127 .

172 . 192 . 195 . 214 . 218. 228.
Athenae 23 . 27 . 105. 151 .
Athenienses 25. 31 .
Atticus 120.
Atticus 23 . 26 . 28. 29 . 76. 83 . 89.

90 . -i 23 . 24 . 28 . 231 . 234.
Avitus (v. Cic .) 103 . 108.
Axilla 153 .

Bellius (= Duellius ) 153.
Bruges ( = Phryges ) 160.
M . Brutus 19 . 23. 40. 52 . 73. 100.

110. 136 . 140. 174. 227 . 237.
— (Schrift . Cic . s .) 23 .
Burus (= Pyrrhus ) 160.

Caecilia (v . Cic .) 102 .
L . Caelius Antipater 230.

Caepiones 180.
Calchas 74.
C . Carbo 213.
Caria 25. 57 .
Carneades 61 .
Cartago 160.
Catilina 129.
Cato 41 . 152.
— (Schrift Cic . s .) 35 .
Ceres 210.
Cetegi 160.
Charmadas 51 .
Chryses 155 .
Chrysippus 115.
(Cicero ) Accusatio 103. 129. 131 .

I 167.
II 210.

IV 210.
pro Avito 103. 108.

)( Caecina 102 .
„ Cornelio 103. 108.

225 . 232.
in Manilia lege 102.
pro Milone 165.

„ Babirio 102.
„ Roscio 108.

Clitomachus 51 .
Coa Venus 5.
Cornelius (v . Cic .) 103. 108.
Cotta 106. 132.
L . Crassus 19 . 106 . 132 . 219 . 222 .

223 . 226.
Ctesiphon (v. Demosth .) 26 . 111 .

133.
Curio 129.

Deliacus 232.
Demades 90.
Demetrius Phalerius 92 . (94) .
Democritus 67 .
Demosthenes 6 . 15 . 23 . 27 . 29.
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56. 57. 90. 104. 110. 133. 136.
151 . 226. 234. 235 .

— contra Aeschinem 111.— pro Ctesiphonte 26 . 111 . 133.— contra Leptinem 111 .— Philippicae 111 .
Diana 210.
M. Drusus 213 .
Duellius 153.

Ennius 36. 93 . 109. 152 . 157 .160 . 171.
Ephorus 172. 191 . 192 . 194. 218.

Eauni 171 .

Gallia 34.
Gorgias Leontinus 39. 40. 165.167. 175. 176.
Gracchus 233.
Graecia 25. 27 . 29.
Graecus 4 . 36 . 61 . 67 . 70. 92 . 94.108. 125. 126. 128. 132. 152.153. 160. 164. 166. 170 . 171.181. 204 . 211 . 223 . 229.Grai 152.

Hegesias 226 . 230.
Helena 164.
Hellas 163.
Hennensis (Ceres ) 210.
Herodotus 39. 186. 219.
Hierocles 231.
Hieronymus 190.
Hipponactei Tersus 189.
Hister 152.
Homerus 4 . 109.
Hortensius 106. 129. 132.
Hyperides 90. 110.

Ialysus 5.
Iphigenia 74.
Isocrates 37. 38. 40 . 41 . 42 . 62 . 151 .

167 . 172. 174. 175. 176. 190.
Isocratius mos 207.
Italia 34. 232.
Iupiter 5 . 9.

Laelii 232.
Latinus 22 . 23. 61 . 79. 150. 153 .

170 .
Leptines (v . Demosth .) 111 .

Cioeronis Orator .

Lucilius 149.
Lysias 29. 30. 41 . 90. 110 . 226.

Manilia lex (v . Cic.) 102 .
Marcelli 232.
Matones 160.
Maximi 232.
Menecles 231 .
Menelaus 74.
Minerva 9.
L . Mummius 232.
Musae 62.
Mysia 25,
Mysus 27.

Naevius 152.
Naucrates 172 .

Olympius (Jupiter ) 5 . 9.
Orcivii 160.
Otones 160.

Pacuvius 36.
Pammenes 105 .
Paris 164.
L . Paulus 232.
Pericles 15 . 29. 119.
Peripateticus 127. 190.
Phaedrus (v . Piat .) 15 .
Phalerius (v . Demetr .) 92 . 94 .
Phidias 234.
Philippus Macedo ( 111 .) 176.
Phrygia 25. 57 .
Phryx 27 . 160.
Pindarus 4.
Plato 5 . 10. 12 . 15 . 39. 41 . 42.

62 . 67 . 101 . 151 .— Phaedrus 39. 41.
— διάλογοι 151 .
Poeni 153.
Pompeius 102.
Punicum bellum 230.
Pyrrhus 160.

Rabirius (v . Cic .) 102 .
Rhodns 5.
Rhodii 25.
Romanus populus 140 .
Roscius (v. Cic .) 108.

Scaevola (Albucius ) 149.
Scipio 152 . (232).

14



210 NAMENVERZEICHNIS .

Segestana Diana 210.
Sicilia 210.
Socrates 15 . 39. 41 . 42.
Sophocles 4.
Stoici 113.
Sulpicius 106. 132 .
Syracusae 167. 210.
Syria 232.
Syrus 232.

Taurici 163 .
Terentius 157 .
Theodectes 172. 195. 218.
Theodorus Byzantius 39 . 40.
Theophrastus 39. 62. 79. 172. 195.

218. 228.
Theopompus 151 .
Theopompius mos 207.

Thessalia 176.
Thrasymachus Calchedonius 39 .

40 . 175.
Thucydides 30. 31 . 32 (plur .) . 39.

151 . 219 . 234.
Thucydidii 30.
Thyestes 184.
Tmolus 163.
Trallianus 234.
Tusculanum (Bruti ) 110.

Ulixes 74.

Venus 5 .

Xenophon 32 . 62 .

Zeno 113.



REGISTER ZU DEN ANMEBKUNGEN.
a (ae) gebt in i über 159 A .
a bei nominare 62 A .
a& 108 A .
ab aliquo esse 113 E .
Abfall von auslautendem s 161 A .

209 E .
abicere ταπεινονν 127 M.
abieetus ταπεινός 184. 192. 230.235.
Ablativ : blosser durch Assoziation

88 E . absolut . 86 M . causae 41M .
gerund . ohne in 74 M . instr .
149 E . loci 149 E .

abusio κατάχρηοιί 94 E .
ac tamen 113 Ä.
acceptilatio 158 A .
accessio 124 E .
accommodare gleichsetzen 23 M .acervatim (συναΰ -ροισκόί ) 85 M.
actio νπόχρισιί 55 . 56 . 57 . 59 .

86 A.
actuosus αγωνιστικός 125 M.
acuere bildl . 142 M .
aculeus χέντρον bildl . 62 E .
acutus 20 M. 84. 124 M .
ad was angeht 58 A .
addubitare Sinnfig . 137 M.
adfluens (ΰ·ψηλός ) 7 9 M .
adipatus fett 25 M.
adiunctio ίπίζενξις 135.
admirabilis 125 M .
admiratio etwas Auffälliges 11 .
adnominatio παρονομασία 135 Μ .

πολύπτωτον 135 E .
adsumere 122 Μ .
aequäbilitar 106 Μ . 126 A .
aequalis 198 A .
af 158 A.
ά/ανάκτησιί iracundia 138 M.
agere darauf anlegen 175 E . agi

pers . konstruiert 73 M.

agnoscere 168. 209.
αγών contentio ,
άγωνιστιχόί actuosus .
Akademie 12 A.
Akkusativ wegen Klausel 122 E .

c. inf . statt Inf . 117 E . innerer
53 M . 122 E . 205 M .

Akzent bedingt Lautwandel
159 A . Lehre vom A . 57 M.άκόλον&ον consequens ,

alienatio sacrorum 144 Μ.
alienus mit blossem Abi . 88 E .
aliquid aliquando wirklich einmal

144 M.
aliquis im negat . Satze 186 M.
alius atque alius 72 E .
αλληγορία 94 Μ .
Alliteration 76 E.
Alphabet lat . 160 Μ .
alter . . . alter 37. 128 M.
altus υψηλός 82 E . 98 . 100 E . 192 .altius 65 M. 82. alte cadere 98 .
ambiguum 121 M .
ambigua dividere άμφιβολ .ίαί δια -

οτέλλ,ειν 115 M .
ambitus περίοδος 38 M. 16S . 199 .204.
amplificatio αϋξηαις 103 E , 125.

128 A . 210 M .
amplus περιττοί 20. 30. 97 A .
an leitet Enthvmem ein 31 E . 109 .
>

144.
αναδίπλοισιί iteratio 135M . 137 M.
οναχεψαλαίωσιί complexio 137 M .άναχοίνωοιί communicatio 138 A.
Anakoluth 45 E . 73 M . 145 A.219 M . 229 M .
Analogie Einl . S. 12 . 155 A. 156 M .159 A .
Analogisten Einl . S . 11 f. 157 A.

158 M .
14 *
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anapaesta 190 M .
Anaphora (αναφορά ) 85 A . 135 M .
Anekdote s . Legende .
Anfangsrhythmus 199 A .
Anführungszeichen 156 M . 218 E .
angustus 198 M .
animo quaero 9 . 100 A .
άνΐληοόs florens .
ante 43. 112 A .
ante occupare 138 M .
ante occupatio προκατάληψή

138 M .
Antithese 210 M.
Antitheton (αντίθετον contra¬

rium ) 135 M . 164. 166.
Antizipation des Subj . 68 E . 168A.

209.
Aorist (capsis ),
apalaestri 229.
απειλή comminatio 138 M .
αφαίρεσή 135 E .
άφοδος reditus .
από κοινον 5 E . 11 E . 74 Μ . 169M .

175 A . 176 A. 205 E . 226 A.
αποσιώπησες reticentia 138 M.
αποστροφή aversio .
Apposition 189 M .
άρά execratio 138 E .
ardens 27 A . 99. 132 M.
άοετή virtus 139 Μ . ύρεταϊ τής'

λέξεωί 67 . 79 M . 139 A.
argumentatio 122 M.
argutiae Raffinement 59 M . 110 M.
argutus ins Ohr fallend 38 Μ .
Aristophanius numerus 190.
ars τέχνη 118 E . 203 E . έντεχνον

122 M.
articulus 211 M .
Asianer 25 M . 27 M . 57 . 168 E .

226 . 231 M.
asper τραχύς 20 M . asperitas 164 M.
aspergere 87 A .
Aspiration im Lat . 160.
Assimilation 154 M . der Praepos .

158 E .
Assoziation bewirkt Ablat . 88 E .

Gen . 106 M.
Asyndeton (άσι;νδετον dissolutum )

36 E . 135 M . 171 M .
at tamen 113 A.
Atemlänge undKola 221 M. 228 M.
atque 49 E . 52 M. und sogar 49 Μ .

sondern 112 A . nach Negation
20 M. wegen Klausel 50 E .
174 M .

atqui im Untersatz eines Schlusses
106 A.

attenuatio (/ . Ισχνόν) 108 Μ.
Attizisten Einl . S . 2 . 10 M . 23 E .

25. 40 A . 171 A . 208 . 229 M .
231 M . 234 A .

Attraktion , des Modus 102 E .
110 M . 132 M. 233 M . des Tem¬
pus 110 M . 161 A.

au skr . ava 158 M .
aucupium 84 E .
audere (παρρησία ) 138 Μ .
Ausdrucksmittel nach Theophrast

80 A.
Auslaut s . s .
aut oder höchstens 21 M . oder

auch nur 142E .
autem also 18 E .
ανξηαιί 1 . 125.
aversio αποστροφή 138 Μ .

bacchari 99 E
Betonung bedingt Stellung 44.

69 M. 74 M . 122 M. Hyperbaton
77 E . durch unus 69 E . s . Em¬
phase .

Bild : von der Agrikultur 48 .
Amme (nutrix ) 37 M. Bau 19 M.
20 M. 50 M . 75 A . 147 M . 149 M.
197 A . Baumeister 20 M. 149.
231 M . Dorn (spina ) 114 E .
Fechtersprache 30 M . 146 A .
224 A . 226 . 228 M . (s . Krieger ,
Palaestra i . f .) Fluß 21 . 39 .
42 . 53 A . 67 . 92 M . 97 M . 128E .
176 A . 187 . 191 . 198 M . stammt
von Theophrast 228 M. (s. Strom
i . f .) Fußgänger 207 E . Gängel¬
band 77 A . Geschoß 66 M.
87 E . (s . Krieger i . f .) Guir -
lande 222 M. Haushalt 21 E .
186 M . 222 . Hippodrom 12 A .
125 A . Jungfrau 64 M. 78 (s .
Körper , Weib i . f .) Kleidung
53 M . Komödie (saltare ) 226 M.
Körper 25 M . 75 M . 76 . 91 . 229.
231 M . (s . Jungfrau , Weib i . f .)
Krieger 50 M. 59 M . 200 M.
234 M . (s . Fechter , Palaestra i . f .)
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Messer {acuere ) 142 M . Mosaik
149 E . Most 107 M . Münze
64 E . 134 A . Palaestra 42 . 98 M .
128 E . 129. (s . Fechter , Krieger
o .) Reiter 97 M. Salz 97 A .
Schatzgräber 46 E . Schiffahrt
2 . 75 E . Strom 21 . 39. 42 . 53 .
66 . 67 M . 97 . 128 E . 187. 201.
212 . 228 . (s . Flnß o .) Wagen¬lenker 125 A . Waegen 26.
Weben 65 . 124 M. Zwei Wegen
180 A . Weih 78 M. 208 E .

Bildung neuer Worte 68 A . 80 .
176.

bonum αρετή 171 E.
Brachylogie 53 Μ . 73 Μ. 89 Μ.

108 Μ.
brevitas συντομία 122. 139 Α .

153 Α.

cadere Vorkommen 194Α . c . simi¬
liter (δμοιόπτωτον ) 164 Ε . alte
c. 98 E .

calamitas 88 M .
callidus raffiniert 20 M . 23 . 98.
canere (vom Vertrag ) 27 A . 57 M.
canticum Rezitativ 57 M .
capere überlisten 63 M. capsis

154 A .
captatio benevolentiae ivrovi

ποιήοαι 50 M .
casus similis δμοιόπτωτον 164 E.
causa (y . Sty. aviy.0v) 69 A . 207 M .

vera c. 231 M.
cautio Sicherung gegenVermögens-

nachteil 141 E .
censeo ich stimme dafür 151 A.
cernere unterscheiden 16 .
certe freilich 144A.
χαραχτήρ Prägung 133. 134 A.
χαραχτηριομόι descriptio 138A.
χαριιντιομόε ad hilaritatem im¬

pulsio 138 M .
χλευασμοί illusio 137 M .
Choreios 212 E .
χρεία usus 153 M .
Cicero : Entwicklung 107 M . Aka¬

demiker 237 M . seine Umgebung
140 M. Verhältnis zu Aristoteles
114 A . 193 A. Brutus 33 M . 34.
35 Α . 112E . Cato 41 A . Plato
10 A . Asianern 25 M . 27 . 57 M .

Attikern 80 E . 229 M . Neoteri -
kern 68 M . Rhodiern Einl . S .
16 . 5 M. Ideal 102 . 105 . beab¬
sichtigt ein hist .Werk Einl . S . 10
de inventione 43 E . benutzt als
Quellen zum Orator Varro ?
153M . 155M . 160 M . Griechen
87 . 88 . Kollegheft ? 227 A.
217 M . Stil 99 A . 104E . be¬
schränkt ϊντεχνα 122 M . Purist
2 E . 25 E . 72 M. 80 E . 139 M.
183 M . 208 M . 211M . Übersetzer
41 M . 70 M . 83 A . 133 . 135M .
208 M . bildet neue Wörter 70 A.
transskribiert selbst griech .
Wörter 46 A . und Klausel
213 E . 214 . 217 M. Hiat 152 M.
irrt 29 Α . 193A . 217 M . — Af¬
fektiert bescheiden 12 . 104 . 106 .
108 E . 130 . 132 . 141 A . 146.
210M . witzig 89M . ironisch 1 E .
30 Α . 155M . 190 E . verstimmt
23 M . 148 M. boshaft Einl . S . 11 .
23. 25 . 226 M . 234 A .

circuitus περίοδοι 78. 187 . 204.
206.

circumscribere skizzieren 200 Μ.
circumscriptio περίοδοι 204.
circumscriptus scharf abgegrenzt

38 Μ . 200 . 204 . 208 . 221 .
civilis auf das Verständnis der

Bürger berechnet 30 M.
clamor ϋόρυβοΐ Beifall 107 .

111 E . 214 . 236 E .
claudere (in der Metrik) 170 M .
clausula έπιρδί s 215 M.
coagmentatio σύν&ισιι όνομότων

77 Μ.
coercere Sinnfig . 138 Μ .
colligere sententiamσψίχχειν 168 Μ .
collocatio 50 Α. ονν&εοιι 175 Ε.

201 .
collocatus 81 Α . 134.
comitia calata 244 Μ .
commemoratio 120 Ε . 169.
comminatio απειλή 138 Μ .
commoratio έπψονή 137 Α.
commune iudicium 117 Α . -es loci

47 Μ . 72 . 95 . 126 Α . 210 Μ . =
communia 127 Α .

communicatio αναχοίνωοιι 138 Α .
compaiare (παραβολή) 138 Μ.
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comparatio comperendinam 41 Μ.
es.

complexio άναχεφαλ.αΐωοα 137 Μ.
Periode 85 E . 204 Μ.

componere (ούνθεσιι ) 143A . 147 .
compositio σύνθιαιΐ 149A . 182 A.

201 E . 202 . 208 . 219M . 228 . 232 A.
compositus κατεσκενααμένοι 208 E .
comprehensio περίοδοι 204 M .
concedere sich nach etwas richten

160 Μ.
concidere 187 . 230 Μ .
conciliare έννοιαν παρααχευάζε -

σθαι 122 Μ.
conciliatio εύνοίαι παρασκευή 138Ε .
concinnitas Symmetrie 38 A . 65.

81 A . 83 . 84 Μ . 149 A . 164 .
201 E . 220 A.

concinnus gefällig 23 .
concludere abschließen 20 . 122 M.

folgern 137 M .
conclusio περίοδοι 204 M . 212 M .

συλλογισμός 137 M .
concurrere antreten 200 M .
concursus 77 M . 150 .
conformatio 136 M .
conglutinatio συναλοιφή 78 A . πε¬

ρίοδοι 204 M .
coniungere nebeneinanderstellen

150 E . συναλοιφή 150 M .
consequens ακόλουθον 16 . 115 M .

anders 92 .
consistere seinen Platz behaupten

30 Μ . 98 .
constitutio definitiva 138 Μ .
constructio ούνθεσιι 37 Μ .
consuetudo συνήθεια 76 Μ 153Ε .

157 Μ . 159 Α .
consultatio θέαιΐ 46 Μ .
contentio 95 . 109 Μ .
contio δηιιογορία 66 Μ .
contentio άνών 37 Μ . 56 . 59 Ε.

85 . 95 Μ .
'

109. 212.
contentus laut 56 . 85 . 95 .
continere umschließen 102 . 126 Μ .

187 . pass , abhängen von 102 E .
continuatio περίοδοι 85 A . 203 .

208 . 222 .
contortus στρογγύλοι 87 E .
contra nachgestellt 34 A .
contrahere zusammenziehen 153A.

verkürzen 78 M . 153 A . 193.

contrarium 121 . 166 . αντίθετον
135 Μ . ίναντίον 115 M .

conversio περίοδοι 204 M .
copulatum verbum 115 M . 134.
corona mit ch geschrieben 160M
correctio έπανόρθωσιι 135 M .
corrector (ironisch ) 190 E .
credibilis πιθανοί 124 M.
creticus s . Klausel .
cum Relativ 225 A . vertritt Re¬

lativsatz 55 M . seitdem 171 A .
c. . . diceret 129 E . c. praeser¬
tim 32 A . c. tamen 109 . 176 .
c . . . tum Zeitfolge 60 A . 174.

cupere — favere 131 E .
cur doppelt 144 M.
currere 207 E .
cursus 97 M . (rhythm . Satzschluß )

200 E .

dactglus s . Klausel , Rhythmus .
dactglicus 191 M .
de nachgestellt 119 A . de causa

111 . de re 127 A . de foro 47 M .
debere ausgelassen 115 A .
quid deceat (πρέπον ) statt deco¬

rum 70 M . 71 . 79 M. 123 A .
228 E .

declinare 138 E .
declinatio παφάλει -ψιΐ 135 M . Ne¬

benbemerkung 138 E .
Dedikation 112M .
δέηαιΐ obsecratio 138 M .
defervescere 107 M .
definire = complecti 137 M .
definitio δροι 45 A . 116 M .
definitus 188 M .
δεινός gravis ,
δεινότηΐ 96 E . 97 A.
Deklamation , wichtigste Übung

der Rhetoren 47 A.
delectare (y. μέσον) Einl . S . 5.

69 M .
delectum adhibere 49 A .
Deminutiva 153 E .
demissus schlicht 81 M. 197 .
δημογορία contio .
Demonstrativ vor Relativ weg¬

gelassen 102 E .
denuntiare — comminari 138 M.
deprecari 138 M.
deprecatio ( συγγνώμη ) 138 M .
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deprehendere mit indir . Fragesatz
219 A.

Derivaten (== varron .)system 218M.
describere Sinnfig . 138 A .
descriptio διατύπωσα 138 A.
desinere similiter όμοίοτέλεντον

135 M .
διαίρεσα distributio ,
διαιρετιχή 116 A.
dialectica Neutrum 118 A.
dialectici Megariker . später Stoi¬

ker 113. 114 A.
διαλ-έγεσ&αι loqui .
Dialektik 172 Μ.
διάλογοι Platons 151 .
διάλνσα (dissolutus ) 135 Μ .
διαπόρησα dubitatio 137 Μ.
διαστολή divisio,
διαανρμόί illusio 137 Μ.
διατύπωσα (subicere ) 139 Μ . de¬

scriptio 138 Α .
dicere : non dico 211 A . ut ita di¬

cam entschuldigend 20 A . 27 A.
qui dicitur bei Einführung
griech . Wörter 36 Μ.

dichoreus 213 A . 214 A. s . K au -
sel .

Dichter bilden frei neue Worte
68 A . -kritik 70 M . - Stil 66 M.
-spräche 60 E .

διήνηοα 139 A.
diffusus 187 M .
dignitas 89 M .
digressio 137 . 138 E .
dimetiri (Rhythmus ) 147 A. 183 .
dimittere auf die Posten verteilen

200 M .
discere studieren 146 A .
discrepantia scripti et voluntatis

121 E .
dispertiri αέριο μ os 138 Μ.
dispondeus s . Klausel .
Disposition verschleiert 125 M.
disputare wissenschaftlich erörtern

113 M .
disserere logisch folgern 113 A.

114.
dissimulatio ειρωνεία 137 Μ.
dissolutum άσύνδετον 135 Μ .
dissolutus 195. 198. S. solutus ,
distrahere διορίζειν Pausen zwi¬

schen den Lauten machen 151A .

152 A . Zulassen des Hiats
78 Μ . 152 . s . coniungere 150 E.

distributio διαίρεσα 138 Μ.
Dithyrambus 183 Μ .
Ditrochaeus Einl . S . 16 . siehe

Klausel .
dividere Sinnfig . 137 Μ.
divisio μερισμοε 137 Μ . διαστολή

115 Μ.
docere Subst . 144 A.
dochmius s . Klausel .
docti atque prudentes Sachver¬

ständige 1 E . 13 .
dolor Leidenschaft 130. 209 M .

210 . Mitgefühl 130. 209.
domesticus eigen 132 M.
domi habere 89. 132 M. 186. do¬

mo 186 M.
dormitare άπυτνατάζειν 104 M.
dubitatio διαπόρησα 137 M.
duritas (τρα %i5s) 53 M.
durus 148 A.

e und ex 158 M.
έγχατάσχενοΒ ornatus ,
έγχώμιον 125 E .
ήδύί suavis ,
effici — fieri 233 M .
ilS 'os forma , pars .
Einschiebung von me 169 A .
ειρωνεία dissimulatio 137 M.
eius nicht suus 105 A.
Eklektizismus 115 .
έχφώνησα exclamatio 135 M.
Ekphrasis 66 M.
elatus 124 A.
elegans gewählt 81 A. 83 . 134 M.

153 E . 303 E .
Elision 150 E .1
Ελληνισμόι (Latinitas ) 153 E .
Ellipse 80 M. 98 M. 154 E . 163 A .

169 M. 186 M . 222 . des Nomens
233 M. 236 A . des Objekts 103 .
145 A . des Nachsatzes 45 E .
desDemonstr .vor Relat . 102E .des
Pronom . 80 E . 103 M. 132. 145A.
169 M . 177 . des Verbs 36 . 102 M.
151 A . 219 M . 223 A . der verba
dicendi und facere 106 M. 153 .
debere 115 A . der Konjunk¬
tionen enim 100 M . etiam 219M .
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quatenus 73 A. quoque 70 A.
sed 113 M .

elocutio 61 f . 69 f. 121 .
eloquens ρήτωρ 18 . 61 E . 72 Μ . 100.

236 A.
eloquentia 145 A.
eludere parieren 50 M .
Emphase bedingt Stellung 129A.

132 E . s. Betonung .
ιμψαοιΐ significatio 179M .
έναντίον contrarium ,
ένάργεια (subicere ) 139 M .
enim 128 A . 130 ? bei Cic . stets

begründend 100 M. einleitend
58 Μ . 174 M . pleonastiscb 58Μ.
an 3 . Stelle 19. an 4. Stelle
128 A . 206 E .

Enklisis 19 M . des Pronom . 52 M .
105 A . 107 . 130 A . 147 E . 169.
des Verbs 52 M . 222 M . Stel¬
lung 171 M. an 2 . Stelle des
Satzes 67 . 105 . 111 M . 123.
128.

Entbymem 4M . 103. 109A . 142E .
144A . 168 M . 171 A . ex contrariis
166 M . a minori ad maius 161E .

ίντεχνον ars 122 Μ.
enucleatus aus dem Ei gepellt

28 M . 91 M .
enumeratio 137 M.
Epanalepsis 85 A. (έπανάληψιζ

135 M.)
inavoSoe 137 M.
έπανόρϋ 'ωαιΐ 135 M.
Epexegese 112 E . 230 M . bei quod

52 A.
Epideixis (έπιδεικτικόν 37 . 207 .)

65. 66 .
Epilog 126 A . der Gerichtsrede

47 M . Ethos 57 M.
Ιπιμοντή commoratio 137 A.
Epiphonema 104 Μ .
έπιφορά 135 Μ.
έπιστήμη 10 Ε.
ίπιτίαηαιε obiurgatio 138 Μ .
έπίζενξιί adiunctio 135 Μ.
έπφδόί clausula 215 Μ .
Erfindung Wesen der Poesie 67 E.
ergo zusammenfassend 81A . En -

thymem 171 A.
erigere ini τό προσέχειν παραχαλέ -

αα, 122 Μ.

eripere bildlich 42 . 128 E .
έρώτησιί rogatio 137 Μ.
est ut es liegt so daß 199 M. ut

est 144 E . esse ab 113 E . esse
in 55 A . 59 A .

et pathetisch 164 A . adversativ
73 E . 138. beim letzten Glied
der Aufzählung 38 M . 79 M. et
quidem ja , aber 168 M. et quo¬
niam 227 A.

Ethik und Rhetorik 16 E . 45 M.
t] ilrxov 128 A .
ή &οποιία 128 M. 138 A.
Ethos der Rede 138 E . des Epi¬

logs 57 M .
Etymologien Platon 5 . Theo -

phrast 62 A . Ahala 153 M. capsis
etc . 154 A . meridie 157E . corona
160 M . sepulchrum 160 M.

evvolas παρασκευή conciliatio ,
ευχή precatio 138 E.
Euphonie 149 Μ. 150 Μ. 153 A .

157 . leitet die consuetudo 160 Μ.
ex eo elliptisch 154 E . 222.
exagitare tadeln 12. 26 . 42 . 149.
examinare wägen 26 Μ,
excitare 131 Μ. e. mortuos 85 Μ.
exclamare in Beifall ausbrechen

168 M. Mißbilligung äußern
173 M.

exclamatio έκφώνηοιί 135 Μ .
excursio Bewegung nach vorwärts

59 M.
excusare necessitatem 230 Μ.
execrari 138 E . execratio άρα

138 E .
exemplum παράδειγμα 138 Μ.
existimator Kenner 112 A . 141 A .
exitus Ziel 116 A .
explicare 16 .
explanatius klarer 117 A.
έξου &ενισμόε extenuatio 137 M.
expolire τορεύειν 96 Μ . λεαίνειν

195 M.
expolitio 201 M .
rem exponere (διήγησιέ ) 122 M.
exprimere έκμίττεοΟ 'αι 3 E . 8. 19 .

36. 61 .
exsultare jeden Zwang abwerfen

26 Μ.
extenuatio μείωσή 137 Μ.



REGISTER ZU DEN ANMERKUNGEN. 217

/ insuavissimalittera 158A . 163M.
fabula uvllos 75 Μ.
facere κατασενάζεινkunstvoll be*

handeln 172 M. magnum f 105.
/ . weggelassen 106M.

facetiae = sales 90 A .
facetum 20 E.
factum 68 . 80 M . 81.
facultas (dicendi) praktische Be¬

herrschung 1 .
familiaris fiel i {εύνοιας παρασκευή )138 E.
Eechtersprache 148 A . 228 E . s .Bild, Kriegersprache .
Fehlen des Subjektsakk . 23 M .

Verbums 20 M. 28 M . 36 M . s.
Ellipse.

ferre berichten (Cic . fremd) 174M.
festivitas κομψότης 176 A .
figere 89 Μ.
figura τύπος 2 . σχήμα 83 A .
Figuren 83. 135. und Attizisten

84 . gorgian . F . 38 M. 65 E.
176 A . 202 M. 226 M . s . Sinn¬
figuren.

filum bildl. 124 M.
flectere Einl. S. 5 . 125 A .
flexibilis υγρό s 52 E.
flexio 57 M.
Flexion 160 M. -Sendungen 1S5A.

160 M.
Flickworte 40 . 198 M. 230 M. s.Füllworte.
florens άν&ηρόι 20 E . 96 M .
flores κόσμος τής λέξεως 65 Μ.
floridus ανθηρός 96 A .
fluctuans 198 Μ.
fluens 21 . 66M . = diffluens 198M.

220 E .
fluere heraklitisch 10 .
forensis 148 A .
forma 206 . 220 A . χαρακτήρ 9.

36 . 74 E . 90 A . 134. είδος 116 E.
σχήμα 10 . 19 . 36. 133 . 231 M .
f. veritatis Epideixis 231 M.

Formel in Transitio 153 A . 154A .
156M . viderint74 . 152A . staats¬
rechtliche 156 A .

Formen des Genet, auf -um 156 E .
griechische 160 E. von sub
158 E . auf -re 157 M .

formula jur . t . t . 36 E. 75 A .
144 M. 150 A.

fortuna τύχη Lebensstellung 71 A .
forum (y. συμβουλευτικόν ) 69 A .

207 M .
Fragesatz indir . 219 A .
fucus φΰκοι Seetang 79 A .
Füllwörter 117 . 122 . 170 . 182 E.

208 . 230 M . s, Flickworte .
furere 99 E.
fuse lateque 113 A . 187 .

'
Futur wegen Klausel 3(?) . 49 E.

122. 126 E. 138 E. 192 . 200 . statt
Konj. 139 M. F . exact . im
Hauptsatz 231 M.

Gelehrtensprache 160 E.
γελοϊον sales .
geminatio αναδίπλωσες 135 M .
gemmare 81 M .
Genetiv auf -um 155 Μ. 156 E.

infolge Assoziation 106 M .
freier Gebrauch des G. 111 M .
doppelt 46 M . koordiniert 86 M.
vertreten durch Possessiv 112E .

genus 14 . 164. 181. 202 . 219 M.
Erscheinung im allgemeinen
46 M . 94 E . 112 A . 125 . 207 A .
220 . 222 E . ex hoc g. hierher
gehört 222 M . — g . dicendi
Einl . S . 10. 3 f. 20 f. 22 A .
180E . 196 M . deliberativum 207 M .
Επιδεικτικόν Einl. S . 10 . 208 M .
210 A . grande 99 A . ισχνόν
Einl . S . 11 . iudiciale 69 A .
207 Μ . μέσον 96 Μ. πα&ητικονEinl. S . 10 . &ετικώτερον 12 M .

geographische Namen wegen
Wohlklang 163 M ,

Gericht 141E. -srede 47 M . 69 A .
99 M . 102 M . 207 M .

germanus 32. 90 A .
Geschichte als delectatio 120 E.

und Epideixis 66 A . 124 M .
-Schreibung 37 . 66 A . 180 .

Gesetzessprache 115 A .
gestus 59 Μ. σχήμα 83 M.
gnavus 15 . 158 M .
gradatio κλ.Ζμαξ 135 Μ .
gradus Lage 59 Μ .
graecum otium 108 E.
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Graecismus 4 E . 5 . 183 .
grammatici 72 M.
grandiloquens πα &ητικόί 20 A .
grandis 20 M .
gravis Suros 20 Μ . 22 E . 53 . 97 A .
griechische Worte transskribiert

46 A .

habere zur Umschreibung des
Possessivs 11 . habes resümie¬
rend 237 A .

habitare 49 M .
haerere 49 A . 137 A.
hortatio παραΐνεσιί 66 Μ.
Handschrift , Berufung auf H.

160 M.
Hexameterschluss 46 Μ . 146E . 217.

222 M . 223 M . 232 M . s . Klausel ,
Senar .

hians 32 M.
Hiat 77 E . 110 E . 153 . 152 A.

213 E . vermieden 151 A.
hiatus t . t . 77 M .
hic : haec tarn 150 A . hoc bei Zi¬

taten 156 M .
hilaris (γ . μέσον ) 108 Μ .
hilaritas 139 Μ . in h . convertere

χαριεντισμοί 138 Μ .
Hipponactei versus 189 M.
Historiker und Stil 66 . s . Ge¬

schichte .
histrio 109 Μ.
Homoioteleuton 84 A . 106 M .

164 M. s . desinere ,
honestus schön 50 A .
horridulus 152 .
horridus 20. 86 A .
humilis tpavlos 235 A . ταπεινοί

82 E . 192. s . traiectio .
hgpallage 94 A .
Hyperbaton Einl . S . 7 . 77 E . 91 E.

95 A . 112 M . 156. 222 A. 230 A.
Hyperbel 63 E .

i longa 159 M . i aus a (ae) infolge
Akzent 159 A.

iacere wirkungslos sein 215 Μ .
iam nach Imperat . 214 Μ . 232 E.

ferner 94 . 111 Μ. 122 . 154.
218 Μ . jetzt 56 Α . sogleich
212 A.

iambus im niederen Stil 196 M.
s . Klausel .

Ιαο &αι mederi 138.
iS έα 10 S. species .
Idealredner 44 M . princeps 99 A.

beherrscht die Stasislehre 44 E.
alle drei Stilarten 69 A . lOOf. s .
quaerere .

idem und isdem 157 M . i. illud .
101 E . i. — idem 22 E . ferner
59 M .

igitur an 3 . Stelle 19 M.
illusio χλευασμοί 137 Μ .
illustiare zur Geltung bringen

227.
illustris auffallend 85 M .
imago Statue 110.
imitari 19 E . 24 Α . μίμεϊσ &αι

künstlerisch darstellen 9 E . in
der Nachahmung erreichen
31 M . umstilisieren 76 M .

imitatio ήδοποΰα 139 E.
immoderatus nicht geregelt 198 Μ .
immutatio 84 Μ . 135.
Imperfekt 140 A . neben Perfekt

131 M . Praesens 141 A.
imperiosus 120 M.
improbus 88 M.
in entbehrlich 159 M. in quadrum

197. 208 M. in suis 109 M. in
duobus esse 55 A . = de 147 A.
in quo deshalb 147. 151 A . in
quo dabei 3 . 58 A . 73 A . 104.
112 . 121 . 122 M . 151 . 237. in
qua = ex qua 34 . 131 E . in
poetis 5. 72 M . 102 M. in bei
Gelegenheit 72 . 102 M.

inchoare skizzieren 33 A.
incendere bildl . 26 M . 132.
incidere zufällig Vorkommen 189A.
incisio κόμμα 206 Μ .
incisum κόμμα 211 Μ.
incitari 63 . 132 Α.
inclinata voce mit tiefer Stimme

27 M . 56 M.
includere zur Deckung bringen

19 . 133 . 211 . includi 19 . 133A .
inconditus ungeordnet 150 M.

173 . 233.
inculcare einsehieben 50 E .
Indikativ statt Konj . 105 E . oder

Konj . 136M.? im Relativsatz 67 A .
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industria Berechnung 58 E .
Infinitiv substantiviert 73 M . 74.

144 A.
inflammare mit Leidenschaft be¬

handeln 99 A .
inflexio s . flexio ,
inflexus κεκίασρένοι 56 Μ .
ingenium (Gegs. doctrina) 148.
ingenue natürlich S6E.
inopia 211 Μ .
insignis auffallend 78 E . 96 Μ.

218 E.
insistere abbrechen 170 Μ .
institutum ϋέαιΐ 159 Μ.
insuavis 158 A . 159 Μ. 163 E.
interdictum Befehl 102.
interductus παραγραφή 228 Μ .
interpellatio 138 Μ .
Interpolation 73 ? 108 Μ . 151 Μ .

185 E. 179 E.
interpuncta 53 M .
Interpunktion zur Scheidung

115 Μ .
interrogare 137 Μ .
inventio 113 A.
invidi und Cicero 140 A .
involutus 102 . 116 M .
ipse auch 183 M . nur 181 E . ihrer¬

seits 143 A . von selbst 164 .
199 E. 203 E . 219 M . i. qui
134 M . 180 M .

iracundia άγανάκτησιι 138 M .
irasci 138 M .
Irrealis 142 E .
irridere 137 M.
is wieder aufnehmend 98 Μ . 99 E .

überflüssiger Zusatz 103 . 177 A .
179 M . idque mit freier Be¬
ziehung 79 E . id quodcumque
123 M .

isdem und idem 157 M .
Isokola 164 M .
iste- ille 205 M .
ita im Epiphonema 104 M . leitet

eine Frage ein 155 M .
iterare 137 M.
iteratio άναδίπίωαιί 85 A . 135.

137 Μ.
iucundus fesselnd 197 Μ .
iudex Kritiker 112 . 117 E .
iudicare Auswahl treffen 16 . 46 M.

47 M .

iudicium xoiois 44 M. iudicio aus
Grundsatz 235 E.

Iungattiker Einl. S . 1 .
ius civile 120 A . 142 A . gentium

142 M .
iuvare 159 M.

Kadenz bedingt Wortstellung
67 M .

Kakemphaton 154 E.
χαίά όι ιίιιατα 149 Μ.
Kanon (κανών regula 231 Μ .) συνή-

fleia 156 A . Wundersche K .
s . d.

κατάπληξή comminatio 138 Μ .
κατάχρηο is abusio 94 .
κατασχενάζειν facere ,
χατεσχινααpivos compositus .
katilinarische Verschwörung 41A.
yryj.aou i’ros inflexus ,
κέντρου aculeus .
Klang der Worte 157 M . bei Wort¬

wahl zu beachten 149 M . s . Eu¬
phonie.

Klausel Einl. S . 6 . 190 M . t . t .
aus der Musik 215 M . des Grac¬
chus 233 E . bedingt Elision
150 E . Kompositum statt Sim¬
plex 65 E . 164 . 170 . que und
atque 50 E. 208 E . Nominativ
4 t E. Akk . 122 E. Futur 59 E.
Tempus 51 A . 133 E . Modus
89 M . 198 M . Kouj . 49 . 139 M.
163 A . Stellung 5 . 33 E. 45 E.
129 M . 162 M . 169. 196 M .
198 M . 236 E . Wort 92 M .
143 A . Wortwahl 5 E. 33 E .
46 M. 170 E. 174 M. Zusatz
117 M . 208 M . — und Komma
223 E . 226 A . Monotonie 219 A.
— creticus 196 E. 217 . vorauf¬
gehender er. bei dichoreus nicht
nötig 196E . 213A . cr. -\- molossus
166 E . —|—choriambus 232 E. -f-
ditrochaeus 45 E . -f- iambus
217 M . -)- trochaeus 232 M .
dactylus 217 . dichoreus 196 E .
213 A . dicreticus 213 E . dispon -
deus 216 M. 223 M . 232 E. di¬
trochaeus Einl. S . 16 . 212 . 215A.
217 M. 231 A . tritt gegen cre -
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ticus zurück 142 M . dochmius
217. = doppelter creticus 218M .
219 A . Hexameterschluß Einl .
S . 16 . 146 E . 197 E . 217 M . ver¬
mieden 5E . 46M . ? iambus 217A .
molossus —J— creticus 166 E . -f-
ditrochaeus 214 M . paean
214 E . 215 E . 218 A . Penta -
meterschlnß 219 M . spondeus
216 A . 217 A . tribrachys 217A.
trochaeus 216 . 217 A .

χλίμαξ gradatio .
Kolon (χωλόν membrum 211 . 223 .)

149 Μ . 164 Μ . 175 Ε . hat 6 Sil¬
ben 224 Μ . Kolarhythmus 164A.
und Klausel 226 A.

Komma (κόμμα incisum 211 . 223 .)
rhythmisiert 230 M. und Klau¬
sel 224 M . 226 A .

Kommation 211 M .
Komödie 147 M . attische 89 E .

Dichtung 1? 89 E .
Konjunktiv durch Attraktion

103 E . 132 . wegen Klausel 49.
139 M. 163 A . Willensbedeutung
101 . ohne konsekutive Bedeu¬
tung 67 . 69 . 128 M . 163 . 185.
215 M . potential 142 E . 232 M .
Imperf . 169 E . Praes , neben
Imperf . 141 A . im Relativsatz
10 . 67 A . 128. 215 . bei Ein¬
schränkung '236 M . verstärkt
235 M .

Konjunktion , Entstehung 53 M .
Konstruktion , persönliche beim

Pronomen 73 M .
Kontamination 58 M . 87 M. 191A .
Konzinnität der Kola 164 A . be¬

dingt Modus 131E . Zusatz
99 M.

Koordination des Genetivs 86 M.
χάρος satietas ,
κόσμος τήβ λέξεωΒ 134.
Kriegersprache und Rhetorik

224 A . 228 M. 234 M . s. Bild .
χρινόμενον — it 'iois 126 M.
Kritik 70 E . 76 A.
Kunst und Natur 58 E . -urteil

9 A . 23 M . 169 M.
κύκλοι orbis 149 Μ.
xvotos proprius .

labi bildlich 92 Μ. 187 . 191 .
lachrima 160 Μ.
laetae segetes 81 E .
latera Brust . Lunge 59 E . 85 E .
Latinitas 'Έί,ληνιομόβ Sprachrieh -

tigkeit 79 M . 153 E .
latus 95 A. 113. 114. 125. 187 .
laudatio 37 A.
laus άρετή 103 E . 231 E .
Lautgesetz und Euphonie 153 Μ .
Lautwandel 159 A.
λεαίνε iv expolire 185 Μ .
Legenden 129 Μ. Apelles 73 A .

Aristoteles 62 A . Knlturl . 31 A .
Pheidias 234 . Plato 62 M . Theo -
phrast 62 M .

levis 20 M . tadelnd 191 M .
levitas 153 A . ? λ,ειότys 20. 110 E .

153.
149.

lineatus 20 M .
Literatur περί φυγής 148 M. Tod

118. Witz 87 .
locus Gedanke 22 . 72 . 111E .

118 A . 162 . Kapitel 72 A . 73 M .
162 M . loci 47 . 72 M . 73 . 95 M .
126. Fundstelle 45 . 46 E . 136E .
= Topik . I. communis 126 .

Logik 115 M.
logodaedalus 39 .
loqui όιαλ,έγεσ&αι 63 A . 113 A . 114.
lubricus bildlich 98 A.
lumina οχήματα Pointen 67 . 83A .

85 . 95 . 125 Μ. 134 f . 181 Μ .
182 Μ.

luminosus 125 Μ .
λνριχοί 183.

magnitudo = admirabilitas 139 E .
magnum facere 105 M.
maiestas 72 M. 102 M.
Malerei und Rhetorik 39 . 65 E .

169 A.
Masculina 155 E .
materia νλη Rohstoff 119 A . 185M .

201 M .
me esse 83 E . 117 E .
mederi läo &ai beruhigen 138 Μ .
medicamenta φάρμακα Farben

79 A.
mediocris 21 A .
μεγαλοπρέπεια magnitudo 139 E .
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mehercule 157 M.
μείωοιΒ extenuatio ,
membrum χωλόν 211 Μ.
memoria 54 . Ereignis als Über¬

lieferung 120 M.
mens Meinung 116 M . mentis ocu¬

lus δμμα τήβ ψνχηΒ 101 E .
meridie Etymologie von — 157 E .
ιιεριαμό s divisio 137 M . distributio

138 M.
μετάβασιΒ reditus 137 M.
Metapber {μεταφορά ) 27 A . 81 E .

92 M. 93 A . 94 M . 95 A . 132 M .
134 M . Freiheit des Dichters
68 M . 202 . s . Bild .

μετάστασιδ traiectio in alium 137 M.
μετά &εσιΒ 135 E .
Metonymie (ιιετωννμία mutatum

92 . 93) 92 Μ. 93 A .
μιμεΐο &αι imitari
minutus zerhackt 39 Μ .
miseratio Ileos in der Peroratio

130 A.
mittere bildlich 87 E .
moderari c . dat . beherrschen 51 E .
moderator Beherrscher 70 A.
modicus 21 A.
modus ρν Unis Versmaß 179 E .

183 M . 193. 203 E . modos mu¬
tare t . t . der Musik 212 A . ex¬
tra m . άρρν &ιιοΒ 198 A .

Modus 136 M . infolge Attraktion
103 E . 110 M . 132 E . Klausel
s . d . ^Konzinnitat 131 E .

molossus s . Klausel .
Monotonie Einl . S. 7 . 231 A.
mortuos excitare 85 M.
mores 128 M.
Mosaikarbeit 149 E .
motus und actio 59 M .
mox 77 A . 168.
multus 94 E .
munditia 79 A.
Musik , t . t . aus der — (Kolon )

211 M . 212 A . (s . modus ) 215M .
(s. clausula ) Quelle 70 M.

mutare ( Ivαλλαγή] 109 M.
mutatum Metonymie 92 M.
mutilus 32 M . 178.
muta . . inducere (προοωποποιΐα )

138 M .

Nachstellung der Präposition
119 A . 154 M . von contra
34 A .

nam einleitend 174 M . begrün¬
dend 231 E . in der occupatio
81 A . 174 M . 187 E .

nancisci auf einen treffen 32 Μ .
narratio διήγηοιΒ 122 Μ .
natura körperliche Veranlagung

4 A . n . ususque φύοιΒ καί {Hots
162 Α . φύσει 159 Μ .

ne Negation beim Konj . 29 E .
nec = et non 89 A . n . vero und

auch nicht 71M . 173 . auch
nicht 5 . 9 . 16 . 32 . 148. 173.
aber (auch ) nicht 16 . 46 M . 68.
148. 157 M . s . neque ,

negare nein sagen 1 . 140. c . dat . 1 .
Negation zuviel 120 A . s. ne.
nemo statt nullus 108 M .
Neoteriker Einl . S. 12 A 161M .

163 M.
neque — neque 200 A . et n . — n .

221 Μ . 227.
nequire 154 A.
nervus τόνοι 62 M . 91 A.
nervosus 127 A . 228.
nescio cur 208 . 211 A.
Neubildung von Verbalsubstanti¬

ven 70 A.
Neutra 155 E .
nihil est volkstümlich 214 M.

n . ut 150. 198 .
nimis substant . 170 A . n . quam

87 M.
nimium substant . 73 A . 178. n .

quantum 87 M .
nodi in der Periode 222 M.
non scire 157 E .
Normalmaß für Kola 221 Μ .
nota χαρακτήρ 75.
notitia Begriff 116 Μ.
notio Begriff 116 Μ .
notus und ignotus 158 M . theore¬

tisch bekannt 118A .
nudus xpilos 183 E .
numerus qv&uos 66 Μ . 170 A.

188 E . 223 . in der ούν&εσιΐ
149 A . 201 E . 228 . für den phi¬
losophischen Stil nicht geeignet
64 M . extra n . άαετρον 193 .
198. in n . esse 208 M .
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Objekt kann fehlen s . Ellipse .
obiurgari (oblurgatio έπιτίμησις )

138 M .
obsecratio δέηαις 138 Μ.
occultatio παρόλειιρις 137 Μ .
occupatio 81 A . 171 . 187 .
occurere 140 M.
odiosus 25 E .
odisse nicht mögen 195 E .
offensio 124 M .
officio 72 . 118 E .
olet sc . tibi ahnst du nicht ? 154M .
omnino allerdings 33 . 43 A . 222 E .

230. im ganzen 185 A .
όιιοιόπτωτον 135 M .
ομοίωσα similitudo 138 M .
ομοιοτέλευτον 135 M .
όνομα S. καλά όν . , σύνθεσις .
operositas περιεργία 149 Μ .
operose 149 Μ .
opifex Künstler 5 Μ .
opimus 25 M . vom Klang 157 M .
optare (ευχή optatio ) 138 E .
oratio λ,έζα 54 A . Prosa 67 . 70 E .

76 . 166 M. 174. 178. 198. dafür
vox 68 A.

oratores et poetae 66 M.
oratorie ρητορικώς 227 M.
orbis κύκλος Periode 149 M .
oriri entstehen 218 M .
ώρισμένος proprius ,
ορισμός definitio 137 M .
οριστική 116 A .
ornamenta verborum et rerum

80 A.
ornatus έγκατάακευος kunstvoll

22 E . 97 A . 142 E .
os ducere 86 M .
orthographische Varianten 160 A.
Oxymoron 78 M.

paean 193 M . 194 M . s . Klausel .
paenitet ich bin nicht zufrieden

130 E .
palaestra 12 . 186. 228 M. S. Bild .
Parabase 211 Μ .
παραβολή 138 Μ .
παράδειγμα exemplum 138 Μ .
παραγραφή interductus ,
παραίνεαα hortatio ,
παράλει -φα 135Μ . occultatio 137Μ.

reticentia 138 Μ .

Parallelismus Einl . S . 12 . 36 E .
parare ad discendum προεκτι &έται

122 M .
παρασιώπησα reticere 138 M .
Parataxe 31 E .
parcus 83 E . 117 . 134.
Parechesis 4.
Parenthese 14 . 72 A . 92 Μ . 106M .

113 M . 130 ? 219 Μ . E . 223 A .
bedingt Anakoluth 73 M .

paribus paria πόρισα 164 E .
Parisosis 39 M .
Paromoiosis 38 M .
Paronomasie (παρονομασία adno -

minatio 135 M.) 27 E . 84 A.
παρρησία vox libera 138 M.
parricidii poena 107 M .
pars είδος 116 E .
particula pendens 62 A . 192 JL

208 . 229 M .
partiri 188 M .
παθητικόν in der amplificatio

128 A . M .
Pathos 102 E . falsches P . 99 E .
Pausen 181 M.
percontatio υποφορά 137 M .
perfectio = concinnitas 149A . 201E .

228 A.
perfectum τέλειον rhythmisch ab¬

geschlossen 20 Μ . 178. 182 Μ .
Perfekt neben Imperfekt 131 Μ .

s . Plusquamp .
perfringere 97 E .
περιεργία operositas 149 M.
perihodus 204 . περίοδος circuitus ,

complexio , comprehensio , con¬
clusio , conglutinatio , continuatio ,
conversio , orbis , perpetuitas .

Periode 187 A . besteht aus 2—4
Kola 221 M . aus 2 Kola 223 Μ.
und Synthesis 78 . 221 .

Periphrase 47 A . zur Vermeidung
unbeliebter Ausdrücke 10 E .
44 E . 126. statt Substantiven
7 0M . 74. 123. 228 E . durch
quidquid 10 E . ratio 113 M .

περιττός amplus ,
peroratio Schlußrede 125M . 130 A.

210 . Teile der p . 122 E . wirkt
durch πάθος 50 M. miseratio
in der p . 130 A.

perpetuitas περίοδος 204 Μ .
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perpetuus = infinitus 126 M . län¬
ger 133 A . p . oratio 197 A .

persequi = tractare 102 M . erstre¬
ben 58 Μ . 65. 67 . 102. 141 Μ .

persecutio = actio 141 Μ .
persona Maske , Person 109 E .
pertisus = pertaesus 159 A.
perturbate in schlechter Ordnung

122 Μ .
petitio 1. 1. Kriegersprache 228 E .
φάρμακα medicamenta .
Philosophie für Cicero Quelle 11 .
Phonetisches 153 E . 163 E.
Physik 119 M . für den Redner

16 E.
tf vol ~ natura ,
pictus ποιχί /.os 39. 96 M .
pinguis vom Klang 157 M .
π i&avos credibilis , probabilis ,
πλάσμα Einl . S . 5 1.
plenus vom Klang 157 M .
Pleonasmus 58 M . und Negation

120 A . s . is, res.
Plusquamperfekt statt Perfekt

volkstümlich 101 M .
poema 227 E .
Poesie, ihr Wesen 66 E.
ποικίλος pictus .
πολύπτωτον casuum commutatio

135 Μ .
ponere einen Satz aufstellen 14 A.
popularis auf das Verständnis des

Publikums berechnet 64 M . s.
civilis .

porro auch weiterhin 33 M .
pos 157 M .
posmeridianus 157 M .
Possessiv vertritt epexeg. Genitiv

112 E.
praemunitio προ &εράπενσιί 137 Μ .
Praeposition nachgestellt 119 A .

154 M . und Assimilation 158 E.
praescriptio Klausel bei Prozeß¬

formeln 141 E.
Praesens 169 A . Konj . neben Im¬

perfekt 141 A .
praesertim 32 . 99 M.
praesidium 141 M .
praeteritio παράλειψή 135 Μ .
praetor 102.
pragmatici 120 Μ.
precatio ευχή 138 E .

πρέπον quid deceat 70.
primae sc . partes 18 M . 141 A.
Primitivismus 169 A.
princeps Idealredner 99 A .
principium 124 A.
priscus γλωοοηματιχό s 80 E .
pro causa 111 M.
probabilis πιθανός 65 M .
probare Einl . S . 5 . probatur zeigt

sich 80 A.
processum Subst . 210 E .
προέκ &εσιs propositio 137 M .
profiteri dozieren 141 A .
progressio 135.
Progymnasma 144 A.
προχατάλη -ψιβ praemunitio 137 M .

ante occupatio 138 M .
proloqui — profiteri 147 M.
Pronomen vertritt griech . Artikel

73. 144 A . ist enklitisch 52 Μ .
105 A . 107 . 147 E . 130. 169.
wird persönlich konstruiert
73 M . wiederholt 144 M . fällt
aus 80 E . 103 M . 132 M . 145.
169 . 177 . . s . Demonstrativ, me
esse, tu, Übergang .

Prooemium 1. Zweck 50 M . Ein¬
teilung 122 M . Stoff 124 M .

προπαρασκενή praemunitio 137 Μ .
propositum 9έοιί 46 Μ .
proprius 126 Μ . ώρισμίνος be¬

stimmt 45 Μ . κύριοί 80 Α .
prosa sc . oratio 70 E .
Prosarhythmus 168 A . 174. 180 Μ .
Prosopopoeie (προσωποποιία

138 Μ .) 85 Μ .
προσ9ήχη 135 Ε .
προ &εράπενσις praemunitio 137 Μ .
πρό &εσίί 1.
proxime in erheblichem Abstand

6 E.
προϋπεργαοία praemunitio 137 Μ .
prudentia 44 Μ . 122 . φρόνησιι 33 Ε .
Psychologie und Rhetorik.; 15 Μ .
pugnans άντίδ 'ετον 38 Μ .
purgatio 138 Μ .
Parismus Einl . S. 12. 25E . 155A .

183 M . 208 A . 211 M . s . Cicero .
Purpurfarbe 196 M .
purus χα9αρόε 53 M. 79 M.
putidus affektiert 27 M.
πύαμα rogatio 137 M .
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quaerere vergeblich suchen 226.
in Briefen 3 . quem quaeris
(quaerimus ) vom Ideal (redner)
3 . 9 E . 14 . 69. 100 A . 133 A.
Vgl. sentire 23. cernere animo
78 Μ.

quaesitus herbeigeholt 89 A .
quaestio &έοι£ 46 M .
quam : nimis qu . 87 M .
quantulumcunque 106 M .
quantum : nimium qu . 87 M . qu .

est was es bedeutet 34 E . 232 A .
quasi entschuldigt ungewöhn¬

lichen Gebrauch des Wortes 2.
12 . 70. 125 . 139. 186.

quatenus elliptisch 73 A.
que adversativ 75 E . wegen Klau¬

sel gesetzt 50 E . 51 . 98 . 174.
208 E.

qui : quae exempla die Beispiele
dafür 103 M . quod Akk . des
innern Objekts 53 M . quod est
als Zusatz 178 M . quo bei addere
3 . in quo dabei 3 . 58 A . 73 A.
104. 112 . 121 . 151. 237. quo
genere 129 A. 222 . quo modo
51 . 119 M .

quicunque 12 . 123 M. 126 M.
quid inwiefern 11 E . qu .

'i in der
Transitio volkstümlich 154 M.
ebenso qu. ego 153 M . qu. di¬
cam 16 .

quidem jedoch 210 M . im Gegen¬
satz 230 M . zum Beispiel 110A .
113. 157 E . an 3 . Stelle 59 A.
qu . illa 12 . cum qu. wobei 26 E.
qui qu . 33 . 227 . et qu. 152 E.

quin 147 E.
quisque ohne Stützwort 16 . 69.

75 A . 116 M . 196 E.
quidquid periphrastisch 10 E.
quodsi wenn aber 2 . 4 . 148 A .

r littera canina 164 Μ .
ratio Analogie 157 M. r . et via

116 A . r . temporis καιρό s 125 A .
periphrastisch 113 M .

Recht lernen 142 A . und Redner
120 M .

reclamare Mißbilligung äußern
173 M .

recuperator Zivilgeschworener
102 M .

reddidit Schreibung 158 E.
reditus äcpoSos 137 M.
Redner : Autorität 209 M. Auf¬

gabe Einl . S. 5 . 141 M. 144 E .
Deklamation 47 A . Progymnas -
ma 144 A . Notwendigkeit der
Vorkenntnisse 121 f. Philoso¬
phie 11 f. 118 E . Physik 16 E.
Psychologie 15 M . Recht 120 M.

‘
s . Idealredner , Rhetorik .

Redefiguren 38 .
refellere 122 . 124 E .
regere 125 A.
regula κανών 231 Μ.
Relativ s . qui usw.
Relativsatz mit konsekutivem

Sinn 67 A . bewirkt Anakoluth
73 M. vertreten 55 M. entbehr¬
lich 134 E . zwei bei demselben
Nomen 230 M.

relaxare λύειν 85 Μ.
religio feiner empfindlicher Ge¬

schmack 25 E . 28.
relinquere παρά).ειψιί 137 Μ .
remissus 56 Μ . 59.
repetitio eiusdem verbi άναφορά

135 M.
reprehensio ίπανόρ &ωοιΐ 135 M .
res 72 . 119 M . Fähigkeit 37 . 61 E.

99 M . Gedanken 170M . r . gestae
Ereignisse 120 M. rerum pleo-
nastisch 141 A.

respondere Sinnfigur 137 M. t . t.
milit . 200 M.

reticere (παρασιώπησή ) 138 M .
rettulit Schreibung 158 E.
revocare 137 M .
Rhetorik (ρήτωρ eloquens 61 E .)

und bildende Kunst 5 M . Schule
47A . 99 A . 142 M. Ethik 16 E.
45 M . Philosophie 47 A . Sophi-
stik 65 A . 96 A . Staat 97 M.
s . Redner.

rhetorische Mittel 17 A .
Rhythmus (ρν &μόι modus, nume¬

rus) Einl . S . 6 . 39 M. 147 A .
Wesen 179 f. nicht metrum 67 .
172 M. 187. 194. 198. 202 . 221 .
227 . aus natürlichen Bedingun¬
gen hergeleitet 168 A . meist
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fürEpideixis 170A . Abwechse¬
lung nötig 170 A . daktyl . 217 M.
klappernde Rhythmen 226M. Pe-
riodenrh. 222 M . Kolarh . 164 A.
222 M. Anfangsrh . 199 A . Pro-
sarh . 168 A . 174. 180 M . Rh.
und Wortstellung 229 E . s .
Klausel, Satzschluß.

rimae 231 M .
robustus 76. 91 A.
rogatio έρώτηοιί 137 Μ.
Roms Gründung 120 M .
rotundus von der Periode 40.

149 E.
rubere sich schämen 146 E .

s fällt im Auslaut ab 153 M .
209 A .

sacra retinere 144 E . alienatio sa¬
crorum 144 M .

saepe 1. 33 . 52 . 75 A . 172 . 227.
Sakralverband 144 M .
sales γελοϊυν 87 M . facetiae 90 A .
salsus 90 A .
saltare 226 M .
sanctus rechtlich 34 A.
Sandhi 158 A.
sanguis 76 M.
sapientia 70 . 123 A .
satietas χοροί 209 M .
satura 123 E .
Satzschluß rhythmisch 200 E.
oyf,u α 38 A . 181 . figura , forma ,

gestus , lumen , species , und ουν¬
ί% ois 140 A .

οχετλιαομόί exclamatio 135 M .
Schlagwörter 25 A. E.
Schule s . Recht, Rhetorik . Schnl-

regeln 43 A . 51 A.
scientius geschickter 175 A .
scilicet natürlich 120 M .
scitus klug 51 A .
scribere ad widmen 230 M .
scurrilis 88 M.
sed ahbrechend 35 E . 209 E . nimmt

die Konstruktion wieder auf
74 Μ. E . 86 . 100. 130. 202. ein¬
schränkend ‘nämlich’ 97 M. zu¬
sammenfassend 86 A . ohne
etiam 219 M . s . tarnen 150A.

sedare 63 A .
Ciceronis Orator.

seiunctio Ανακεφαλαίωσή 137 M .
σηααίνοντα verba.
Senar gleichgesetzt mit Hexa¬

meter 222 M .
sensus 203 E . — aures 183 A .

Άλογοί αϊσ&ησιί 162 E .
sententia 79 E .
sentio = censeo 115 M . 195 M .

eam quam sentio ‘Ideal ’ 23. vgl .
quaerere , cernere animo ,

sepulchrum 160 M .
sequi einem Ziele nachstrehen 4 .

53 . 104 A . 133A . 139. 164. 174.
191 . 212 M. 229 M . 231 . 234.
vorziehen 4 . 212 M . sich von
selbst einstellen 165 E . 219 Μ.

sermo (λεξιί γραφική GegS. con¬
tentio ) zwanglose Rede 59 E .
63 A . 64 E . 113 . rseveritas (αυστηροί ) Herbheit
53 M .

si non selbständiges Glied 98 A .
si . . . tum volkstümlich 124 E .

sic esse 18 E . sic ut nemo 89 M .
significatio ϊμφαοιί 139 Μ.
signatus 64 E .
signum τεκμήριο v 45 A.
similiter cadere όμοιόπτωτον

135 M . s. desinere ομοιοτέλεντον
135 M .

similitudo 138 M.
simplex ενή&ηί 230 M . s . verbum

115 M . 134.
simplicitas raffiniert 124 M .
Singular statt Plural 57 Μ.
Sinnfiguren 135 f.
sint aus sient nach Cicero 157 A.
sitire 81M .
solum 28 . 29. 76 A . 83 M .
solutus λελνμένοί 42 . 64 M. 77 M.

s. dissolutus,
sonans 227 E .
Sophistik und Rhetorik 65 A.

96 A.
species iSia 1 . 9 . 18 . 43 . 101 .

σχήιια 136 M. specie dem Be¬
griff nach 33 E.

οφίγγειν colligere sententiam
168 Μ .

spinosus άκαν &ώΆηί 144 E .
spiritus πνεύμα contentio 110 A.

130 E.
15
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Sprache s . Bild, Fechterspr ., Ge-
lehrtenspr . , Gesetzesspr. , Krie-
gerspr., Stil , Umgangsspr.

squalidiora αυχμηρότερα 115 E.
stare 233 Μ.
Staais (ατάσιί status 45 A .) 138 E.

Stasislehre Einl . S. 16 . 45.
121A. einfach ( !) 122 A . des
Hermagoras 45 A . 46 M . St.
und Idealredner 44 E.

statua Porträtstatue 5 E.
status bildlich 122 A . ατάσιί 45 A.
stella 92 M .
Stellung wichtiger Begriffe an

den Schluß 175 A . konträrer
Begriffe nebeneinander 176 M .
Zwischenstellung des regieren¬
den Gliedes 55 E . quibus . . . qui¬
que 116. 196 M. s . από κοινού ,
Betonung, contra , Emphase,Enklisis, enim , Kadenz, Klau¬
sel , Praeposition , Pron . enklit .,
quidem , tu, ut, Verb enklit .,
Voranstellung.

Stichometrie 222 M .
Stil Demokrits und Platons 67 M .

Lysias 76 A . 100 . philosophi¬
scher 64 M . dichterischer 66 M.
Historiker 37 . 66 A . 124 M . 180.
hoher ( δεινό τηι) 96 E f. mitt¬
lerer 91 f. schlichter 117 A.
hyperbolischer63 E . Pointenstil
231 M . Stilkritik Einl . S . 4 f.
ist schwierig 2 . 36 . 52 . Stil¬
arten und Μργα τον ρήτοροί
69M . und Idealredner 69 A .
100 f.

stillicidia 72 M.
Stoiker und Stil 117 A . Theodi¬

zee 200 Μ.
οτρογγύλοί contortus 87 E.
structura bildlich 149 Μ .
structus 20 . 140 A .
suavis ήδύι 79 M . vgl . insuave ,
suavitas ήδύ 91 A.
sub , Formen von s. 158 E.
subicere (διατύπωσή ) 139 M .
subiectio υποφορά 137 M .
Subjekt antizipiert 68 E . 168 A .

209 . logisches 157 M . wechselt
4M. 5 E .

subobscurus 88 M.

Subordination 85 M . 142 A.
Substantiv durch Periphrase er¬

setzt 70 Μ . 74 . 123 . 178 Μ .
228 E . (quid deceat ).

Substantivierung 70 M . des In¬
finitivs 73 M . 74. 144 A . ver¬
mieden 178 M .

succedit unpersönlich 98 E.
subtilis 22 E.
sucus 76 E.
summissio ταπεινότηί 85 A .
summissus orator 26 M . 76 . 82 .

90 . leise 56 M .
summutari νπαλ,λάττεσ &αι 93 E.

158 E.
superbus μεγαλοπρεπήί 150. 159.

162 .
superesse 59 M .
superlatio υπερβολή 139 Μ.
supplicare ( δέησιί ) 138 Μ .
supra 15 . 33 . 46 . 52 . 75. 80. 112.

117 Μ . 119 Μ . 125 Μ . 130.
132 Μ . 134 Α . 140 Α.

supra ferri (υπερβολή ) 139 Μ .
sustulit Schreibung 158 E.
susum vulgär 135 Μ .
suus : sua confirmare 50 . 122 M .

s. sponte an sich 115 E . 164.
175 . 213 M.

συγγνώμη deprecatio 138 M .
συλλογισμοί conclusio 115M . 137M.
συμπλοκή 135 M .
συναλοιφή 150 M .
οννή &εια consuetudo 153 Μ . 155M.
Synkope 157 A . bei capsis (!) 154A.
Synonyma 104 M . 113 A . 116 A .

120 M . 193 M .
Syntax bewirkt Änderung der

Worte 147 E . 153 E.
Synthesis (ούν&εοιί constructio

37 M .) 53 M. 147 A . 181 A.
202 M . dichterische 68 A . Pe¬
riode 78. 221 . Rhythmus (s. nu¬
merus) 149 A . 201E. 219M . 228.
σχήματα 140 Α . σ . όνομάτ®ν149.
Teile der S . 70 E . 140 A . 149A.

συντομία brevitas 139 Μ .

tam 34. 53 Μ . 161 E . haect . 150 A .
tamen 105 M . ac t. 113 A . at t.

113A. cum t. 109M . 176 . sed t.
150 A . zu streichen 44 A . ?
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tantus honor 14 . 97 . 125 M . tan¬
tum abest ut 104 A .

ταπεινόί abieetus , ταπεινότηε
summissio, ταπεινονν abicere .

tarditas Stumpfsinn 229 M .
τέχνη ars.
Technographen Einl . S . 14 .
tectus vorsichtig 146 A .
temperator (Neubildung) 70 A.
temperatus κεκραρένοί21 A . 95 A .

191 M.
tempus = intervallum 194 M. ra¬

tio t. καιρό s 125 A .
Tempus nach cum — tum 60 A .

durch Attraktion 110 M. s . Im¬
perfekt , Klausel, Perfekt , Prae¬
sens , Umgangssprache.

tenere beherrschen 229 M.
tenuis 20 M . 53 . 81 .
Tenuis gibt griechische Aspirate

wieder 159M. 160A.
terminus t . s . Bild , Fechter¬

sprache, Kriegersprache , Musik .
Theopompius mos 207 .
d-iais (consultatio, institutum, pro¬

positum, quaestio ) 125 . in der
peroratio 125 M . und νπό&εαιε
46 . 126 Μ .

&όρνβοζ clamor ,
τόνο« nervi.
Topik (ornamenta) 12 . 46 . 80 A.

121 . 122 A . 172 M .
r ορεύειν expolire ,
torus 21 E.
tractatio 48 A . 122 M . und variatio

122 E .
tractatus praktische Kenntnis

118 A .
traducere 46. 126 M .
traductio διαφορά 135 M.
trajectio ίπιρβαχον 229 M . in alium

μετάατααιε 137 M .
tralatio 81 . 92 .
tralatum Metapher 80 M . 92 M .

186. 211 .
Transitio : Formeln 16 M . 153 A .

s . quid.
Transskription 46 A. 159 M. 160 A .
tristis 20 M. ernst 74 M .
tribrachys 191 M . 193 A . 194 M .

212 E . s . Klausel.
tribuere 16 . 116 E.

227

trochaeus 193 A . 212 E . = tri¬
brachys s . d . und Klausel.

tu enklitisch zwischengestellt 105.
tum : cum . . . t. 60 A . si . . . t.

volkstümlich 124 E.
turpis — insuavis 158 Μ.
τύποε figura, forma,
τύχη fortuna Lebensstellung 71 A.

u gibt y wieder 160 Μ .
Übergang vom Relat . zum De-

monstr. 9 . — sformel s . Trans¬
itio.

uberius in reicherm Stil 117 A.
ululare vom Vortrag 27 M .
umbratilis 64 A .
Umgangssprache 20 E . 21M . 23 E.

50 A . 58 M. 67 M . 69 M . 74 M .
81 M . 101 M . 124 E . 135. 154M .
157 E . 160 M. 206 E . 214 M.
und Demonstrativ 102 E . Vo¬
kale 150 E. s . susum, tum, vi¬
dere .

unus zur Hervorhebung 69 E . 218 .
urbanus, Gegs. bellicus 141 M .
usus χρεία 153 M . s . natura,
ut irgendwie 150 M . wie außer¬

dem (?) 108 E . verstärkt den
Konj. 235 M . nachgestellt 14 .
30 . 78 . 150. 198. « /-Konstruk-
tion aufgegeben 134 M . «/-Satz
explikativ 123 A . ut est 144 E.

in utroque in beiden Fällen 78E .

vacuus überflüssig 44 M .
variare 59 A .
variatio in der tractatio 122 E.
varietas 212 . 231 A.
varia oratio 197 A .
vehemens 20 M . 69.
vel wohl, leicht 18 M . 30 E . v.

. . . «e/ 34 E . 235 M .
venuste ίπιχαρίτωε 87 Μ .
verba σημαίνοντα 115 Μ .
Verbalellipse 36. 102 Μ . 106 Μ .

153 . s . Ellipse.
Verbum ergänzt 36 M . Formen

auf -re 209 A . Siugular statt
Plural 57 M . Kompositum statt
Simplex s . Klausel , enklitisch
s . Enklisis, Stellung , s . Modus ,
Tempus.

15 *
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verecundus diskret 79 E . 81M.
124 A.

Vergleich (s . Bild ) mit der Male¬
rei 39. 65 E . 169 A .

versiculus 35 . 230 E.
veritas 191 M. Wirklichkeit 38M .
vero bestärkend 173 . et v. und

wirklich 136 M .
versare 137 A.
verae causae , Gegs . Epideixis

221 A .
versutus 22 E.
veteratorie 99 A .
videre erleben 109 M . wissen 112A.

parum v . nicht die rechte Ein¬
sicht haben 218 A . se videri
volunt 83 E . viderit ablehnend
(volkstümlich) 74 Μ . 78 . 152A .

vinctus 195 . 227 M.
vincula 77 A.
virtus αρετή 139 M .
vis 125. δεινότηβ 23 M . Bedeu¬

tung 69 E.
Vokale lang vor ns und nf 159 M .

am Ende verschluckt 150 E.
Volk als Richter 117 M . s . Zu¬

hörer.
volkstümlich s . Umgangssprache.
volubilitas 53 M . 210 .
voluntas Geschmacksrichtung 52E .
Voranstellung bei Betonung 44.

122 M .
Vorführen weinender Kinder

131 A .
Vorzüge άρετή 67 E.
vox φράσις 68 A . = vocalis 151E.
vultuosus grimassenhaft 60 E.
vultus 60 . und motus 59 M .

Wahl der Stellung wegen Klau¬
sel 33 E . des Wortes wegen
Euphonie 149 M . wegen Klau¬
sel 31 E . wegen Kakemphaton
24 M . 236 . zur Vermeidung
unbeliebter Ausdrücke 10 E.
44 E . 126. vox statt oratio 68 A .

Wechsel des Subjekts 4M . 5E .
des Tempus 142 E.

Weltreich 120 M .
Widmen scribere ad 230 M .
Wiederholung 125 M . 196 M . pa¬

thetisch 85 A . zur Deutlichkeit
132 A . aus Versehen? 139 E.
des Pronomens 144M. des Verbs
(dicit) 57 E. 63. 91M. 104.
108 E . 190 M . 227 . fiat 47 .
149 M . 202. 215 . 235. von cur
144 M .

Wissenschaft als Trösterin 148 M .
Witz 87 A . 89 M.
Wohlklang Einl . S . 12 . 68 . 153A.

162 A . 163 M. s . Euphonie.
Wort zur Füllung s . Füllwort ,

-flgur s . Figuren . - Schluß s .
Klausel , -spiel 5 . -Stellung s .
Klausel, Stellung .

Wunderscher Kanon 38 E.

* unschön 153 E.

y durch u transskribiert 160.
«Sy« os flexibilis ,
νλη materia Rohstoff 185 Μ .
νπαλίαγή 93 , ύπαλίάοοειν summu-

tare .
ΰπερβοΐή supralatio 139 Μ .
νποχρισίς actio ,
ύπομνημα Einl . S . 2.
ύποφορα percontatio, subiectio .
ύπό &εσιβ und IHois 46 . 126.
ύποτύπωοις (subicere ) 139 M .

Zeugma 70 M.
Zitat 132 M . durch hoc eingeführt

156 M. nach dem syntaktischen
Zusammenhang abgeändert
147 E.

Zuhörer 38 . 208 Μ . 209M . 210 M.
Vorurteil 145 M . s . Volk .

Zusammenstellung (gravis ac sua¬
vis) 62 M . 182 .

Zusatz 20. 61 A. 70A . 71M . 112.
220 E . 223 . überflüssig 68 E.
von a unnötig 62 A . Kein Z.
57 E . s . Interpolation , Klausel,,
Konzinnität .

Druck von J . B . Hirschfeld in Leipzig.
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